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Warhafftiger vnd grůndtli⸗ 
N cher Bericht ö 
Der Hiſpanier grewli⸗ 
chen / vnd abſchewlichen Ty⸗ 
rannen / von jhnen in den Weſt 
Indien / ſo die Neuwe 


Welt genennet wirt / 
begangen. 


Erſtlich / Caſtilianiſch / durch Bi⸗ 
ſchoff Bartholomeum de las Casas 
gebornen Hiſpaniern / Prediger Ordens / beſchrie⸗ 
ben: Vnd im Jahr 1 7 Z. in der Koͤnigli⸗ 
chen Statt Hiſpalis oder Sevilia in 
Spanten gedruckt: 


Itzt aber erſt ins Hochteutſch / durch einen Lieb⸗ 
haber deß Vatterlands / ur Warnung vnd 
Beyſpiel / vbergeſetzt / vnd mit ſchoͤnen 

ar Figuren gezieret. 
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Nnden Leſer. JOHN C mark BROWN 
EBEN : > 6 Herrn Vrtheil ſeyn grundloß vnd 


I, SR vnmoͤglich / weder den Engeln im Himmel / f | 
ö 


N 912 noch den Menſchen auff Erden zu erforſchẽ. 
— 2 N In dieſem Büchlein) lieſer Leſer / werden viel 
VU Million Menſchen angezeigt / ſo die Hiſpa⸗ 
nier in Indien oder Newen Welt vmbge⸗ Spaniens 
bracht / vnd glaub ich kaum / daß ſo viel Hiſpanier ſind derzeit / as 
do die Gothen / jhreerfte Eltern / Hiſpanien eingenommẽ / oder cenen her⸗ 
von der zeit an / do ſhre andere Eltern / die Saracener / das mei⸗ kommen 
ſte cheil von den Gothen erwuͤrget vnd verſaget haben / gewe⸗ 
ſen ſeyn / als viel arme Seelen in den Niderlaͤndiſchen Indien 
von jnen auff allerley weiß vnd art / als die vnmenſchliche Wů⸗ 
terey ſelbſt erdencken oder gedencken möchte! hingeriſſen vnd 
vertilget worden ſeyn. a f 
Sie haben / kurtz zu melden / mehr Lands verderbt / als Spanler 
groß die Chriſtenheit jetzt dreymal iſt. Die marter vnd pein võ a 5 0 
jnen erdacht / vnd den armen Leuten angelegt / auch die vntrew der in In⸗ 
vnd boßheit von jnen begangẽ / ſeyn ſo vberſchwencklich groß / dien ver⸗ 
daß auch vnſere nachkommen ſchwerlich werden glauben koͤn⸗ San 
nen / daß ein ſo wuͤſt / grewlich / vnd vnmenſchlich Volck der e 
Erdboden ſolte getragen vnd geduldet haben / wo wir es nicht vnd onirem 
zum theil ſelbſt geſehen / vnd erfahren better. vugleublich 
Ich muß es bekennen / daß ich dieſer Nation / in gemein / Span 
wegen res vnuertreglichen ſtoltz vnd hoffaꝛt nit hold geweſen ſcher ſtolz 
bin / wiewol ich etliche fuͤrtreffliche Perſonen auß inen zu loben vnd hoffart 
zu ehren vnd zu lieben / nicht an mir mangeln laſſe. Aber Gott h N 
weiß daß / was ich von jnen ſchreib / daſſelbig auß keinem neidt diſes Buß 
geſchicht / in betrachtung / daß der dieſes Buchlein anfenglich leins een 
gemacht / von Geburt ein Hiſpanier / viel hefftiger vnd herber Samer 
iſt / als ich bin. | „ 
Zu dieſer Vorrede aber / welche ich an alle Prouintzen der smonıfn | 
Niderlande gerichtet / habẽ mich zwo vrſachen bewogen: Die chend 
erſte / daß ſie doch einmal von jrem tieffen Schlaff auf wachẽ / 
* C i en 
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vnd ſich auffmuntern auch anfantzen moͤchten / an Gottes vr⸗ 

teil vnd gericht zugedencken / vnd von ihren ſůnden vnd laſtern 

ablaſſen: Die andere / daß ſie fleiſſiger betrachten wolten / mit 

was fůr einem Feinde ſie zuthun haden / vnd daß ſie gleich / wie 

auff einer taffel / fuͤr jnen abgemahlet ſehen / was jr thun fůr ei⸗ 

nen auß gang erreichen werde / ſo ſie durch jhre nachleſſigkeit / 

ʒancken / widerwillen / ſpaltung vnd zwytracht / jhren Feinden 

gleich thuͤr vnd thor weit auffmachen werden / vnd was ſie als 

dann zugewarten haben. | | 

Es Der meiſte hauff gründet jre hoffnung auff jre gute ſach / 

gründeder vnd ſchlieſſen / weil Gott gerecht iſt / werde er auch einer gerech⸗ 

Niderläns, ten ſach / ſieg / heil vnd einen glücklichen außgang geben / vnd 

„gen IE werde alle boßhafftige zu ſchandẽ machen. Alſo ſchloſſen auch 

e deß gedultigen Jobs Freunde: Weil er geplagt ward / muͤſte er 

boͤß ſeyn / vnd es verdient haben. Dieſer beweiß iſt von einer Ke⸗ 
gel genommen / welche die Natur in vnſere Hertzen eingebildet 
hat: Gott ſtrafft das uͤbel / vnd belohnet durch ſeine Barmher⸗ 
gigkeit dz gute. Derhalben ſagtẽ auch vorzeiten die in der In⸗ 
ſel Malta / daß die Goͤttliche Rach den H. Apoſtel Paulum nit 
vngeſtrafft ließ / dann ober gleich einem gefehrlichen Schif⸗ 
| bruch entgangen. So hieng ſich nun die vergiffte Natter oder 
ö Schlang / zur Rach / an ſeine Hand. ; 
a Wie wol nun dieſe Regel warhafftig vñ recht iſt / ſo betrie⸗ 
ſchluß auß gen doch damit viel ſich ſelbſten / vnd auff mancherley weiß. 
obgefaster Denn ſie ſchlieſſen darauß / das Gott nur vber die Boͤſen vnnd 
Regel ¶ Sottloſen trůͤbſal vnd vngluͤck kommen laſſe: Da er doch biß⸗ 

| weilen zugleich die frommen vnd Gottsfuͤrchtigen zůchtiget / 
als Job / die Propheten / die Maͤrterer / vnd auch ſeinen lieben 


| 0 Sohn Jeſum Chriſtum vnſern Seligmacher ſelbſt. Vnd ge⸗ 


die hoͤſen / ſchicht dieſes vnſer Fleiſch zu toͤdten / vnd den Geiſt anderer 
ſendern Leut / ſo recht zuthun / zu ſtercken vnd zu mehren. Betreffend 


1 aber feinen lieben Son / vnſern einigen Erloͤſer / iſt ſolcher vnſe⸗ 


. rer ſünden halben / die er auff ſich genommen vnd verſoͤnet hat / 
geſchlagen vnd geplagt worden. | 2 
Etliche halten vnd ſchlieſſen / Gott gebe nit zu / daß dz boͤſe 

„ lang 


lang vngeſtrafft bleibe / wiewol er offt lãg verzeucht vñ gebult 
tregt / ob wir vns beſſern vnd bekehren wolten: Aber endlich 

wind ſeine langmůtigkeit in geſtrenge geꝛechtigkeit verwãdelt. 

Voiel ſagen / es ſey vnmůglich / dz die boͤſen in einer vngerech⸗ 

ten boͤſen fach konnen uͤberhand nemen vnd gluͤck haben. Aber 

das widerſpiel ſehen vnd erfahren wir taglich. Denn das iſt ge⸗ Tarckeſteg 
wiß / daß der Türchen Sieg vnd einreiſſend wachſen / wider die vnd auffne⸗ 
Chriſten / keinen grund hat / denn es ein lauter gewalt vnd Cy⸗ ep 
ranney iſt. Der Chriften Sůnde zwar / vnd ſonderlich die groſ⸗ 

fen miß brauch wider den rechten Sottesdienſt / veꝛurſachẽ wol 

ſolche ſtraffen / aber doch muß man bekennen / daß die Chriſten 

ſie folgen vnnd verteidigen was fůͤr jrꝛthumb in der Lehre ſie 

wollen / dannoch nit fo weit von der warheit / als die Tuͤrcken 

in jhrem wahn abweichen. Gleichwol ſehen wir / was fůr ſchoͤ⸗ 

ne Land vnd Leut der Tuͤrck in wenig Jaren / der Chriſtenheit 
entzogen / vnd in ſeine gewalt gebracht hat. Ja das noch 

mehr iſt / ehe der Tůͤrcken namen bekandt geweſen / bald nach 

deß Mahomets zeiten / haben die Saracener / wie eine Suͤnd⸗ 

flut / erſtlich E gypten / hernach gantz Africam auffgefreſſen / 

in welcher ſie den Chriſtlichen glauben gar außgetilget / haben 

auch gantz Hiſpanien eingenommen / vnd weiter fort fahrende / 

ſich in Aquitania biß an dz Waſſer Ligeris gelagert. Domals 

hatte es ein ſolches anſehen / ſie wuͤrden den reſt in Sranckreich Gott ſtew⸗ 
bald gar auffreiben / vnd hernach die ganıze Chriſtenheit vnter rerdemTar 
jr joch vnd dienſtbarkeit bringen / wo nit Gott den groſſen Fuͤr⸗ cke bißwei⸗ 
ſten vnnd Helden auß Brabant / Carolum mit dem zunamen 5 A 
Martellum / erweckt hette / der diß vnzifer zertrennet / verjagt / 1995 
vnd biß vber das Pyreneiſche gebuͤrge zu ruͤck getrieben hat. 


So wir nun Bibliſche Exempel fur vns nemen wollen 18 : 


welcher beweiß von den Propheten klar dargethan wird / ſehẽ diſchen 


wir / dz bey zeiten deß Roͤnigs Ezechias / ob wol die Statt Jr Molcks / 
ruſalem nit erobert wurde / doch alle andere Flecken / vnd Staͤt⸗ durch Sen ⸗ 
te in deß Feindes hand kamen / deßgleichen das flache land ver, naherib. N 


wuͤſtet wurde / vnd blieb dem Roͤnig vnd den Fuͤrſten in Juden 


nichts uͤbrigs / als die bloſſen mauren zu Jeruſalem: Vndwie/ 85 5 
. ij ee 


for. 


Rasern ja wol 20. million armer vernuͤnfftiger Creaturn / jaͤmmerlich 
| En | | vmb⸗ 
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wol Gott wunderbarliche: weiß/ deß Ronigs Sennaherib bes 
ſchluge / vnd der Rönigfelbfkin ſeines Goͤtzen hauß von ſeinen 


eignen Soͤnen muſt vmbgebracht werdẽ / nichts deſto weniger 

muſte das Volck Gottes viel leiden vnd ſehen dz der Feind dz 

Land innen hette / vnd das arme Volck eben das außſtehen wz 

wir auch leider / vnd je lenger je mehr / als vns lieb iſt / erfahren / 

rangſal nemlich / welcher geſtalt ein Feind / der mit gewapneter hand in 


ber Inden ein Land kompt / haußhelt. Deß Königs Jabuchodonoſors 


baker bi Sieg ſeyn viel groͤſſer geweſen: Deñ er die Statt Jeruſalem er⸗ 
re ert geplündert vñ verbrent hat / ja auch deß H. Tempels nit 
geſchonet / die Koͤnig / Prieſter vñ Fůrſten gefangen / eins theils 
er wuͤrger / den andern die augen außgeſtochẽ / vnd in ketten ge⸗ 
ſchmidet / auch die belagerte dahin errungen / daß ſie jren eige⸗ 
Tyrannen nen ¶Niſt vnd Rinder haben eſſen muͤſſen. ur 
ſern werck Mer iſt aber nun der Gott darumb / als vngerecht / ſtraffen 
zeug Got, koͤnne / weil ſolche Tyrannen / die Axt in deß Erꝛn hand / ſo ſei⸗ 
ces zor us. ne vrreil außrichten / genent werden? Vnd gleichwol ſehen wir 
daß die / ſo eine beſſere ſach haben / gepluͤndert / ermordt / vnnd 
durch die Gottloſen erwůrgt werdẽ / welches doch Gott durch 
ſie / als werckzeug / außrichtet. Denner ſaget: Verflucht ſey der / 
ſo deß H Erꝛn werck nachleſſig volbringet. Vnd redet die H. 
Schrifft ſolchs von dergleichen Dienern vnnd Werckzeugen 
deß zorns Gottes. . 
Spaniſch In dieſem Bůchlein / deß Bi ſchoffs Bartholomei de las 
70 uchean Caſas / haben wir deſſen ein klar E rempel. Denn wz fůr recht 
Indien. oder ſprůche habs doch die Hiſſ panier zu den Indianern: Als dz 
jnẽ ſolchs Land der Babſt geſchenckt hat! Ich wil aber andere 
laſſen vrteilen / was für gerechtigkeit er daran habe. Denn ob 
es jm gebůre oder nit / die Koͤnigreicher der Welt aufzutheilen 
vnd zuverſchencken / zweiffelt man noch gar ſehr daran. Es ſey 
nun gleich / daß ſie dazu recht haben ſollen: Iſt es aber billich 
vñ der vernunfft gemeß / daß ſie bey nacht in dz Land zuſchrey⸗ 
Spaniſche en pflegen: Es ſey ein Gott / ein Babſt vnd ein Roͤnig in Ca⸗ 
5 a 2, ſtilien / welcher dieſer Länder Herꝛ ſey / vnd flugs drauff 12. 


15. 


— 


vmb bringen welche gleich ſo wol / als wir / nach dem Zbenbib 


de Gottes erſchaffen ſeyn ; 
Alda ſehe 00 wie Aa gemeld / einen vnerforſchlichen ige 
abgrund der vrteil Gottes. Denn das iſt leicht / vnd wie nichts forſchlich. 
zuſagen / daß die Gottloſen vnd boͤſen / andere die froͤmmer vnd 
beſſer / als ſie ſeyn plagen vnd martern / wie deñ ſolches außge⸗ Her naufft 
fuhrt worden. Aber ein gantz Volck / ja vnzehliche Seelen / ſo orten nicht 
jammerlich / vnd wie es ſcheinet / ohne alle vrſach / ſehen außge⸗ recht von 
rilget werdẽ / das iſt / welches viel verſtůrtzt macht ſo ſie ſolche Gottes vr 
ſachen nach der Regel der vernunfft außfůhren wollen. Biblüiſche 
Wir haben gleichwol in der Biblia / wo nicht durchauß Zrempel 
gleichmeſſige Exempel / jedoch die ſich nahe darzu vergleichen. Göttlicher 


Es wird gemeldet von der außrottung deß Rönigs Sihon: beer e 


Zu der zeit / gewonnen wir alle feine ſtuͤdte / vnd verbanneten al⸗ „ 


le ſtaͤdte / beyde Maͤnner / Weiber vnd Kinder / vnd lieſſen nie⸗ 
mand uͤberbleiben. Deßgleichen wird geſagt vom Koͤnig O = 
zu Baſem. Moſes daß er ſolchs beſtettige / gibt Joſua befelch / 3 
daß er mit allen Koͤnigen / da er durchziehe / alſo vmbgehen ph 
wie er geſehen hab / dz dieſen zweyen Roͤnigen widerfahren ſey. 
So man vrſach dieſes fraget / muß einer ſich darüber entſetzen / 


vnd verſtummen. 


Wenn Menſchen bedencken wollen / das exempel des Ro⸗ 
nigs Saul / daß er von Gott verworffen wird / darumb daß er * 
Amalet nit gar verbannet / vnd etliche bey leben gelaſſen: Deß⸗ 
gleichen etlich feiſt gemeſtet Vieh / zum Gpffer behalten. Sol⸗ a 
ches ſo es Menſchliche Vernunfft betrachtet / ſchleuſt ſie bald Der ven 
anders als Gott ſein vrteil drůber fellenthut. Denn ſpricht nanfft vnd 
ſie: Iſt nicht das billich zu loben / vnd eine herꝛliche that / daß ae I 
ein Roͤnig dem andern das Leben friſte? daß ein Ifraeliter das gleich. 
beſte Viehe dem GOtt Iſrael zum Opffer behalte? Aber 
Gott leſt durch den Propheten Samuel viel anders vrteilen: 


Es gefalle jhm gehorſam beſſer / als das Opffer. Denn Gott 
hatte zuvor beydes befohlen / daß zugleich die Cananiter vnnd 


Amaletiter ſolten außgerottet werden. Derhalben hette man 


5 


ihm ſtracks gehorchen ſollen: Weil es aber nicht geſchehen⸗ b 
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ſeyn die Cananiter dem Volck Ifrael in jhren Augen zum Dorn 
worden vnd der Amalekiter Konig ob er gleich von dem Pros 
pheten Samuel hat muͤſſen getoͤdtet werden iſt ſedoch dem 
König Saul ſolcher vngehorſam / ſampt feinem gantzen Ad 
niglichen Stam / zum vntergang gerahten. | 
Hiebey koͤnte man viel Vrteil Gottes / die der Menſchlichen 
vernunfft gar zuſtreng ſcheinen / erzehlen / weil aber ſolche von 
Gott gefellet werden / ſeyn ſie gerecht. Moſes ſ⸗ agt im . Buch 
am. Cap. Wenn nun der Eri / dein Gott / ſie außgeſtoſſen 
hat fůr dir her / ſo ſprich nit in deinem bergen! der HERR hat 
mich herein gefůrt / das Land einzunemen / vmb meiner gerech⸗ 
tigkeit willen / ſo doch der H Erꝛ dieſe Heyden vertreibt fůr dir 
heꝛ / von wegen ſꝛes Gottloſen weſens / denn du koͤmſt nit herein 
je Land einzunemen / vmb deiner gerechtigkeit / vñ deines auff⸗ 
richtigen Hertzens willen / ſondern der Herr dein Gott ver⸗ 
treibet dieſe Heyden vmb jres Gottloſen weſens willen] daß er 
das Wort halte / daß der HErꝛ geſchworen hat / deinen Vaͤt⸗ 
tern / Abraham / Iſaac vnd Jacob. | 
Es iſt war / gleich wie man bey dem hellen Sonnenſchein 
alle ding beſſer erkennen mag / alſo werden in der H. Schrifft 
el Herres allewege die vrſachen / warumbes geſchehen / gemeldet. Aber 
ein vrſach im andern / als daß vnter den Heyden viel Voͤlcker einander ver⸗ 
vieler Döb derbet haben / vnd entlich der grewlichen abſchewlichen exem⸗ 
. 8. pel / in dieſem Buch begriffen / kan man nicht einzeliche vrſa⸗ 
gauge chen anzeigen / denn allein daß die Vrteil Gottes nit zuergrůn⸗ 
Tyrannen / den ſeyn / vnd weil er es alſo verhengt vnd zugiebt / geſchicht es 
m nicht vnrecht. Aber darumb feyn die Hiſpanter / als dieſer 
zeug ſemer ſtraff Werckzeug nicht entſe chuldiget: So wenig als Pilatus: 
ſtraff ge zuentſchuldigen iſt / daß er vnſern Erloͤſer verurtheilt hatte / 
erer chcgut oder Annas vnd Caiphas / die ſhn biß in tod verfolget / ob es 
de wol Gottes Raht alſo war / vnd alles durch ſeinen willen ge⸗ 
Wie Gott ſchahe. Deñ Gott ſagt alſo von den Gottloſen / die er die from⸗ 
die Kuran. mẽzuſtraffen gebraucht / welche er durch dieſe mittel probiert / ö 
8 die Gortloſen aber / wegen jhrer Suͤnde gar verſtoſſet :O wehe 
ner vrteil Aſſur / der meines grimmes ſtercke iſt. Ich wil jn ſenden N 
gebraucht. & 


ein heuchelvolck / vnd jm befehlch thun / wider das Volmes 


nes zorns / daß ers beraube vnd außteile / vnnd zutrette es / wie 
koth auff der Gaſſen / wiewol ers nicht ſo meinet / vnd ſein hertz 
nicht ſo dencket / ſondern ſein hertz ſtehet zuvertilgen / vnd auß⸗ 
zurotten nit wenig Voͤlcker / denn er ſpricht: Sind meine Fuͤr⸗ 
ſten nicht allzumal Koͤnige? Iſt Calno nicht wie Charche⸗ 
mis? Iſt Samath nicht wie Arpad. Iſt nicht Samaria wie 
Damaſcus: Wie meine Hand funden hat / die Koͤnigreiche der 
Goͤtzen / ſo doch jre Götzen ſtaͤrcker waren / denn die zu Jeru⸗ 
ſalem / vnd Samarie ſind. Solte ich nicht Jeruſalem thun vnd 
jren Böen / wie ich Samarie vnd jhren Goͤtzen gethan habe:? 
Wann aber der HErꝛ alle feine Werck auß gerichtet hat / auff 
dem Berge Sion / vnnd zu Jeruſalem / wil ich heimſuchen die 
frucht deß hochmůtigen Koͤnigs zu Aſſyrien / vnnd die pracht 
ſeiner hoffertigen Augen / drumb daß er ſpricht / ich habs durch 
meiner hand Krafft außgericht / vnnd durch meine Weißbeit: 
Denn ich bin klug / ich hab die Laͤnder anders getheilt / vnd jhr 
einkommen geraubet / vnd wie ein Maͤchtiger die Einwohner 
zu boden geworffen / vnd meine Hand hat funden die Voͤlcker⸗ 
wie ein Vogelneſt / daß ich hab alle Land zuſam̃en geworffen / 
wie man Eßer auffrafft / die verlaſſen ſind / da niemand eine 
Feder regt / oder den ſchnabel auffſperꝛet oder ziſchert. Mag 
ſich auch ein Axt ruͤhmen / wider den / der damit hawet / oder 
eine Sege trotzen / wider den fo ſie zeucht?! wie der ruͤhmen kan / 
der den Stecken führet vnd hebt / vnnd füͤhret jhn ſo leicht / als 
were er kein Holtz. Derhalben / wann gleich die Gottloſen ein 
zeitlang uͤberhand haben / leſſet doch Gott jre ůbelthat vnd Ty⸗ 
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ſeyn die Cananiter dem Volck Iſrael in jhren N 

worden vnd der Amalekiter Roͤnig / ober SR d 

pheten Samuel hat wuͤſſen getoͤdtet werden / ſo iſt jedo 

König Saul ſolcher vngehorſam / ſampt feinem gantzen Ads 

niglichen Stam / zum vntergang gerahten. | 

Hiebey koͤnte man viel Vrteil Gottes / die der Menſchlichen | 

vernunfft gar zuſtreng ſcheinen / erzehlen / weil aber ſolche von 

Gott gefellet werden / ſeyn ſie gerecht. Moſes ſagt im J. Buch 

am . Cap. Wenn nun der H Erꝛ / dein Gott / ſie außgeſtoſſen 

hat fuͤr dir her / ſo ſprich nit in deinem hertzen / der HERR hat 

mich herein gefůrt / das Land einzunemen / vmb meiner gerech⸗ 

tigkeit willen / ſo doch der HErꝛ dieſe Heyden vertreibt für dir 

he: / von wegen ſꝛes Gottloſen weſens / denn du koͤmſt nit herein 

jr Land einzunemen / vmb deiner gerechtigkeit / vñ deines auff 

richtigen Sertzens willen / ſondern der HErꝛ dein Gott ver⸗ 

treibet dieſe eyden vmb jres Gottloſen weſens willen / daß er 

das Wort halte / daß der HErꝛ geſchworen hat / deinen Vãt⸗ 

tern / Abraham / Iſaac vnd Jacob. 5 880 

Es iſtwar / gleich wie man bey dem hellen Sonnenſchein 

Es alle ding beffer erkennen mag / alſo werden in der H. Schrifft 

tel Gottes allewege die vrſachen / warumb es geſchehen / gemeldet. Aber 
ein vrſack im andern / als daß vnter den Heyden viel Voͤlcker einander ver⸗ 

wieler Vol derbet haben / vnd entlich der grewlichen abſchewlichen exem⸗ 

En ee peli in dieſem Buch begriffen / kan man nicht einzeliche vrſa⸗ 

auge. chen anzeigen / denn allein daß die Vrteil Gottes nit zuergrůn⸗ 

Tyrannen / den ſeyn / vnd weil er es alſo verhengt vnd zugiebt / geſchichtes 

. nicht vnrecht. Aber darumb ſeyn die Hiſpanier / als dieſer 

zeug einer ſtraff Werckzeug nicht entſchuldiget: So wenig als Pilatus 

hulditren iſt᷑ / daß er vnſern Erloͤſer verureheils 3 
a ob es 


| 
| 
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ein heuchelvolck / vnd jm befehlch thun / wider das Volck mei⸗ 
nes zorns / daß ers beraube vnd außteile / vnnd zutrette es / wie 
koth auff der Gaſſen / wiewol ers nicht ſo meinet / vnd ſein hertz 
nicht ſo dencket / ſondern ſein hertz ſtehet zuvertilgen / vnd auß⸗ 
zurotten nit wenig Voͤlcker / denn er ſpricht: Sind meine Fuͤr⸗ 
ſten nicht allzumal Konige? Iſt Calno nicht wie Charche⸗ 
mis? Iſt hamath nicht wie Arpad. Iſt nicht Samaria wie 
Damaſcus? Wie meine Hand funden hat / die Koͤnigreiche der 
Goͤtzen / ſo doch jre Goͤtzen ſtaͤrcker waren / denn die zu Jeru⸗ 
ſalem / vnd Samarie ſind. Solte ich nicht Jeruſalem thun vnd 
jren Böen / wie ich Samarie vnd jhren Goͤtzen gethan habe r 
Wann aber der Zr: alle ſeine Werck außgerichtet hat / auff 
dem Berge Sion / vnnd zu Jeruſalem / wil ich heimſuchen die 
frucht dep hochmůtigen Koͤnigs zu Aſſyrien / vnnd die pracht 
feiner hoffertigen Augen / drumb daß er ſpricht / ich habs durch 
meiner hand Krafft außgericht / vnnd durch meine Weißheit: 
Denn ich bin klug / ich hab die Laͤnder anders getheilt / vnd jhr 
einkommen geraubet / vnd wie ein Maͤchtiger die Einwohner 
zu boden geworffen / vnd meine Hand hat funden die Voͤlcker⸗ 
wie ein Vogelneſt / daß ich hab alle Land zuſam̃en geworffen / 
wie man Eyer auffrafft / die verlaſſen ſind / da niemand eine 
Feder regt / oder den ſchnabel auffſperꝛet oder ziſchert. Mag 
ſich auch ein Axt ruͤhmen / wider den / der damit hawet / oder 
eine Sege trotzen / wider den ſo ſie zeucht; wie der ruͤhmen kan / 
der den Stecken führet vnd hebt / vnnd fůͤhret jhn ſo leicht / als 
were er kein Holtz. Derhalben / wann gleich die Gottloſen ein 


zeitlang uͤberhand haben / leſſet doch Gott jre ůbelthat vnd Ty⸗ Soteſkrafft 
ranney nicht vngeſtrafft / | e 1 
Warumb 1 


Weil nun Gottes Vrteil alſo geſchaffen ſeyn / daß er die en | 
boͤſen durch andere böfe leut ſtraffe / wiewol jhre boßheit nit fo durch Ly⸗ 5 
groß / als der andern iſt / vnnd die frommen werden auch durch ranne heim 
Tyrannen und Blutduͤrſtige gezuͤchtiget. Sol man aber der, art gi 
wegen gar nit ſchlieſſen: daß wir die uͤberhand vnd ſieg wieder ſieg nit ale ⸗ 
vnſere Feinde haben werden / weil wir ein beſſere Sach als ſie 1 Ki 
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FTDyotamän haben. Denn wir mit gnug laſtern vnd ſunden befteckt ſeyn x 
Juda vnd Gott vrſach gnug zuſtraffen geben. | Bi ; 
diſchẽ rie · ¶ Derhalben / wie ich im anfang geſetzt / fo ſeyn / meines erach⸗ 
Be gen. tens / zwey ding in die ſem Niderland / darob ſich billich zuver⸗ 
1 wundern iſt. Eines das wir meinen / vñ uns darauff verlaſſen / 
u. daß vnſerer freyheit verteidigung cin gute fach ſey: vnd geden⸗ 
4 cken vnter deß gar nit an ons ſelbſt / denn wir gleich das begin⸗ 
| nen, welches der Prophet denen von Sodoma fuͤrhelt / ſihe / das 
5 | war deiner Schweſter Sodom miſſethat/hoffart / vnnd alles 
| vollauff vnd guter friede / den ſie vnd jhre toͤchter hatten: Aber 
5 den armen vnd doͤrfftigen halffen fie nit / ſondern waren ſtoltz⸗ 
4 | | vnd theten grewel fůr mir / darum ich ſie auch weg gethan ha⸗ 
1 be / da ich anfing darein zu ſehen / vnd als wenn wir einen Bund 
4 | | mit dem Tod gemacht hetten / alſo furchten wir vns nit für dem 
1 Gericht Gottes. So man die erſte Tafel der zehen Gebot bes 
u trachten wil würde man befinden / daß groſſe Mißbraͤuch deß 


bh ana Gottes dienſts eingeriffen ſeyn. Aber do iſt niemand ⸗/der ſolche 
1 dienſtes in zu endern ſich wil einlaſſen / ſondern woltẽ viel lieber / daß Got⸗ 
en. lan, tes auffs wenigſte eine zeitlag gar nit gedacht würde, un ſeynd 


gleich den krancken / die von keiner rtzuey hoͤren wol⸗ 
=. len/ oder den Rindern / welche wolten / weil fie Kinder ſeyn/ ds 
m Ergerlich le keine Rute im Wald wuͤchſe. Andere nennen ſich Reformirte / 
bender refor aber der groͤſte hauff vnter jnen / ſeyn nur mit dem Naul ſolche⸗ 
a denn deß Weins vnd Seytenſpiel / wie der Prophet ſagt / findet 
de man gleich ſo wol / wie zuvor bey jrem wolleben / vnd fragen ſie 15 
N nit ſehr viel nach den zerſchlagenen Hertzen Joſephs. * 
Eeaewitzig ⸗ Das ander iſt / daß faſt alle durchauß nur auff jren eignen 
| 5 11 nutz ſehen / niemand fragt nach dem gemeinen Guth / als nur 
derlandern. etwas zu tadeln vnd nit zu helffen. Der neid iſt bey vielen tief 
war eingewurtzelt. Vnd das wun derlich iſt / ſo ſeyn viel, die zuvor 
Ni᷑ꝛderlan der Hiſpanier Laſt vnd vnbilligkeit wol empfunden haben / as 
2 a Bilehe ver! ber / als wenn alles vergeſſen / ſeyn ſie willig mit jhnen ſich zu⸗ 
1 der Sen vertragen / nur weil ſie hoffen / daß es mit jren Bunds verwan⸗ 
1 eu ſchaͤd⸗ ten ſchaden vnd verderben geſchehe / geſchicht aber in der wars 
lich. heit / mit deß gantzen Lands vntergang. \ . 
e 8 Daß 
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Daß wir nun ſolche / gleich als auff einer Taffel/ ihres 
Feindes de Natur / ihren fürfag / gewonheit vnnd weiß ⸗ 0 dieſe . 

gleichſam abgemahlet ſehen koͤnnen / moͤgen ſie dieſe warhaff⸗ Piltorien. _ 
tige Hiſtoria leſen/ſo ein geborner Hifpanier gemacht hat / dar⸗ 

auß ſie lernen moͤgen / nicht was ſie bißhero im Niderlande ge⸗ 

ſtifftet/ ſondern das / wo jnen Gott nit geſtewret vnd gewehret 

hette / ſie ſchon langſt zum ende / wie ſie es jhnen fůrgeſetzt / ge⸗ 

bracht hetten. pe | Derktanig 
Veerhoff alſo/ alle ehrliche Leut werden ſich wol beden⸗ den Spann 
cken / jhr Leben beſſern vnd getroſt zuſammen ſetzen / nit allein 115 ſtarcken 
mit Worten / ſondern viel mehr mit der that / einem ſo hochmů⸗ en nd 
tigen / ſtoltzen / vnleidlichen Feind widerſtand zuthun. | 

| Onnddarffesanderer warnung vnnd vermanung gar 

nichts / als was der Autor die ſes Buͤchleins ſelbſt andeutet. ne: 
Derhalben bitt ich / wollets mit fleiß leſen / denn ein ſolcher Hiſtorten. 
Scribent es wol werth iſt / vnnd hoch zu loben / daß er ſich 
wider feine eigene Randsleu t / jhren ſtoltzen vnnd hohen muh 
zu legen hat ſetzen doͤrffen. Vnd mögen wir wol Gott dan⸗ 
cken / daß er uns ſolche Lehrer ſchickt/die uns erinnern / was ung 

zn dieſer erbaͤrmlichen / truͤbſeligen zeit zuthun ſey / in gus 

ter hoffnung / ſo wir es an vns nit werden nan 
geln laſſen / er werde vns auch end⸗ 
Ailich froͤlich erloͤſen. 


0 — N 

1 EISEN 

Arten Kalt 10 0 

- ONE ZN 


l 


— mn Tue 


ſes Buͤchlein ge⸗ 
ſchkisben worden 


Spaniſche hir S iſt alles das / was ſich in India zugetragen hat / nach dem 
ſtorien verwũ⸗ ſolches Land wunderlicher weiß vns kund worden / vnd die Hiſpanier 
— 1 an faſt erſtlich hinein kommen ſeyn / biß auff dieſen tag / dermaſſen wunderſel⸗ 
vagläubüch. gam / daß es denen / ſo es nit ſelbſt geſehen / faſt onglaublich iſt / vnd leſſet ſich 
N anfeheny als wolten ſolche ſachen alles anders was ſich für langen ſaren in der 
5 Welt zugetragen vnd verloffen hat / wie groß vnd wichtig auch daſſelbe gewe⸗ 
Was in dieſer ſen gleich vertunckelu vnd in vergeſſen bringen. Vuter Diefen ſachen / werden 
Hiſtorien fürs auch begriffen / das Schlachten vnd Wuͤrgen vieler vnzehlicher vnſchuldiger 
nemlich ver Leute / verwuͤſtung der Staͤdte / Länder vnd Foͤnigreicher / vnd von den Hiſpa⸗ 

zeichnet. niern begangen / auch andere ire ab ſchewliche thaten. a : 

Wer der Au⸗ Welche / nach dem ſie von Viſchoff Bartholomeo de las Caſas oder 
“ IHR Die Caſaus / der / als er an Spaniſchen Hoff kommen / auß einem Moͤnche / Predi⸗ 
: ger Ordens / zum Bifchoffin der Statt Chiapa in Hiſpanien worden) vielen 
erzehlt wor den ſeyn / denn er / als der es ſelbſt alles er fahren / vnd geſehen / dem 
Mlle was gele⸗ Rey ſer davon bericht zuthun darzu gefordert. Weil nun die jenigen / ſo jhn geb 
ee 85 hoͤret / gleich uͤber ſo newen vnerhoͤrten ſachen veyſtuͤrtzet worden / haben ſie bey 
Pre die Hi; m nit abgelaſſen anzuhalten / kuͤrtzlich ſolche / ynd ſonderlich was ſich am neu⸗ 


lor beſchriben. Wie en hat zugetragen / auffs Pair zubringen / welches er inen zugefallen geb 
eſen. . 


Gefahr war Als er aber etliche Jahr hernach viel geſehen Die kein mitleiden noch 
umb dleſe Hi⸗ Menfchlich Hertz mehr im Leib hatten / ſondern durch den Geitz vnd Hoffart 
ſtorigeſchrieben beſeſſen / alle freundligkeit weg geleget / vnnd durch jhre verfluchte Werck in ein 


— 


vnd in druckge⸗ Nen verkerten Sinn gerahten waren / auch nicht daran genuͤgig / was fie fie 
geben worden. Büberey vnd uͤbels in verderbung der newen Welt / zuvor getrieben / ſondern 
dem König anlagen / daß er ihnen erlaubete / noch ein mal eine Reiß dahin 
fuͤrzunemen / do ſie es noch ärger / ( ſo anders ſolches möglich were / machen 
wolten: Sat er beſchloſſen / dieſe kurtze verzeichnuß / damals dem Printzen in 
Hiſpanien / vnſerm Herꝛen Fzuuͤberꝛeichen / damit feine Hoheit dahin trachtete 
auff daß dieſen Tyrannen ihr ſache abgeſchlagen wurde / derhalben hat er es 
drucken laſſen / Iſt Anno 1892. in der KNoͤniglichen Haupſtadt Sevillia 
gedruckt worden. Auff daß ſeine hohelt deſto lieber leſe / vnd 
diß iſt kuͤrtzlich die vrſach / warumb diß Buch lein iſt 
a geſchrieben worden. 
1 


Vortede 


88 RT FR | 
Biſchoffs Bartholomei de las Caſas 


oder Caſaus / 


3 An den | 
Durchleuchtigſten vnnd Großmechtig⸗ 
ſten Herm Herm Philippum⸗Printzen 


in Hiſpanken / ete. 
ER 
a8. 


SR 
ten vnd Vaͤtter der Voͤlcker / wie ſie Homerus nennet / vnd derhalben die Ed⸗ als Hirten vnd 
leſten vnd fuͤrnembſten in der regierung ſeyn. Hat man billich an der Konige 5 
guten willen / jederman recht widerfahren zulaſſen / nicht zuzweiffeln / vnnd ſo Ger verorbnck. 
daran mangel erſcheinet / oder auch gewalt geſchicht / vnd Abel darauf erfolget 
ſt / deſſen / daß ſolchem nicht geſteuret wird / diß die einige vrſach / daß folches Warumb die 
für die Könige nicht gebracht / noch fie deſſen bericht werden. Denn ſo ſie es hohe Obrigteit 
alles erfahren ſolten / wurden fie es gewiß an jhrem fleiß vnnd willen / alles boͤ⸗ de übel nit jeder 
ſes zuwenden nicht erwin den laſſen. Solches hat auch die heilige Schrifft keit ſturet. 
zuverſtehen geben wollen / do man in Sprüchen Salomonts alſo liſet: Ein 5 
König der auff dem Stul ſitzt zu richten / zuſtrewet alles arge mit feinen Aut 

en / Denn eines Königs angeborne vnnd eingepflautzte Tugend / allein guugs 

am anzeigt / das nur eines uͤbels / fo feinem Reich uͤberleſtig / bericht vnnd er⸗ 
kentuiß gnugſam ſen / ſolchem zuſtewren vnd zu wehren / vnnd auch nicht einen 
Augenblick lang; ſo es muͤglich / ſolches zugedulden. et 


“ 


Vrchleuchtigſter vnd Groß mechtigſter Herꝛ / Weil Gott 
auß ſonderlichem Nach vnd ärforge dem Menſchlichen Geſchlecht 
zum beſten / in dieſer Welt geordnet hat / daß über die Lander vnnd 


8 il den a Ei - R b 2 „ 8 
Weil denn Großmechtiger Herz / ich bey mir wol bedacht vnd erwogen Spanifberw „ 


hab / alles Übel ſchaden vnd vngluͤck / (dergleichen vnd groͤſſere nicht zugeden⸗ e d 


tken / noch jhme ein Menſch einbilden kan / daß jemals geſchehen /) ſo inn fo eddie gedas 


groſſen Königreichen / oder / rechter zuſagen / in dieſer groſſen weitten newen een vnbegreiff⸗ 
Wielt / der Indien / welche GOtt 9919 feine Rirche den Noͤnigen auß Caſti⸗ e i 5 
lia befohlen vnd uͤbergeben hat / folche zu regieren vnnd zubekehren / damit die⸗ 

ſelbigen vnter jrem Schutz / Geiſtlich vnd Zeiblich in auffnemen kommen moͤch⸗ 44 
te / fuͤrgangen. Alls ich nun über die funfftzig Jahr meines Alters / viel Autor hat die 
eꝛfahren / vnd dieſen Jammer bezeiget / vnd jme wach gedacht / welchen ich auch / Spaniſche Ty⸗ 
als ich in denſelben Caͤndern geweſen / felb geſehen / deren zum cheil ewer raney in Indie 
Hoheit bericht geſchehen / dardurch ſie billich bewogen / bey jrem Herzen Dar: fehl or 


ter anzuhalten! daß ſie nicht zugebe noch bewillige / ſonderlich denen Tyrau⸗ e 2 


\ ’ Ann N { 51 un ibi 
nen / fo ihrer Maleſtaͤt newer Caͤnder ſuchung / Mie ſie es nennen / ein bil he 


ee ſuchung zuerlauben begeren / die auch / wo ferune ihnen Spaniern nie 
olches nicht geweret wird / ſich derſelben zu vnterſtehen nicht vnterlaſſen wer wider zube w/ 
den. Denn ſolche ſuchungen an ihnen ſelbſt / wider dieſe frieduche Judig⸗ gen. 5 


N = C is 


a. 


Roͤnigreiche Könige vnd Fuͤrſten regiren follen / die gleich als Hir / Könige fon 


— — 


aer / ſo ein demütig gutthetig Volck iſt / vnd keinem Menſchen nichts leids thut / 
fuͤrgenommen / vn billich / Tyranniſch / vnd wieder alle recht der Natur / auch in . 
gemeinen vnd Eeiſtlichen rechten verdampt / verflucht vud ab ſchewlich ſeyn. 
bdieße Der wegen / ond damit ich mich einer fo vnzehlicher Seelen verdamniß / 
Ae die ſolche Tyrannen mit Leib vnd Seel vmbbringen / wenn ich dazu ſtill ſchwu 
8 ge / nicht ſchuldig macheie / hab ich dahin getrachtet / etliche ſhrer abſchewlichen 
thaten in druck zugeben / die ich auß vielen andern / dieſe tag Aber geleſen / vnd 
auch wol die ſelbigen all zumale rzehlen koͤndte / aber dieſe allein hab ich drucken 
laſſen / daß ſolche ewer Hoheit beſſer leſen moͤchten. Solchen bericht hab sh) 
dem Herzen Ertzbiſchoff zu Toledo / ewer Hoheit Hoffmeiſtern / damals Si 
ſchoff zu Carthagena / auff ſein begern / ewer Hoheit zu uͤberꝛeichen zugeſtelt? 
Vnd kan wol ſeyn / Weil inmittelſt deſſen ewer Hoheit groſſe Reiſen zu Wale 
fer vnd Land verbracht / auch mit andern wichtigen Roͤniglichen geſchefften 
beladen geweſen / daß ſolcher bericht von ewer Hoheit nicht geleſen / oder wol gar 
N hingelegt vnd vergeſſen ſey worden. Weil aber deren kuͤnheit / vnd ver meſſe⸗ 
Trranniſche ne begird / täglich zu vnd uͤberhand nimpt / welche für nichts achten / wider bil 
vermeſſenheit ligkeit vnd recht / gewalt Jußben / vnd fo viel Menſchliches Bluts vergieſſen ! 
der Spanier auch ſo groſſe Länder zueroͤſigen / vnd Ihre eingeborne Beywohner weg zureiſ 
in Indien. ſen ja wol tauſend Million Nen ſchen zuerwuͤrgen / vnd vnglaubliche Schaͤtze 
„ zurauben: Viel / ſage ich / ſolcher Zeus vermeſſenheit / taglich zunimpt / dz auch 
Vlutdurſtiß dieſelbe Tyrannen / auff allerley liſtige weg vnd rencke / nit nachlaſſen anzuhal⸗ 
lachen der ten / auff daß jnen ſolcher newer Inſul ſuchung / vnd einnemung / weiter erlaube 
Syn vnd befohlen werde / welches denn nit mag noch kan ohne verletzung Geiſtliches 
vnd Natluͤrliches rechtens zugelaſſen wer den ‚darauf denn folgt / daß viel tod⸗ 
funde / derer belohnung ewige Helliſche ſtraffe ſeyn / began gen werden muͤſſen. 
Solches zuverhůten / hab ich dieſen Weg gefunden / ewer Hoheit mit einem klei⸗ 
nen außzug einer weitleufftigen Hiſtorien / die da koͤndte vnd ſolte von dẽ Blut? 
a vergief en vnd verhoͤrungen in der newen Welt begangen / geſchrieben wer den / 
8 auf bee zu dienen. / 8 N 
. 25 e Vnd bitte ich ewer Hoheit vnterthenigſt / ſie wolle es mit ſolchem Nos 
niglichemgnedigem willen von mir annemen / wie fie denn pflegt anderer ihrer 
Dien er Schrifften zu leſen / die nichts anders ſuchen noch begeren / als den 
gemeinen nutz getrewlichen zufordern / vnnd ewer Hoheit Noͤnigliches ſtands 


* 


auffnemen / vnnd wolgehen zuwuͤnſchen. a | 
| Sonundiefer Sum̃ariſcher auß zug / von ewer Hoheit geleſen / vnd dart 
5 neben ewer Hoheit / die vnmenſchliche vubilligkeit / die gegen dieſen armen vnn 
Seit vnd hoch ſehuldigen Leuten gebraucht wird / die / wie das Vihe / geſchlachtet vnd erwuͤr ® 7 
mud eo, ger werden dazu man denn keine vrſach hat / als den einigen Seiz vnd Vb. 
e mut / derer die folche grewliche thaten begehen / betrachten wird So woll 
neyin India, doch ewer Hoheit bey der Reyſerlichen Majeſtet dero Herm Pattern anbals 
teen / vnd die dahin bereden / daß jhre Majeſtet forthin keinem ſolche ſchaͤdliche / 
55 5 verfluchte ſuchung vnd einnemung der Laͤnder vergoͤnnen noch geſtatten wol⸗ 
5 je ſondern das ſolches fuchens nim̃ermehr gedacht / vnd ein ewiges ſtillſchwei⸗ 
dings abjufse gen aufferlege / vnd mit ſolchem ernſt geboten werde / daß / wer forthin davon ers 
ben, wehnung thue/ derſelbe darumb eruſtlich geſtrafft werdẽ ſolle. 
BR Dieſes Großmaͤchtiger Herr / iſt ein hochnotiger vnd gewiſſer Weg / 
Das Gott den [Fand der Königlichen Krone in Caſtilia / 
ſegnen / erhalten vnnd geiſtlich vnd weltlich blen 
de vnd zunemen laſſen wollt. 


Newe 


» 


* 


x 


Newe Welt. 
Barhafftige Anzeigung 


er Hiſpanter Hrew⸗ 


lichen / abſchewlichẽ vnd vnmenſchlichen 
Tyr anney von jnen in den Indianiſchen Laͤndem / 
ſo gegen Nidergang der Sonnen gelegen / vnnd die 


Newe Welt gennenet wird / begangen. 


J Lander / ſo man in gemein I 


N ? dta hetſſet / ſeyn anfänglich bekant vnnd er⸗ 


funden worden / im Jahr vnſers Heils / 
rez. nd Haben das Jahr hernach dle 
0 


Hiſpanter darinnen zuwohnen angefan⸗ 


gen / daß alſo 49. Jahr ſeyn / da etliche His 


FEED ſpanter erſtlich dahin kommen. 
Dias erſte Land / darinnen ſie ſich zuwohnen niderge⸗ 
laſſen / iſt die groſſe vnnd fruchtbare Inſel Hiſpaniola gewe⸗ 
ſen / welche G00. mell im vmbfang helt. Es ſeyn ſonſten an 
dere groſſe vnd faſt vnzehltche Juſeln mehr / auff allen ſetten 
an dteſer Inſel vnd in derſelben Refter gelegen / wel⸗ Newudie 
che alle ich ſehr Volckreich / alß ein Land vnter der Sonnen ſehr groß vn 


vmb vnd 


ſeyn mag / geſehen hab. Das Fußfeſte vnd harte Land / wel⸗ Volckrac t. 
ches von dieſer Inſel auff 250. mein xynd ein wenig welter 
gelegen / erſtreckt ſich auff der ſetten / nach dem Meer zu/ weit⸗ AT IE 
ker / als auff zehen tauſelit metl. Vnd ſolche feyn ſchon bekam Ice 
Vnd erfindet man täglich mehr Landes / welches alles ſo vol e 
Volckes wie ein Ometß hauffen wibelt. Daß es alſo ſchei ,, 


net / daß Gott in diefe Laͤnder / ſo biß auff das Jahr. 1x Ar ſeyn 


gefunden worden / die meiſten menſchen / ſo auff der Welt zu | 
finden / gleich wie in einem abgrund / zußauff geſetzt abt ⸗ = 


x 
2 
8 2 
. * 15 
A 


— 


Wenn new 
In diẽ erſt⸗ 


lich erfunde 


worden. 


- 2 


7 * — 


23 > 3 ER 
ER. 


Warhafftige anzeigung 
Es hat aber Gott dieſe vnzehliche Leut / allerley art / von 
e Natur gar einfaͤltig erſchaffen / ohne Betrug / Liſt vnd Boß⸗ 
dane. heit / ſehr gehorſam vnnd getrewe jhrem angebornen Heran/ 
auch gegen den Hiſpantern / denen fie dienẽ / gar vnterthaͤnig / 
gedultig / friedlich / ohne zancken / haß / wider willen / neid / ent⸗ 
poͤrung / widerſetzen oder luſt ſich zu rechen. Ste ſeyn von 
Natur ſehr zart / vnd weicher Complexton / die nicht ſchwere 
arbeyt vnnd uͤberlaſt ertragen koͤnnen / ſterben gar bald / ſo et⸗ 
wan eine Seuch oder Kranckheit ſie uͤberelet. Vnd iſt ge⸗ 
wiß / daß bey vns / Fuͤrſten on Herꝛen Kinder / die in aller wol⸗ 
luſt auffer zogen werden / mehr außſtehen vnd außtauren koͤn⸗ 
nen / als diſer Leut Kinder / ſo doch Feldarbeyt treiben muͤſſen. 
Es ſeyn auch gar arme Leut / beſitzen wentg / begeren auch 
ntt vil zeitlicher gůter zuhaben. Der halben ſeyn ſie nit hoffer⸗ 
tig / uͤbermuͤtig / oder daß einer dem andern nach dem feinen 
Spelſe der lrachtete / oder frembd Gut begerete. Ihre Speiſe iſt alſo ges 
Indianer ſchaffen / daß ich glaub / daß die Altvaͤter in der Wuͤſten kaum 
i fo genaw vnd gering gelebt haben. Ste gehen gemeiniglich 
aud Bruche gar nacket vnd bloß allein die Scham bedecken ſie / vnd wenn 
der India fie ſich ſehr bekletden / iſt ſolches ein Mantel auß Baumwolle 
ner gemacht / etwan von ander halben oder zweyen elen Tuchs / in 
die vierung geſchnitten. Sie ſchlaffen auff Teckẽ von Schilf 
geflochten / Aber die es beſſer haben / ſchlaffen gleich wie in eis 
u geſtrickten Netze / an vier Seilen außgeſpannet / Vnnd 
ſiunreich on nennen ſolche in der Inſel Hiſpantola Hamacas. Stefyn © 
gelernig · geſchwinder vernunfft / fahen bald etwas / vnd ſeyn gelernig / 
a derhalben ſie alle gute Lehr faſſen / auch in dem heyligen Car 
tholtſchen Glauben. Weren in allen andern Tugenden wol 
zu vnter weiſen / dañ fie ſolches letchtlich zu faſſen / vil weniger 
hinderung haben / als andere Leut in der Welt. Sie laſſen 
auch nicht nach / ſo ſie ein mal angefangen haben / was zudem 
Glauben gehoͤrt / zu faſſen / biß fie es begriffen haben / ſo in⸗ 
bruͤnſſig / begierig vnd hitzig ſeyn fie dazu. ae den 
| en, Sottes/, 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. % 

Gottes dienſt vñ deſſelben übung / auch genteſſung 8 Sacras Indianer 
menten / in der Kirche ſeyn fie fo embſig / dz in der warheit die dar andach⸗ 
Prteſter gedult gnug haben muͤſſen / jnen ein gnuͤgen zu thun. 

Vnd kuͤrtzlich zu ſagen / hab ich es ſehr offt vnnd vtel von den 
Hiſpantern ſelbſt gehoͤret / die ſolche gute Natur an jnen nicht 

gnug loben koͤnnen. Darumb gewiß kein gluͤckſeltger Volck 

auff Erden / als dieſes iſt / do es allein die wahre Erkaͤntnus 

Gottes hette. | 

Zu folchen zarten Schaͤflein / von ihrem Schoͤpffer mit Spanier 
fo reiche gaben begnadet / wie geſagt / ſeyn die Hiſpanter kom⸗ trrannifch 
men. vnd ſo bald ſie deren nur anſichtig woꝛden / wte reiſſende ge aden 
Woͤlffe / Loͤwen oder grauſame Tygerthter mit dem Hunger Indianem / 
außgemergelt / vnd haben nu 40. Jahr aneinander bißhero 501 au Bren 
inn dteſen Ländern nichts anders gethan / begeren auch noch rauben z 
nichts anders zu ſtifften / Dani ſolche Schaͤflein zu erwuͤrgen / 
zu zerꝛeiſſen / zu aͤngſtigen / zu plagẽ / zu martern / vñ auff aller⸗ 
ley Tyranntſehe weiß vnd weg / dergleichen niemals geſehen / 
geleſen noch gehoͤrt worden / vnd deren etlich hernach erzehle 
werden ſollen / außzurotten / vnd fo weit kommen / daß von. 
Milltonen Seelen / o allein in der Inſel Hiſpantola gelebt / 
auch von mir zum theil find geſehen worden / jetztger zeit nicht 
200, Seelen uͤberblteben vnd noch mehr im leben ſeyn. 
Die Inſel Cuba / welche ſo lang / als von Valladolet / Sruchtb ar; 


biß gen Rom ligt faſt ode vnd wut. Oie Inſel S. Johann ii, a n 


vñ die Inſel Jamatca / alle beyde ſehr groß / fruchtbar vnnd newen were 
ſchoͤn / ſeyn gaͤtz eroͤſet / deßgletchen die Inſeln Lucattos / ſo Au 
ſpantola vnd Cuba auff der ſeiten / gegen Nord nahe gelegen 
vnd an der zahl mehr als 0. Inſeln ſeyn / ſampt denen In⸗ 

ſeln / ſo man der Riſen Inſei heiſſet / auch andere Inſeln mehꝛ - 
groſſe vnd kleine / darunter die geringſte fruchtbarer iſt / als 
der Koͤnigliche Luͤſtgarten zu Hiſpalis oder Sevilla. Dazu 

ſeyn es geſunde Laͤnder als in der Welt zu finden. Solche 


ſeyn alle verderbt vnd verwuͤſtet. z dieſen obgemelten gi 


* I E ie Eine 
A 


hen Millton Seelen ſetzte. 


Spanje Die auß Hiſpaula inn dieſe Lander gezogen / haben alle 1 
. zween 


leben laſſen / als das Weibsvolck vnnd die Kinder / Aber her⸗ 
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zween Wege gehalten / dieſe arme / elende Kut außzurotten. habe 2. mei 
Der elne iſt / der vnbilliche / vngerechte / bluttge vn tyranntſche ge die ne, 
verfluchte Krteg. Der ander iſt / dz fiealledte vmbgebracht / 1 
ſo nur ein gedancken haben faſſen koͤnnen oder moͤgen / ſich 
dermal eins / vmb jhr zuvor gehabte Freyheit wider anzune⸗ Mi 
men / oder aber auff weg vnd weiß getrachtet / der von den Hi⸗ 7 
ſpantern jhnen angelegte marter zuentfltehen / Inmaſſen dañ ie 
alle groſſe Herꝛn vnd Adeltche großmuͤtige Perſonen zuthun 
pflegen. Dann ſie in dem Krieg gemeintglich niemand bey 


nach drucken ſie auch ſolche mit ſo groſſer vnnd ſchwerer Laſt 
der Otenſtbarkett / deßgleichen kein Menſch / ja auch kein Vie U 
he außſtehen mag / davon ſie dañ auch letzlich ſterben muͤſſen. 
Zu dieſen zweyen Wegen der Teuffliſchen Tyrañey / moͤgen f 
gezogen werden alle andere weg vnd weiß / ſo ſie gebrauchen / 5 
bie Leut außzurotten / welche faſt vnzehlich ſeynd. | 
Die Brſach / vmb welcher willen die Htſpanter fo vn⸗ Geis vnd 
zehliche Seelen außgerottet haben / iſt dteſe enntge/ydemblieh / Hochmuch⸗ 
daß fir all hr thun vnd trachten dahin gerichtet / Gold zube⸗ en 
kom̃en / davon fie in kurtzer zeit reich werden / vnd gleich in ei⸗ niſcher Ty⸗ 
nem ſprung herfuͤr kom̃en / auch zu ſolchem Stand / der jhnen rannen. 
gar nicht gebuͤret noch geztemet / gereichen möchten. Vnd 
mit einem wort zu ſagen / vrſach dteſes alles iſt ihr Gets vnnd 
Hochmut / damtt ſie beſeſſen / vnd beyde bey jhnen ſo vnmaͤſ⸗ i 
ſig groß / daß deßgleichen in der Welt kaum ſeyn mag: vnd 
daß dieſe Lander ſo voll vnd reich / vnd die nackende wehrloſe „„ 


Innwohner darinnen demuͤttg / geduldig / einfaͤltig / vnd gar | 
gut zu zwingen / vnd vnter jhre gewalt zu bringen ſenn. . 1 
Ste fragen nach diefen elenden Leuten gar nichts / achtẽ 5 # | 


ihrer auch wentger (ich muß die Warheit bekennen / was lch Inder * 
die gantze zett uͤber / do th bey jhnen in diſen Ländern hab ſeyn nicht ſo gur | 
muͤſſen / geſehen hab) wil nit ſagen / als vnvernuͤnfftige T bie, oe „ 
re (dan wolte Gott / daß fie e vnvernuͤnfftige Thle The 
72 — S 11 2 8 . 8 ae 5 2 5 
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hielten) ſondn weniger als Kot auff der Öaffen/ Alſo gro 4 

ſe forg tragen fiefür das Leben vnnd Seelen dieſer elenden 

Menſchen. Vnd ſeyn alſo fo viel Millionen von jnen er⸗ 

wuͤrget vnd getoͤdt worden / vnd ohne Glauben vnnd Sacra⸗ 

Indianer ment dahin geſtorben. Da doch die Warhett „In maſſen es 

Raad alle / auch die Tyrannen ſelbſt bekennen muͤſſen / daß niemals 

| keit In die Indianer inn gantzen Indien den Hilpantern uͤberlaͤſtig 

| | den Spani⸗ geweſen ſeyn / ſonder dieſelbe gehalten / als weñ ſie von Hiiſſel 
1 f 
| | 
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is kom̃en weren / vnd folches fo lang / biß ſie vñ jhre benachbarte 
. erſtlich von den Hiſpantern ſeyn bedrangt / beraubt / erwuͤrge ⸗ 
| Be uͤberwaͤltigt / gemartert / vnd auffs aͤuſſerſt geplagt worden. 


V.osn der Inſel Hiſpaniola. 
cr N der Inſel Hiſpantola / in welcher die Hiſpauter 
x (& wie geſagt / erſtlich angelendet / vñ jhr Volck außge⸗ 7 ' 


| N ſetzt/ hat ſich am erſten jr wuͤten vñ wuͤrgen angefan⸗ 
Stanier gen. Dann ſie erſilich den Indtanern jhre Welber vnd Km⸗ 
(aepwalttha der mit gewalt genom̃en / vnd ſoleher nach jrem gefallen miß⸗ 
0 RR braucht haben / dazu jhnen alles auffgefretzt vnd an dem nicht 
? | erſaͤttigt geweſen / was fie ihnen gutwillig mitgetheilt ( dañ die 

5 Ein Spa) Indianer nit vl vorꝛaht haben / ſondern ſeyn an einem gerin⸗ 
8 Ru 155 gen / damit ſie moͤgen außkoſten vnd mit rer arbett zuwegen 
1 einen ing ann En ana | 
maehe, dann einem auffs wenigſt 10. perſonen ſeyn / ein gantz? 9 
1 ee habt / das frißt vnd veꝛfretzet ein Hiſpanter auff einen tag auff. 
Monat. Wie nun die Htſpanter / ſolche vnnd dergleichen Mus 
. willen / gewalt vnd überdruß zu uͤben angefangen / haben die 
ITI,ndͤtaner vermercke / daß ſie nit vom Hlſſiel / wie ſie anfaͤng⸗ 
j IJiaudianer lich ſich uͤberꝛeden laſſen / kommen. Der halben haben ihr ein 
deo der theil jre ſpetſe verborgen / Dieamdern ihre Weiber vnd Kin⸗ 
0 „ der gefloͤhet / Eeliche ſeyn gar in das Gebirg gewichen / auf dz 
fie m fo abſchewlichen nicht w doͤrfften: 
w dd ſie bey einem fo abſchewllchen Volck nicht wohnen 
N BEIDEN Dargegen aber haben fie die Hiſpanler deſto we e 
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geſchlagen / geſtoſſen / auch in den Stätten an die Herꝛn vnd 


Fauͤrnembſten hand angelegt / vñ ſolche gefangen / Seyn auch 
in jhrem Mut willen vnnd ruchloſen Leben fo weit kommen / 
Daß ein Hauptmañ / deß fuͤrnembſten Herꝛn vnd Koͤnigs in Fe 
dieſer Inſel Weib / mit gewalt hat doͤrffen notzwinge. Von nozwinget 
dañen an haben die armen Indtaner angefangen / auff Weg eines Judis 
zu trachtẽ / wie ſie die. Hifpanter wider auß jrem Land brachte / age Jeb 
vñ haben ſich zur wehr geſtelt / aber leider jr widerſtand iſt ge⸗ Indianer 
ring vñ nichts gegen gewapneten Leuten zu achten / derwegen zugenoͤtigte 
jhre Krieg nur Kinderſptel gegen den vnſern zu rechnen ſeyn. 1 
Die Hiſpanter haben mit jren Pferde bald an fie geſetzet / der Sram 
vnd mit jren Spieſſen vñ Schwertern / was ſie angetroffen / er gewalt zu 
alles zu boden geſtochen / Alßdann in die Staͤtt vnd Doͤrffer Sign, 
gefallen / vnd niemand weder jung noch alt geſchonet / auch ð liche Tora 
ſchwangern Weiber on Kindbetterin nit / ſonder haben alles vn deen 
erwürgt / als wen ſie vnter einem hauffen eingeſperter Schaͤf ungen vnd 
lein rumorten / haben mit einander gewettet / welcher auff et⸗ alten / ſchwã 


nen ſtreich einen mitten entzwey hauwen / oder am beſten er gern, Jin, 


nem den Kopff abſchlagen / oder den Leib oͤffnen konte / daß ber o s 


das Eingeweide herauß fiele. Ste riſſen die armen kleinen es 
Ereaturen von irer Mutter Bruͤſten / vñ ſchmiſſen fie wider Hiſpaniola⸗ 
die Felſen / daß das Hirn daran kleben blieb: Andere worf⸗ 

fen ſie in die Waſſer / vnd wenn fie pflumpfeten / lachten vnd 

ſpotteten ſie jhrer vñ ſprachen: Schwim̃e nun hin vnd zapple 

wol auß: Andere er wuͤrgtẽ fie ſampt den Muͤttern / Vndwz 


ſie nur antraffen / muſt alles ſterben. Ste richteten lange vnd Baal ; 
encren vn 


nidrige Galgen auff / dz ſie mit den Fuͤſſen faſt die Erde erꝛet⸗ verrennen 


chen konten / daran hiengen fie 13. Indianer / zu ehren / wie ſie 13: India 
ſagten / vnſerm Erloͤſer vnd feinen zwoͤlff Apoſteln / vñ mach, ner Chuiſto 


ten ein Fewer darunter / vnd erbrenneten fie lebendig. Den Jokes 8 
andeꝛn / denen ſie das Leben ſchencken wolten / hteben ſie beyde zu ehren. 
Haͤnde ab / hengten jnen ſolche an den Halß / vñ ſagten / Lauff 
hin mit diſen Brieffen / vnd bring denen / ſo auff das Gebierg 
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Spanier gewichen / dieſe zeittung. Gemeintiglich brachten ſie die für 


ger vnd vn⸗ wets feinen Namen wol / kenne auch feine Freunde zu Sevil⸗ 


— nenne: — 
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Fünen en nembſten vnd Herꝛen auff ſolche weiß vmb / Ste machten ein 
Lan dherꝛn ſonderliche art von Roͤſten / auff hohen Stoͤcken / darunter 
auf Roſten. ſchuͤreten fie ein klein Fewr / damtt fie in fo groſſer Marter 
mtt jaͤm̃erlichem geſchrey vñ heulen den Geiſt aufgaben. Ich 
hab ein mal vier oder fuͤnff der fuͤrnembſten Herꝛen auff dies 
fen Roͤſten braten ſehen / vñ glaub / daß anderswo etliche der? 
gleichen ſtunden / Vnd weil es ein jaͤmmerlich er baͤrmlich ges 
ſchrey gabe / dadurch auch der Hauptmann beweget vnnd an 
feinem Schlaff verhindert wurde / befahle er / man ſolte ſie er⸗ 
8 ſtecken / vnd der Marter abhelffen. Aber der Profoß / welcher 
Pease de ärger war denn der Hencker ſelbſt / der fie alſo brennete / (Ich 
Wade lia wol) wolte nicht dz man ſie erſteckte / ſondern er ſelber legte 
der Hencker Ihnen Knoͤbel in die Maͤuler⸗ daß ſie nicht ſchreyen konten / 
ſelbit. vnd ſchuͤrete das Fewer / biß fie gnug vnd nach ſeinem gefal⸗ 
len gebraten waren. Solche vnd dergleichen vnzehliehe 
| Marter / hab teh ſelbſt geſe hen. 5 = 
Spalte Vnd weil / wer da fliehen konte / ſich in das Gebirge be⸗ 
hetze die In⸗ gab / vnd auff die hoͤchſten Berg verſteckte / ob ſie ſo vnbarm⸗ 
Hunden. bertzlgen Leuten dle ohne alle Gottesforcht / vnmitletdenli⸗ 
c6yer als die vnvernuͤnfftige wilde Thter / das Menſchliche ger 
ſchlecht nur auß zutilgen / geborn / vnnd jhre aͤrgſte Feind wa⸗ 
ren / entfliehen möchten: Richten dte Hilpanter jre Hund ab / 
vnd machten fie auff Menſchenfleiſch beiſſtg / daß ſie in einem 
huy / wenn fie ſolche nur an die Indianer hetzeten / dieſelben 
darntder / vnd als ob es Saͤw weren /zerziffen vnnd fraſſen. 
e Oteſe Hunde theten ihnen ſehr groſſen ſchaden. Vnd weit 
Sea es ſieh bißwelln zutrug / daß die Indlaner / vnd nicht vnbillich // 
e en Spa- et wan etliche Atſpanter vmbhvachten / machten fie vnter | 


1 jhnen ein Geſetz / daß aiweg für einen Hiſpanter 74 
5 5 hundert Indtaner vmbgebracht wert.. 
den ſolten. En 

92 


Von 


N ; RN Hi franicher Tprannepingndin. | 1 8 
Von den Koͤnigreichen die in der Jnſel 
n Hiſpaͤniola geweſen. a 
6 S ſeynd in der Inſel Hiſpantola fuͤnff fuͤrneme Ko Funk vnter⸗ 
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nigreich geweſen / welche von fuͤnff vnterſchiedlichen Bhied lde 5 5 

M/ Koͤnigen / denen alle andere Herzen in der Inſel / fo ond Kom 1 
faſt vnzehlich / onterthaͤnig geweſen / ſeyn regiret worden. Ne: ge in Hiſpa⸗ I 


ben denſelbtgen ſeyn auch abgeſonderte Laͤnder darnnnen ge⸗ 0.8 
weſen / ſo fuͤr ſich ſelbſt / vnd derer Koͤntge keinen für jhren Ds 


berherꝛn erkaͤnt haben. 3 | 
Eines auß dieſen Köntarllihen hieß Magua / das heiſt I. 
ſo viel / als ein ebene Landſchafft. Dieſe ebene iſt vnter die Boͤntgreic h 1 
fuͤrnembſten Wunder der Welt zu rechnen. Dann ſie be⸗ a 5 
greifft vom Meer gegen Mittag / biß an das Meer gegen derwerck de: 9 
Mitternacht / achtztg metl Landes / vnd hat in der breite fuͤnff Welt u 
Mell / auch acht biß auff zehen Metl / vnd iſt auff allen ſeitten en. 
mit hohen Bergen beſchloſſen. Dieje Ebene durchflicflen Magua 1 
mehꝛ als dretſſig tauſend groſſe vñ kleine Waſſerfluͤß / darun⸗ ſehr Gold. 5 
ter zwoͤlff io groß ſeyn / als Ebrus / Tagus vnd Guadalque⸗ ch: N 
vir. Vnd alle die Waſſer / fo auß den Bergen gegen Abend 333; 
entſpringen / derer an der zahl fuͤnff vnnd zwalntzig tauſen nd 
ſeyn / fuͤhren Gold / In welchem Berg oder viel mehr Gebr. 
ge / ligt das Land Ctbas / in welchem das Reich getrent / vun: ; 1 
Cibao / genent / bricht Den ſolches Sold 24. Carat helt nd 
wird hteauſſen hochgehalten. 6 e . 
Der Konig ond Herr dieſes Koͤntgretchs hieß Guarto Guareng 
nex / vnd hette vnter fich jo gewaltige Herꝛen vnd Lehenleut / aun 
daß ſhrer ein jeglicher jh rem König Guartoner / damit zu dle⸗ vnd deer | 
nen: ſechtzehen tauſend Mañ kunt auffbringen / deren Herten big mache. 
hab ich etliche gekant. Dieſer⸗Gugrionex war ein tugend⸗ n rede 
haffter fitfamer Mann / von Natur friedltebend vnd faſt ge⸗ mer Mas 
neigt den Königen in Caſtilten zu dienen. Vnnd geben Jabriche 
feine Vnterthanen / eln jeglicher ſo ein Hauß hat /ein gewiſſt 50 


* 


hesaugler, aber er hat ſich auff das ſchnelleſte davon gemacht /fich ver⸗ 


braunen. hat in dem Land Delos Eigualos / ſo elnes groſſen Herzm vnd 
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Schalen voll Goldes den Hiſpantern. Hernach aber / als es 
jnen wolte zu viel werden / weil ſie keine geſchickligkeit wiſſen / 
noch groſſen fleiß darauff / wle das Gold zugewinnen oder 
zu graben / legen / haben fie ſolche Schalen entzwey geſchntt / 

Noͤnigs in ten / vnd ein halbe voll geben. Dieſer Cactaue oder Koͤntg / 

b en hat dem Königin Caſtilta angebotten / dz ihm das Land von 

dem Nong Iſabella an / do die Hlſpanter erſtlich ſich zu wohnẽ / niderge⸗ 

in Caſtillẽ ſaſſen / biß an die Statt Dominteo / vnterthan ſeyn ſolte / vnd 
wolte er es mit Feldbawen erhalten / allein dz man kein Gold 
mehr von jhm fordern ſolte. Danner wandte fuͤr vnd ſagte 
recht vñ die werheit / dzſeine Vnterthanen damit nicht koͤntẽ 
vmbgehen / vnd wuͤſten ſolches nicht zugewinen. Dte Feld⸗ 
arbeit die er verhieß / hette er leichtlich vñ mit nutz vollbringen 
moͤgen. Vnd weiß ich / dz es vnſerm Koͤntg jaͤrlichs einkom⸗ 
mens auff 3. Milton Caſtiltaner getragen hette davon jetze 
in diefer Inſel mehr als 0. Stätte groͤſſer / als Sevillta / het⸗ 1 


Spaniſeher ten moͤgen erbawet werden. Den lohn ſo die Hiſpanter dies 


Sa ſem groſſen König onnd Herrn geben haben / weicher ſick fo 


die Nong freundlich vñ guͤtig gegen ihnen gehalten / iſt geweſen / daß jr 


gin zu ta Hauptmañ / ein boͤſer Chriſt / dieſes Koͤnige Gemahl genot⸗ 

gua. 2 = 

Honig Gu⸗ zuͤchtigt hat. Es hette dieſer Koͤnig wol auff zeit vñ gelegen⸗ 
3 i > 

arioneyfteun heit fich zu rechen warten / vnd fein Volck aufmahnen koͤñen / 
Toni 6 

rech fir der ſteckt / vnnd alſo ſterben wollen / well er fich von feiner Hoheit: 

Spanier entſetzet / vnd feines Koͤntgreichs verſtoſſen vermerckete / vnd 


— 3 NE. W 


Koͤnig Gu / 0 ö | 
5 wut ſeines Vnterthans war / ſein Leben beſchlteſſen wollen. Wie 
ae gn aber die Hiſpanter vermercket / daß er jnen entkommen / hat er 

gen vnd in ſich nicht länger verbergen moͤgen / Denn fie den Heri / da⸗ 
Ellen nach bey er verborgen / mit Heereskrafft uͤberzogen / vnnd groſſen 
Saat. jammer vnd blutvesgteſſen angerlcht haben biß ſie bn endlich 
sula Su, gefunden / Alsbald haben ſie jhn in die Eiſen geſchlagen / vnd 

9 5 | 
arioner er⸗ auff einem Schiff alſo angeſchmidet / nach Caſtiltẽ 1 9 5 
8 olche 


| per n Indien. 11 | 
Schiff iſt guff dem Meer zu grund gangen / vnd ſeyn viel AI erinctt im 
ſpanter / ſo darauff geweſen / ſampt diſem gefangenen Könige Meer. 
er ſoffen / Iſt auch eine groſſe Summa Golds mit vntergangen 
vñ verloren worden / dabey das groſſe Goldkorn oder Stuf⸗ | 
fe / wie ein groſſer laib Brots geweſen / vnd hat drey tauſend / 
ſechs hundert Caſtiltaner gewogen. Alſo ſtraffet Gott vn⸗ 
dilliches fuͤrnemen. 1 
Das ander Koͤntgreich hat Marlen geheiſſen / do ſetztger „ 1 4 
zeit ein Anfurt od Hafen iſt / an der einen Ecken dieſer Ebene / man 
gegen Nord oder Mitternacht. Vnd iſt diß Koͤntgreich weitlauftig / 
groͤſſer / als das Koͤntgreich Portugal / iſt auch viel fruchtba⸗ Haine n ! 
rer / der halben es wol zubewohnen were / Denn es groſſe Ge; Goldreich. 1 
birg / ſo reich von Gold vnd Kupfferbergwerck herumb hat. A 
Der Koͤntg darinn / hieß Guacanaga / vñ hatte vnter jm Guacana⸗ 71 
vlel großmaͤchtige Herꝛen / der er ich viel geſehen vnnd gekaͤnt ga Nonig 3 
hab. In difes Koͤntgs gebiet iſt erſtlich der alte Herr Admtral / Waren. 
als er dieſe gegend in India erfunden / zu Land getretten vnd Freundli⸗ > 
in dieſer Inſel von dem Guacanagart ſo freundlich / guͤtig vnd Senken — 
mit jo groſſer ehrerbtetung auff vnd angenom̃en worden / daß dem Spas 1 
ich von dem alten Admtral ſelbſt gehort / er hette in feinem ei⸗ 1er 40 
genen Vatterland / von feinem leiblichen Vatter / nit anders dem König 


FRE 


lagt werden / vmbkommen. EN ee 


* 


ter der Hiſpanter Tyranniſchem Joch wie Reina ſol ge⸗ beten dr „ 


— 
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HI. Das dritte Koͤntgreich vnd Herꝛſchafft hat Maguana 


Nonigreich geheiſſen / ein ſehr fruchtbar / geſund vnd wunderbares Land / 


dar beste allda man jetziger zett den beſten Zucker macht. Der Konig 


Zuckeꝛland. dieſes Landes hieß Caonabo / vnd uͤbertraff dieſer die andern 
Caonabo alle an Ehr / Gewalt vnd Tapfferkeit / Wurde jhm auch von 
Honig in ſeinen Vnterthanen mit ſonderlichen Ceremonten vnd Ehr⸗ 


M ! 
ae erbietüggedienet- Diſen Koͤntg haben die Hifpanter mit jons 


lich. derer Liſt / inn ſeinem Palaſt / als er ſich nichts wentgers als 


Zeig Eat dieſes befahret / gefangen / hernach haben fie jhn auff einem 

liſt von den Schiff nach Caſttllen ſchieken wollen / Aber als in dem Port 

1 bereit ſechs Schiff ſtunden abzufahren / ſchickt Gott / dadurch 

erst auff anzuzeigen / was vnbilliche Sache fie füͤꝛnemen / die Nacbt ein 

dem Meer. ſo groß Vngewttter / dadurch dieſe Schiffe alle ſampt den 
Hiſpantern erſoffen / vnd muſte alſo der arme König Caona⸗ 
bo / in Etſen hart angebunden / auch mit erſauffen. 


deönigs ka Es hat dteſer Konig drey oder vier Bruͤder gehabt / wel⸗ 5 
onabo Liz che auch tapffere Helden / wie er / geweſen. Als nun ſolche ſa⸗ 


en hen / wte vnbillich jhr Bruder gefangen war / vnd wie uͤbel vñ 


ders lod re Tyranntſch die Hiſpanter inn andern Koͤntgretchen heiten 


1 don hgaußgehalten / auch als fie ihres Bruders deß Koͤnigs tod er⸗ 


Srauiern fahren / haben fie ſich zuſammen gehalten / der weynung⸗ id 


erſchlagen. an den Hiſpantern zurechen. Aber folche ſeyn jhnen zu Roß 
entgegen gezogen / welches dañ der Weg iſt / dadurch den In⸗ 
dianern am meiſten ſchaden zugefuͤgt wer den mag / vnd haken 
in fie geſetzt / vnd ein ſolch Blut vergteſſen angefangen / da⸗ 
durch das halbe theil dieſes Koͤnigreichs verderbt / ver her get⸗ 

| vnd Volck loß gemacht wor den iſt. . 
III. Das vier de Koͤntgreieh hat Karagua gehelſſen. Dieſes 
Ar Bi Königreich iſt gleich / als das Mittel der Inſel / vnd übertrifft 


deſſelben gu Dar zu iſt ein gar wol angeſtelte Regtrung vnd ordentlich le⸗ 


* 


nant vnd dle andern alle mit der Sprach / welche hoͤfflich vnd artig iſt. 


te Policen. hen dar ien / denn es vil Herzen vnd Adels hat / welchen naeh 


ſich das gemeine Volck auch haltet. Der König darin⸗ 


7 


nen 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. — 

nen hieß Beuchto/ vnd hette ſolcher eine Schweſter / mit na, Veuchie 
men Anacaona. Deeſe zwey / der Bruder vnd die Schwe⸗ Saragun, 

ſter / haben den Koͤntgen auß Caſtilten viel groſſer herꝛlicher ; 

dienſt geleiftet/ wie auch gegen den Hiſpantern ſehr freygebtg ee 
geweſen / vñ fie auß mancherley Tods gefahr erlediget. Nach nigin Ana⸗ 
deß Beuchto abſterben iſt Anacaona allein Koͤntgin deß Lan⸗ den a 
des verblieben. 0 | | n 

Auff eine zeit kompt der Gubernator dieſer Inſel wegen 

deß Koͤnigs in Hiſpanta / in die Kontgreich / vnd führt mit ſich 

Go. Pferd vnnd 300. zu Fuß / Die Pferd weren allein übrig 
gnug geweſen / nicht allein dieſe Inſel / ſondern auch das Fuß⸗ 


feſte Land zuver derben vñ zuverhergen. Zu dieſem Oberſten Spaniſcher 


berſter 


werden gefordert mehr als 300. der fuͤrnembſten Herꝛen / vñ iet 300, 
wird jhnen ficher Gleit zugeſagt / vnter welchem ſchein er die Indian 
fuͤrnemſten in ein groß Hauß von Stro gemacht / einſperꝛet / ate 
vnd leſt ſolches mit Fewer anſtecken / vnd die dar iñen alſo vers nem Hauß 
brennen. Dte andern Herzen vnd vnzehlich Volck fo mit jh⸗ verbrennen. 
nen kommen / ſeyn alle erſtochen vnd erſchlagen worden / Die Noͤnigin 
Koͤnigin aber Anacaona hat er / jhr zu ehren / hencken laſſen. e 
Etliche Hiſpanter / auß milleiden oder viel mehr Getz / der. 

hatten etliche junge Knaben ihnen zu Lackeyen behalten / vnd 
damtt ſie nicht erwuͤrget wurden / hatten ſie ſolche hinder ſich 

auff dte Pferd geſetzt. Aber andere Htſpanter ſchlichen hin; 1 


der denſelben her / vñ ſtachen dieſe arme Knaben mit den Lan⸗ Spanier an 


‚gen durch vnnd durch / ob aber etwa einer an die Erde herab den gefan⸗ 


vom Pferde fiel /hieben jhm die andern. Hiſpanter die Fuͤß ab / ben. n® 


vnd lleſſen ſie alſo ltegen. Etliche von dieſen Indianern / Judianer 
ſolcher wuͤtere y zuentgehen / kamen davon in ern kleine Inſel / 1 

5 a | 3 erd en alle 
acht Meil von dieſer gelegen / aber der Gubernator / gab ſol⸗ zu Leideig⸗ 


che alle zu Leibeignen Knechten / weil ſie alſo davon / dieſes ee : 


Dlucbad zu fliehen / kommen waren. 5 emal 
Das fuͤnffte Koͤntgreich hteß Higuet. Dartnnen her⸗ 
ſchete eine alte Koͤnigin / mit namen Higuanama / Aber ſolche a 


— 


Visa wer 
Bonigreic h 
ue. ER 


vnd Krieg gegen Ihnen fuͤrgenommen / allzeit vnbillich / unrecht vnnd 


ee 2 En. 


— Ze — 
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Roͤnigin haben die Hiſpanter gehende. In dieſem Koͤntgreich / hab 


eek ich faſt vnzehliche lebendig verbrennen ſehen / andere aber zu 
ſtuͤcken zuhawen / vnd auff andere weiß grewliche marter vnd 
pein anlegen / die uͤbrigen / nemblich / die fie lebendig fiengen / 
machten ſie zu leibeignen Knechten. | 
Grewliche Es iſt vnmuͤglich / daß es alſo moͤg eintzelen befchrieben 


Tyranney werden / was ſich in außrottung dieſer Leute zugetragen / vnd 


erm Higuc glaub ich warhafftig / daß / wenn gleich viel gejagt würd, dens 


noch vnter tauſend kaum eines geſagt werden koͤñe / Wil nur / 

was die obangeregten Kriege anlanget / ſagen / vnd auff mein 
Gewiſſen nemen / auch alſo fuͤr Gott bezeugen / daß zu allen 

oberzehlten vnbilltchen Tyranneyen / oder was noch erzehlt 

Indianer mag werden / derer ich doch geſchweig / die Indianer niemals 

Spenden vrſach geben haben / noch auch geben haben moͤgen / Gleich ſo 

zu Ihrer win wentg als ein wolgeregultrtes Kloſter oder Convent vrſach 

970 15 gibt / warumb ſie beraubet vnd erſchlagen worden / oder war⸗ 

eh gebe umb die ſo dem Tod ergeben / in ewiger Dienſtbarkeit vnd bes 

drangnuß gehalten werden. Ich wil mehr ſagen / vnd glau⸗ 

be es auch / kan auch ſolches auß andern vrſachen wol abne⸗ 

men / daß die gantze zeit uͤber / do fo vtel vnzehlich Volck in di⸗ 

ſer Inſel vmbgebracht tiſt worden / jrer keiner gegen den Spas 

niern einige Todſuͤnde oder die vor den Menſchen ſtraſwuͤr⸗ 

dig / begangen habe. Andere Suͤnde anlangende / die Gott 

allein zu ſtraffen gebuͤrt / Als / Begirde ſich zu rechen / Zorn / 

Wider willen / wie ſolten ſolche dieſe Leut gegen jhren Tod⸗ 

feinden gehabt haben ? Ich glaub / daß wenig Perſonen auß 

Indianer ihnen / mit ſolchen Sünden behafft geweſen ſeyen / Dann ſie 


ſehr gůtig ſich nicht leichtlich bewegen laſſen / wie ich ſelbſt erfahren / nd 


2 us, ach gůtiger ſeyn / als die Kinder von zehen oder zwoͤlff Jahren. 


Weiß auch für gewiß vnd in der Warheit / daß die Indtaner 
jederzeit billiche vñ erhebliche Vrſach gnug wider dte Hiſpa⸗ 


Sramer nier gehabt haben / Vnnd dagegen / daß der Hiſpanter Krieg 


vornemen 


Teuf⸗ 


a Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. N. ;- ' 
Teuffeliſch / vnd grewftcher als von einem Tyrannen geſagt wider die Mi 
werdeu moge / geweſen ſenen. Deßgleichen bezeuge ich von Indianer 
allen andern jhren handlungen / von jhnen in gantz Indta Teuffliſch. 
begangen. 850 Pen j 1 


A € . 2 ö b | e J 
die Weiber vnd Kinder uͤbergeblteben / haben fie ſoſche vnter diaulche i 
fie außgeihetle/einem dreyſſig / dem andern vlertzig geben / oft 0 De 55 
einem hundert / zwey hundert / darnach einer bey den Tyran, ker ſich auß | 


dañ ein vntraͤgliche arbeyt iſt: Die Weiber aber muſten auff liche arbeee 
dem Feld arbeiten / welche arbeyt auch dem ſtaͤrckſte Bawers⸗ eee 
mann ſchwer vnd ſawr gnug ankommet. bern vnd 
J Solchen aber allen gaben fie nichts zu eſſen / als nur e N 
Kraͤuter / vnd deßgletchen / fo went / oder gar keine Nahrung laden. „„ 


gibt / Derhalben vertrocknete den Muͤttern die Milch inn jh⸗Durch hun 
| ger vnd har⸗ . 


kamen / hoͤrete das Kinderzeugen vnter jnen auch auff. Die 
Maͤnner ſtorben in Goldgruben / von arbeit vnnd hunger / 
Die Weiber kamen auß gleichen vrſachen auf dem Feld auch 

vmb. Alſo iſt ein ſehr groſſe anzahl Volcks / in dteſer In 
gar außgerottet worden. Sie muſten offt darzu ſchwer tr 
gen / einer offt achtztg / offt hundert Pfund / vnnd ſolche Laſt 
muſten ſit hundert / in die zwey hundert Meil tragen / Sie mu⸗ 
ſten auch die Hiſpanter in a oder in jhren Indtan 
1 2 1j N 5 


* „ 


— 
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ſchen Betten / wie Netz gemacht / tragen / Denn fie jeder zelt 
dieſe arme Leut Laßt zu tragen / an ſtat der Thter gebraucht 
haben / Derhalben ihre Lenden vnnd Nacken wie die armen 
Saumroß / oder andere gemaꝛterte Thier auffgerteben vñ ge⸗ 
Vnſagliche druckt waren. Anlangende die Ruttenſtreich / Stecken⸗ 
N ſchlaͤge / Maulſchellen / Fauſtſtoͤſſe / Fluchen vnd andere viel 
gegen den hunderterley wetſe der Marter / die ſie an jhrer arbent außſte⸗ 
Judianern. hen muſten / koͤnte noch möchte in der warhett kuͤrtzlich nicht 
beſchrieben werden / gehoͤrte auch viel Papyr dar zu / vnd were 
zu nichts nuͤtze / als die Leute damtt zuer ſchrecken. 


Sppaniſche Der Jammer in dieſen Inſeln vnd Ländern iſt angan⸗ 
V Juden gen / nach dem toͤdlichen abgang der hochloͤllchen Koͤntgin 
in Indien 


iu nach Frawen Iſabella / m Jahr 15 0 4. Denn zuvor nur etliche 
der Rome Lander durch den vnbilltehen Krteg ver der bet vnd nicht alles 
gin ase alſo verherget war worden wie dann ſolches alles für der Ka 
gangen niglin gar hatmlich gehalten / dan ſie eine ſonderliche andacht 
Wa: Königin vnd netgung hatte / daß dieſe Leut erleuchtet wuͤr den⸗ vnd vn⸗ 
9 les ter ihrem Gebiet zunemen / wie ich deſſen Exempel gnug weiß / 
ji a, die ich ſelbſt geſehen / vnd mit meinen Händen gegriffen hab. 
ee den Es iſt auch dieſe Regel in gemein daran zu mercken / wo 
Be Indianern. pe Hiſpanter in dieſen Laͤndern in India geweſen / Dann wo 
4 Torannu fiedurchgezogen/haben ſie alle Marter vñ Pein / fo zuerdens 
a ſcher Prob (ken / wider die vnſchuldtge Indtaner geübt vnd fuͤgenom̃en⸗ 


} 15 5d S pa e e A 
a ner in Sur ſolche auff allerley tyranntſche weg vnd wetß vnterzudruͤcken 
ii dien. vnd außzurotten. Der halben ſie taͤglteh newe Marter ers 
1 dacht / vnd ſeyn von tag zu tag hefftiger vnnd wuͤtender wor⸗ 
a: er den / Deßwegen fie auch Gott hat gar fallen / vnnd in 
us ihrem verkaͤhrten Sinne vmbkom⸗ 
| 2 a men laſſen. 1 
1 
3 
Hr ? 
} 10 
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Difaniſter epranney n Jun. 1 
Von den zweyen Inſeln / S. Johann 
= vnnd Jamaica. 


ae Hiſpanter ſeyn in die Inſeln / S. Johann vnd Nenn die 
> 9 Jamaica / welche als Luft: vnd Im̃engarten waren / Sranier in 
kommen / als man zehlt yo. Haben aber darinnen Jamaica 
gleich wie in der Inſel Htſpantola haußgehalten. Dann ſie a eg 
gleicher weiß dat innen geraubet vnd geſuͤndiget. Aber jhre Grewuche 
Vntrew iſt nur groͤſſer worden / vnd hat zugenom̃en. Dann Iaefo 
fie die Leut darinnen verbrent / gebraten vnd den Hunden fürs den ne: 
geworffen haben / die übrtgen ſeyn in den Goldgruben abge, gere dieſer 
mattet / vnd mit anderer ſchwerer arbeit dahin gerichtet wor⸗ Jahn“ 
den / daß von ſechs mal hundert tauſend Seelen / ſo in dieſer 
I nſel / ja ich glaub wenn ich gleich von zehen mal hundert tau⸗ Zehen mat 
ſend ſagte / geweſen / jetziger zeit in jeglicher Inſel kaum zwey ad dra 


* 


ö 0 jeg ir cas 

hundert Perſonen zu finden. Vnd iſt dteſe meng alle 55 2 9 

ohne Glauben vnd Sacrament dahin Inſeln aufs 
geſtorben. N geꝛottet⸗ 


Von der Infel cuba. 


. M Jahr 15 11 ſeyn ſie in die Inſel Cuba kommen / Wenn die 
welche fo groß iſt als von Valla doltt gen Rom ſeyn an 
N) 8 mag vnd ſeyn viel Lander / vnd groß Volck dariden die ue 
geweſen. In dteſer Inſel haben fie gleich wie in den an⸗Cubakemm 


dern Tyranniſirt / ja ſeyn täglich grawſamer / verꝛuchter vnd men / vnd 


wie ſie ſich 
wilder worden. 8 
Es haben ſich inn dieſer Inſel Sachen zugetragen / die bann... 
wol zubehertzigen. Ein groſſer Her: oder Cactque mit na- Fa Ses 
men Hathuey / ware auß der Inſel Hlſpantola / in die Inſel ſprach vd 
Cuba mit viel andern feiner Leute / der Hiſpanter wuͤten vnd beabclchla. 1 


6 5 it d 
Tyranney zuentgehen/ geflohen. Wie er nun von etlichen Ind anern / 


Indlanern erfehret / daß die Hiſpanter auch nach Cuba kom⸗/ wie die Spa Er 1 
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nier zu mil: men / hat er alle ſeine Leut zuſammen gefordert / vnnd ſie alſo 
RE: angeredet: Ihr wiſſet was man ſagt / daß nemblich / die His 

ſpanter auch Eicher kommen. Vnd wiſſet auch / habt es auch 

erfahren / wte fie einein vnd andern mitgefahren haben / Auch 

wie ſie die Haytt (das ſeyn die in Hiſpamola) gemartert vnd 

geplaget haben. Nun werden ſie es hie nit beſſer machen 

wiſſet jhr aber warumb ſolches von jhnen geſchicht? Dar⸗ 

auff ſie jhm geantwort / Ste wuͤſten nicht warumb / Es were 
dann / daß ſie von Natur ſo boͤß vnd tyranntſch weren. Ja 
ſagt er / nicht allein darumb / daß ſie einen Gott haben / den ſie 
anbeten / begeren fie fo viel zu haben / vnd daß ſie von uns has 


vns jhnen zu geben. Wie er ſolches redet / zeiget er jhnen 
delg ' ſtem elne groſſe Truhe oder Kiſten voller Gold vnnd Edelgeſtein / 


ben moͤgen / jhn anzubeten / bringen ſie vns vmb / vnd zwingen 
Hold vnd 


iſt der Spa⸗ die bey jhm ſtunde / vnd ſprach / Diß tſt der Hiſpamer GOtt. 


nier Gott. Laſſet vns / fo es anders euch gefaͤllet Areitos / das iſt / tantzen 
<udianer vnd jhm ehr er zeigen / dadurch wollen wir Ihn bewegen / daß 
Tant vmb er vns gnedig ſey / vnd gegen den Hiſpantern verbitte / daß fie 
57 85 gegen vns nichts thun. Darauff ſie alle geſchrien / Das iſt recht / 
ern / võ der Das iſt recht. Vnd haben jo lang herumb getantzet / biß ſie 
ſelben Gott gar muͤde worden. Do hat der Hatuey zu jhnen geſagt / 
zuerlangen . Es iſt noch mehr zubedencken: So wir diefen Gott bey vns 
Sinner g behalten / fo wer den jhn die Hiſpanter doch nemen / vnnd vns 
Hiſpanier vmbbringẽ / Der wegen laſt ons ſolchen ins Waſſer werffen / 
8110 der welches ſie dann alle zu thun willig geweſen / vnnd haben alſo 
dieſe Truhen / in einen groſſen Waſſerfluß / ſo nahe bey jnen / 
geworffen. 


Dteſer Herꝛ vnd Caclque entweich den Hiſpantern / als⸗ 
bald ſolche in Cuba kamen / fo vieler kunte / deñ er ſie wol ken⸗ 
Hatuen gs Nete / was es für Leut waren. Do er aber ſie antraff / wehrete 
fangen vnd er ſich ſo vtel er kunt. Letzlich wurd er auch gefangen / vnd nur 
leb weil er ſo ein vngerecht wuͤtent Volck flohe / vnnd ſich gegen 
denen / fo jhme vnd den feinen nach dem Leben trachteten / zur 
; egen, 


verbrennt. 


Hiſpaniſcher Tyranney inq ee 
Gegenwehr ſtellete / wi ee 10 
a ide er lebend 
am Pfal angebunden war / hat j — dae Wee er nun Barfäffer 
wenig von G gat jm ein Barfuͤſſer Mönch ein Monch wil 
3 ott vnnd dem Chrtſtlichen Glauben für eſa den Hatuey 
auß En 175 ehe zuvor nicht gehoͤret / vnd 2 — 2 8 > 
b mal / ſo viel jhm der Hencker ra ö 
ſeyn: nemblich / wenn er de, um vnd zelt ieß/gnug 
5 em glauben wolt / wa i 
u er in den Hummel kommen / do e 
ie en ven abe “ri alanben wolte / wuͤrde er in 
| vnd Pein kommen. D | 
ſich dieſer arme Herꝛ ein w f arauff hat 
enig bedacht / vnd bald darauff d 
rau 
u... g e je Hiſpanier in Himmel 1 | 
Ben Je eee ee ee 
el / ſonder wolte in dte Hell fahren n ee I 
ͤdenn er nicht an Helle / dann 1 
an 155 wuͤſte tyranntſche Leut / wte 90 3 1 var 0 1 
der Ebene Glaube, vonden 5 e ee 0 
n t > 1 „ | 
e un m, / die in India fahren. 
| s ein mal die India i ’ 
vnd Eh gegen gangen waren / mit aller demut dans mehr 
Pr ee vns anzunemen vnd zuempfangen / a lit dann 3000 
een een Weste el 
er erꝛetcht hatten / chetleten ſie reichlich auß / von Fiſch 5 nen Pro, 
ot vnd anderm / ſo viel ſie nur vermochten. Aber alsbald Naa 


ei er fel in die Hiſpanter welche in metner gegewart/ 1 
ns dete ͤuwuͤber die drey tauſend Seelen / fo für uns 1 
r Erden ſaſſen / von Mans vnd Wetbsvolck / vnd aueh N | 


f 7 2 
nt ermordeten vnd vmbbrachten | 
chen ich nit a as SE Sa tea geſehen⸗ deßglet, 5 A | 
noch ſehen werde. lebendiger Menſch geſehen habe⸗ „ 
Ein anders mal ond erliche tag hernach / hab tch an die Dorfes 5 g 

8 an ai eee 70 


Herꝛen deß Lands Havana eine Botſchafft geſendet / vnd jh⸗ den Kubo, 
f | | C xis an die f 


— — — 


— . — — — 
. — 
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Indianer nen zugeſagt / daß ſie ſich nicht foͤrchten doͤrfften (denn ſie er⸗ 
in Havana fahren hatten / daß ich bey den Htſpantern etwas in anſehen 


were) noch davon lauffen / ſondern kom̃en vnd vns annemen 


ſolten / Es ſolte jhnen kein leid zugefuͤgt werden. Denn das 
; gantze Land war forchtſam vnd erſchrocken / uͤber der Tyran⸗ 
ney von den Hiſpantern begangen. Vnd ſolches alles thet 

Ein ound ich auß befehl vnd gehetß vnſers Oberſten. Wie wir nun in 
zwantzig das Land kommen / ſeyn ons 21. groſſe Herzen vnd Cactques 


Fun ben, entgegen kommen / vns zuempfangen/ welche der Hauptmañ 


herꝛen / wi alle alßbald gefaͤnglich angenom̃en / hindan ſetzende / was ich 


der zugeſagt jhnen verheiſſen / vnd zugeſagt hatte / vnd wolte fie deß andern 


Scan tages alle lebendig verbrennen laſſen / der meynung / es koͤnte 


rn gefange, nicht anders ſeyn / weil zubefahren / daß ſolche Herzen eine 


auffruhr anrichten moͤchten. Ich hatte zwar muͤhe gnug / 


biß ich ſie von dem Fewer erꝛetten moͤchte / Vnd daß ſie auff 


diß mal davon kommen. 5 f 
Indianer Wee nu dte Indtaner ſahen / daß fie gleich in die Dienſt⸗ 


en forcht barkeit vnd Truͤbnuß / wie jhre benachbarten in der Inſel Ht⸗ 
8 r den Spa ; 8 85 
niern ent ſpantola gerahten / auch keine huͤlff noch rettung zuhoffen / 


laufen vud verſteckten fich ein thell in dte Berge vnd Wildnuſſe / Die ans 

ſeloſk wic dern / als die an aller huͤlff verzweiffelten / erhingen ſich ſelbſt 

Weib vnd vnd ſahe man Weib vnd jhre kleine Kinder bey jnen haͤngen. 

Finden, Daß alſo wegen eines Hiſpanters Tyranney (jo der 
rechte groſſe Tyran war / welchen ich wol kennete) über zwey 
hundert Indtaner fich ſelbſt auß verzwelfflung hiengen. Vñ 
tft auff dieſe weiß ſehr viel Volcks vmbkommen. 


Spauiſcher Es war in dieſer Inſel ein Spantſcher Befehlchßmañ / 
Veſeblchs, welchem man zu feinem theil 300, Indianer als Leibelgene 


ma bringt 


alle ſeme zutheilte / dem waren nach dreyen Monaten / von ſchwerer 

ELiaibeigue arbeyt in den Goldgruben / 270. vmbkoſſen / dz er nur noch 
Dian Ged. 30. übrig hatte / fo der zehende Theil war. Hernach gab man 

Fgeuuben vm. jhm wider fo viel / wie zuvor vnnd mehr / Aber er brachte ſie 


auch vmb / vnd ſo vtel man jhm zutheilt / fo vtel bracht er 8 


Lu 


1 
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das Leben / biß er endlich auch ſtarb / vnd jn der Teuffel holete. | 
Innerhalb drey oder vier Monat / in meiner gegenwaꝛt / 88857 dañ 

ſeyn über ſechs tauſend junge Kinder geſtorben / wegen dz fie der yo dn, 


jhrer Eltern / die man inn die Goldgruben verſteckt / beraubt lich hügere 


waren. Ich hab auch andere abſchewliche thaten geſehen. geftorben, | 


Hernach beſchloſſen fie auch / die fo in das Gebirge ent⸗ enen fe, 
flohen / heimzuſuchen / Do ſie dann groß Blutvergteſſen vol⸗ Aner in Ge, 
bracht haben. Vnd haben alſo dieſe gantze Inſel eroͤſet / in 5 u, 
mailen teh fie dann nicht lang hernach gar verderbt geſehen. Surergup; 

Vnd iſt in der warheit ein groſſer jammer / ein fo frucht ⸗ gar ode vnd 
bares / zuvor volckreiches Land / alſo ſchnell gaz maſſes⸗ 
oͤde / verwuͤſtet vnd ohne Volck 1 
7 zu ſehen. N 


a Von dem Fußfeſten Lande. 


hafftiger Gubernator koſm̃en / ſo ein grewlicher Ty⸗ Guberna⸗ 


DE tan / bey welchem weder Barmhertzlgkeit noch Tu, 1 


finden / Sonder nur ein Werckzeug deß zorns Got⸗ ſchlcher Ey 


tes zu nennen / deß fuͤrſatz war / in diß Land viel Hiſpanter zus dann onnd 


bringen, nnd wiewol zuvor auch andere Tprannen ja edu 
auff das Land außgeſttegen / geraubt / gemord / vnnd erbaͤrm⸗ tieren im 
lich mit den Leuten vmbgangen waren / fo tft doch ſolches nur Tan en 
auff der ſelten am Meer geſchehen / do fie ſo übel / als ſie nur 
gekoͤnt / haußgehalten. Aber dieſer übertraf in feiner Ty⸗ 
ranney / alle die / ſo für jhm in dieſe gegend / vñ auch in alle In⸗ 
ſel kommen waren / wie abſchewlich vnnd grawſamb auch ſol⸗ 
e gewuͤtet hetten. Er verherget nicht allein die gegend 


vmb· vnd ſtürtzet vnzehliche Set len in die Hell hinenn. Er Sreſſeend 
8 ſtreiffet vll meti in das Land/ uͤber Darten/biß an das Königs Sruchrbare. 


. 2 N 2 - keit d 6 125 0 55 5 
reich vnd Länder Nicaragua / Welches über 00. meil ſeyn / feſten a et 


| . als in der Welt zu finden / des. 
5 ; EN 1 N 


M Jahr r 14. iſt auff das Fußfeſte Land / ein boß⸗ Spaniſcher 


Im Meer / ſondern kehret auch groſſe Laͤnder vnd Königreich 


74 4 
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ßfeſte alle Goldreich / wohnen. Man hat auch nech nir gend fo 
and ſehr viel Gold an einem ort / als in dieſer gegend gefunden. Denn 
Goldreich. wiewol Hiſpanta gleich voll Golds / jo auß der Inſel Hiſpa⸗ 
nlola kommen war / So iſt doch ſdichs allein von den India⸗ 
nern inn den Goldgruben gegraben worden / welche bald er 

f ſchoͤpfft / vnd die Indianer Darüber vmbkommen ſeyn. 
Ein Span- Diefer Gubernator erfand newe Marter / das Gold vo 
ſcher Haupt den Indtanern zu bringen. Seiner Hauptleut einer hat 


man bringt 


10 auff einem auff einem ſtrelffen / fo er auß befehlch deß Oberſten gethan / 
reif uber uͤber 40. tauſend Seelen vmbgebracht / die er ermord / ver⸗ 


N end brent / den Hunden fuͤrgeworffen / vnnd auff aller ley weg ges 


Wxuenſchen martert hab / Welches dann ein Barfüͤſſer Monch mit Na 
5 cher er, men Franctſcus von S. Roman / der mit jhm gezogen / mit 

ter vnd, feinen Augen geſehen vnd dep zeugnus gibt. Re 
Me, Die ſchaͤdliche blindheit / welche alle die beſeſſen / fo inn 


a en Indta geregtrt / vnter dem ſchein / wie ihnen dieſer Leut Heyl 
14 A vnnd Seligkett zum heffttgſten angelegen (welche fie doch in 


. Glauben in der that ntemals geachtet noch ſich darumb angenommen ha⸗ 
Jiudien zu ben: Mtt dem Maul haben ſie wol / als Gleißner⸗ faͤlſchlich 
I pflanzen. eines geſagt / aber ihr Hertz hat viel ein anders gedacht) Sol⸗ 
N Spanisch 5 che Blindheit / ſag ich / iſt ſo wett kommen daß ſie befohlen / 
Ptrioces vnd Man ſolte den Indtanern gebieten / daß ſie den Chrtſtlichen 
die von Glauben annemen / vnd ſich vnter den ſchutz deß Koͤntgs von 
Indi, Caſttlien wenden vnd begeben ſolten / oder man wolte fie mit 
ner in Chr Fewer vnd Schwerth heim ſuchen / gar vmbbringen vnd in 
5 a ewige Dienfibarkett ſtoſſen /e. Gleich als weiesder Sohn 
ſehl durch- Gottes (der eben fo wol für einen jeden Indtaner geſtorben? 
auß nein. geboten hette / do er ſagt: Gehet hin vnd lehret alle Helden / 
daß man es den Heiden die fetedlich in jhrem eignen Land le⸗ 
ßheten / gebteten ſolte / Auch fo ſie es nicht ohn andere ankuͤndi⸗ 
gung vnd predigen annemen / vnnd ſich alsbald / vnter eines 
frembden Koͤntgs gewalt / den ſie nie geſehen oder von ihm je i 
2 = mals 


8 . 
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Darinnen vtel groſſe Herzen / Staͤtte/ Fleck vnd Doͤrffer / ſo 


‘ 


1 
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mals gehört hatten / vnd deſſen Botten vnd Außgeſandten / ſo 


er ſolches auß zurichten / auff ſich genommen / vñ dieſen ſchein / 1 
als wenn er recht were / er dacht / der doch an ihm ſelbſt / wider ſchein / die 
alle Recht vnd Billtgkeit) oder haben es viel mehr feine Moͤr⸗ Indianer 


zu uͤberfal⸗ 


Stumpfe 
vnd hin der⸗ 


richteten vnnd rufften ſie jhren Befehl auß / auff dteſe weiß: gung gegen 
en In dia⸗ 


24 Warhafftige anzeigung 5 
funden / hetten / daß ſie davon ſturben: Denen ſie das Leben 


lieſſen / die brenneten ſie mit heiſſen Elſen / damtt man ſie als 
Wenn nun das Fewer 


— — ran 


Pꝛactick der 1 N 
5 len boͤſen Chriſten / die er vom 1514. Jahr an / biß auff das 
den vf der Jahꝛ 1 5 2 2. auff gebracht / gehalten / Vnd ſchicket er allzeit 
Freybeut. feiner Diener ſechs oder mehr mt / auff dz er deſto mehr Beut 


Leong das geſtolen / vnd findet ſich in der Rechnung / daß ſie von dieſem 
ungſte allem nicht mehr / als drey tauſend Caſttlianer / jhrem Koͤntg 
von ð Auß⸗ geſchickt haben / Dagegen ſie uͤber acht mal hundert tauſend 


bent. Seelen erwuͤrget haben. 


Newe Spa Die andere Tyranniſche Amptleute welche nach dieſen 
niſche Offu ankommen / biß auff das Jahr 1533. haben folgend vmbge⸗ 


tre cone; bracht vnnd durch dte jhrigen vmbzubringen / zugeſehen / was 


niſcher als 5 8 
ihre Vor! noch übrig geweſen / Mit fo harter tyranniſcher Dienſtbar⸗ 


fahren . felt / haben fie die Leut geplagt ond uͤberladen. 


Grewliche Vnter andern vnzehlichen Bubenſtuͤcken / die diſer Gu⸗ 

denn bernator begangen / oder von den feinen zugeſchehen geſtattee 

naehe hat / iſt auch dieſes: Ein Eacique oder Landher: / hatte jhm 
1 entweder gut willig / oder / welches glaublicher / auß furcht das 


1 
Mold vo e 
Gelee zu ge: 
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zu gedrungen / am gewicht 9. tauſend Ducaten ſchwer Gold jhm zn preſ⸗ 
geben. Aber daran waren die Hiſpanter nit vernuͤget / Son⸗ ſen. 
dern fiengen dieſen Herrn / vnd bunden ihn an einen Pfal / vñ 
alſo muſt er auff der Er den ſitzen / mit außgeſtreckten Fuͤſſen⸗ 
vnd machten an die Fußſolen Fewer / durch diſe Marter mehr 
Gold von jm zu bringen. Oteſer Marter zuentfliehen / ſchick⸗ 
te dieſer Herꝛ in feine wohnung / vñ ließ noch für drey tauſend 
Caſtiltaner Gold holen / Aber fie marterten jn nur heftiger. 
Wie er nun nichts wettter geben wolt / oder villeicht nichts - 
mehr zugeben hatte / hielten fie ihm die Fuͤß in das Fewer / ſo | 
lang / biß das Marck durch die Fußſolen herauß drange / vnd 
muſte dieſer elende Her: in dieſer Marter alſo ſterben . 
Solche Marter haben ſie ſehr viel gegen den groſſen Spaniſcher 
Herꝛen in dieſen Ländern gebraucht / Gold nach jrem willen an. 
herauß zubringen daran ſie doch endlich haben ſter bẽ muͤſſen. den India⸗ 
Ein anders: Als ein Rott Htſpanter etwas weit vom nen ubm 
hauffen / auff die Beut außgezogen waren / kamen ſie an ein f 
Geblirg / darauff ſich viel Indtaner / der Htſpanter wuͤten vnd aug 
toben zuentfliehen / mit Wetb vnnd Kindern verkrochen vnd Sudianen 
verſteckt hatten / an welche fie alßbald ſetzten / vnd fiengen bey ie Weiber 
fechgtg oder achtztg Weiber vñ Jungfrawen / als fie die uͤbrt⸗ N 5 
gen vmbgebracht hatten. Deß andern Tags verſamble⸗ 
ten ſich viel Indtaner / vnd zogen den Hiſpantern nach / denn ſtechen 14 
"fie gerne jre Weiber vnd Töchter wider gehabt hetten. Wee entführten © 
nun die Hiſpanter ſahen / daß ihnen die Indtaner auff dem en a 
halſe lagen / wolten ſie jhren Raub nicht auß den Haͤnden la. 


ſen / vnd konten ſie doch nicht davon bringen / Derwegen / nd „„ | 
ehe fie ſolche lieſſen / erſtachen fie fie alle / daß nicht eine leben ee 1 
dig blieb. Davon den Indianern ſolches Hertzleid zugefuͤgt Zeeterge⸗ 4 N 
wur de / daß fie vor aͤngſten / jhre Bruͤſt zerꝛtſſen / vnd ſchrien ſchren der "ri 
jämmerlich vnd erbaͤrmlich / D jhr verfluchte Leut / O jr wuͤ, erde ge 


tenden Hiſpanter / bringt jhr auch die Jras vmb / (auff ihre niſche W ⸗ 


Sprach heiſſen Iras / Weiber) Als wolten ſie ſagen / Wet; ter el j 
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ber ermorden / iſt eine that abſchewlicher Menſchen / die aͤnger 
als Thier ſeyn. - | 
Spanier Etwan auff zehen oder fuͤnffzehen Metl von Panama 
en, wohnete ein groſſer Her: / mit namen Pariß / welcher viel 
niſche Herrn Goldes hattt. Die Htſpanter ziehen dahin / werden von ge⸗ 
Seer nantem Herꝛn / als ſeine Bruͤder / wol empfangen / vnd ſchen 
ſcher weiſe. cket er dem Haupmañ fuͤr ooo. Caſttllaner Gold. Well 
er nun ein ſolche groſſe Suſña Golds freywillig gibt / ſchlieſ⸗ 
fen die Hiſpanter “er mäffe einen groſſen Schatz haben / der 
jhnen jhꝛe muͤhe vnd arbeyt bezahlen koͤndte / derhalben ſtellen 
fie ſich / als wollen fie wider weg ziehen / Aber vmb die vlerde 
Wach gegen tag / kom̃en fie wider / ſtecken den ort mit Fewer 
an / vnd bringen jrer vtel vmb / vnd bekom̃en alſo noch Gold / 
welches in fuͤnfftztg oJ ſechtzig tauſend Caſtiltaner wert war. 
Cacique Pa Der Cacique kompt davon / vñ ſamblet ſo vel jeines Voicks / 
ris / jagt den als er kan / mit welchen er den Hiſpantern (die jm uͤber die hun⸗ 


nun dert tauſend vnd dretſſig / in die 40000. Eaftiltaner entfuͤhrt 


te Gold wir hatten) nacheilt / vnd erꝛelcht fie am dritten oder vierden tag⸗ 


derumb ab. greifft ſie getroſt an / vnd erſchlegt uͤber So. Hiſpamer / vñ er⸗ 

obert fein Gold alles wider / die ander Hiſpanter geben die 

flucht / vñ bringen nur gute puͤffe vnd ſchlaͤge zur beut davon. 
sc Hernach aber haben fich die Hiſpanter / mit gantzer ger 
bringen den walt wider dieſen Cactque geſetzt / vnd jhn ſampt einer groſſen 
Carique Pa meng vmbbracht / welchen ſie aber das Leben geſchenckt / muͤſ⸗ 
riß om. ſen jhre ewige Dtenſibarkelt tragen. Vnd iſt heuttgs tags / 
Das Fuß gar kein gemerck / daß ein Volck / oder ein lebendig Menſch 
feſte Land dieſer ort gewohnt hette / da doch dieſe gegent zuvor gar volck⸗ 


baren die rech geweſen / vñ viel groſſe Herzen gehabt / ett iſt ſieauff 30 


Spanier. Meil gar ode vnd verwuͤſt. Aber wer achtet das morden / 


daß dteſer elende Menſch mit feinen Geſellen / in dieſen 
RKaoͤnigr eichen / die er eroͤſet vnd ver wuͤſt / 


begangen hat? | 
5 Von 
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Von dem Land Nicaragua. 


N) M Jahr 1923. hat dieſer Tyrann fortgefahren / vñ Lob den 
das fruchtbare Land Nicaragua uͤberzogen / dahin Lands Nu 
n jhn alles vngluͤck gefuhrt hat. Es iſt kein Menſch 1 
der die Fruchtbarkeit / gute Lufft / uͤberfluß vnd die menge der 
Einwohner diefes Lands gnugſam rhuͤmen vnd loben moͤge. 
Auch iſt es wunderbar zu ſehen geweſen / wie Volckreich es 
nur geweſen iſt. Es ſeyen Staͤtte vnd Ort / zu drey vnd vter Groſſe ſtat, 
Meil wegs lang / da allerley gute Früchte gewachſen / darin⸗ te in Nia⸗ 
nen gelegen / vnd dieſe Fruchtbarkelt hat verurſacht / daß fo vil agua. 
Volcks daſelbſt beyeinander hat wohnen koͤnnen. 
Dieſes Land iſt gar eben vnd flach / vnd hat gar kein Ge⸗ 95 75 
birge / darinnen man ſich erhalten moͤge / Sonder weil es ein 1 
gut vnnd luſtig Land / haben es die Inwohner nicht verlaſſen vnd luſtig 
koͤnnen / vnnd darüber fo groſſe Verfolgung außgeſtanden / and. 
vnd alles / ſo jhnen muͤglich geweſen / von den Hiſpantern ges N. 
littẽ. Dazu iſt diß von Natur ein friedlich vñ einfaͤltig Volck. ber a 
Derhalben hat dieſer Tyrann / wie er dann auch in an⸗ lich Volck. 
dern Laͤndern gethan / angefangen ſie zu plagen / zu morden / 
vnd ſo viel jammer darinn geſtifft / daß nicht muͤglich iſt / daß 
es eines Menſchen Zunge außrede. a ER | 
Er hat erſtlich o. Pferde dareln geſchtckt / die alle fo fie Der Spa⸗ 
angetroffen / vmbgebracht (diß Land iſt groͤſſer als die Graff⸗ niſche Su; 
ſchaft Rouſſilloct) ntemands geſchonet / weder alt noch jung / d . 
weder Mann noch Weib / Vnd ſolches vmb leichtliches ver⸗ a 
brechen / als wenn fie nicht flugs da ſeyn geweſen / wenn er fie vmb gerinz 
gefordert hat / oder wenn ſie nicht ſo vtel Laſt Maltts / das iſt willen lan, 
fo viel Setreyd gebracht / als er begert / oder aber / weñ ſie nicht merlich er⸗ 5 
fo viel Indtaner jhm vnd den feinen zu dienen / geſchickt / als een. 
er hat haben wollen. Dann weil das Land eben / hat ntemand⁊ 
von jhnen den Pferden vnd feinem Teuffliſchen Zornentgs 
hen koͤnnen. Er ſchtcket feine 8 auß zu ſtratffen / das 


en 
7 
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Spanier iſt fo viel als zu rauben / vnd gab zu / daß ſolche Rauber fo vtel 
rauche die ſie nur wolten von den Indtanern / die dann friedilch lebten / 


Indianer 5 


au ſtar der Mit ſich führegen/die fie zu jhrem dienſt / an ſtad der Tyler ge 
Thiere / ſre braucheten. Vnd ſolche ſch. 2 } 
1 zutra⸗ ſen / daß ſie die Laſt / welche ſie jhnen auffluden nicht von ſich 


deten ſie an Ketten vñ Halßet⸗ 


wuͤrffen / Deñ ein jeder über achtztg Pfund ſchwer tragen mu⸗ 
ſte / vnd hat fich mehr mals begeben / daß von vier tauſend In. 
dianern nicht G. lebendig wider heim kom̃en ſeyn / Dann fie 
als zarte / weiche / vnarbeitſame Leut auff dem weg dahin fie⸗ 
Spanier len vnd ſtorben. Wenn ſie nun müde wurden / vnd wegen der 
hawen den Laſt / ſo fie trugen / nicht mehr fort konten / oder jo fie kranck 
1 vnd von hunger vnnd durſt / matloß wurden / auff daß die ſie 
die Noͤpffe fuͤhrten / in der eil die Ketten nicht duͤrfften auffſchlieſſen / vnd 
1 deſto ehe davon kemen / heben fie den armen matloſen Indta⸗ 
„ nern die Koͤpff über den Halßetſen ab / daß der Kopff alſo auff 
eine ſetten / vnd der Leib auff die ander fiel. Do mag man be⸗ 
trachten / was die andern muͤſſen für gedancken gehabt haben / 
wenn es alſo zugangen if. Darumd / wenn man ſich aufffole 
che reiſen ruͤſtete / huben die Indianer an zu ſeufftzen / vnnd zu 
weinen / denn fie wol ſahen / daß ntemand wider kam / vnd ſag⸗ 
Indianer ken mit jaͤmierlichem er baͤrmlichen klagen: Ach daß ſeyn die 
e wege / darauff wir den Chriſten dienen ſollen / Vnd wenn wir 
die Span glelch ſonſten ons es laſſen ſawer werden vnd arbeyten / auch 
er. weit reiſen / ſo kamen wir doch endlich / nach etlicher zeit wider 
heim / zu vnſern Wetbern vnd Kindern / Aber jetzt muͤſſen wir 
fort / vnd haben keine hoffnung / daß wir wider heimkommen / 
vnd ſie wider ſehen / vnd bey ihnen bleiben moͤchten. 
Spanier Als auff eine zelt dieſer Tyrann eine newe außtheilung 


den gad der Indtaner anſtellen wolte (denn es jhm alſo gefiel / oder 


ba m Ju⸗ viel mehr / wie man ſagte / daß er denen / ſo er vngnaͤdig vnnd 


dien. auffſetzig ware / jhre Indianer neme / vñ denen / ſo er wol wol⸗ 

Spanier le / zutheilete) hat er dadurch vr ſach geben / daß die Indianer 

bringe mehr ein gantzes Jar lang nichts außgeſeet haben. Wie nun et 
| | | ge 


/ 


worden. Von folche Eſellaſt zu tragen / ſeyn auch 
. 


matten noch ab / was uͤbrig iſt / vnd la 
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gel an Brot für fiele / namen die Hiſpanter / den armẽ Indta; als ooοο 
nern jhr Maltts oder Getretd / davon fie ſich vnd ihre Kin? 
der zuerhalten / genehret hatten. Muſten alſo mehr als dreiſ⸗ pmb. 


gen daß ein Weib von hung 
vmbbracht / ſolchen zu eſſen. 


Alle Staͤtte / vnd andere bewohnte oͤrter / fo die Hiſpa⸗ | 
‚nteronter jhr gewalt gebracht / ſeyn wie ſchoͤne wolzugertch⸗ vlündern 
te Luſtgaͤrten geweſen / vnd hielten ſich nun die Hiſpanter da⸗ 
rinnen / ein jeder an dem ort / ſo jhm zugetheilt / od wie fie ſag⸗ 


ten / befohlen wahr. Alda ſchickten fie ſich in die Nahrung / 


vnd verhergeten alſo der armen Indianer guͤter vnd einkom⸗ | 
behalten 


men / Sie namen ihnen auch was ſie noch fuͤr fich 


hatten / ſich davon zuernehren. Vnd muſten alſo den Hiſpa⸗ 
niern in jhren eigenen Haͤuſern vnterthaͤnig ſeyn. 
Herꝛen / Mann ⸗Frawen vnd Kinder / welche jhnen Tag 
Nacht / ohn eintges nachlaſſen / zu dienen gedrungen / ja 
die Kinder fo bald ſie nur lauffen vnnd gehen konten 


auch 


ͤuuſten 


arbeyten. Man leget inen aber ſolche ſchwere arbeyt auff/ die 


ſie keines wegs ertragen oder verzichten konten vnd mochten. 


Alſo haben ſie verzehrt vnd abgemattet verzehren vnd 


weder Haͤuſer noch ſonſten etwas. 

Sie haben auch in deme ſich an dteſemortt 
vnd grawſamer erzeigt / als in der Inſel Htſpant 
ein uͤberauß groſſe meng dermaſſen mit fleiß abgema 
dazu geholffen / daß ſie deſto e 


wol neun Meil wegs tragen 


auß / Wachs vnd Hontg in den Gebirgen zu ſuchen vnnd zu ſcho 


holen / Do dann jhrer viel von den Tigerthtern fe 


N \ 


3 


ſſen ihnen nichts eigens / 


ktet / vnd 


he geſtorben ſeyn / in dem ſie ha: ner a 
ben Bretter vnnd andern zeug biß an den Anfurt oder Port / 1 
muͤſſen: Schicken auch ſolche 


ndianer 
hungers 


ſig tauſend Seelen hungers ſterben. Vnd hat ſich zugetra⸗ Ein Wes 
er gar raſend / jren eigenen Sohn stiotrget 


iſſet jhr 
eigen Nin d. 
Spanier 


vnd bezwin 
gen die In⸗ 
dianer in jh⸗ 
ren eignen 
Haͤuſern. 


Alle Indianer 
vnd durch vn⸗ 


maͤſſige ar⸗ 
beyt abge⸗ 

mattet vnd 
Aupgetilge, 


ytanniſcher Hauch :/ 
ola. Dh fie len tyrauni⸗ N N 5 ö 


che weile 
die India 
Der außzu _ 


er 


Spanier 
nen der 


on zuriſſen Swan N 
die ſchwan⸗ der ven, „ 
nicht gefreyet geweſen. beiter in,, 


. * N er ing 
— ine ’ Warhafftige Ba 8 7 nicht anders ale 
8 1 18 verderbnus / fo dieſe Laͤ bernator den Hl 
Ote groͤſte er lt eweſen / daß der Gu ques vnd Her⸗ 
Taran ein Peſileng eröfet telt hat von 1 zu fordern. 
deu en ſpantern 0 laensaı Knechte ne ein mal / 
n Leibel tbeigene oder fuͤnff M n 
ern Leibei⸗ im Land / Le alle vier oder bernatore 
Eneche FEN es geſchahe alle vier en oder Gu 8 
oder den. worten 
mochte 1 ten ſie ſolch Hund zer: 
e / brach en / oder die hal⸗ 
nicht geſchahe dig verbrenn Sclaven zu 
ie leben Indtaner keine oder 
Ste wolten fi flegen aber die In Cactque derer drey oder 
€ 
aſſen. Es p / fo ein Herꝛ oder atſen von jhr 
10 /onnd iſt viel Anke fie a eeins ge⸗ 
; muͤſ/ pier hat. Der ha elcher 2. Kinder h der Cactque dte 
Elteꝛn muͤſ / v ernach welch uſte 
fen jre Rin Vnterthanen /h ey geben. Alſo m auben / nicht ohne 
ven geben. hen / weleher 3. muſte zwe rt / zuſammen klau emeinen 
1 anzahl ſo der Tyrañ for ae vnnd weinen deß ge 
innerlichen ee ſehr 1 durch vom 8 
Walch 11533 e ee 
Ce rauen ahr / biß in das Jahr r achenander Ache en 
Be 0 Dent d 1 bahn eien een derne ſolcde zu 
ner · al mit einan | d verkau n. Dann 
ein ma ffluden / vn orben ſey 5 
er au ie denn alle geſt Gwen 
dleſer Indianer a e eee, | 
| Bomb IR IR malerfahr fie geborn / 
Farben an Panam [mehr ale en land darinnen fie ge ben. 
ſterben an das iſt nu wo ihrem Vatter dern bald ſter 
ee ad. 
1 Dazu gibtman Affe. man nen garnichts donn 975 
der arbeyt erlaͤ 2 nde mehr als 
1 90 e me deb ſie a io fen ge 
olc hrt vñ verkaufft, ER liſehe 
‚ober fünff „ gefuhrt vñ verk Durch den Teuffliſ 
mal bunden 70 ich oder du ſeyn 
/ tauſend Su: weſen / als r 
: diauer auß 


= 


k | Nicaragua K 


1 die 
jo die Hiſpanier gegen ſie gefuͤhrt / erh 
rieg aber / i 


* 
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grewliche Dienſtbarkeit / darein fie geſteckt worden / haben ſie gefahrt vnd 

wol 50. oder 60000, Menſchen vmbgebracht / vnd bringen verkauft. 
derer taͤglich noch mehr vmb. Diß morden vnd würgenhat distance 
faſt nu in die 14. Jahr gewehret. Es moͤgen jetziger zeit in Indianer 
dieſem gantzen Land elcaragua etwa noch 4. oder F000. "Pier. 
Menſchen uͤberig vñ im Leben ſeyn / welche doch taͤglich durch 501 5005 

die groſſe Dienſtbarkett vnd andere weg vmbkommen nern gar er⸗ 

vnd dohin ſterben / ſo doch diß Land ſo volckreich oje, 
* als eines in der Welt / wie oben gemeld / 
Say geeſen iſt. 


Von dem Land / das newe Hiſpania 
| genant. 
9 M Jahr 1517. iſt das Land / ſo jetzt new Hiſpanta = 
| heiffetserfunden worden / Vnd haben fich in ſolcher dar dee 
einnemung viel groſſer vnordnung vnd mord zugetra⸗ es erfundẽ. 
gen durch die fo in dieſen zuͤgen geweſen. Im Jar 1518. ſeyn | 
Hiſpanter darein kommen / die ſich zwar Chriſten zu ſeyn rhuͤ⸗ 
met en vnd haben darinnen nur geſtolen vnd gemordet / ob ſie A 
wol das Land mit Volck zubefegen/fürgaben. ee a 
Von dteſem 15 1s. Jahr an / biß auff das Jahr 154 2. Gottes 10 
iſt die Vngerechtigkett vnd Tyranney der Hiſpanter in In⸗ 5 „„ 
dia faſt auff das hoͤchſte geſttegen. Denn dte Hiſpanter die ern gar ver⸗ 
furcht Gottes durchauß verloren / gegen welchem vnd ihrem loſchen. 
Koͤnig ſie ſie gar / ja auch gegen ſich ſelbſten / vergeſſen. Dañ TR 
das ver wuͤſten / das wuͤten / das verhergen / das verſtoͤren der der pan | 
Staͤtte / das pluͤndern vnd rauben / das gewalt üben vnd Ty⸗ von tag zu 
ranney / das tn fo groſſen vnnd vielen Koͤnigreichen von den an hefe. 
Htſpantern begangen vnnd geuͤbt wor den / tſt ſo groß vnd ern): 
ſchrecklich / daß was zuvor von jnen gemeld / nichts gegen dem 
ſo von jhnen von dem 15 18. biß auff das 194 2. geübt wor⸗ 
den iſt. Vnd noch jetzt in u Monat Septembri / uͤben 
r „ 2 


Regel von 


ken: 
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on fie dle abſchewlichſten vnd grawſamſten thaten. Daß alſo 
3 Spanier die Regel von jhnen war iſt / Nemblich / daß fie von anfang 


1 je laͤnger je mehr ärger worden ſeyn / vnd haben ſich ſelbſt in 
Tuyranney vnd Teuffliſchen thaten uͤbertroffen. 1 
Spaniſch Hat alſo von dem erſten Einfall der Htſpanter / in dieſe 


wüten vnd newe Hiſpanta / welches geſchehen iſt / den 18. April. deß 1518. 
e en Jahrs / biß auff das 1530. Jahr / daß 12. gantze Jahr ſeyn / dz 
nia 12 ga morden vnd wuͤrgen / ſo die Hilpanter ohne vnterlaß mit jren 


Le ahr blutigen / wuͤtenden Händen getrieben haben / auff +50. meil 


lang in die ende vmb Mexico / vnd den andern nach gelegenen Laͤn⸗ 
dern darinnen vter oder fuͤnff groſſe Koͤntgreich raum haben / 
vnd fo groß vnd viel fruchtbarer / als gantz Hiſpanta / nie auff⸗ 
Newe Hu. gehböret. Dieſe Länder ſeyn auch viel Bolekreicher geweſen 
ſpania ſehr als Toledo vnd Sevillten / Valladolit vi Saragoſſa / auch 
volckreich. Par zelona dazu gerechnet / dañ in difen jetzt genanten Staͤts 
ten allen iſt nie ſo vil Volcks geweſen / do ſie auch in der deſten 
bluͤhe geſtanden / als in dieſem Land von den Hiſpantern vers 
wuͤſtet / gefunden worden ſeyn / So in jhrem vmbfang mehr 
tk als tauſend acht hundert mell begriffen. Dieſe zwoͤlff Jahr 
baden in je uͤber / haben die Hiſpanter in obgemeltens y o. meiln Landes / 
Jahren u Mann vnd Welb / Jung vñ alt / mehr als vier Million See⸗ 
1 1 1 len / durch Schwerth vnd Fewer hingericht / vnd ſolches weil 
Million ihr einnemen / wie fie es nennen / oder viel rechter zu heiſſen / 
Menſchen well jhr Tyranntſche grawſambkeit vnd uͤberfallen / welche 


vngcbꝛache nicht allein durch die Gebot Gottes verflucht vnd verdampt 


Spauier ty ſeyn / ſondern auch durch alle weltliche Recht verbotten wer⸗ 


rauniſcher den / ja welche ärger ſeyn als deß Tuͤrcken wuͤten / dadurch 
ale die Cr er die Chriſtliche Kirche gern wolt vnter drucken / gewehꝛet vñ 


8 raum gehabt. Dar ein aber nit gerechnet ſeyn die jentgen / 
Spaniſche welche ſie hernach vmbgebracht haben / vnd noch taͤglich vm̃⸗ 
eu bringen / morden vnd wuͤrgen / durch Die vntraͤgliche Laſt der 
ren aul 9e“ Dtenſtbarkeit / darinnen fie die armen Leut halten vnd zwin⸗ 


„ 
a 5 Es iſt 
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Es iſt keine Zung die es außſprechen / auch kein veꝛſtand / 
witz oder einige Menſchltche welßheit / die da begrelffen / oder le 
alle erſchreckliche thaten nacheinander erzehlen koͤnte / die die⸗ 9 18 
ſe Feinde gemetnes nutzes / ja Erbfeinde deß Menſchltchen ge, lich vnd vn. 
ſchlechts die Hiſpanter / in gemein / ůberal vnd an vnterſchted⸗ begreiflich, 
lichen orten vnd zeitten / in oberzehltem vmbgrteff begangen 
haben. Es moͤgen auch jhre Thaten / wegen der vmbſtaͤn⸗ 
de / die fie viel abſchewlicher machen / nicht wol erzehlt vnd er⸗ 
klaͤrt werden / man gebrauche gleich was für etnen fleiß / muͤhe / 
arbeyt / zeit vnd ſchretben dazu / als immermehr muͤglich. 
Jedoch wil tch nur etwas wenig melden / mit der 
8 Proteſtatton vnd betewrung / daß ich von 
tcgauſenden nieht eine erzehle. 


Vron der Newen Hiſpanien. 


Neer andern Moͤrden vi Todſchlaͤgen / haben ſie in 455 
i elner groſſen Statt Ehofulagenant/darinnen über 1 

30. tauſend Fewerſtaͤtte / auch diß begangen. Als State. 

faſt alle Herꝛen im Sand / vnd in derſelbtgen Gegend / fuͤrnem⸗ 

lich aber jhre Cleriſey / ſampt ihrem Bapſt / in der Pro ceſſton 

den Hiſpamern entgegen giengen / ſolche mit ſonderlicher 

freud vnd gepraͤng anzunemen / vnd ſie alſo biß mitten in die 

Statt / do fie fie in der fuͤrnembſten Haͤuſer zu herbergen eins 

furirten / beleiteten / Alßbald bedachten ſich die Hiſpanter auff Spanier ne 

ein Blutbad / oder wie fie es nenneten / auff eine Zuͤchttgung / 2 7 1 Bin 

damit in allen winckeln deſſelben Lands eine furcht vnd fehrer zuͤchtigung. 


cken jhrer wuͤterey halb Fame. Denn das iſt ihr ſteter ge⸗ Spanier ge 
brauch / wenn ſie in ein Land kommen / heben ſie alßbald an zu dad 6 79 
morden vnnd wuͤrgen / auff daß die arme Leut wie demuͤlige yeannifiet 1 # 
Schaͤfflein / auß furcht für jhnen zittern vnd beben. N 


Erfſtitch lteſſen ſie alle fürneme Herzen der Statt / vnnd e 
den Adel auff dem Land / ſampt jhren Oberherꝛen zu ſich for 


 Erbärmiis 
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Spanier ne dern. Wie nun folche alßbald kommen / den Hiſpantſchen 
men zu ho Hauptmañ / was ſein begeren / anzuhoͤren / ſeyn ſie / ehe ſolches 


la die für: a 
nembſke In die andern Merckung oder Zeittung davon bringen koͤnnen / 


> A alle gefänglich angenommen worden. Es wurden von jhnen 
fangen. ſechs tauſend Indtaner begert daß ſie der Hiſpanter Geraͤch 


Indianer vnd Plunder trugen / Solche kamen alßbald / vnd wurden in 
demut gegẽ der Haͤuſer Hofe verſamblet. Es war ein jammer zuſehen 
50 Spani wie ſich dieſe arme Leute ſtelleten / der Hiſpanter Laſt zutrageẽ. 
f Ste kamen gar nacket / allein die Scham war bedeckt / vñ hat⸗ 

te ein jeder ein wentg Provtant in einem Netz auff dem Ruͤ⸗ 

cken: Ste legten ſich gar nider für den Hiſpaniern / vnnd wie 

die gedulttgen Schaͤflein warteten ſie / weñ man fie abmetzeln 


Erſchreck⸗ wolte. Wie ſie nu alle / ſampt andern in dem Hoff beyſamen 


N Bie waren / verliffen etliche Hiſpanter in jhrer Ruͤſtung die Thuͤ⸗ 
bad zu Chos ren / die andern ſchlachteten dieſe arme Schaf ab / ſtach en mit 
lala · Spieſſen in ſie / vnd ſchlugen mit den Schwertern drein / daß 
alſo nit einer mit dem Leben davon kam / als nach zweyen od 

dreyen tagen / theten ſich etliche herffuͤr / die vnter den Todien 

fich verhalten hatten / vnd kamen weinend vñ heulend fuͤr die 
Hiſpanter / vnd baten vmb gnad vnnd freſtung jhres Lebens / 

Aber da war kein Barmhertzigkett zuerlangen / ſondern wur⸗ 

den alle auff ſtuͤcken zuhawen. Die groſſen Herre / deren mehr 


Spanit als hundert waren / wur den gebunden vñ gefangen gehalten / 


an welche der Hauptmañ befahl / man ſolte ſie an Pfaͤl binden / 
1 vnd alſo lebendig verbrennen. Aber einer auß jhnen / welcher 
vecbreſen. Auch der fuͤrnembſte vnd wie ein Koͤnig im Land / kam mit jrer 
Spaniee 40. davon / vñ enttran in eine Kirche / welche wie eine gebawte 
auen Indi, Feſte / vnd in jhrer Sprach Dun genennet war / alda wehret 
aniſche Rd er ſich faſt einen gantzen Tag. Aber die Htſpanter / welchen 
e nichts enttrinnen mag / ſonderlich den Krteghleuten / worffen 
& Fewer in dteſe Kirche / vnd verbrenneten alſo alle / die dariien 

che klag der waren / welche ein erbaͤrmlich geſchrey htelten vnd ſagten: O 

Indianer jhr argen boͤſen Leut / O Ihr argen boͤſen Leut / was haben wir 

= Ä a | euch 
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euch doch uͤbels gethan e Warumb ermordet jhr vns doch? aber vSpa⸗ 
Zlehet nur hin gen Mexico do vnſer Oberſter Herꝛ / Moten⸗ N 
auma vns wol an euch rechen wurd. Man ſagt do die Hiſpa⸗ Spass 
nier vnten im Hoff dteſes Blutbad angerteht vnd verbracht Haupimas 
haben / ſey ihr Hauptmañ gar froͤlich geweſt / vnnd geſungen: Fenzniſch 
Mira Nero de Tarpeija à Roma como fe ardiagritos dans fange 
ninnos y vieios ij el de nada fe dolia. Das tſt / Nero vom die verbren 
Berg Tarpeija ſahe das Fewer von jhm zu Rom angeſteckt / ner. Judia⸗ 
junge vnd alte fuͤhreten ein groß heulen vnd jam̃er / Aber fein 
Hertz wurde dadurch zu keiner erbarmnus bewegt. 


Ste ſtiffteten noch ein anders groͤſſers Blutbad in der 140 
Statt Tepeaca / welche groͤſſer war / vnd auch ein groͤſſere an, Than, 
zahl Häuſer vnd Volck darlnnen / als in obgemeldter. In zu Tepeaca. 
dteſer Statt brachten fie vnzehltche Menſchen vinb/ deren 
vmbſtaͤnd zuerzehlen / grawſam were. 


Von Cholula zogen ſie auff Mexleo. Der Königs Mo; Nn 
tencuma schickt ihnen wol kauſenderley geſchenck entgegen / Bean, 
vnd vtel feiner groffen Her en vnd Diener / die auff dem weg Naber die 
allerley Luſt vnd Kurtzweil anrichteten. Do ſich der Tham fe 
nach Merteo zu / welcher auff zwo Meil weret / anfaͤnget / kam 
Ihnen dep Königs lelblicher Bruder / mit viel andern groffen 
Herꝛen entgegen / die da herzliche verehrung von Gold / Sil⸗ 
ber vnd Kleldern brachten / Do ſich aber die Statt anfaͤnget / 
wartet der Koͤntg ſelbſt⸗ ſampt feinem sangen Hoffgeſind auff 
ſie / Man trug jhn in einer guͤldenen Saͤnfften. Vnd be⸗ 
leitet er die Hiſpanler biß an das Pallaſt⸗ daß er jhnen hatte 
laſſen zurichten. Nach diefem Tag / wie ich von etlichen die 
dabey geweſen / bericht wor den / haben ſie den groſſen Koͤntg Konig zu 


Motencuma / durch ſonderliche Hinderliſt / als er ſich deſſen e x 


| gehen eh dene Aefangen/ ound ihrer acheig zuve wah I ern hinder⸗ 
geben / vnnd hernacher jhm Erferne Feffel an die Fuͤß gelegt; iger wen 


3 


k 3 ee a f . ſegef 1 
Auer davon / weiſ es viel in ſieg heit / wil ich auff dig mal fill e. 
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N e Warhafftige anzeigung 8 


ſchweigen / vnd wil nur eine uͤberauß tyrantfche That / welche 

zuvor uͤberkuntbar iſt / erzehle nn. 
Hheraı Als der Hiſpanter Oberſter Hauptmann nach dem Ins 
Tyra luſche furt Dep Meers gezogen / alda einen andern Hiſpaniſchen 
That der Hauptmann / der wider ihn war / vnd ihn bekriegte / zuuͤber⸗ 


Spamer. fallen / hat er ein well einen Hauptmann / dem er ein wentg 

mehr als hundert Soldaten zugeben / den Kontg Motencu⸗ 
ma zubewachen / hinder ſich gelaſſen. Dteſer ſampeſeinen 
Spauier Soldaten beſchloß ein ſolche That zubegehen / auff daß an al⸗ 
jagen maͤn⸗ fen Orten / der ſchreck vnd forcht von jnen deſto groͤſſer wärs 
dun hre de / maſſen / fie dann ſolcher Practicken vnd Lit wieleh zu⸗ 
Tyrannen vor gemeld / hin vnd wider offt vnd viel gebraucht baba, 
furcht vnd nter deß trachteten die Indianer / bey de das gemeine volck⸗ 
1 vnd auch die groſſen Herden / auff nichts anders / als wie ſie 
Judianer ihrem König vnd Herren / der da gefangen die well kurt ma, 


dalten rem chen konten. Vnd vnter andern kurtzwelln die ſie im hielten / 


Due waren jre gewoͤhnliche taͤntze / die ſie alle Abend auff den ecken 


Luſktange. B Gaſſen vnd andern Plaͤtzen hielten / vñ heiſſen fie ſolche jhꝛe 
5 Tot auff jhre Sprach / Mitoles. In den Inſeln nennen 
Indianer ſie dieſelben Arettos: In dteſen Taͤntzen zeigen ſie alle jhre 
Tauge. Schatz / ziehen ihre beſtẽ Kleider an / vnd ſuchen alles was fie 
erdencken koͤnnen herfuͤr / dadurch ihre froͤltgkett Nene a 
Die fuͤrnembſten von Adel vnd von Koͤntglichem Blut hiel⸗ 
ten jhre Tantz ein jeder nach feinem Stand / zu nechſt au dem 
Hauß darinen jhr Konig gefangen war. Gar nahe an dieſem 
Palaſt / waren über zwey tauſend Juͤngling alle groſſer 5 
ren Kinder / vnd der Kern deß Adels vnd Hofgeſinds dep SO, 
nigs Motencuma. Wader dleſe zog dieſer Hiſpantſche 
Hauptmann / mit etlichen feiner Soldaten ⸗ vnd ſchick 101 f 
Seaich andern an andere or ter der Statt do auch Taͤntz a NN | 
Toß die Ju wur den / vnd ſtelleten fie ſich / als kemen ſie nur ſhren Taͤntzen 
dauer am zuzuſehen. Ihr Hauptmann hat ihnen befohlen / wenn er Ih 
Tanz zuer⸗ f 


i b und / daß Nie 
würgen⸗ nen das Loß geben wuͤr de / auff eine gewiſſe Stund / 10 0 
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5 * en n j 


an 
nicht ve g machen 
i er k 5 Wi 
ie En Rn vnd nur auff hr die Ind 
zarte / bloſſe L rgt flugs d i an / vnd ſe achtung hatt en gar morden 
0 bac dee be 
das Koͤnt an andðn o en / daß at o fiengen ſi o/ chlaͤgt bone 
ſie Pr ſchrecken alle Volck deßgletch er davonk e dere 
nicht gebrach er da en. S am / ner ſehe⸗ 
gerotte vergefl: t / da rinnen / olches v vnd vn 
t we en w ß well die A reihen erfchul 
gleich rden / vn erden / ſo ſi e auſſerſte La ale 
Adel wie in Rei d pflege jo fie and & ſtehen e Tant. 
6 me n in jhr ers wird / x „ 
eg fie ſich 125 ſen Ge N gar 55 eee 
— eee 
utwill e rauren. roß ruͤ een 
unschuldig nen 115 81 ühmen/ zube⸗ can rdthat 
iR u nem gehoͤrt / ir. ee Koran 09 
Dannerj hres Kont gen höreter einige vr niſchen S 
Be Bene Eu 
iipan ret vnd ie ſolt ängnus groſ⸗ S DIE 
nen die ter an / wu erhub ſi en die Hi getragen: a 
Fangen lm ban ae 
en jhn g einen D f allaſt verwund ñ fiele 
s wo er ſi an da etzten ſi e der e 
nd N an r fich nt s Hertz ie dem ge⸗ India 
5 Indt ht anfiele ſchrte / d . cht an d vnd bed ge⸗ je: Merico 
tane len / v sfied as Je rawe⸗ ider di 
N Ha Bann nicht, dae ſich eee 1. nn begebe/ gane 
Ki Ballade Henn: de W . 
er A aber in zuer Adern ek | 
Hatte nfurs.beß De dem der 9 ehlen/ der 95 peihtoflen en 
| führe bat as wider e Han Krieg füh en wollen aufs 
7 1 wurde et tſpanter e Hauyumanın/von Fee 
aß er n Ta ſich br Sieg ert e 
N wider J drey achte / halten 
3 me. rieg 
E Nach ſolch gehins 
em ver⸗ 


Spaniſche 


Warhafftige anzeigung e 
Judiauer ſambleten die Indtaner auff dem Land ein vnzehlich Voſck / 
treiben die vnd bedrangten vnd trieben die Hiſpanter fo wett / dz fie zwelf⸗ 
F felten / es würde jhrer keiner davon kommen. Derhalben ſie 

elch. in einer Nacht zu raht wurden / die Statt zu verlaſſen / Wie 

nu ſolches die Indtaner gewahr worden / haben ſie jhrer viel 
auff den Brucken / uͤber das Geſuͤmpff vñ Gemoͤß hingerick⸗ 
ace tet / vnd ſolches in einem auffrichtigen / rechten vnnd hetligen 

Orſach (hren Krieg / Dazu ſie / wie gemeld / vr ſach gnug hatten / vnd würde 
Empörung. ein verſtaͤndiger vnparteytſcher Menſch / nicht anders davon 
Spanier reden koͤnnen noch willen. Wie nun hernach die Hifpanter 
svürgen vñ fich wider zuſammen gehalten / haben ſie deren fehr viel vmb⸗ 
Eh gebracht / vnd ſehr viel von den groffen Herzen verbrent. 
ren in Ind / Nach ſolchen abfeheinlichen tyraniſchen Thaten in der 
ei: Statt Mexico vnd andern Stätten’ auch auff dem Land vn 
| Mertco herumb auff zehen Meil begangen / ja auffıs- in Die 
20. Meil / do dann ſehr vtel Volck vmbkoſien iſt / hat ſich ſol⸗ 
Spannen che Tyranney noch weitter außgebrettet / ond hat dteſer Glfft 
im Cande vnnd Peſtilentz auch das Land Panuco ergriffen / ver wuͤſtet 
Panuco. nd gar eroͤſiget. Es iſt nit zu ſagen / was für ein groſſe welt 

Volck darinnen / vnd wie jaͤmmer lich ſie ſeyn ermordet vnd 
er wuͤrget worden. | 
Sue Hernach haben ſie auch zugletch verwuͤſtet die Laͤnder 
diere on Tutepeque / Ißtlelngo vnd Columa / do ein jegliches groͤſſer 
morden / on geweſen / vnnd mehr Land begriffen als das Koͤnigreich Leon 
machten“ vnd Caſtilten. Es wuͤrde einem ſchwer ja vnmuͤglich were 
„n gen) alles wuͤrgen vnd morden / vnd andere tyranntſche Tha⸗ 
ten / darinnen begangen / vnterſehtedlich zuſagen vnd zuer zeh⸗ 
len / wuͤrde auch den Zuhörern gar groſſen ver druß gebaͤr en 
| vnd machen. 8 . 
Spanier ge: Hie iſt zu mercken / daß der Titel vnd Schein / vnter wel⸗ 
ſuchter on⸗ chem ſie in dieſe Laͤnder kommen / ſolche zuver wuͤſten / vnd ſo 
oer ciel viel arme vnſchuldtge Indianer zuermorden vnd dle Lander 
rer wüterey (welche billich denen / ſo rechte Chriſten ſeyn wollen f 7 905 
i ä o volck⸗ 


vngerechter⸗Wuͤterich ondviehtfcher Leut haͤnde vnd gewalt Spaniern 


dia her ſchen ſolten / konte das nicht ſehen noch begreiffen / wel, ken Auf 


mals was gehoͤrt habt: wo nit / jo wiſſet / daß wir euch zu ſtü⸗ heulicher 
cken hawen wollen. Ond ſolches geſchtcht auch von ihnen Frost win 


lich / nieht allein ſie / ſonder auch Ihre Welber / Kinder / vnd jhr ter den Sra 


* 


ſich alßbald jhnen ergeben: Dem Koͤntg in Htſpanten zu die⸗ 


ſetzen / wenn gleich dieſe Leut oder andere / was fuͤr ein Bold 
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fo volckreich / eine ſonderliche freud hetten erwecken ſollen) zus wider die 
verbergen angefangen geweſen iſt daß fie ſagten: Ste ſolten Se 


nen / wo nicht / fo wolten fie fie tod ſchlagen / vnnd Lelbeigene 

Knechte auß ihnen machen. Welche nu nicht alßbald kamen / Judlaner 
vnd fo vnbillichem Gebott gehorſam leiſteten / vnnd ſich in fo werden von 
ergaben / ſchrien ſie alßbald als Auffruͤhrer auß / die ſich wider Aufrübter 
jhre May. ſetzeten / vnd für ſolche wurden ſie bey dem Koͤntg außgeichzit, 
vnſerm Herꝛn angeklagt. Die Blindheit derer / ſo über In; l 


ches in jhren Geſetzen klaͤrer / als kein ander grund in Rechten ruͤhꝛer / er ſen 
gelehret wuͤrde / nemblich / daß keiner für ein Auffruͤhrer koͤnte n Pier 
geſcholten werden / er fen dann zuvor einem vnterthan. than. 
Rechte Chrtſten vnd die da einen verſtand haben wollen 8 

doch bedencken / ob ſolche weg zu handlen / eines volcks Hertz / 

daß in feinem Land rußtg vnd vnbedrangt lebt / vnd daß ſon⸗ 

ſten niemand vnterworffen / weil es feine etgene Herzen hat / 

bewegen / vnd von ſeinem e flugs abwendig ma⸗ 

chen ſolle ? So man jhnen auff ein el ſolche zuvor vnerhoͤrte 
zeitung fuͤrhelt: Gebt euch vnter den gehorſam eines fremb⸗ Geſchwin . 


den Koͤntgs / welchen jhꝛ nie geſehen / noch von welchem jhr je; 1 


alßbald ſie es nur geſagt haben / vnd welches noch abſchewit, dane Ju. 
cher iſt / die ſo jhnen alßbald gehorſamen / muͤſſen ein ſchwere | 
Dienſtbarkeit leiden / darinnen ſie vnglaubliche arbeyt thun Schwere 
muͤſſen / oñ leiden ſchweꝛere vnd längere maꝛter / qual on pein / Dienſtear 


6 = keit der In⸗ 
als die durch das Schwerth vmbkolſien. Dann fie doch end: 25 


gantz Geſchlecht mit jhnen verſchmachten muͤſſen. Ich wil 


auff der Welt es ſen / ſich durch 7 ſchrecken / gezwun 


2 2. 7 het 
— en en — ee m 2 


RB - Warhafftige anzegung S n 
Spauiſche gen einem fr embdem Koͤntg e eee tiches Get 
bedrolicher dennoch dieſe blinde / hochmuͤtige / v wel ſolche schrecken 
vnd gewalt es / nicht ein dinglein an den Rechten 1 er arten Gar hh 
BEL at ondfurcht auch diebeftenbiaten oro fn deb nec chen 
e en ele 
zu wi ek. K ts ein Han vo 4 
zdanier krafft hat / als damnus in der ttef⸗ 
Se daß die ſtraff vnd verdamnu 
ü nen / Es were dann / da | Ich ge⸗ 

de gelen fen Hell ihrer wartet / . Bi e e Pe dich 
den Sudiaı | z deß ſchadens / ſo jedem Konig teln jhnen iſt / 
nern. ſchweig vnd verwuͤſten ‚fo viel an jhnen 

ä Koͤnigreicher gewinnen aß ſeyn dle 
Hawalten ales Keche das ſie malen Indlen beben. Uu dane 


2 


i | r geleiſtet haben / vnnd noch 
ge, ah 1 künden hem König and Hum BRUCH REN 
was fie im taͤglich in, en eſchmůͤckt iſt / leiſten vnd uͤben. | 
gewinnen. ſchoͤnen Titel der ſo wol g . gemeltem 
Spanier Dieſer Tyranniſche Hauptmann / hat „ € 
hen zkönig ſchoͤnen vnd billichen Tirel/ziween unde e groſſere 
vntrew. 1 ls er / aber noch vnbarmhertzig 
aun Spa gleich ſo arg als 8 ſchoͤnen / fruchtbarn vnd 
cher Tyrannen waren / außgeſchtckt / die f egen dem Meer / 
kerrch über polckretchen Koͤntgretcher ns 12 Honduras 
ifft immer | 
bal den an nach Mittag / vnnd 8 Meer nach Nord gelegen / ein⸗ 
ine raue d 5 2 775 ſolche mit einander drey hundert 
ranney : emen / nnd gr N * ‘ abs 
Königreich. UNEMIER erico. Einer zog zu Land / der ander zu 28 f 
Guam Mel von Dierko © der viel zu Roß vnd zu Fuß mit ſich. 
fa’ Nato / fer auß we 1 e ſagen / was dieſe zween fuͤr uͤbels 
ie Ich kan es mit war deu! KTontare attimala 
nn 1 vnd ſonderlich der in das Koͤntgretch bade 
ra. geſtifftet / vnd ſchmehlichen to 
m 0 ander ſtarb bald eines glichen ie 
gerahten (Den der ander erden / dartñen nur 
e e roß Buch geſchrteben wer mene 
„ davon koͤnte Ru or den / verherung Lands vñ Leut / vnd jhre 
Eigentlich jhre boßheit /o „ te jetzt leben 
ichen Tun age gewalt / erzehlt würde dafür fieh auch DIE KR 


4 | | 1. Dann dieſer 
kn 905 dte Nachkommen billich entſetzen ſolten. Da } 


if eweſen / 
Hauptleut. Tyrann dle andern alle / ſo in groſſer anzahl fuͤr ihm 9 f 


iſcher J ͤbertroffen hatt / nicht allein 
ran vnd neben jm noch ſeyn / welt übertroffen ! 5 755 


— 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. Ar 
in den abſchewlichen thaten / von jm begangen / ſondern auch bun 
in verwuͤſtung der Leut vnd Laͤnder / ſo er verherget vñ eroͤſet bam 
hat / vnd ſeyn ſolche ſeine thaten vnzehlich. N Argztyrann 
Der auff den Meer außgezogen / hat auff dieſer feteren ver ali. 

viel raubens getrteben / vnd grauſame Thaten geſtifftet. Es 

zogen ihm etliche auß dem Koͤntgreich Jucalan / ſo auff dem Sudianer ' 
weg iſt nach dem Köntgretch Naco vnd Guaymtra / dahin er Spaniern 
wolte / mit geſchenck vnd verehrung entgegen. Als er an fie groffe Ehr 
kommen / hat er ſeine Hauptleute vnd viel Volck in dteſelbtge 2" 

ganze gegent geſchickt / welche raubeten / wuͤrgeten vnd vmb⸗ Spanier 
brachten / alles was ſie nur ankamen. Sonderlich aber einer / 8 
welcher fich wider dieſen fernen Obriſten Hauptmann em: vmb. 
poͤrete / derſelblge zog mit 300. Mann in das Land / gegen Spanische 
Guatttmala / zuver hoͤren vnd verbrennen alle Staͤtte / die er Suamaß 
antraff / ond brachte die Leut vmb / vnd pluͤnderte was er fone la. | 
te. Solches thete er aber fuͤrſetzlich / wol auff hundert vnnd See 
zwantzig meil Landes / auff daß die / ſo man jhm nachſchickete / ma- 5 
das Land wuͤſt vnd eroͤſet fuͤnden / vñ daß fie durch die Indta⸗ S 
ner / ſo enttrunnen / wegen deß ſchadens / ſo er jhnen zugefuͤgt / weten sche 
erwuͤrgt wuͤrden. Vnnd wurde auch alſo wentg Tag her⸗ er Haupt 
nach von ſeinem Obriſten Hauptmañ / wider welchen er ſich Sarnen. 
empoͤret / vmbgebracht. | | | 

Solchem ſeyn viel andere grawſame Tyrannen in der Spanier 
Regtrung geſolgt / die vnerhoͤrte / erſchreckliche / abſchewliche el 4 
Thaten begangen / vnd die armen Indtaner dadurch Indie ur bro 
aͤuſſerſte Dienitbarfete gebracht / welche fie hernach denen viaut. 
ver kaufft haben / die ihnen Wein / Kleyder vnnd andere Not⸗⸗ 
durfft zu gefuhrt. N 4 
Durch dieſe gewoͤhnltche Dtenſtbarkett / haben ſie vom eo vnd Hon 

Jahr 1724. biß auff das Jahr 17 3 5. die Laͤnder vnd Köntg⸗ Bras von 
reicher Naco vnnd Honduras gar A 


wuͤſt vnd oͤde gemacht / ſaͤmmerlich 8 i 


Welche Länder zuvor eim Frdiſchen Paꝛadys zuvergletche / verwuͤſt t. 


vnd volckreicher waren / als etwan ein Land in der Welt ſeyn 


Spaniſeher 
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mag / Aber wer jetzt da reiſet / ſiehet / wie wir es geſehen / alles 

Zwan ige ver wuͤſt vnd verderbt / daß er fe jo verſtockt als er wolle / hm 
a Fu dennoch das Hertz für mitleden weinen muß. Ste haben die⸗ 
dia er in Ji. ſe eilff Jahr uͤber mehr als zwo Millton Seelen außgerottet / 
I vnd haben auff zwey hundert Mell in die vierung / uͤber tau⸗ 
ombracht. ſend Menſchen kaum leben laſſen / welche doch in der gewoͤn⸗ 
lichen Dienſtbarkett taͤglich vmd kommen vnd ſterben. 
Aber wir muͤſſen von dem groſſen Tyrañen vnd Haupt⸗ 
mann / der nach Guatttmala gezogen / welter melden. 
Diſer / wte geſagt / hat alle die für ihm geweſen / uͤbertrof⸗ 


Er 


Haurtmas fen / vnd iſt allen denen gleich / dte da jetztiger zett her ſchen / von 


ein Ergwü, den Laͤndern / ſo Mertco nahe gelege/ welche dem wege nach / 
e den dieſer Tyrann ihnen gehalten / wie er ſelbſt an den Obrt⸗ 
Eſſrann⸗ ſten Hauptmañ der ihn außgeſchickt hatte / ſchreibt von dem 
ſcher bro, Königreich Guattimala 400. Mell ſeyn. Solcher iſt vnter 
ceß im ZU dem Titel vnd Schein / wie oben gemeld / fortgezogen / vñ als 


nigreich 


Guattimas les geplündert / verhergt / ver breñt vñ ermord / wz er angetrof⸗ 


la. fen / vnd lies außſchreyen / man ſolte ſich jhnen / ſo vnbillichen / 
vnbarmhertzigen vnd grawſamen Leuten ergeben / wegen deß 
1 Koͤnigs in Hiſpanten / welcher jhnen doch vnbekant⸗ vnd von 
bringen ihre welchem fie niemals gehort hatten welchem auch dieſe Leut 
Röuigser für ein grawſamen Tyrañen hielten / als die Hiſpanter ſeldſt⸗ 
der n da well ſolche feine Diener vnnd von ihm außgeſehickt weren. 
dacht daß Es verſtatteten auch dieſe Tprannen keinen raum noch zelt 
5 ein yrs ſich zubedencken / ſondern fo bald ſie ſolche Botſchafft an fie 
amer Tyra n ef je diese 
fen. geworben / keiner antwort wartende / fielen ſie dieſe arme Leut 


an / vnd verhergten alles mit Fewer vnd Schwert. 
Von dem Land ond Koͤnigreich 


| Guattimala. 8 110 5 
' RT) Ss obgemeldter Tyrann in die Koͤntgꝛeich kommen 


8 
V 


hat er flugs angefangen zu wuͤten vnnd zu wuͤrgen / 
Aber doch ſolches vngeſchewet / at jyn der a im 
N and 


€ 
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Land empfangen / vnd iſt ſolcher in elner Saͤuffte / mit groſſen Spaniſcher 
freuden vñ ehren getragen wor den / für jm allerley Satten Wuterich 
ſptel hergehende / vnd haben jhn viel Herzen auß deß Koͤntg⸗ m Suat 
reichs Hauptſtat / welche Vltlatan heiſſet / belettet / habe auch mala ber» 
was die Hiſpanter begert / vnnd was fie gehabt / jhnen mitge⸗ ah lau 

theilt / Sonderlich aber zu eſſen gnug geben. Die Hiſpanter E 
haben die erſte Nacht auſſerhalb der Statt Ihr Laͤger genom⸗ wollen dem 
men / dann ſie ſolche für ſehr feſt anſahen / vnd beſorgten ſich⸗ N 
es moͤchte jhnen nicht / wte fie fuͤr hatten / gelingen. Deß an⸗ mee cal 
dern tags berufft der Hauptmañ den Koͤntg oder fuͤrnemſten König vnd 
Herꝛen ſampt andern Herden zu ſich. Wee nun ſolche als Mrremöfke 
die gedultige Schäflem ſich gar nichts befahrende / kommen / ae 
leſſet er ſie alle gefaͤnguch annemen / vnnd fordert eine groſſe weiſe von 
Summa Golds von ihnen. Aber fie gaben zur Antwort/dz gangen 
ſie keines hetten / denn jhr Land truͤge keines. Darauff bee vn vebrent. 
ſihlt er / man ſolte fie alßbald ohn alles ander vrthetl od auff⸗ 
lag etwan einer Mißhandlung / alſo lebendig verbrennen. | 


Wee nu dle andern Herzen im Land erfahren vnd geſe⸗ 
hen / daß man ihre fuͤrnemſte Haͤupter / nur daß ſie kein Gold Judrant⸗ 
gaben / verbrennet / ſeyn ſie alle in die Gebirg geflohen / vnnd Bar 1 5 
haben ihren Vnterkhanen befohlen / ſie ſolten ſich den Hiſpa⸗ hen ins Ge⸗ 
ntern ergeben / vnd jhnen als jhren Herzen dienen / allein daß 858 für den 
fie ſie nicht verꝛah ten / noch wo fie hinkommen weren / anzez 
gen theten. | 
| Darauff ſich das Landvolck gegen den Hiſpantern alß⸗ 
bald erzelget / vnd ſich angaben. Ste wolten jhnen als jhren Jud 
Herꝛen dienen. Aber der Hauptmañ gab jhnen zur Antwoꝛt / g 
er wolt jhrer nicht / vnnd ſie alle laſſen ermorden / wo fie nicht lich dẽ Spa 
anzeigeten wo fre Herzen weren. Die armen Indtaner ſag⸗ wille auff 
ten / Sie wuͤſten es nicht / Aber was fie anlangte / weren ſte zu anad vnd 
frteden / daß man ie / ihre Weiber vnd Kinder / vnd was ſie in I 
Ihren Haͤuſern fünden / wie Knecht vnd Vnterthane gebrau⸗ N, 


8 


Mall. 


Nindbette Jung / in ſoiche Gruben geworffen wurden. Sie worffen 


— — 


8 ö Worhafftige anzeigung 9 
egen den chete / oder mochten fie vmbbringen / vnd es mit jnen machen / | 


Vudianek e. pte ſie wolten. Solches haben ſie offt begeret. 


Es war aber zuerbarmen / daß die Hlſpanter in jre Doͤꝛ⸗ 
Spanier fer vnd Flecken herumb zogen / vnd weñ ſie die armen Leut an 
ſtechen die Ihrer arbett mit ſhren Welbern vnd Kindern funden / ſtachen 


Fudianer ſie ſolche / ehe ſie es befahreten / zu tod. Sie kamen in einen 


aber ihrer 


arbeyr mit groſſen ſchoͤnen Flecken / darinnen die Leut wegen daß ſie ſich 


Be vnd Durchaußnicht ſchuldig wuſten⸗ ſicherer als andere wohnetẽ: 
enden Deeſelbige haben Die Hiſpanter in zweyen ſtunden gar vera 
8 wuͤſt / vnd dartnnen durch das Schwerth / Alt vnnd Jung / 

Mann vnd Wetb / vnd was niche fliehen konte / vññgebracht. 
Erſchrecklſ) Wee nu die Indianer geſehen / daß fie weder durch jhre 


che Mord. 71 f . eret dleſer vnleu 
15 8955 demut / noch durch jhre gedult vnd verezrung dleſer vnleutſe⸗ 


dier. liger / raſender wütender Leut Hertz er welchen noch fitllen 


mochten / vnd dz fie ohne eintge vrſach alſo vmbgebracht wur; 
den / vnd ſahen daß ſie doch ſterben muſten / haben ſie beſchloſ⸗ 
ſen fie wolten fich zuſam̃en halten / vnd teber auff ein mal in 
dem Krieg vmbkommen / vnd ſich fo viel onen muͤglich / an Die 
ſen Teufliſchen Feinden rechen. Weil ſie auch betrachteten 
dz ſie gar vnbewehrt / auch gar bloß vñ nackend / dazu ſchwach 
zu Fuß / daß ſie nicht allein joꝛem Feind kein widerſtand thun / 
oder ihnen abbrechen moͤchten ſondern muſten doch endlich 
Indian herhalten / vnnd vnterligen: Solches zuverhuͤten / haben fie 
ſche Hall) mitten in den Straſſen Gruben gemacht: darein die Htſpa⸗ 
gruben dar mier mit jhren Pferden fallen / vnnd ſich in den ſpitztgen Pfaͤ⸗ 


innen die 


Spauier len / ſo ſie hier zu gemacht / in Die Gruben geſetzt / vnd mit Erd⸗ 


Oferdenge ſchrollen alfo verdeckt / dz man es nicht mercken moͤgen⸗ ſpteſ⸗ 
ſoieſſet wers ſen ſolten. In ſolche Gruben / ſeyn zwar ein mal oder zwey 
den. die Pferd gefallen / Aber als es die Hiſpanter innen worden / 
Spanier baben ſie ſich hernach wol Dafür gewuſt zu huͤten. Sich 
ſpieſſen aber zu rechen / lieſſen fie außruffen / daß alle Indianer die 
Gade o man lebendig betreten vnd fangen konte / ſie weren Alt oder 


auch 
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auch die ſchwangern Wetber vnd Kindbetterin darein / auch rin fampe 
alle alte verlebte Leut / biß fie ſolehe Gruben gar voll fuͤlleten / den Keinon 


vnd ware ſehr erbaͤrmlich / die Weiber ſampt jhren Kindern / Daaden 
in ſolchen Pfaͤlen geſpieſt zu ſehen. Die andern brachten fie Gruben. 
durch das Schwerth vmb. Sie worffen fie auch jhren Hun⸗ Spanier 
den fuͤr / daß fie fie zuretffen vnd freſſen ſolten. Tad 
Sie verbrenneten ein mal einen Herꝛn in etnem groſſen den Hun⸗ 
hellen Fewer / vnd ſagten / Es geſchehe jhm zu Ehren. den für. 
BVBVnd in ſolchem vnmenſchlichen ſchlachten / ſeyn ſie ſie⸗ Spanier 


ben gantze Jahr verharꝛet / vom Jahr 172 4. biß auff das verbrennen 


153 T. Nun mag ⸗ man rechnen / was für ein anzahl Volcks auen 
darauff gangen vnd vmbkommen ſeyn möge, ‚ein bach 
halben. 


Vnter andern abſchewlichen thaten / die dieſer verfluch⸗ Y 
te Tyrann mit ſeinem Volck in dieſem Koͤntgreich begangen S 
(dann jeine Hauptleut vnd Soldaten ſo vnter ihm / wie auch wie re 
die andern gehuͤlffen / nicht beſſer als er waren) tft auch dieſe / aupuleut. 
fo er in dem Land Cutzeaton begangen / an welchem ort / oder Zan de 
vmb dieſelbigen Gegend jetziger zeit die Statt S. Salvator caton . 
genennet / erbawet / in einen gar fruchtbaren Lande / wie dann 
dieſelbtge gantze ſeitiẽ an dem Meer nach Mittag ſehr frucht⸗ 
bar iſt / vnd begreifft 40. oder 70. Meil. We nun inn der Spaniſcher 
Statt Cuzcaton fo dte Hauptſtatt im Land / er ſehr Herꝛlich & en, 
empfangen worden / dann in die zwantzig oder dreyſſig tau⸗ benlich em 
ſend Indtaner alda fein warten / welche alle etwz von Indt⸗ langen. 
antſchen Huͤnnern / vnd anderem Provtant brachten: Wie Ole ter 
nun ſag ich / diſer Hauptmañ ankompt / ond die von jhnen an gibt on Zu 
nimpt / hat er befohlen / daß die Hiſpanter auß dieſem groſſen Seide 
hauffen / ihnen nemen vnd außleſen / welch jnen nur gefielen / preitz ii 
auf dz fie die zeit uber / weil fie alda legen / ſolche in jren dienſtẽ 
gebrauchten / Vñ gebot / daß man ſie zwingen ſolt / alles was 
von noͤtten / zutragen. Darauff jeder fo vil er bedorfft genom⸗ 
men / einer fuͤnfftzig / ein ander hundert / nach dem er wol hat Indianer 
woͤllen außgewart ſeyn. A arme Schaͤfleln tgaͤten Deu ut ge 
5 | 11 


ar — 


— 


1 Spanier ; 
"ll ar Herꝛen viel Golds/ dan darumb waren fie fuͤrnemlich in dſe 
I Gold inn Länder kommen: Die Indianer antworteten / Ste wolten 
Sten jnen gern alles Gold / daß ſie hetten / uͤbergeben / vnd ver ſamb⸗ 


ferne vergůl ſich gebraucht / welche ver guld ſeyn / daß fie wie lauter Gold 3 
te Bec ſcheinen / wie wol ſolch Kupffer auch Gold an jhm ſelbſthelt. 


babe nt / Der Hauptmañ leſſet ſolche bald ſtreichen / Wie er nun 


e fpantern / Ein ſolch Land ſeye für die Teuffel / laſſet vns von 


. Königs deß Königs Son geſehen / der auch gebrent war. Die andern 
en u e Indianer / die davon kom̃en waren / theten ſich zu denen auff 
N Sclaven dem Land / vnd weil ſie der Hiſpanter boßheit nicht langer ers 


„ gemacht vñ dulden mochten / ſtelleten fie ſich zur Wehr. Aber die Hiſpa⸗ 


IE ki i gebrents 
1 0 


| | 118 | 1 55 umb, men / auß ſonderlicher ſchtekung / ombgekegrt hat. Die eine 
1 gekehret . war von Waſſer / Die ander von der Erde / Die dritte / von 
| ' 


3 Sage vmgebracht waren / ſeyn die anderen in die Teuffliſche dienſt⸗ 


kauft. barkeit gerahten / vnd zinßbare Knechte worden / vnd muͤſſen 


EN 
| 0 a Indianer. Wee nu alle Herꝛen vnd Maͤñer fo ſich wehren konten / 
U 4 { 11 \ R - 
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oder 1 doͤntgretch / ſo in die 

ſeyn . hat / ſo ein gut La en der W. 5 Bones 
bſet. Vnd fhreibetDiefer Tyra wuͤrgen / verwuͤſt vnd gar 5 lache gun 
51 * leo geweſen enger a 6volerelche/ Yun 

cha ewarheit. die Spaut 

biß auff ec sion Geſellen in ee 2 gar vewü⸗ 
vmb gebracht mehr als vier oder fuͤnff Milon S 4. fer: 

Es halte ere taͤglich die noch uͤbrig ſeyn 4 1 1 
bekriegen vnd uͤb r Tyrann den gebrauch / wenn er ein * ner m g ſa⸗ 
er kont / von den erziehen wolt/fuͤhrete er ſo viel Indtane ee 
e eee 
nen zu / daß ſie die Ind eee a5 

Htelt alſo ta Mi eue ene tenden keen chen: 30 10 
dariñen man Men ich in feinem Feldlager ein Fleiſchbe ck nnd 
wol einem vo ſchenfleiſch fell hatte. Man ſchlacht nck / ein ander 
brachten dle . ua die Kinder / vnd briete fie 1 feln. 
F 

un te Leut in den andern Land n 15 emen. Wenn im Spani⸗ 
vn . Be für furcht vnd ſerakenwe Sand, hoͤreten / de Lager. 
Dann ſie die d durch ſchwere Arbeyt 
auff das Meer gege 5 Meer gegen Nord / ufer 
fuͤhrete / muſten gen Mittag / ſicb in 130. Meil erſtrecken e 
offt drey oder a helffen / vnnd die ſchweren Aucker e ben vöüber⸗ 
diese weiß viel Geſe Aal hatten / tragen. Er lies A (ton an 
meer enn bücken 10 z hinüber tragen / welches auff der 0 i 
dem Weg onter de aden wur de vñ hab ich offtdieſe Leut uf 
ſchmachten. E er ſchweren Laſt ſehen vmbfalen vnd auf 
Mannsvolck ſyre We gantze Geſchlechter auß / denn er 50 8. 
nen Schifleuten 5 8 5 vnnd Tochter name / welche er jet, To epa, 
gab / die ſie hernach mit fi oldaten jhren mutwwillen zu ſaͤttigen 2 18 
mit Indtanern /d ſich ſchlepeten. Er fallete ole Schiff date e 
te drauff von bung vnd durſt ſarben. EN zee, 
m | 


| 


* 
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48 Bi Warhafftige anzelgung N 
Alb ſchewwli⸗ Wenn ich alle ſeine abſchewliche thaten er zehlen wolte / 
che Chaten konke ich ein groß Buch / daruͤber fich jederman em letzen wur⸗ 
e de / ſchreiben. Er ruͤſtet zwey Heer auß mit vielen Schiffen ⸗ 
ler damit rottet er / wie Donner on Bltz / alle dleſe Voͤlcker auß. 
greiffich. O wie viel Waiſen / O wie vtel Witwer vnd Wittibin/ denen 
Sänerliche, er auch ire Linder geraubet / hat er gemacht? O wie vtel Vn⸗ 
da danen zucht / Ehebruch / vnd Gewalt haber verurſacht e O wie viel 
ſchliche To: hat er jhrer Freyhett ber aubet? O wie viel jehmergen angſt 
deen vnd noch (deren er Veſach it) haben viel Voicker außſeben 
den Span: müͤſſen ? O wie vtel weinens / heulens⸗ vnnd ſeufftzens hat er 
ſchen wüte geſtifftet ? O wie viel verderbens in dteſem Leben / vnnd ver⸗ 
nchs. damnuß im ewigen Leben / nicht allein den Indianern / deren 

vnzehlich ſeyn / ſonder auch den verfluchten Hiſpantern / derer 
huͤlff er zu ſolchemgroſſen gewalt / vnd abſchewlichengrewlt⸗ 
Spanischer chen Suͤnden vnd verfluchtem uͤbel gebraucht / hat er ange⸗ 
Dörifter richtet. Ich bit Gott / daß er ſich ſeiner erbarmen / vnd 
one ſich daran / daß er in dteſer Welt fo ein boͤſes En⸗ 
nimpt ein de genommen / gnuͤgen laſſen 
boͤſes end. ERS wolle. | 
Von der newen Hiſpania / Panuco 
5 1 vnd Kalifeo, - | 
Ach ſolchem groſſem tyranntſiren vnd morden deſ⸗ 
9 E fen ich allein einen Theil erzehlt / das metſte aber mit 
| 2 NG ſtillſchwetgen uͤbergangen / vnd ſich allzumal in den 
e Ländern / fo die newe Hiſpama vnnd Panuco genen net wer⸗ 
nne ver, den / verloffen / iſt in Panuco ein anderer Tyrann / der gleich 
kaufft die ſo wuͤſt vndraſen dgeweſen / wie der vorige / im Jahr 15 2 5. 
Indianer. ankommen / Derſelbige hat auch vtel ůͤbels geſtifftet / vnd auff 
die wetſe / wie der vorige / viel zu Leibeignen Knechten brennen 
vñ zeichnen laſſen / welche doch alle frepgeborne Leut waren. 
Solcher ſchickte er gantze Schiff voll inn die Inſeln Cuba 
vnd Hiſpamola / da er ſie auff das hoͤchſte ver kauffte / 220 
| | “= au 


1 
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auff dieſe weiß eroͤſete er volgend diß gantze Land. 
en daß Hund fuͤr ein Mutterpferd 2 — — Ar 
| aner geben / welt Menſc 5 0 RR 
en. 9 welche doch Menſchen mit Vernunfft e, 
- Von dieſem ort iſt er abgefodert worden / dagegen man kaufte 
ihm das Arapt eines Præſidenten der Statt Mexteo / auch 
über gantz new Hiſpanlen eingeraͤumet. Neben jhm ſeyn an⸗ 
dere Tyrannen / als Landverherer geordnet worden. In S 
welchen aͤmptern fie fo vel uͤbels / Suͤnde / Tyranney / Rau⸗ T 5 
bens vnd Grewels begangen / daß fo man allein ein Theil / er⸗ nerderben 
zehlen ſolte / es unglaublich ſcheinen wuͤrde. Ste brachten Tau 9 
auch daſſelbtg Land in das aͤuſſerſte verderben / vnd wenn es Barfäfer 
Gott nicht durch die Franctſcaner oder Barfuͤſſer Moͤnch / ouch wis 
dle ihnen zum heifitaften widerſtunden / ver huͤtet / vnnd ider der Span 
Koͤnig nicht bald eine Regterung / welche die ſache verhoͤret / ſchen Tu; i 
Gerechtigkeit vnd Tugend lieb hatten / dahln verordnet het⸗ ranneg 
te / So hetten fie in zweyen Jahren gantz new Htſpanten gar 
ver wuͤſtet / gleich wie die Inſel Hiſpantola ver wuͤſtet tft. 
615 1 90 1 obgemelter Sefellicheftt einer⸗ welcher / auff Indianee 
daß er vmb feinen Garten elne Mauer führen mochte / taͤg⸗ mäffen as 
lich acht tauſend Indtaner / die daran arbeiten muſten / hielte. 1 
Er gab aber ſolchen gar nichts / auch nicht ein biſſen Brot zu⸗ ſterben. 
eſſen / vnd fielen alſo dieſe arme Leut / wie das Viehe vmb / vnd 
a 10 en ſich gar nichts drumb. N 
Wee nun der fürnembſte Hauptmaß. Welcher Panuco Sranicher 74 
verwüͤſtet / vernom̃en / daß deß Koͤntgs Nähte keinen ec Tian ch 14 
er weltter in das Land hinein zu ziehen /ob er Länder / darin⸗ Nong 1 
nen er Tyranntſiren moͤchte / antreffen konte. Er fuhrte e 1 N 
auch auß dem Land Mexico mit gewalt 19. oder 20. tauſend ee 1 
Menſchen / dte der Htſpanſer / fo mit jm gezogen waren / Plun⸗ dianer vers j 
der vnd Laſt tragen muſten / von welchen nicht mehr als 200. chmee, - 
wider kamen / die andern ſeyn alle auff dem Weg geſtor ses 8 a 74 
Ailſo iſt er in das Land Mechuacan geraten / ſo von e San de | 
xieo 40. Mell ligt / iſt ein gut voll Land / wie Mexico. e 


m Woarhafftige anzeigung e 
Rings Der Koͤnts vnd Herr im Land / zoge ſhm entgegen / mie 
1 viel Volcks / ond erzeigte jh m alle Ehr vnnd Dienſt / die er er 
Spaniern dencken mochte. Aber er wur de albbald von den Htſpantern 
groffe Ehr gefaͤn glich an genoſſien: Dann das geſchrey war / dieſer Kö⸗ 
55 Glace ns hette viel Golds vnd Silbers. Solches von jhm herauß 
oi erſchreck; zul bringen / les er ihn alßbald martern / vñ mit den Beinen in 
liche marter ein Stock ſehlagen / den Leib außgeſtreckt vnd mit den Haͤn⸗ 
As 5 den an einen fal gebunden / an die Fußſolen lies er jhm gluͤ⸗ 
chugcan. ende Kolen ſchuͤtten / Ein Bub aber hatte eln Krug vol heiſſes 
oͤls / damit betretffet er ihm die Haut fein gemachſamb / Auff 
der einen ſettten ſtund einer fo ein geſpantes Armbruſt hatte? 
vnd ztelet jhm gerad auff das Hertz / auff der andern fetten 
hielt einer einen beiſſtgen Hund / als wolt er ihn flugs Loß laſ⸗ 
Roͤnig vnd ſen / daß er jhn zuriſſe. Alſo marterten ſie ihn / ſeine Schaͤtze 
1010 herauß zu bringen. Endlich hat jhn ein Barfuͤſſer Moͤnch 
martert. Hinweg gertſſen / Aber er muſte von diſer marter ſterben. Auff 
dieſe weiß haben fie viel Herzen vñ Cattaues / in dieſem Land / 
ihr Gold vnd Sulber zu heben / gemartert / vnd hingericht. 
Spaniſcher Vmb dteſe zelt als ein Tyrann herumb zog / ſo ein Viſi⸗ 
a tator ſeyn / ja mehr auff die Beutel / vñ den armen Indtanern 
Indianern das jhre zu nemen / dañ daß er für jhre Seel ſorgen ſolte / Er⸗ 
Ihre Gögen fehret ſolcher / daß etliche Indianer ihre Goͤtzen verſteckt hiel 
ab. fen / dan ſie waren von den verfluchten Hiſpantern nie feines 
beſſern Gottes dinſts vnterwieſen worden. Auff ſolches hielte 
er die Herꝛen gefangen / biß ſo lang ſie jhre Goͤtzen her fuͤr ga⸗ 
Judianer ben. Er hoffte aber vnd vermeyntelſie wurden von Gold oð 
müfſen jhre Silber ſeyn / wie er es aber anders befande / ſtraffte er ſolche 
0 Herꝛen grewlich. Vnd damtt fein Fuͤrſatz jhm nicht fehlete / 
Gold losen. welches war nur zu rauben / zwang er dte Caclques / dz ſie jhre 
f Goͤtzen wider loͤſen / vnd jm Gold vñ Silber / ſo vil fie zuſam⸗ 
Spaniſcher men bringen konten / dafuͤr geben muſten. Alſo lies er jnen jre 
Lofer u be Götzen / ſolche wie zuvor anzubetẽ. Das ſeyn die guten werck 


kehrung d 8 ; 
an. vnd Exempel / fodteverfiuchten Hiſpanier trieben / a 
5 . . iſt die 


1 Hiſpaniſcher cyrann ey iu Indien. * gt 

iſt die Ehre Gottes / dte ſie in Indien pflangen vnd fordern. 

1 Der groſſe Tyrann vnnd Hauptmann / zoge auß dem 

Land Mechuacan fort / in das Land Kaliſeo / welchs ein volck⸗ Land Kalt 


fco Volck⸗ 


retch voll Land war / dann diß Land der fruchtbarſten et = 
vnnd darob ſich zuverwundern / in en m / 19 fruchtbare 
nen Flecken ſeyn / fo bey 7. met! wegs halten. Wee er in deß 
Land kompt / empfahen ihn die Indtaner / wie ſie zu thun pfle, Srauſcher 
gen / mit freuden vnd groſſer verehrung. Aber er fieng ſeine dann 
Tyranney / wie er gewohnt vnd gelernt hat / flugs an / wie dañ lich empfan⸗ 
alle andere auch uͤben / ja viel geſtrenger / auff daß er bald / da 5 
hin er allein trachtete (welches iſt ofel Golds zu ſamblen / dañ Sold der 
ſolches allein ihr G n Aa 
n ihr Gott iſt) kom̃en moͤchte / er verbrennete die Gott / vnd 
Statt / ſienge die Cactques vnd martert ſie / machet alle die er mis went. 
bekam zu Lelbetgnen Knechten / deren er vnzehlich in Ketten e 
geſchmiedet mit fich fuͤrete. Die armen Kindbetterin muſten an, 
dieſer boͤſen Vnchriſten plunder tragen / ſolche / weil ſie von ner in Ka, ö 
hunger vnd ſchwerer Laſt gepetniget / jhre Kindlein nicht tra⸗ 91 
gen konten / worffen fie ſolche auff den Weg / vnd ſtorben de; 10 
rer = vnzehlich. & er kes, 
f n vermeynter Chriſt wolte mit gewalt eine Jun deren 
zu Vnzucht zwingen / derer Mutter ſich en 1 
wolte ſie den Hifpaniern wider nemẽ / aber der Hiſpanter hieb Sergioiun 
der Mutter die Haͤnde ab / vnd weil die Tochter nit in die vn⸗ ſche Hear 
zucht bewilltgen wolte / ſtach er ſie mit einem Tolchen zu tod. BR 10 
Es lies dieſer Tyrann / vnter andern vnbillichen thaten / 
vier oder in ooo. Seelen / Maͤnner / Weiber vnd ſaͤugende Sr Fra 
Kinder / von ander halben / einem / vnd dreyen / auch von vier 1 
Jahren fo doch jo frey als er war / vnd Die jhn in friede zuent⸗ Wa end 
pfahd entgegen kommen waren / als Sclaven zeichnen vñ bren⸗ Salaam n 
‚nen: Ohne wz er ſonſten begieng / dz man nit in achtůg name. Gehen x 
Als er ſeine vnzehliche teufliſche Krieg vollfuͤhrt / vnd in ve 
Dee viel vmbgebꝛacht / hatte er das Land unter jre ge⸗ Senke ; 
N 2 Fe Win a 
wöhnliche Dienſtbarkeit / als vnter 7 Tyranniſches Judt 


— 
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onter ire Joch alle Hiſpantſche Tyrañen / ſo in Indien kom̃en pflegẽ / 


toranuiſche vnd ſich bemühen dieſe arme Leut zu bringen / gezwungen. 

Dienfibar Er erlaubet auch in dieſem Land feinem Hoffmeiſter vnd 

den andern / daß ſie den Leuten vnerhoͤrte Marter anlangen 
doͤrffen / dadurch Gold vnnd ander Tribut von den Indta⸗ 


g 8 nern zuzwingen. Sein Hoffmeiſter brachte ihrer vtel vmb⸗ 
oe tes lebendig hencken vnd verbrennen / warff ihrer etliche den 
Hunden fur / hieb ihnen Haͤnd vnd Fuͤſſe / die Koͤpff gar ab⸗ 


riß jhnen die Zungen auß dem Rachen / Da ſie doch friedlich 
lebten / nur einen ſchrecken in die andern zu bringen / daß ſie jm 
flugs Gold vnd anders brechten. Vnd ſolches geſchahe mit 
wiſſen / vnd für dieſes Tyrannen Augen. Die Backen: vnd 
Rutenſtreich / Steckenſchlaͤg / Baſtonaten vnd andere wuͤte⸗ 
rey / waren taͤglich gar gemein / dadurch diß arme Volck ge⸗ 
plagt vnd bedrangt wurde. 8 
Alcht hun). Man ſagt von jhm / daß er in dieſem Koͤntgreich Kalte 
dert Flecken (co acht hundert Flecken ver her get vñ verbrent habe / dadurch 
rern ta, die Indlaner zu verzwelfflung getrieben vnd weil fie jaben/ 
daß ſie alle ſo erbaͤrmlich hingerichtet wurden / ſeyn jhrer ein 
Sudianer thell auff das Gebirg geflohen / vnd haben etliche Hiſpanter 


zur Gegen er tapt vnd vmbgebracht / dazu ſie dann Vrſach gnug gehabt. 


wehr verur⸗ 


facht. Hernach wegen deß zwangs vnnd Laſts / fo die andern Ty⸗ 


rannen / ſo auch andere Laͤnder zuverhergen / hinein kommen 
Newe Can vnd dadurch gezogen ſeyn / welches ſie Newe Laͤnder finden 
be See, heiſſen / jhnen angethan / haben fich viel Indianer zuſammen 
niſch heſſe geſchlagen / vnd ſich auff etlichen Felſen verſchantzt vnd befe⸗ 
dieselben ſitget / An welchen Felſen die Hiſpanter groſſe Tyranney ger 


verbergen ht / vnd haben faſt diß groſſe Land gar verbſet / in dem ſie vn⸗ 


zehliches Volck vmbgebracht. 1 
Spanier Vnd koͤnnen gletchwol die elende / blinde / von Gott ver⸗ 


von Gott laſſene / vnd von demſelben in einen verkehrten Stan dahin 
verblend. gegebene Hiſpanter / die billichen Vrſachen / die die Indianer 


in allen Rechten haben / ſich / wenn jhnen nur die ſtaͤrck vnnd 


Ruͤſtung 
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Ruͤſtung nicht mangeln thete / zu wehren / vnnd ſie auß jhrem 
Land zu jagen / nicht finden noch erkennen viel weniger ſehen / 
wie gar ſie doch keine gute oder gerechte Sach haben: Son⸗ 71 
0 8 Ihres 
dern vnd uͤber das / die fie fo groſſen gewalt vnd tyranney ge⸗ Kriegs in 
uͤbet / heben fie noch ein newen Krieg wider fie an / Ste bilden Judien we- 
jhnen ein / ſagen vnnd ſchreiben / daß die Stege / fo fie wider isa d 
- Die onfchuldigen Indianer gehabt / die fie vertrieben / von | 
Gott kommen. Dann ſie zu jhrem vnbilitchen Krieg gut fug Spanier 
vnd recht hetten. Alſo frewen / frolocken vnd ruͤhmen fie ſich / e 
vnd dancken Gott fuͤr jhre Tyranney / Gleich wie jene Ty⸗ Gote aber 
rannen vnd Rauber / von welchen der HErꝛ ſagt / am rr. Cap. fhrer To, 
Zacharteæ deß Propheten: Hüte der Schlacht ſchafe / dann auney. 
jhre Herzen ſchlachten ſie / vnd haltens für keine Suͤnd / 
vekkauffen ſie vnd ſprechen / Gelobet ſey der HER 
* Ich bin nun reich / vnd jre Hirten ſchonen / 
| jhrer nicht. Nee 1 


Von dem Königreich Vucatan. 
Jahr 1520. wurde ein ander verfluchter Gun... 
bernator in das Koͤntgreich Yucatan geſetzt / vnd [0% Spauiſcher 


viel reicher an Proviant vnnd Früchten als Mexico / ſonder⸗ caran Los 
lich hat es viel Honig vnnd Wachs darinnen / als ſonſt an et, 19 19 


anlangen thut: Vnd der halben weren fie wol werth / daß ſie s 
nee Dazu hette 


— 


27 
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man groſſe Stätte bawen mögen / darinnen dle Hiſpanier / 
Spanier pie in einem trꝛdiſchen Paradys hetten wohnen koͤnnen / aber 


ſind ndien 


hie werth. ſolches ſeyn ſie / wegen Ihres groſſen Geltzs / verſtockten Her⸗ 


Ei gens vnd grewlichen Sünden nicht werth. Wie fie dañ auch 


anderer vll gutthaten / die ihnen Gott in Indta gezelget / nicht 

| werth worden feyn, g 
Spanischer Dieſer Tyrann hat mit 300. Maiden Krieg wider bier 
Cyraf über ſe vnſchuldtge Leut angefangen / welche in ihren Haͤuſern wa⸗ 


fallen pan ren / vñ ntemand keln Letd zufügten/ Vnd er wuͤrgete alſo vnd 


Judianer verderbete vnzehliche Leut. Weil aber in dieſem Land kein 


Gold gefunden wurd (dann fo es Goldreich geweſen / hette er 
diefe arme Indianer in den Goldgruben abgemartert) dar⸗ 
une umb auß jren Leibern vnd Seelen / fuͤr welche Chriſtus gleich 
Sclaven ge jo wol geſtorben / Gold zu machen / machte er alle dte / fo er nit 
e vmbbracht zu Sclaven / vnd ſchicket die Schtff jo da ankom⸗ 
vertauſchet. men waren / voller Sclaven geladen / wider weg⸗ gab die ar⸗ 
men Leut für Wein / Oel / Eſſig / geſaltzen Schwelnenfleiſch / 
Klelder / Pferd / vnd was ein jeder bedurfft / nach dem es dem 
Die chöſte Hauptmann gefiele vnd eben war. Er lies unter Jon oder, 
Suvianifche 100, junge Jungfrawen eine außleſen / fo am ſchoͤnſten war 
Saba ſolche gab er für ein Lagel mit Wein oder Del / Wetneſſig⸗ 
lage Wem oder auch wol für ein gantzes eingeſaltzenes Schwein. Deß⸗ N 
x e gleichen lies er vnter zwey oder drey hundert Knaben / einen 
ine außleſen / den er für obgemeldte Wahren die er bedurfft hin 
diauiſcden gab. Vnter andern iſt ein ſehoͤner junger Knab / den man 
Hera: on / für eines Herꝛen Sohn angeſehen / für einen Kaͤß vertauſcht 
wand deen orden / vnd hundert Perſonen fuͤr ein Pferd. 


nen 2255 2 RR S 
vertal „et. In ſolchem weſen iſt er fort gefahren⸗ vom Jahr 15 26. 


Spamer zie an / biß auff das 1533. welches Jahr ſeyn / Dadurch er das 
ben au) Ja, Land ver wuͤſt vnd eroͤſiget hat. Die andern hat er ohne mit⸗ 


ben laden vmbgebracht / biß dz die Zetttung von dem Reichthum 


5 Spanier in in Peru koſſien / dahin alle Hiſpenier geloffen. Alſo hat dieſe 
5 Teuffliſche Tyranney auffgehoͤret. Hernach aber ſeyn ſie 


wider 


Ä Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. ss 
wider in diß Land geraten / vnd uͤbel aͤrger gemacht / mit rau⸗ kunft ärger 
ben / pluͤndern vnd fangen der Leut / auch andern groben Las denn zuvor 
ſtern vnd Sünden’ damit fie Gott erzuͤrnet haben / vnnd hoͤ⸗ — 
ren auch noch nicht auff / dadurch ſie gleich alles wuͤſt vnd oͤde 
gemacht haben / auff 300. Mell / do es doch zuvor jo Volck⸗ 
reich vnd luſttg geweſen / wie gemeld worden. f 

Es iſt kein Menſch der alle grawſame thaten / die ſie be⸗ Spaniſche 
gangen haben / glauben oder er zehlen koͤnt / ich wil einer zwey eh 
oder drey / die mir einfallen / gedencken. Als dte verfluchten Sci 7 
Hiſpanter / mit beiſſtgen Hunden der ſpur nach ſucheten / vnd a bie Ka 
etliche Indtaner Mann vnd Weibs volck jagten / War vnter dianer mit 
ſolchen ein kranckes Weib / welches / als fie ſahe / dz fie den an⸗ Ber 
dern nicht folgen / noch den Hunden entgehen konte (dañ ſol⸗ i 
che wen fie antraffen / zurtſſen) hat fie einen Strick genom̃en / erbenge ſich 
vnd ſich an einem Balcken erhaͤnget / vnd an jhre Fuß hat fie Ries 
ihr Kind eines Jahrs alt / gehangen vnd gebunden / ſo bald ſie 
ſolches verbracht / kamen die Hund vnd fielen das Kind erſt⸗ 
lich an / ſolches zuzerꝛeiſſen / aber ehe es gar den Geiſt auffge⸗ 
ben / iſt es noch zuvor von einem Moͤnch getaufft worden. 

Wie nun die. Hiſpanter auß dieſem Koͤntgreich weggezo⸗ Spanier 


gen / hat einer zu eines groſſen Herzen Sohn geſagt / er ſolte ſchneidet eis 


mt jhim ziegen / das Kind ſagt / er woll ſein Vatterland nicht er 


verlaſſen / darauff ſagt der Hilvanier : zeihe mit mir / oder ich ven die Oh 


12 5 RP TIER 85 ren / Naſe 
wil dir die Ohren abſchneiden / der jung Indtaner blelb auff and Lefzen 


feiner meynung / er wolte auß feinem Vatterlang nicht: Der ab. 
Hiſpanter zeucht alßbald feinen Tolchen auß / vnd ſchneld jm 
beyde Ohren ab / der junge Menſch ſchꝛeyet immerzu / er wol⸗ 
le nit auß feinem Vatterland / darauf ſchneidet er jhm die Na⸗ 
ſe vnd Lefftzen vnden vnd oben ab / Aber der Indtaner bleibt 
auff feiner rede / vnd lachet noch dazu / vñ entſetzt ſich weniger . 
„darüber / als wenn er nur eine Hirnſchnalle bekommen hette. ia 
Dieſer verfluchte Menſch / ruͤhmet fich gegen einem Moͤnch ſhrer vater 
feiner vnflaͤterey / vnd ſaget / Er RR ſich / ſo viel jm muͤg / ved 
100 f 


ne 
fich/ Sudtanifchen Weiber zuſchwaͤngern / dann wenn er ſie 
alſo trechtig verkauffte / bekomme er deſto mehr Geld dafuͤr. 


Spanier In dieſem Koͤntgreich / oder in einem andern Land der 
| te Newen Hiſpanten / iſt ein Hiſpanter mit feinen Hunden bins 


niſch Rind auß gezogen / etwan von Wildpret was zu fangen. Wie er 
vnd wirfft aber nichts angetroffen vnd geſehen / daß ſeine Hunde hunge⸗ 
1 rig waren / hat er einer Indtanerin jhr klein Kind auß der 
Schoß geriſſen / vnd ſolchem Arm vnd Bein abgehawen / ale 
ſo zerſtuͤcket / davon feinen Hunden eim jeden ein theil geben. 
Wee ſie nun ſolches auffgefreſſen / hat er den Leib folgend den 
Hunden miteinander fuͤrgeworffen. 
Spanier n. Daran ſihet man / wie verſtockt die Hiſpanter in dieſen 
ein verkehr Ländern ſeyn / wie fie Gott in einen verkehrten Sinn dahin 
een gegeben hat / vnd was ſie von dieſen Leuten halten / die gleich 
> fo wol / als fie/zu Gottes Ebenbild erſchaffen / vnd durch fein 
Blut erloͤſet ſeyn. Aber man kan noch grewlicher ding von 
. jhnen ſchreiben / wie jhr hören werd. ; 
1 a Vd wil ich alfo dieſe vnzehliche grawſamethaten / der⸗ 
„ gleichen nie gehoͤrt worden ſeyn / ſo die / welche ſich Chriſten 
i gmenneten / in dieſem Koͤntgreich begangen haben / vnd welche 
Mal keines Menſchen verſtand gnugſamb einbilden noch begreif⸗ 
„ fen mag / weiter zuer zehlen bleiben laſſen / Allein muß ich das 
ö 1 melden: | 
1 


ö IN | Varfüsſe. Nach dem auß dieſem Königreich, diefe Teufliſche blin⸗ 
Ein, H Monch zie de Tyrannen nach Peru auß vnerſaͤclichem Geitz / alda reich 
14 1 a zu werden / gezogen / iſt Bruder Jacob / mit andern vier Bruͤ⸗ 
N bekehren. dern Barfuͤſſer Ordens bewegt worden / inn ſolches Könige 
r reich zu reiſen / es zu ſttllen / darinnen zu predigen / vnd zu Jeſu 
50 N) 3 2 Chriſto / die ſo von der Hlſpanter Tyranney vnd morden / fo 
. ſie ſieben gantze Jahꝛ dartnnen getrieben /uͤberblteben waren 
zu bringen. Vnd ich glaub / daß diß die Moͤnch ſeyn geweſen / 
welche im Jahr 1534. von etlichen Indtanern deß Landes 
Merten ſeyn erſucht worden / daß fie in jhr Land ee vi 
1 VF ſie den 
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ſie den einigen Gott / der da Gott vnd der rechte HEA der 1 
gantzen Welt were / ſolten erkeen lernen / derwegen ſich auch Jada. 
die Indianer offt verſamblet haben / vnd zuſammen kommen ſich uber der 
ſeyn / do ſie dañ berahtſchlagt / was diß für Leut ſeyn muͤſten / Mönche 
die ſich Vaͤtter vnd Bruͤder nenneten / vnd was fie doch fürs Fr 
geben / vnd ob fie auch andere Leut als die Hiſpanter weren / 
von welchen fie jo vil uͤberlaſt vnd jaſſter erlitten hatte. Letzlich 
haben ſie beſchloſſen / daß ſie allein kom̃en ſolten / vñ keine Ht⸗ 
ſpanter mit ſich nemen. Welches dañ dieſe Moͤnch jhnen zu⸗ 
geſagt haben / dann es jhnen von deß Koͤntgs Statthalter zu⸗ 
gelaſſen vnd gebotten war / fie ſolten es alſo willigen / vñ wur⸗ 
de jhnen daneben zugeſaget / daß jhnen von den Hiſpantern 
gar kein leyd widerfahren ſolte. Dieſe Mönch huben an / wie pred 9780 
jr gebrauch das Evangelium zu predigen / vnd wie die Könige Moͤnchen 
auß Caſtilten ein heylige neygung hetten fie zubekehren / Da⸗ in India. 
von die 7. Jahr / die Hiſpanter jnen kein verwehnung gethan 
hatten / auch nit daß ein ander Koͤntg were / als der ſo jnen ty⸗ 
raũñtſcher weiß grewlich mitfuͤre. Wie alſo dieſe Moͤnche 40. 5 
tage bey jnen gepredigt hetten / kamen die fuͤrnem̃ſten. Herzen’ geben ihre 
vnd brachten ihn jre Goͤtzen / daß fie ſolche verbrennen ſolten / Goten zu- 
hernach fuͤhreten ſie auch jre Kinder / welche fie fo lieb / als jh⸗ verbrennen. 
re Augen haben / zu jhnen / daß ſie ſolche vnterweiſen vnd leh⸗ 
ren ſolten / ſie baweten jhnen auch Kirchen vnd wohnungen. 
Es forderten ſie auch andere Länder / daß fie ihnen pre A 
digen / anzeigen vnd vnterweiſung geben ſolten / von dem et⸗ laſſen ſich 
nigen Gott / vñ von dem ſo fie den groſſen Koͤnig in Eaftilten > 125 
nennen. Wee ſie nun von diefen Mönchen gelehret waren / Slauben 
haben ſie das gethan / ſo zuvor in Indta nie geſchehen / Dann vnterꝛichten 
was die Tyrannen / ſo dieſe gꝛoſſe Koͤntgreicher vnd Länder Spaniſche 
ver wuͤſtet / ſagen vnnd fuͤrgeden / die armen Indtaner zube/ Taaners 
ſchweren / ſeyn Lügen vnd erdichte Fabeln. | N 
SZ3dcolff oder fuͤnfftzehen groſſe Herꝛen / welche vil vnter⸗ See 5 
thanen vnd Land hetten / verſambleten ſich / ein jeder mit den mt Land 


Indianer 
| 1205 vm ner oder Indtanerin geben / daß er ſolche als Sclaven moͤchte 


Götzen ver itt ſich wegfuͤhren: Wo er ſolches nicht thun wolt / drohet er 
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ond Enten ſetnen für ſich / vnd berabtſchlagten fich/ hernach ergaben ſie 
2 ie ſich vngezwungen / frey vnd gutiwillig von fich ſelbſt dem Kos 
ME nig in Caſttlten / vnnd erkenneten den Keyſer / als den Koͤneig 3 


für jhren Oberherꝛn / welches fie auch in Schrifft haben ver⸗ 


faffen laſſen / Vnd hab ich ſolches Zeugnus ſampt der Moͤn⸗ i 


che Bekaͤntnus in meiner gewalt gehabt. 


Wie alſo diſe Indianer den Glauben begerten anzune⸗ 


men / mit groſſer freud vñ hoffnũg der Moͤnche / dz das uͤbrig 

Spanier Volck / ſo von dem vnbillichen kriegen vnd wuͤr gen / noch inn 

dringen den geringer anzahluͤbrig geblieben / zur erkaͤntnus Jeſu Chriſti / 

de gar moͤchte gebracht werden / Fallen ein achtzehen Tyrannen 

ſtorbene Hiſpanter zu Fuß vnd zwoͤlff zu Roß / vñ fuͤhren mit ſich arofs 
Gotz auff. fe Laſt Goͤtzen / die fie in andern Ländern geraubet hatten. 

Dieſer dretſſig Hiſpanler Hauptmann beruffte zu ſich 

den Herꝛen deß orts / do er in das Land kommen war / vnd be⸗ 


fahle / er ſolte die Goͤtzen nemen⸗ vnd in feinem gantzen Land 


außtheilen / Er ſolte jhm aber für ein jeden Goͤtzen / ein In dta⸗ 


taufft. jhm / daß er jhn mit Krteg uͤberztehen wolt. Dteſer Her: mw 


ſte ſolches auß furcht gezwungen vollbringen / vnnd theilete 
dieſe Goͤtzen im gantzen Land auß / vnnd befahl / man ſolte ſie 
anbeten / vnd dafür Sclaven geben / dadurch wur den Die In⸗ 
dianer erſchreckt / vnd muſte alſo / der zwey Kinder hat / eines / 


der drey / zwey geben. Alſo wurden ſie hre verfluchte Wahr 


an / vnnd vergnuͤget dieſer Herꝛ die Hiſpanier / aber ich ſage 
nicht Chriſten. | er 


ae Einer auß dteſen Teuffliſchen Raͤubern / mit Namen 
Safer ohann Garcla / wie er kranck ward / vnd nun ſahe daß er ſter⸗ 


raubers be⸗ 


fehl am god; ben ſolt / hatte er vnter feinem Beth zwo Laſt Goͤtzen / Als er 


de DEE nu ſahe daß es auß mit jhm ware / ruffte er ſeiner Indtanerin 


ei 


| d : 19 9 5 15 
gebenen elne / die ſeiner wartet / vnnd ſagte zu ihr ſie jolte dieſe G gen 

Deen. ja nicht vergebens weggeben / dann fie ſehr gut ae 
3 a a en olte 


8 
* 
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ſolte nicht wentger als ein Sclaven für ein ſtuͤcknemen. Mit 
dteſen Gedancken vnnd Teſtament / fuhr dieſem verfluchten 
Menſchen die Seel auß / vnnd wer zwelffelt dran / daß er nit 
zum Teuffel in die vnterſte Hell gefahren ſey. a 
Man betrachte nun vnd ſehe / was für eine foͤrtpflan⸗ Spanier 
kung der Reltgton / vnnd was fuͤr gute Exempel deß Chriſtlt- en 
chen Glaubens / die Hiſpanter jo in Indten ziehen / von ſich mepraran 
gaben / Auch was fie Gott für Ehr anthun / vnnd wie ſehr fie nus vand 
ſich bemuͤhen / oder was für ſorg vnd fleiß fie anwenden / daß Ne And 
Gott von dieſen Leuten er kaͤnt vnd angel etet / vnd daß durch vnd Jero⸗ 
dieſe Creaturen der heylltge Glaub gepflantzt werde vnd zu. boam. 
neme. Man betrachte auch / ob dtefer Leut Sünde geringer 
ſen / als deß Jeroboams / der Iſrael ſuͤndtgen machet / in dem 
er zwey guͤldene Kaͤlber hatt auffgeſtellt / die das volck anbeten 
ſolten. Oder ob dieſe Suͤnde nicht ſo groß ſey / als deß Juda: 
Vnd wer mehr vrſach zu aͤrgernus geben habe. Diß ſeyn Spanier 


der Hiſpanter / ſo in Indta ziehen / gute Werck / welche in der verkaufen 


vund vers 


warheit gar offt / ja vnzehlich offt / auß Geiz vnd Begterd zu langen 
Gold / verkauffen / vnd haben verkaufft: verlaugnen vnnd Chriſtum. 
haben verlaͤugnet / vnd treiben es noch taͤglich / Jeſum Chri⸗ 
ſtum vnſern Herꝛn. Be le. 
Wie nu die Indtaner geſehen / daß / was inen die Moͤnch Indianer 
zugeſagt / nichts ware / nemblich / daß die Hiſpanter nit in jhr durch die 
Land kommen ſolten / vñ ſahen / daß jhnen die Htſpanter ſelbſt Zuench bei 
Goͤtzen zufuͤhreten / die fie von jhnen kauffen muſten / fie aber 
hetten all jhr Goͤtzen den Moͤnchen geben / ſolche zuverbren⸗ 
nen / dz alſo der wahre Gott von jhnen angebetet wurde. Hat 
ſich das gantze Land wider die Moͤnch empoͤret / ſie gefchendee 
vnd geſcholten. Vnd dieſelbe alſo angeredt: Warum habt Indraner 
ihr vns gelogen / do jhr uns durch betrug zugeſagt / als ſolten beſchwerde 
keine Hiſpanter in vnſer Land kommen: Vnd warumb habt der die 
jhr ons vnſer Goͤlter verbrennt / ſo doch ewre Nifpanter vn? 


andere auß den Laͤndern bringen 5 Waren vnſcre Sign 0 


Mr 
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Spanier nicht ſo gut / als dieſe frembde 
ſtilletẽ fie auf das beſte fo ſie konten / dan fie 
ſie darauff antworten ſolten / vnd 
ſpanter / vnterſagten jhnen / was ſie angerichtet / vnd baten 
Land ziehen. Aber das war den 
dianern / daß ſie 


von den 
Monchen 
gebetẽ / mol 


len nit auß Hi 


dem Land 
ziehen 


Moͤnch flie 


heu auß 
Indien. 


Moͤnche 
wider inn 
Indien er 
fordert, 


thun den 
Monchen 


alle ehr an. gel angenommen word 


Spaniſche 
Freybeuter 
wollen auß 
Nucatan 
nit ziehen. 
Muehe 


Spaniern 


auß Nuca / 
tan weichẽ · 


2 
N 
er 


Indianer 


durch die ſchloſſen / von dannen zu ziehen. 


Spanier an N 


ſie / daß ſie wolten auß dem 
Hiſpantern vngelegen / vnd ſagten zu den In 
die Mönch in das Land nicht gefordert hetten / weiches dann 
eine Boßhett uͤber Boßhett war. | \ 
Letzlich / beſchloſſen die Indianer / fie wolten die Moͤnch 
erwuͤrgen / derhalben als ſie durch etliche Indtaner gewarnet 
mlich bey der Nacht davon. 
die Indlaner jre vnſchuld / ond der Hi⸗ 
ſpanter boßhett gruͤndlichen bericht bekommen hatten / haben 
eil nachgeſchickt / vnd ſie gebeten / daß ſie 
was ſie auß vnwiſſenheit an 


wurden / zogen ſie het 
ſie nu weg waren / vnd 


ſie jhnen auff 70. M | 
wider vmbkehreten / vnnd Ihnen 
ihnen begangen hetten verzeihen wolten. 
Judianer Knechte Gottes / vnnd die 


nicht predigen kunten / 
Indianer vnablaͤſſig bedraͤngeten / v 


ä 


Monat alda geblteben. Der 
ſem Land / vnangeſehen deß Koͤnigs 
chen gebot / auch fie als abtrin⸗ 
edoch die newe Hiſpaner zu 
gen / vnd well fie die Indla⸗ 


greich das Ltecht vnd gute vnterweiſun 


Goͤtter? Die armen Moͤnch 


wulſten nicht / was 


ſuchten darauff dtedreiffig 


RR > 


Nach dem 


Die Moͤnche als 


ßgang gewinnen wuͤrde / vnd 


Demnach 


fuͤr die Seele ſorgen / haben jhnen 
geglaubt / vnd ſeyn wider vmbgekehꝛet / auch von jnen als En⸗ 
en / worinnen auch Die Indtaner inen 
haben dienen koͤnnen · iſt aller Fleiß angewendet worden. Vñ 
alſo ſeyn fie vier oder fün 
aber die Hiſpanter auß di 
Statthalter jhnen zum ernst! 
nige Verꝛaͤter außſchreyen ltes /) 
weit davon gelegen / nicht zubrin 
muſſen den ner zu plagen / zu drucken nicht nachliſſen / Sahen die Moͤnch 
wol / daß endlich keinen guten au 
ürchten ſich / es möchte das vngluͤck alles auff ſie gerahten 
eil ſie auch mit ruhe vnnd ohne hindernus den Indianern 
Dar zu dann die Hiſpanter welche die 
rfach gaben / haben ſie be⸗ 
Vnd iſt alſo dieſem Rs 
gentzogen worden / 
| vnd 


2 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. El 
vnd ſeyn die Seelen der Jnnwohner in der finſternus der ons dem Erkan 
wiſſenhett / vnd in jammer vnd elend geblieben: Sonderlich nus Chriſti 
weil ihnen alle Artzney vnd erquickung / der Erkantnus Got; binder, 
tes / in der beiten zeit / da fie ſchon mit groffer begirde vnd luſt / 

ſolches zů faſſen anfiengen / Gleich als wenn man das Waſ— 

ſer / jungen / zarten Gartengewaͤch ſen / da ſie am beſten wach» 
fen vnd zunemen ſollen / entzeuhet / benommen worden. 
Vnd ſolches alles ſeyn bieſe verfluchten Hiſpa⸗ 
| nier vrſach geweſen. 


Veaon dem Land S. Martha. 


788 AS Land S. Martha iſt ſehr Goldreich geweſen / S. Mar 
= 1 darinnen die Indtaner Gold gnug ſambleten. Dañ tha ſehr 
dſolches / wie die nach gelegenen ⸗ ehr reich / vnd die Boldreich. 

Leut das Gold rein zu machen geſchickt ſeyn. 

Auß diſen vr ſachen haben von 1498. biß auff das 1942. Spauer 

faſt vnzehliche Tyrannen nacheinander dar ein geſchifft / vnd plündern dz 

das Land durchſtreiffet / die Leut beraubet vnd vmbgebracht / a S. 

vnd alles Gold das ſie gefunden / genommen / vnd ſich flugs 
wider in jhr Schiff / die ſtetigs ab vnd zugefahren / gemachet. 5 
u Alto haben ſie in dieſem Land ſehr übel haußgehalten / ſonder⸗ 

lich auff gegen dem Meer / auch auff etliche Mell in das Land 

heinein / biß auff das Jar 1723. in welchem Jar etliche Hiſpa⸗ | 
ntiſche Tyrannen allda zu wohnen angefangen. Vnd weil Spanier 

das Land / wie geſagt / reich war / iſt immer emner nach dem an: befleiſſigen 
dern drein geſetzt worden / darunter einer Tyranntſcher als d e { 

ander geweſen / daß es ſich gleich anſehen lies / als wolte je einer ſeyn. 
mit wuͤten ſeinen Vorfahren uͤbertreffen / on damit ein dub 
erjagen / vnd bleibt alſo die Regel / ſo oben geſetzt / wahrt. . 

Inm Jahr 15 29. iſt ein Blutgtriger Tyrann / mit boͤ⸗ Spaniſcher 

fen fuͤrſatz in diß Land kom̃en / welcher vil Volcks mie ſich ge; re ni 

fuͤhrt hat / ein Gottloſer M en der kein mitleidengee Marche 


SEE 


2 h re N rer 
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gen den Leuten im Hertzen hett / auch die ſieben Jar uͤber / die 5 
er gelebt / groſſen ſchatz geraubet. Wie er nu ohne beicht zum 


Teuffel gefahren / vnd von dem ort / ſo er jhm zur Woh 
außgeſehen / weggeriſſen wordẽ / ſeyn andere / fo gleich ak 
ee gere Rauber vnd Mor der / als dieſer geweſen / gefolgt. Sol⸗ 
raunen im chen haben mit den übrigen Leuten / welche die Blutduͤrſttgen 
and S. Hund mit ſchnetdenden Wehren der vorigen Tpraiien nieht 
Marcha. haben koͤnen außtilgen / das garauß gemacht. Ste ſtreiffeten 
weit in das Land hinein / verwuͤſteten vnd raubeten viel Laͤn ? 
der / wuͤrgeten vnd namen die Leut jr em gebrauch nach gefan⸗ 
gen / marterten die Herꝛen vnd Vnterthanen auff das grew⸗ 
lichſt / daß ſie anzeigen ſolten / wie ſie jhr Gold hetten / vnd wo 
die Goldgruben anzutreffen weren. Vbertraffen alſo in jh⸗ 
rer boßhett vnd wuͤſten tyranntſchem Leben alle die für ihnen 
Spanische geweſen waren. Dadurch haben ſie von 15 29. Jar biß auff 
Tyrannen das Jahr 15 4 2. diefe Länder fo mehr als 400. Mell Landes 
8 begriffen / die doch zuvor ſo Volckreich / als andere Laͤnder / 
ie Lander. davon geredet / geweſen ſeyn / gar wuͤſt vnd oͤde gemacht. 
Wenn ich nach warheit alle Boß hett / alles wuͤrgen / 
Spariſche verwuͤſten / ſchaͤndliches weſen / gewalt / morde / vnd andere 
echten vn groſſe Sünde / ſo die Hiſpanter in dleſen Laͤndern S. Mar⸗ 
möglich» tha / wider Gott vnd den Koͤnig / vnd wider dieſe vnſchuldige 
Voͤlcker begangẽ haben / erzehlen ſolte / wolte tch ein ſehꝛ groſ⸗ 


fe Hiſtorſ davon ſchreiben / Aber ſolches kan wol zu ferner zeit / 


5 


ſo mir Gott das Leben goͤnnet / geſchehen. 


Klagſchꝛei⸗ Jetzt wil ich nur ein wenig vermelden / was der Biſchoff 


ben deß Be dieſem Land an vnſern König ſchreibt: Vnd iſt ſolches 


Falsch Schretben dattrt / den 21. May deß 154 1. Jahrs. Derſel⸗ 
1 ſchreibet nun vnter anderm alſ ;  ,/ 
en Ich ſage noch aller gnaͤdigſter Keyſer daß der Weg dte⸗ 
aber der ſer gegend zu rahlen ſey / daß E. May. ſolche den Silffvat⸗ 
Spanier ty tern auß den Haͤnden riſſe / vnd gabe ihr einen eheliche Mañ / 


wer derſtenech vnd alto wie ſie werthif in alen wſſe Fre 
al | | olches 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 65 

ſolches iſt hoch vonnoͤten / daß es fo bald es muͤglich geſchehe / 
Sonſten bin ich deſſen gewiß / wie ſie die Tyrañen ſo Statt⸗ 
nen ſeyn ſollen / plagen / peintgen vñ martern / werde es bald 


in ende mit jhr nemen. Vnd weitter hernach ſagt er: Das 
durch kan E. May klaͤrlich erkennen / wie die / ſo in dieſer Ge⸗ 
gend guberntren ſollen / verdtent haben / dz man ſie jres Ampts 
entſetze / auff daß die Gemein getroͤſtet werde / welches / ſo es 
nicht geſchicht / kan diefer Kranckheit meinem verſtand vnnd 
raht nach / nicht geholffen werden. E. May. ſol auch wiſſen / Spanier 
daß in dieſen Landern / die ſich Chriſten neñen / nicht Chriſten niche chen, 
ſondern Teuffel ſeyn / es ſeyn nicht weder Gottes / noch E. Kauf. 
May. diener / ſondern verräbter vnd meyneydige / an Gottes 
Geſetz / vnd an E. May. Vnd dte warhete zuſagen / die groͤſte 
hindernuß / ſo ich befinde die Indtaner / die ſich mit gewehrter Spanter 
Hand wideꝛſetzẽ / friedlich zu leben / zu bereden: vñ die friedlich N 
ſich hielten / zu vnſers Glaubens bekaͤntnus zu bringen / iſt dies rannen den 
ſe / daß die ſo friedlich leben / ſo vnbarmhertzig vnd tyranntſch Saane 
von den Hiſpantern gehalten werden / vnnd alſo dadurch wi⸗ Juden. 
derſpenſtig vnd abwendig gemacht werden / daß ſie nichts ab» 
ſchewlichers halten als Chriſten / welche ſie in ihrer Sprach Indianer 
Pras / das heiſſet Teuffel / nennen. Vnd deſſen haben ſie vr⸗ e 
ſach gnug. Dann die allhle ſeyn / halten ſich te wie Chriſten / Teuffel. 
noch wie Menſchen die Vernunfft vnnd Verſtand haben / 
ſondern wie die Teuffel. Daher kompt es / wen die Indianer Spanier ſe⸗ 
ſehen / daß jr leben vnd weſen / in gemein aller barmhertztgkeit . 
vnd mitlelden entgegen iſt / ſo wol die Haͤupter als die Glteder vnd ihren 
anlangende / halten ſie es dafür vnd meynen gewiß / daß Chri⸗ es au 
ſten ſolch vnordentliches Leben fuͤr ein Geſetz vnd Regel hal⸗ 2 
ten / vnd daß jhr Gott vnd Koͤntg deß vrſach ſey. Sich nun 
bemühen wollen / ſie anders zubereden / iſt vergebene mühe vñ 
vmb ſonſt / vnd gibt man jhnen nur mehr vrſach zu lachen vnd Spanier 
FJeſu Chriſtt zu ſpotten. Die Indtaner / ſo noch wider ons die 
Krleg fuͤhren / wenn ſie ſehen / 5 man die / ſo im fried leben ner dur wo 
“Be. 3 


— 
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keit. piel lieber ein mal zu ſterben / dann fo mancher ley Toͤde / wenn 
ſie den Htſpantern in die Haͤnde gerahten / zu dulden. Sol⸗ 
Spanier ches koͤnte ich vnuͤber windlichſter Keyſer wol mit viel Exem⸗ 
1 peln beweiſen / ꝛc. Er ſagt auch beſſer hernach: E. May, hat 
key / mit rer mehr Diener / als ſie ver meynen / dann es iſt kein Soldat / ſo 
Rongs in nicht offentlich vnverholen ſagen duͤrfft / So er raube / fiele/ 
terꝛeſte. mor de / ver derbe vnd bꝛenne E. May. Vntertganen / nur daß 
er Gold herauf bringe, fo diene er damit E May. vnter dem 
ſchein / daß E. May. ihren Theil davon bekomme. Der we; 
gen / Aller Chriſtlichſter Keyſer / were es ſehr vonnsten / vnnd 
gut / daß E. May. zuerkeñen gebe / damtt daß fie etliche ernſt⸗ 
lich ſtraffen lies / daß E. Mah. in dem / fo wider Gottes Ehr 
vnd Gebot / gar kein dienſt noch gefallen geſchehe. 
Dieſe fo jetzt er zehlet / ſeyn deß Biſchoffs / in dem Sant 7 
S. Martha genant / wort ſelbſt. Darauß ja klar gnug er⸗ 
ſcheint / was in dieſen Landen / wider die armen vnſchuldigen 
Leut fuͤrgenom̃en wurd. Er nenet Indianer jo Krieg fuͤhren / 
die / fo in das Gebirg entfliehen / auff daß fie den verfluchten 
Hiſpantern entgehen mögen. Die Indianer fo im Frted lebe 
nennet er dte / welche / nach dem ſie viel der jren verloren / Letz⸗ 
lich unter das Joch der tyranniſchen vnd grewlichen dienſt⸗ 
bar keit der Hiſpanter kom̃en ſeyn / dadurch abgemat / ver deꝛbt 
vnd erwuͤrgt werden. Wte dann auß dem / ſo der Biſchoff 


vnſchuldigen Leut leiden / vnd außſtehen muͤſſen / er zehlet. 


Vnmenſch⸗ get vnd uͤber die Berge hart uͤberladen ſchleppet / daß ſie fuͤr 


tion der In⸗ 


diauer. ein ſchlagen geht mit Pruͤgeln / da ſtoͤſt man ſie mit Fuͤſſen / 


oder mit den Knoͤpffen an den Wehren / die Zaͤn auß / daß ſie 


ruhen / noch ein wenig verſchnauben / da fehret man ſie mit 


; 


derſpenſtig ſollen / ſo uͤbel helt / geben fie fich auß verzweifflung darein / 


ſchreibt / wol abzunemen / welcher doch das wenigſt / was die 
Die Indianer tn dteſen Laͤndern / wenn man fie alſo pla⸗ 


liche tracta Mattigkelt vnd ſehwerer Arbeyt vmbfallen / Alda es dann an 


weder auffſtehen noch fortgehen ſollen / leſſet man ſie gar nit 


den 
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den Worten an / (O wie ſtelleſtu dich / du Boͤßwicht) Alßdañ 
pflegen ſie zu ſagen / ich kan nicht weiter / ſchlage mich nur zu 
tod / O wie beger teh hie zu ſterben. Vnnd ſolches ſagen fie 
mit jaͤmmerlichem ſeufftzen / vnnd daß ſie fuͤr mattigkeit kaum 
die Wort herauß bringen. 
Aber wer kan das hunderſte / fo dteonfchuldige Leut von Spauiſche 
den verfluchte Hiſpantern außſtehen muͤſſen / erzeßlen. Gott een 
wolle es denen zuerkennen geben / die da koͤnnen / ſollen / vnnd 
denen es gebuͤrt darein zu ſehen / vnd zuſteuren. 


Von dem Land Carthagena. 


AS Land Carthagena / iſt auff fuͤnffzig Meil vnter 
8 95 dem Land S. Martha / gegen Nidergang gelegen / 
os grentzt mit dem Land Coͤna / biß an den Golff von 
MVraba / welches 100. Meil am Meer her ſeyn. Es iſt aber 
ein ſehr groß Land / auff dem Fußfeſten Land hinein gegen a 
Mittag. Diefe Gegend / iſt von dem Jahr 1498, oder 99. biß in Carcha⸗ 
auff dieſe zeit ſehr übel geplagt / bedrengt / verherget vnd ver⸗ gens. 
wuͤſt worden / wie das Land S. Martha. Dan in dteſen Laͤn⸗ 
dern vd den Hiſpantern ſehꝛ groß blutvergteſſens / pluͤnderns 
vnd raubens getrteben iſt worden. Welche / auff daß ich es der 
ſto kuͤrtzer mache / ich in die laͤnge zuerzeblen bleiben wil 
laſſen / auff dz ich / was ſich in andern Ländern zu⸗ 
| getragen / anzeigen möge, | 


Von der Seiten / die von den Perlen den 
Namen hat / auch von Paria / vnd der Inſel 
„ von der H. Dreyfaltigkett. 5 
ER D der Settte Parta an biß an den Golff Vene 


s hin vnnd wider groſſen ſchaden gethan / mit rauben 


N cnela/ welches 200. Mell ſeyn / haben Re Hiſpanter r 
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? vnd pluͤndern / haben auch lebendig gefangen / wen ſie gekont 
e ſolche hernach zuverkauffen / ja fie haben offt wider alle Zu⸗ 
bea ven vad ſag / Trawen vnd Glauben / wenn die armen Leut meynten 
I glauben. ſie weren am beſten mit ihnen dran / vnnd ſich ihrer Freund⸗ 
| * | Ichafft am meiſten troͤſteten / dteſelbigen gefangen / vnnd zu 
5 Sclaven gemacht / vnd hierunter wentg betracht / dte gut vnd 
w.olthaten / ſo fie von dieſen Leuten empfangen. Dann ſiein 
Seren far Ihren Häuſern die Hiſponter wie Vaͤtler vnnd Kinder gehal⸗ 
empfangene len / jhnen allen gehor ſam vnnd gutt hat / die ſte nur er dencken 
guschaten. moͤgen / mit froͤlichem Gemuͤt erzeiget. 


ale Es koͤnen noch mögen dieonbilltgkeit/zwang vñ drang / 
vnauß⸗ damit die Hiſpanter die Leut belegt vñ gepeintgt nit wol auß⸗ 


ſprechlich. geſprochen werden / Ich wil jhrer tharen / allein zwo oder drey 
erzehlen / darauß man andere jhre einzeliche boͤſe / freventliche 
vnd aller ſtraff vnd marter wuͤr dige ſtůck / erkennen mag. 
Iyſel der In der Inſel der H. Dreyfaltigkeit genant / (welche viel 
Y. Orey groͤſſer vnd fruchtbarer iſt / als die Inſel Sieiſta / vñ ſtoͤſſet an 
faltigkeit. daß Fuß feſte Land / an der ſettte Parta / in welcher gegent auch 
die Leut / jhrer art nach / die froͤmbſten vnd tugendretchſten / 
vnter allen Indtanern ſeyn) Als ihn dieſelbe im Jahr 1510. 
ein groſſer Rauber nebẽ So. oder o. anderen / die diß Hand⸗ 
werck wol gelernet hatten / vñ er mit fich fuͤßrte / kommen / hat 
er offentlich laſſen außſchreyẽ / daß die Indtaner vnbedrangt 
a friedlich bey jhnen bletben ſolten. Darauff ſie die Ju⸗ 
dean den dianer / als ihre letbliche Kinder / angenommen / vnd haben jhe 
Spaniern nen ote Herzen vnd Vnterthanen in der Inſel mit groſſer luſt 
elles gutes. gedienet / haben ihnen alle tag fo viel Provtant vnd eſſen ge⸗ 
bracht / daran jhrer noch fo vtel hetten mögen genug haben: 
Dann dtß aller Indtaner / in dieſer newen Welt gebrauch vñ 
freygebigkeit / daß ſie den Hiſpantern von allem dem / ſo ſie 
| haben / ſonderlich was ſie ſehen / das jnen vonnoͤten thut / uͤber⸗ 
Arglifti fläßſ ig mitthellen. Was haben die Hiſpanter zu thun e Ste 
gliſtiger 5 RE En die 
ns loſten em groß Hauß von Holtz auffbawen / darmnnen 1 In⸗ 
i laner 


— 
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dianer alle beyſammen wohnen ſollen / dañ die Hiſpanier hat: vnd Moꝛd / 
ten es alſo bedacht / vnd wolten / daß nur ein Hauß darzu ge⸗ 7 

bawet wuͤrde / Damit fie das jenige / was fie ſchon beſchloſſen / 425 | 
deſto beſſer zuvollbringen. Ste bedeckten ſolches mit Stro / N 

vnd hatten es ſchon zweyer Mann hoch auffgefuͤhrt / daß alſo 1 | 
die drinnen nicht ſehen konten / was auſſen geſchahe / vnter 

ſolchem ſchein / auff daß es bald verferttgt wurde / brachten fie 

viel Volck hinein. Die Htſpanter thetleten ſich / ein theil 

vmbgaben das Hauß mit ihren Wehren / wegen deren / ſo et⸗ 

wa herauß wolten / die andern Hiſpanter gtengen hinein / vnd 
grieffen zur Wehr / bedroheten auch die nackenden Leut / ſo fie 
fich widerſetzeten / ſie alle vmbzubringen: Vnnd bunden fie 
alſo / etliche die davon wolten / ſtachen ſie zu tod / jedoch kamen 
etliche vnbeſch aͤdigt / etliche verwund davon. Solche ſampt 
denen ſo noch nicht in diß Hauß gangen waren / ver ſambleten 
ſich mit jhren Bogen vnd Pfeilen inn einem andern Hauß / 
vnd waren derer bey 200. Wee ſie nu den eingang fuͤr den 

Hiſpantern vertheldigen / werffen die Hiſpanter Fewer drein / 
vnd verbrennen die darinnen lebendig / mit dem andern Raub 
deren in die 200. waren / ſampt denen / die ſich binden laſſen / 
fuhren fie davon / vnnd verkaufften ſolche halb in der Inſel 
S. Johan / vnd die andern in der Inſel Hiſpantola. a) 
Als ich wegen dieſer ſchaͤdlichen verꝛaͤterey vnnd miſſe⸗ Syanifher 
that / dieſen Hauptmann hart anredete vnd ſtraffte / dann lch Jon un 
zu der zeit / do er mit dem Raub ankam / in der Inſel S. Jo⸗ ſtrafft ſeyn. 
hann war / Antwoꝛtet er mir/Herꝛ / laſt es bleiben / vñ laſt mie 
zufrieden: Es iſt mir alſo zu handeln befohlen worden / vnnd . 1 
haben mir / die mich dahin geſchickt / ſolchen befehl geben / weñ ſche Haurt⸗ 
ich ſie nicht durch Krieg bezwingẽ koͤnte / daß ich fie vnter dem leute. 
ſchein deß Friedens betrtege. Und ſagte dieſer Haupt⸗ 
mann / er hette die zett ſeines Lebens /nirgend weder Vatter 
noch Mutter gefunden / als in dieſer Inſel der. H. Dreyfaltig⸗ 
ken / die em ſolche gꝛoſſe eee vnd be wleſen hat⸗ 
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Sranter ten / daran ſagte er feine groffe Schand vnnd Vndanckbar ⸗ 


bekennen ir 2 re 7 
0 5 Vn keit / vnd machte dadurch ſeine Suͤnde groͤſſer. 


un Deßgleichen haben fie in dieſer gegent vil begangen / vñ 
Spamer haben die armen Leut wider alle zujag gefangen genommen. 


Handeln Man detrachte doch / was das fuͤr thaten ſeyn: Vnd ob dte 


b Indianer alſo hinderſchlichen vnnd gefangen / mit recht mös 
der zuſage . gen zu Sclaven gemacht vnd für ſolche gehalten werden? 
Auff eine zett / als die Mönch Prediger Ordẽs beſchloſ⸗ 
Prediger ſen / diſen Leuten zu predigen / vñ ſie zu bekehꝛen / welche ſonſten 
Mönche kein Ltecht noch Artzney / wie jetzt noch die Indtaner ſeyn⸗ fuͤr 


von den In⸗ _ VN 
dianer wol ſich hatten noch wuſten / haben fie einen auß ihnen / fo Lieen⸗ 


empfangen t fat in der H.Schufft war / eines heyligen guten Lebens / ſannt 


1 einem andern Bruder / ſo noch ein Ley / geſchickt / auff daß ſie 
ſich in dem Land erkuͤndtgten / vnnd mit den Leuten handel⸗ 
ten / auch ein bequem ort ein Kloſter dahin zu bawen / außſehẽ. 
Wee nun ſolche Mönche zu jhnen kommen / werden fie 
wie Engel vom Himmel angenommen / vnd hoͤreten jnen mit 
groſſer freud / begter vnnd luſt zu / wiewol die Moͤnche ſo jhre 
Sprach noch nicht recht verſtunden / mehr durch deuten / als 
Sa reden / mit jhnen handlen muſten. Nach dem nun das 
den eme Jh Schiff fo dteſe Mönche außgeſetzt wider abgefahren / kompt 
dianiſchen ein ander Schiff mit Hiſpantern dahin / welche bald jhrem 
= 540% Teuffliſchen gebrauch nach / durch hinderliſt ohne 8 Mönche 
80 "5 vorwiſſen / den Herꝛn im Land ſampt den feinen wegfuͤhꝛeten. 
derkauffen Man nennet aber ſolchen Don Alonſo. Ob ſolchen Namen 
ban lane ihm die Mönche oder andere Hlſpanter geben haben / iſt mir 
Weib / e. vnwiſſend. Dann die Indianer der Chuſten Namen gerne 
zu Sclavẽ . haben / vnd der ſelben flugs begeren / ehe ſie etwas wiſſen / auff 
daß ſie moͤgen getaufft werden. Sie uͤberzedten gar liſti⸗ 
ger weiß dieſen Don Alonſo / daß er ſampt feinem Wetb vnd 
andern in ihr Schtff gteng / gaben fuͤr / fie wollen frolich mit 
jhm ſeyn. Alſo giengen endlich ihrer ſibenzehen mit 1% 
rem Herꝛen vnd ſeinem Weib in das Schiff / vnd Ace er 
f 1 eier 


* 
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dteſer arme Herz auff die Moͤnche / ſo in feinem Lande waren. 
Dann ſolche / verhofft er / wuͤrden wol dafuͤr ſeyn / daß jhnen 
von den Hlſpantern kein gewalt widerfuͤhre / ſonſt wuͤrde er 
ſich wol beſſer bedacht haben / ihnen zu trawen. Wee nun die 
Indtaner in dem Schiff waren / fuhren dife verzätertfche Hi 
ſpanier mit vollem Segl davon / vnd kamen in die Inſel His 
ſpantola do fie ſolche als Sclaven verkaufften. Wie das 
Landvolck ſahe / daß ihr Her: vnnd Erbfraw fo weggefuͤhret 
wurden / liefen ſie die Mönche an / vñ wolten ſie todſchlagen. 
Wee ſolche dteſe groſſe boßheit vernamen / weren fie für leid Indianer 
ſchier geſtorben / vnd iſt gar wol zu glauben / daß ſie lieber das ger 8 0 
Leben gelaſſen hetten / als zuverwilligen / daß ſolche Buben; ſachen woll 


ſtuͤck begangen wurden. Dieſes war ein groffe hindernus / "Die en 
daß ſolche Leut nicht Gottes wort hoͤren noch glauben mach; gen. cle 
ten. Ste ſtilleten die Indtaner / auff das beſte als ſie nur Spanier | 
kunten / ond verſprachen jhnen / ſie wolten in die Inſel Hiſpa⸗ Chr 5 
niola / ſo bald nur ein Schiff ankaͤme / ſchrelben vnd zu wegen Slauben in 
bringen / daß jhnen ihr Herꝛ vnd die andern / wider zugefuͤhrt dien» 
wurden. Es kam auß Gottes verſehung bald eln Schiff 9956 
an / (welches die / fo Herꝛſchen ſolten / deſto mehr verdammet) vernoſte 
dabey fchrieben fie / an die andern Mönche in der Inſel Hi vnd wider⸗ 
ſpantola. Solche ſchrien vnd proteſttrten etlich mal. Aber ans der 
die geſatzten verhoͤrer / wolten nicht hören, noch der Mönche Indianer, 
begeren verſtehen / dann fie hatten auch theil an der Beut von Parteyif, 
den Indianern / fo die Tyrannen fo vnbillicher weiß gefan⸗ acer, 
gen hatten. Die zween Moͤnche / ſo den Indtanern m 
Land zugeſagt hatten / Sie ſolten ihren Herm Don Alonſo / 
vnd die andern in vier Monat wider haben / Als fie ſahen⸗ dz 
er wedeꝛ in vler od noch in acht Monaten kame / ſchtcktẽ ſieſich 
zu ſter ben / vnnd jhr Leben dem wider zuuͤberantworten / dem 
fie ſolches / ehe fie auß Hiſpania gezogen / gelobet. Vnd alſo Berediger 
rachen ſich die Indtaner an jhnen billich wiewwof die armen den Jud s 
Moͤnch vnſchuldig dazu kamen 5 Aber fie hieltẽ es dafuͤr / die, vern / wegen 
ö 1 8 
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der Span) fe Moͤnch hetten die Varꝛaͤterey gewuſt vnd angeſtelt. Vnd 

ee weil fie ſahen / daß was ihnen die Mönch für gewiß zugefage 

hetten / gar nicht geſchehen wolt / nemblich / daß in vier Mo⸗ 

nat jhr Herꝛ wider ſolt bey Ihnen ſeyn. Es wuſten auch die ale 

men Leut nicht / vnd wiſſen es in dieſem Land noch nicht / was 

fuͤr ein onterichetd vnter den Moͤnchen / vnd den andern Hs 
ſpantern jo Tyraßen / Mörder vnd Rauber ſeyn/zu halten. 

Alſo muſten dteſe arme Mönche vnſchuldiger weiß be⸗ 

zahlen / was andere verdient hatten. 0, * 

3. Mönch Auff ein ander zelt / wegen der groſſen Tyranney vnnd 

don s Spar abſchewlichen thaten / dteſer boͤſen Chriſten / brachten die In⸗ 

en dtaner zween andere Moͤnch Dominic Ordens / vnnd einen 

vnfgebꝛacht Barfuͤſſer Moͤnch vmb / Deſſen ich gute zeugnus geben kan / 

Dann ich daſſelbig mal wunderbarlich dem Tod entgangen. 

Von welchem handel ſchwer zu reden / vnnd wuͤrden ſich die 

es hoͤrten / von wegen deß erſchrecklichen thuns / zu ſehr dar uͤ⸗ 

ber entſetzen. Derhalben ich auff diß mal davon zu reden / 

dann ich es zu lang machen wuͤrde / biß zu ſeiner zeit / vnnd an 

den Tag / da es offenbar werden wird / wenn Gott von Diefer 

ſo grawſamen Rauberey / welche diſe jo den Chrtſtlichen Na⸗ 

men führen / wider die Indtaner vngeſchewet begehen vnnd 

treiben / rechenſchafft fordern wird / wil beruhen laſſen. 

Auff ein andere zeit / hat er fich in diſen Laͤndern / an dem 

Higueroto Cap. de la codera / wle ſie es nennen / zugetragen. Alda ligt 
men schr eine Statt / dartũ herꝛſchet ein Herz hieß Higucroto / welches 
dienſthafft entweder ein Taufname iſt / oder werden alle Herꝛen deß or s 

ee ſonſt alſo gehetſſen: Diefer Her? war jo ehrerbieltg ſampt ſel⸗ 
Spaniern. nen Leuten gegen den Hiſpantern / ſo dienſthafftig / daß alle 
Hiſpanter die zu Schiff deß Orts kamen / gute wartung vnd 
außrichtung funden / daß ſie ſich mit Proviant vnnd anderm 

allda erqutcken / dazu ſicher außrußen konten. Es hatte auch 
dieſer Herz jhrer viel bey dem Leben erhalten / von denen / ſo 
auß andern Laͤndern / ein theil kranck vnnd von Hunger ver⸗ 

. A ſchmacht / 


Ä 


— 


N 
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ſchmacht / kommen waren / ſolcher hat er wol außgewartet / vñ 
hernach in die Inſel von den Perlen genant / do die Htſpanter 
fich hielten / geſchickt / vngeacht / daß er dieſelben vnvermerckt / 
vnd gantz wol verſchwiegen / gar wol heute toͤdten vnnd vmb⸗ 
bringen moͤgen / vnnd kurtz zu ſagen / alle Htſpanter nenneten 
deß Higueroto Leut / jhr Hatmath / vnd gemeine Herbrtg. 
Ein verfluchter Tyrañ vnterſtunde ſich auch dieſe Leut / Sparifchee 


vnd do ſie ſich ſolches am wenigſten befahreten / zuver derben. fahrer an 


fůhret ein 
Wie er nun mit ſeinem Schtff dahin kompt / reitzet er vrel an / gag Schif 


daß fie zu ihm in ſein Schiff kamen / welches dann zuvor auch vol! Juri. 


ner betruͤg⸗ 


offt geschehen / dann ſie hatten keinen mißtrawen in die His licher weiß 


ſpanſer. Wie nun viel Leut in dem Schiff von Mannen 
Welbern vnd Kindern waren / ſtoſſet er von Land / vnd fehꝛet 


i die Inſel S. Johann / do er ſie alle für Sclaven verkaufft 


dieſer ſeitten vel vnd offt zu pländern vnd zu rauben gepflegt / 


hat. Ich bin gleich in die Inſel kommen / vnd hab den Ty⸗ Lin Spar 
rannen geſehen / ond vernommen / was er begangen hat. Hat anwende 
alſo dieſe gantze Statt ver derbt / welche den andern Hiſpant⸗ derbe dem 


ſchen Tyrannen zu groſſen vnſtatten gereicht. Dann ſie auff audern den 


andel. 


wie ſie dann ſelbſt ein abſchew über diefer that / darumb daß fie 


alſo jhr gewiſſe Herberg / als wenn ſie in jhren eigenen Haͤu⸗ 
ſern geweſen / dadurch verloren hatten. 0 6 
Ich kan vnd mag nicht alle vnzehliche vnd boͤſe thaten / Zwo Mil 


ſo in dieſem Land geſchehen / vnd noch taͤglich ver racht wer; hon Sudias 


den / erzehlen / Sie haben auß dieſer gegent / welche ſehr volck⸗ en 


reich geweſen / in die Inſel S. Johann vnd Hiſpantola uͤber eurführ: vñ 
zwo Million Seelen verfuͤhrt / die ſie alle geraubet vnd geſto⸗ Ac 
len haben / welche alle in obgemeldten Inſeln / in dem Berg 
werck vnd von anderer ſchwerer arbeyt vmbkommen / vnd ges 
ſtorben ſeyn / Ohne was zuvor für Volck / wie obengemeldp / 

die ſchon in dieſen Inſeln geweſen / abgemartert worden. 


0 N 2 N @ 7 ö Spanier A AR 
Vnd ſtehet es gewiß erbaͤrmlich / vnd Darüber einem das en 


Hertz zerſpringen moͤchte / weñ gleich einer ein ſtaͤhelern Hertz gute Lans. 
8 „ 5 ae 
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hette / in diſer gantzen gegend / ſo zuvor ſehꝛ fruchtbar vñ volck⸗ 
Leich geweſen / jetzt aber iſt es alles verwüſt vnd vnbewohnt. 
ae d 5 Das iſt gewiß vnd kundbar / wenn ſie alſo gantze Schiff 
Fu diauer voll geraubter Indtaner wegfuͤhren / worffen ſie allwege wol 
Ins Meer. den dritten Theil ins Meer / außgenommen die / fo auff dem 
Platz blteben / wenn man ſie alſo mit gewalt wegfuͤhren wil. 
b Vrſach iſt / weil ſie allzett / was fie ihnen für ſetzten / zum End 
ran vnd hinauß führen wollen / Derwegen vil Gelds zu loͤſen / muͤſſen 
Rauberen fe alich viel Volcks zuverfauffen haben. Ste führen aber 
wenig Provtant zu Waſſer für wenig Leut mit ſich / dann die 
Tyrannen / ſo ſolche Schiff außruͤſten / nicht gern viel drauff 
wagen. Vnd haben ſelten die Hiſpanter ſelbſt / ſo auff den 
Schiffen zu rauben außziehen / für fich Proptant gnug / ders 
halben die armen Indtaner mangel letden muͤſſen / vnnd ſter⸗ 
ben ſie alſo vor hunger vnnd durſt dahin / dazu iſt kein andere 
Beh huͤlff / dann daß man fie in das Meer werffe. 
1 Es hat mir einer auß dieſen Htſpantern für warhafftig 
die erſauff / geſagt / daß von den Inſeln de Lucayos auß / do dann groſſe 
ten dn dem vnnd boſe thaten von den Htſpantern geübt ſeyn worden / biß 
paſten frac in die Inſel Hiſpanlola / welches inn die 70. Meil ſeyn / ein 
zur Schi) Schiff ohne Compaſt oder Meermappa geſchiffet ſey / vnnd 
Ba habe ſolchs nur feinen lauff nach der todtẽ Indtaner Coͤrper / 
ſo in das Meer geworffen waren / vnd darauff hin vnd wider 
getrieben wurden / gerichtet 9 15 5 
Spaniche. Wenn ſie nu in eine Inſel oderan das Ort / da ſie ſo(le 
abtheilung che zuverkauffen hinfuͤhrẽ / kommen / do möchte erſt einem der 
1 N kein ſteinern Hertz hette / vñ nur ein troͤpflein mitleidens darin 
ner fehr er ſtecket / ſolches zer brechen / wenn er ſiehet die armen nackende 
baͤrmlich. Leut Jung vnd Alt Manns vnd Welbsbild / von hunger vn 
durſt außgemer gelt / für mattigkett dahin fallen. Alßdann 
ſchetdet man ſie von einander / wie dle Schafe / die Eltern von 
den Kindern / vnd die Weiber von jhren Maͤnnern / vñ macht 
man hauffen / von 10. oder 20. Per ſonen. Darüber wirfft 
! man 
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man das goß auff daß die verfluchten Boͤß wichter / fo die 


Schiff außgeruͤſtet / auch jhren theil davon nemen / vnd ſolche Spanier 
ruͤſten zwey oder drey Schiff auß / für die <Ipraütiche Meer Ba 
rauber / welche dieſe arme Leut alſo in jren Haufern vñ Woh⸗ aufn 
nungen überfallen vnd lıfttg wegführen. 


Wenn nun das Loß auff einen hauffen felt / darin etwan 


ein alter oder ein krancker iſt / ſagt der Tyrann / dem ſolcher 


alter iſt zugetheilt worden: Daß dieſen alten der Teuffel 
weg hole. Warumb gibt man mir jhn / nur daß ich ihn fol be⸗ In Span 


ern keine 


graben laſſen / vnd dieſer Krancker / was ſol er mir / ſol ich jhn Lieb des 


hellen laſſen: Darauß ſehe man / wie die Hiſpanter die In⸗ Nechſten. 


dianer halten / vnd ob ſie auch Gottes Gebot anlangende / die 


‚Lieb gegen dem Nechſten erfüllen/ an welchen das Geſetz vnd 


die Propheten hengen. 
Die Tyranney / welche die Hiſpanter gegen den Indta⸗ perlen fi 


nern gebrauchen / ſo die Perlen fiſchen muͤſſen / iſt allererſt der ſchen ein 


vberau 


grewlichſten vñ verfluchſten eine / die man erdencken mag. Es 1 


tb kein ſchwerere noch verfluchtere arbeit auff Erden / dañ dies beit. 


Speth iſt Fiſch / vnd gemeintglich dieſe Meerſehnecken / ſo die der Perlen 


ſe / wiewol dte arbeit in den Goldgruben fehr ſchwer / ſawer vñ 

boͤß iſt. Sie muͤſſen ſich vnter das Meer tauchen / von mor⸗ 

gen an / biß die Sonne zu raſt gehet / drey / vier oder fuͤnff 
klaffter tteff / darunter ſie ohne ruhe vnd faſt ohne verſchnau⸗ 

ben ſchwimmen muͤſſen / vnd die Muſcheln / darin die Perlen 
gefunden werden / ſuchen vnd abreiſſen / weß fie her fuͤr ſchieſ⸗ 

ſen / můſſen ſie jhre Netzlein voll ſolcher Meer ſchnecken / oder 
Muſcheln haben daß ſie ein wentg Athem holen. Bey 

jhnen helt ein Htſpanff cher Hencker in eim kleinen Schiflein / Sn 


vnd ſo diſe arme Leut ein wentg zu lang auß dem Waſſer blet⸗ Tyrannen 


d 
ben zu ruhen / iſt er bald da / vnd ſtoͤſſet ſie / vnnd zeuhet ſie mit Perlen 25 


den Haaren wider vnter das Waſſer / weiter zu fiſchen. Ihr . 


Perlen haben / vnd ein wenig Brot von Catabi vnd Maltts / ſuchern. 


davon man in diſem Land Brot macht / das elne gibt gar ge⸗ 


kaufft · 
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ringe Narung / das ander iſt ſehr ſchwer zu machen / vnd gibt 

man jhnen deſſen nicht ſo viel als fie gern eſſen. Die Beth 
darauff ſie ligen / ſeyn / daß man jhnen dte Bern in einen ſtock 

Indianer ſchleu ſſet / auff daß ſie nicht davon lauffen. Es kompt offt 
von Me daß ſie erſauffen / uͤber der ſchweren arbeyt / wenn fie matloß 
vm̃g ebeacht wer dẽ / oder erſchnappen fie die Tuberones vñ die Maroxos / | 
2 geſreſ welches zwo art von Meerwunder oder Fiſchen ſeyn / welche 
155 einen gantzen Menſchen zerꝛetſſen vnd freſſen koͤnnen. | 
Man betrachte / ob in diſem Perlenfang die Gebot Got⸗ 

tes gehalten werden / anlangende die Liebe gegen Gott vnnd 
Spade dem Menſchen Dañ dteſe arme Leut in gefahr deß Leibs vnd 
bringen die der Seelen verderbnus geſtoſſen wer den. Dann ſie bringen 
Indianer durch jhren gettz den Neheſten vmb / do fie weder im Glauben 


vmb Leib 


ond Secl. zuvor vnterꝛicht ſeyn / noch der Sacrament thetlhafftig wer⸗ 
den / oder martern einem alſo ſeyn Leben ab / daß er es nit lang 
außtauren noch ertragen kan. Dañ es iſt vnmuͤglich / daß ein 
Menſch lang vnter dem Waſſer ohne Athem leben muͤge. 
Die ſtete kaͤlte dringt zu ſehr durch / vñ ſie ſterben gemeinlich 
daß ſie Blut außſpeyen: Welches kompt von der enge vmb 
dle Bruſt / wenn ſie ſo lang den Athem an ſich halten / vñ job 
chen vnter dem Waſſer ntt holen doͤrffen / vnd kompt d Blut⸗ 
gang von der kaͤlte. Ihꝛe Haar ſo auff dem Kopff von Natur 
ſchwartz ſeyn / aͤndern ſich vnnd ſehen / als weren ſie fewerꝛot 
vnd verbrent / wie dle Haar an den Meerwoͤlffen. Auff den 
Achſeln waͤchſt jnen Salpeter / vnd ſehen wie die Meerwun⸗ 
der / oder gar eine andere art von Menschen. Ste haben in 
diefer vntraͤglichen arbeyt / oder rechtek zu ſagen⸗ Teufliſcher 
übung / faſt alle Indtaner / der Inſel Lucayos / foficdarinnen 
gefundẽ / nach dem ſie dieſen genteß geſchmeckt / hingerichtet / 
vnd kaufften fie einen ſolchen Indianer vmb 30. oder 100. 
Perlenſu⸗ Caſtiltaner. Ste verkaufte ſolche offentlich / wie wol es durch 
ne die Regierung / welche ſonſt vnbillich iſt / verbotten worden / 
f Dann die auß der Inſel Lucayos ſeyn gute ſchwimmer. Sie 


habe vnzehlich auß andern Inſeln alſo bingericht. Von 


1 N Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 77 


Von dem Waſſer Nuia Pari. 


S daufft durch das Land Parta ein Waſſer / mit na Pula Pari 
men Puta Part / wol auff 200. Mell in das Land "Waller 
bnnein. Auff dteſem Waſſer iſt ein verfluchter Ty⸗ a 
rann im Jahr 15 29. mit 400. Mann oder mehr / ſehr weit dem waſſer 
hinein gefahren. Solcher hat groß vngluͤck geſtifftet / ſon⸗ Vuia Pari. 
derlich vtel lebendig verbrent / vñ vnzehliche Indtaner durch | 
die ſchaͤrffe deß Schwerihs hingerichtet / vnd fand er ſolche in 
jhrem Land vnnd Haͤuſern in guter ruhe / befahreten ſich fuͤr 
ntchts / vnd begerten auch niemand etwas zu thun. Letzlich iſt Tyrann 
er eines boͤſen Tods geſtorben / vnd iſt alſo fein Heer zerfirem; ſtirbeemes 
et worden. 5 9 x boſes tods. 
Nach jhm ſeyn andere kommen / de alles verhergen / vnd Spanische 
werffen alſo die Seelen / welche der Sohn Gottes durch ſein Tyrannen 
Blut erloͤſet / in abgrund der Hellen. | bringen Die 
Zeutomd 
Teib vnd 


Von dem Königreich Venecuela. Sa 


! 0) Jahr 15 26. hat vnſer Herr Koͤntg / dazu durch 
r liſtige Renck uͤberꝛedet (Wie dann die Htſpanter ſich Spanier 
Sy jederzeit befletſſigt haben / jhrer Majeſtaͤt den ſcha⸗ a 
den vnd verderben / ſo Gott vnd die armen Seelen in Indta jbrem Ads 
leiden muͤſſen / zuver maͤnteln vnd zuverhelen) das groſſe Koͤ⸗ "'9- 
nigreich Venecuela / welches groͤſſer als gang Hiſpanta iſt / Venere 
ſa mpt der Herſchung ond gantzem Gebiet / etlichen deutſchen den deutsche 
Kauffleuten eingeraumbt vnd eingeben / Wie dann gewiſſe Kaufficue 
Capitulatiouen vñ Vertrag mit ihnen ſeyn auffgericht wor, "Items 
den. Wie ſolche in diß Land mit 300. Spantſchem Krieg ⸗ 
volck oder mehr kommen / haben ſie die Inwohner ſchlecht vñ Indianer 
einfältis gefunden wie fie dan in andern orten Indten / gleich von Natur 
auch alio genaturt ſeyn / ehe jhnen die Hiſpanter über laſt zu; fromb. 
fügen, Ts haben fig aber dleſe ae arger als alle vors 


Teurfche är 
ger denn die 
Span iex · 


ge Tyrannen er zeigt / vnd haben ſich onmitletdficher vnnd 3 
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grauſamer gehalten / als die wilden Tigerthier / oder reiſſende 
Loͤwen vnd Woͤlffe / dann ſie hatten uͤber das gantze Land zu 
gebiete / drumb fie auch freyer driñen waren / vñ trachtet mit 
groſſem flelß auff nichts anders / als auff weg vnd weiß (dann 


ſie der Geitz gar beſeſſen / blind vnnd toͤricht gemacht hatte) 
daß ſie / wie gemeld / all jr Sinn vnd Gedancken / all jyr an⸗ 


Venecuela 
zu grund 
verwuͤſtet 
vnd eroſi⸗ 
get. 


Spanier 
fan gen den 


Oberherꝛe 


in Venecue 


ſchlaͤg / Mühe vnnd Arbeyt / nur allein dahin richten / wie ſie 
Gold vnd Silber ſamblen / vnnd zu wegen bringen moͤchten / 
derwegen hatten fie alle Gottes forcht weit hindan von ſich 
geworffen / geben auch auff den Koͤnig nichts vñ alſo zuſagen / 
halten ſie ſich ſelbeſt gat vergeſſen / daß fie Menschen weren. 
Dieſe Teuffel in Menſchen geſtalt / haben mehꝛ als vier 
hundert Mell / eines fruchtbarn Bodens ver derbet / vnd dar / 
innen groſſe vnd wunderbare Länder, wette luſtige Thaͤler / 
da offt eins 40. Meil begriffen / ſchoͤne groſſe Flecken / ſo vol⸗ 
ler Leut vnd Gold waren. Sie haben vmbgebracht vnd auß⸗ 
gerottet mancherley Voͤlcker / auch alſo / dz derſelbtgen ſpꝛach 
verlorn vnd außgeloſchen tft / well keiner ſolcher Reden uͤber⸗ 
geblieben iſt / es were dann / daß ſich etliche in den Hoͤlen vnd 
vnter der Erden verhalten / vñ ihrem ſchnetdenden Schwert 
entgangen weren. Ste haben wie geſagt vmbgebracht / vnd 
in die Hell geſtuͤrtzt / durch wunderliche vnd newe Marter vñ 
Gottloß weſen / mehr wie ich glaub / denn 4. oder 5. Millton 
Seelen / vnd hören noch nicht auff / in ihrer Tyranney ſort⸗ 
fahrend. Ich wil nur drey oder vter jhrer Thaten erzehlen / 
darauß man abnemen kan / wie die andern muͤſſen ſeyn ge; 
ſchaffen geweſen. A 
Sie haben den Oberherꝛn im Land / ohne einige vrſach / 
u gefangen / nur daß ſie ſein Gold bekommen möchten / haben 


la/ynd bein auch ſolchen gemartert / Aber er bra chte ſich auß / vnd entflo⸗ 
gen die In; he in das Gebirg. Derhalben empoͤreten ſich die Vntertha⸗ 


Hiſpa⸗ 


ane ſich d 
92 vm. nen auch / vnd verbargen ſich in das Gebirg vñ Hoͤltzer. Die 
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Hiſpanter stehen jhnen nach / ſolche zu ſuchen / vnd treffen fie 
an vnnd verbringen ein groß Blutvergleſſen / die ſie lebendig 
bekommen vnnd fangen / verkauffen ſie hernach offentlich de⸗ 
nen / ſo am meiſten dafür gaben fuͤr / Sclaven. 
AJnñcqllen Landen / in welche ſie / ehe ſie die Oberherꝛn ge⸗ Baſer dag 
fangen / ſeynd jhnen die Indianer mit Geſang vnd allen freu⸗ fr gusche 
den entgegen kommen / vnnd ſie alſo empfangen / jhnen auch 
groſſe verehrung von Gold gebracht. Den danck / fo ſie da⸗ 
von gehabt / iſt geweſen / daß ſie ſeyn auff Stuͤcken gehawen 
worden. | 
Wee ſie auff eine zeit die Hiſpanter ihrem gebrauch nach Erſch 5 
baben empfangen wollen / hat jr Hauptman der deutſche Ty uch Turanı 
rann jhrer eine groſſe anzahl in ein Hauß mit Stro gedeckt niſche that. 
ſperꝛen / vnd ſie darinnen alle erwuͤrgen laſſen. Wertl jhrer 
aber viel auff die Balcken geklettert / dem Schwerth zuentge⸗ 
hen / hat dteſer Teuffliſche Menſch / das Fewer in das Hauß 
werffen laſſen / vñ alſo die noch darinnen / lebendig verbrent. 
Dadurch iſt das Land gar eroͤſt worden / allein etliche ſeyn in 
das Gebirg ihr leben zuerꝛetten geflohen. 
Endlich / ſeyn fie in ein anders groß Land / fo mit dem 
Koͤntgreich vñ Land S. Martha genant / grentzet / kommen / 
da ſie die Indianer in jhren Flecken vnd Haͤuſern an der ar 
beyt angetroffen / in Fried alſo lebende. Bey ſolchen haben ſie 
ſich lang auffgehalten vnd jhr Gut verzehren helffen / dañ die 1 2 # 
Fndtaner alfo auff fie wartende / vnd jhnen dieneten / als weñ was die In 
fie Leib vnd Leben von ihnen hetten / Vnd lidten mit gedult dianer er⸗ 
die täglich uͤberlaſt vnnd gewalt / ſo doch faſt vnvertraͤglich ſparet. 
waren. Dann ein freſſender Hiſpanter mehr einen tag friſt 
vnd verzehrt / dann davon ſich ein gantzes Monat zehen In⸗ W 
dlaner erhalten koͤnnen. Sie gaben ihnen dteſe zelt uͤber Sp 
gar gut willig vil Golde / ohn was fie ſonſten jnen für freunde gen den In⸗ 
ſchafft vnd dienſt erzetgten. Letzlich / wie dieſer Tyrann hat Men, 
wollen wegzlehen / haben ſie hre erberg auff nachfolgende | 
e K 6 
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Tztaiſche weiß bezahle / vnd dem Wirt gelohnt. Der Gubernator 
vud Tyran vnd deutſche Tyrann befahl / daß man alle Indtaner / ſo viel 
dunn ber man derer bekommen konte mit Weib vnd Kind fangen ſolt! 
Indianer. vnd ſolte ſolche in groſſe Geſchrenck / fo dazu zugerichtet wur⸗ 
: den einſperꝛen / vnd jhnen ankündigen / welches frey herauß 
wolte / ſolte ſich vmb fo viel oder fo viel Golds fuͤr ſich oder 
fein Weib oder Kind / nach dep Gubernatoris gefallen / loͤſen. 
Vnd daß er ſie deſto befler zwinge mochte / gebot er / man ſolte 
jnen nichts zu eſſen geben / btß dz ſie das Gold fuͤr jre Rantzon 
erleget hetten. Viel ſchick ten in jhre Haͤuſer nach Gold / ſo 
ſie noch hatten / ſich zu loͤſen / wie fie konten. Die nu loß wur⸗ 
den / zogen wider heimb an jhre Arbeyt jhr Leben zuerhalten. 
Ju dianer Es ſchicket aber dieſer Tyrann etliche Hlſpantſche abgerich⸗ 
zum andern te ver ſchmitzte Buben auß / daß fie die alſo loß waren / wider 
1 08 ſiengen / ſich zum andern mal zu loͤſen / ſolche wurden wider in 
ſchazet. das Geſchrenck gefuͤhrt / vnd mit hunger vnd durſt ſo lang ge⸗ 
pernigt / biß fie ſich noch ein mal loͤſeten. Alſo wurden ihrer 
4 blame Ju viel 2. oder 3. mal gefangen vñ wider geloͤſet. Die andern ſo 
BA | bungert. nichts zu geben / oder die alles was fie gehabt / ſchon dargeben 
Fi | hatten / muſten alſo in dieſem Geſchrenck hungers ſterben. 
Venecuela Auf dteſe weiſe iſt ein fehr reich Land von Leuten vnnd 
Kund ver, Gold ver derbt worden / inn welchem Land ein Thal otertztg 
derb. Mell lang iſt / darinnen Flecken verbrennt worden ſeyn / von 
tauſend Fewerſtetten. 4 
Onträgfi Dieſer Tyrann wurde rahts / welter in das Land hinein 
che Laſt zu ziehen / mit groſſem verlangen / auff dieſer Settte die Hall 
den Sudiar jn Peru zu finden. Wegen dieſer verfluchten Raiß / hat er 
geladen. vnd andere vnzehliche Indianer mie fich geführt welehe vier 
auch wol fuͤnff Centner ſchwer / dazu angeſchmiedet⸗ tragen 
muſten. 5 \ Des 
Matte Sm ! So einer für matligkett hunger oder durſt vnter dteſer 
1 Halß Laſt vmbfiel / oder nicht fort konte / hieb man jhm alßbald den 
dſſe getöpft. Kopff uber dem Halßeiſen ab / auff daß man die ee | 
au 
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auch an Ketten geſchmtedet in Halßelſen gtengẽ / nicht duͤrffte 
auffſchlieſſen / vnd fiel alſo der Kopff auff die eine / vñ der Leib 
auff die ander ſettten. Deß Laſt fo alſo dahin war / thetlete 
man vnter die andern auß welche alſo ſchwer tragen muſten. 
| Die Länder fo ſie verwuͤſtet zuerzehlen vnnd die Stätte Onfägtiche 
vnd wohnung / ſo er mit Fewer angeſteckt vnd verbrent (dann 1 
alle Haͤuſer von Stro feyn) auch die anzal Leut / fo er erwuͤr⸗ een vñ Kea 
get hat / vnd andere tyranniſche Thaten / ſo er auff dieſer Reiß ſcheu. 
begangen / wuͤrde ſchwer zu glauben fuͤrfallen / wiewol es mit 
der war heit erzehlet vnd dargethan werden koͤnte / wuͤrde aber 
erſchrecklich zuvernemen ſeyn. EN 
Dieſen Weg ſeyn hernach andere Tyrannen mehr / die 
auß dieſem Koͤnigreich Venecuela kommen / vnd andere auß 
dem Land S. Martha / gezogen / welcher Fuͤrſatz aller gewe⸗ 
ſen / das liebe heyltge Hauß von Gold in Peru zu ſuchen. Vn 
haben ſolche dieſe gantze gegend auff 200. Mell verbrennt / aeg 
verhergt / vnnd ohnbewohnt gefunden / ſo es doch uͤberal ſehr b 
fruchtbar vnd Volckreich geweſen iſt. Solche / wiewol fie dern Tora 
ſelbſt grauſame vnbarmhertzige Tyrannen waren / haben 
fish verwundert / vnd über ſolchem ver wuͤſten entſetzet. 8 
Dieſe Sachen vnnd Thaten alle / ſeyn mit viel Zeugen 
durch den Fiſeal deß Indtaniſchen Rahts / uͤberwieſen wordẽ / ein ſtraff 
vnd wird ſolches Zeugnus von dem Raht auffgehoben / Aber noch eren! 
man hat derwegen noch keinen dieſer verfluchten Tyrannen g e 
lebendig verbrennt. Vnd iſt alſo vergebens / was man von Torannen. 
ſolchem verwuͤſten vnd uͤbel / dle / fo ſolches geſtifftet vnd voll; 
bracht haben / uͤberwieſen vnd uͤberzeugt hat. Vrſach / daß 70 
alle ſo die Juſtteja in Indta admintſtriren ſollen / biß auff dieſe Geis hin 
zeit / wegen jhrer Blindheit / darein ſie der Getz fuͤhret / jhnen ee 
noch nicht weil vnd zett nemen wollen / ſolche Mißhandlung / 
Voertrettung / Vbelthaten / Morden vnd Verderben ſo die 
Tyrannen in Indta begangen haben / vnd noch täglich bege⸗ 
hen / zu uͤberleſen vnd zuer wegen um ſagen nur allein / von 
| i 5 ii | 


. 1 


1 
deß oder deß wegen / ſo den Indtanern fo übel mitgefaßren / 
kommen vnſerm Koͤntg fo vtel tauſend Caſtiltaner weniger 
ein. Vnd bey ſolchem geringen ſehlechten ver weiſe fo vieler 


mißhandlungen / laſſen ſie es bleiben. 5 


Venecuela 
ein herlich 
Land. 


Vnwider! 
bringlicher 
ſchade vnd 
ver der bẽ in 
Venecuela. 


Weltlicher 


vnnd Selen 
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Aber gletchwol fo geꝛingſchaͤtztg ſie es machen / habẽ ſie doch 
dieſes keinen grund / rechnen es auch nicht / wie fie billtch thun 
ſolten / dann fo fie ihr Ampt gegen Gott vnnd ihrem Könige 
recht betrachten / So würden fie finden / daß nur allein dieſe 
deutſche Tyrannen dem Koͤntg mehr als vmb drey Million 
Caſiilianer betrogen haben. Dann die Länder Venecuela 
ſampt den andern Laͤndern / fo fie verherget / vnd die Voͤlcker 
dartnnen außgerottet haben / wol in die 400. meil in die laͤng / 
ſeyn ſehr lange vnnd Goldreiche Länder geweſen / vnd ſo gut 
als kaum ein Land in der Welt zu finden / alſo / daß ſie die 17. 
Jahr uͤber / do fie als feind Gottes vnd deß Kaͤntgs / dieſe Laͤn⸗ 
der zuverwuͤſten angefangen / dem Koͤnig in Hiſpanten an ſet⸗ 
nem einkommen / nur in dieſem Koͤntgreich uͤber die zwo Mil⸗ 
ton Golds haben ſchaden gethan. Vnd iſt keine hoffnung 
daß diefer ſchad moͤchte oder konte erſtattet / vnnd wieder ge⸗ 
bracht werden / fo lang die Welt ſtehet / Es were dann⸗ daß 
Gott durch ſonderlich Wunderwerck / foot! Milton Seelen 
als vmbgebracht ſeyn worden / wider erwecken wolt. 

Das iſt nur ein Weltlicher ſchad / dem Koͤntg zugefuͤgt. 
Nun were wol gut / daß man auch betrachten thet / was vnnd 


ſchad durch wie groß der Schad / Schmach / Laͤſtern vnd Vnehr ſey / ſo 
die Teusiche Gott vnd feinem Geſetz widerfahren / vnd durch was Mittel 


in Denecue) 
la begange: 


Vnzehliche 

Indianer 

zu Selaven 
verkaufft · 


fo viel Seelen erloͤſt vnnd widerbracht konten werden ⸗ ſo we⸗ 

gen dleſer deutſchen Tyrannen geitz vñ tyranney in abgrund 

der Hellen brennen. Ae ee 
Ich wil nun von der verfluchten Tyranney zu ſchꝛelben 


auffhoͤren / Allein das muß ich noch melden / nemblich / daß ſie 


die 17. Jahr / do ſie in dieſem Land ſeyn / vtel Schiff voll In⸗ 


dlaner für Sclaven zuverkauffen gen S. Martha / in 177555 


Be, * 


7 


es 


durch hoͤher zu ſtetgen / als jhꝛ ſtand were tft / vnd noch hoͤher / 
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ſel Htſpanlola / Jamayca vnnd in die Inſel S. Johann ges 

ſchickt haben / wol mehr als ein Million Seelen / vnd ſchicken e 
derer noch täglich in diſem m 4 2. Jahr dahin. Solches ſie⸗ er 


het die Köntgliche verordnete Regtrung in dieſer Inſel Hiſpa⸗ niſchen Res 


ntola / vnd ſtellen ſich doch als ſehen fie nichts / vetuſchen es al⸗ us 4. 
ſo / ja ſchuͤtzon vnd ſtaͤrcken fie wol darauff / wie dann jhnen dte 8 

Augen zu ſeyn / gegen alle andere tyranney vnnd rauben ohn 

zahl / ſo auff dem Fußfeſten Land an dieſer ſeitte geſchehẽ ſeyn / 

vnd noch taͤglich geſchehen / als im Koͤntgreich Venecuela vñ 

S. Martha / fo vnter eine Gebtet iſt. Vnd hette ſolches die 

verordnete Königliche Regtrung wol wehren koͤnnen. Es iſt Geitz die eu 

keine andere vrſach / warumb ſie die armen Indianer alſo vn⸗ nige vrſach 
terdrucken / dann der verkaͤhrte/boßhafftige Sinn / vnnd vers hee Korg. 
fluchte begterde dieſer geitztgen Tyrannen / ſo nicht voll noch an. 
erſaͤttigt werden moͤgen. Wte dann alle andere Tyrannen | 
ſederzelt ůberal an allen orten gethan habẽ / nemen dieſe arme Indianer 
Leut in jren Hauſern / wie die Schaf auß den Herden / gefan⸗ ehe 
gen / vnd führen ihre Wetber vnd Kinder hinweg / vnd d gemerckt, 

brennen ſolche mit deß Koͤnigs gemerck / daß man 
fie für Sclaven halten fol. 


ne, 8 
Von den Laͤndern deß Fußfeſten Lan⸗ 
des / in der Gegend / ſo man Florida 
nennet. | 
er odeeſe Länder ſeyn zu vnterſchledlichen zeiten / vom 
1 4 IF o. vnd 1511. an / drey Tyrannen gezogen / in b 
SD 2 ſolchen / wte in andern Laͤndern Indlæ zween auß jh⸗ Die newe 


5 0 ; RE | 2, Spaniſche 
nen ſchon zu handlen gewohnet / jre thaten zu haͤuffen / vnd da: 8 


als ſie es durch jhre thaten verdient / dann ſie nur jhren Nech⸗ uni 
fen beletetget vnd vmbgebracht haben. Ste ſeyen auch alle nes baren 


drep eines boͤſen Tods geſtorben / vnd dahin gangen / vnd mit toois. 


347 er N 
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jjnen ihre Haͤuſer / die fie mie Dienichenbint erbawet / auch 
hingeriſſen worden. Vnd ich kan diß von den dꝛeyen zeugen 
. daß jhr Gedaͤchtnuß nun von dem Erdboden hingeriſſen iſt 
Tyrannen als weñ ſie nie weren geborn geweſen. Ste haben dteſe Laͤn⸗ 
1 1 der ver wirꝛt vnd vertrꝛet gelaſſen / vnd ihre Namen / bey jeder⸗ 
verſtucht. man verflucht vnd abſchewlich / wegen etlicher Blutbad / dle 
ſie geſtifftet haben. Wie wol jnen bald iſt geſtewret wor den / 
Gott vn dann fie Golt dem Tod dahin gegeben hat / ehe ſie mehr uͤbels 
anden. anrichten Vnd hat ihnen diejeftraff in Dielen Landern zu⸗ 
geſchickt / wegen der begangenen boͤſen Thaten / die ich weiß / 
vndſie in andern orten Indtæ hab begehen geſehen. . 
Der vier de Tyrann / iſt letzlich im Jahr 153 8. in diefe 
a e Lander kommen / wol außgeruͤſt vnd mit einem boͤſen Fuͤrſatz. 
rde wd Von ſolchem hat man in dreyen Jahren keine Zeittung / wo⸗ 
verloren. hin er kommen. 5 a 1 
| Das wetß man gewiß / daß er in feiner ankunfft ſich Ty⸗ 
ranntſch gnug angelaſſen hat / darauf iſt er gleich ver ſchwun⸗ 
den. So er noch im Leben / ſo haben gewiß er vnd die feinen 
dieſe drey Jahr uͤber groͤſſe Voͤlcker außgerottet / ſo er anders 
Leut auff dieſer ferner Reiß angetroffen. Dann er iſt wol be⸗ 
kant / vnd der fuͤrnembſten einer auß denen / die am meiſten vn⸗ 
glůcks / ſchadens / boßheit vnd ver derbnis in vielen Kontgret⸗ 
chen vnd Laͤndern mit ihren Geſellen geſufftet / angericht vñ 
verbracht haben. Der halben glaube ich / daß hm Gott ein 
ſolches ende wie den andern zugeſcbickt hab. Er 
Sponiſches rem oder vier Jahr nach dem diß / ſo jetzt gemeld / ge⸗ 
Tera eus ſchrteben iſt worden / ſeyn auß dem Land Florida die andern 
Teugil a Tyrannen / ſo mit die ſem gezogen / zum theil wider kommen⸗ 
wu vnd ſagen / daß der Teuffel Major tod ſey / melden dar neben 
von dem groſſen übel vnd wuͤten / jo fürnembirch bey ſeinem 
Leben / vnd hernach von den fernen tft geſtifften worden / vnnd 
wis dieſe vnbarmhertztge Leut wider Die vnſchuldigen Indi⸗ 
Ge / die niemand jemals ſchaͤdlich Zewe en ſeyn e 
i \ haben. 


1 
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haben. Iſt alſo / was ich beſorget hab / wahr worden / vñ ſol⸗ 

che boßhett jo groß geweſen / daß dadurch die Regel / ſo ich im 
anfang geſetzt / bekraͤffttgt worden: Nemblich / daß je weitter 

ſie hinein kommen / Länder zu ſuchen / ſolche zuverderben / vnd Regel von 
Die Leut zuerwuͤrgen: Je groͤſſer auch jhr wuͤtten vnnd Ty⸗ der Span 


kanney zunimpt / vnd je mehr fie auch gewachſen vnd gefites ſchẽ Tyran 
gen / wider Gott vnd jhren nechſten. 90 1 


Es verdreuſt mich ſolche ab ſchewliche / grewliche Tha, terev 
ten / nicht von vernuͤnffttgen Menſchen / ſondern von wilden 
Thteꝛen begangen / zuerzehlen / der halben ich fie nicht erholen 
mag. Ste haben viel gröffer Voͤlcker / derer Poltcey wol Orewucht 
beſtelt vñ angeordnet geweſen / angetroffen / Ste haben auch Tyrannen 
viel Blutvergieſſens getrieben dadurch inn der armen Leut der Span 
Hertzen ein forcht zu bringen. Ste bedrangten / toͤdteten vnd 
beſchwereten fie mit groſſer Laſt / wie die vnvernuͤnfftigen 
Thier. Vnd wenn einer matloß wurd oder fiel / auff dz man Spanter 
nicht dorffte die gantze Ketten auffmachen / vñ die andern wi, hawen der 
der einſchlieſſen / (dann die Halßeiſen / dartñen fie gehen mu⸗ en 
ſten / an Ketten angeſchmiedet waren) hieben fie nur den kopf vber den 
an dem Halßetſen weg / daß alſo derſelbige auff eine / vnnd der . 
Leib auff die andere ſeitte fielen / In maſſen wir dann oben er⸗ 
zehlet / daß ſie es in ander Laͤndern auch getrieben haben. 

Als ſie auff eine zeit inn einem Flecken von den Indta⸗ Indianer 
nern mit freuden empfangen waren worden / dte ihnen die Spanende 
Baͤnch voll zu eſſen gaben / Dazu mehr als oo. Indianer) alles guts. 
dle jenen den Plunder tragen ſolten / welche als die Thter Spaniſcher 
arbeyteten vnd jhnen jhrer Pferd warteten. Als nun / ſag ich / Haupt man 
die Tyrannen hinweg gezogen waren / kehrele ein Haupt, BER 
mann wider vmb / diß Voͤlck lein / das fich nichts wentgers be; ongerſches. 8 
fahrte / ſich auch nichts fuͤrchtete / zuberauben / renneten auch e 
den Herzen im Lande mit einem Speer zu tod / vñ uͤbeten ſonſt 
viel Tyranney mehr. Er 

In einem andern e TERRN ſie merckten / daß die 


. 
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1 Junwohner darinnen jhnen zu nahe auff dem Halß waren / 

den der pa vnd auff ihr thun zu gnaw achtung gaben / weil jhnen / was 

nir. ſie anderswo fur abſchewliche Thaten geſtifftet / vnverborgs 

war / machten ſie ſich an ſolche / vnd brachten durch die ſcherf 
fe deß Schwerths alles vmb / vñ verſchoneten gar ntemands/ 

Wollten auch niemand zu gnaden annemen / es were gletch 
jung oder alt / groß oder klein / Her: oder Vnterthan / ſondern 

es muſte alles vmbgebracht ſeyn. | 

Teen Der Tyrann Major lies einer groffen anzal Indtaner 

den India über 200. die man auß einem Flecken gefordert hat / oder fuͤr 

gane ſich ſelbſt kommen waren / die Naſen vnd Lefftzen / biß auff das 

abſchüede. Kien abſchnetden / vnd alſo jaͤmmerlich geſtüͤmmelt vnd in dis 

ſem bittern ſchmertzen / daß ihnen immer das Blut herab ran / 

ſchicket er fie wider von ſich / daß fie den ihren anzetgten vnnd 

newe Zelttung brechten / von den ſchoͤnen Wercken va Wun⸗ 

derthaten / fo dieſe getauffte Prediger def heyligen Catholl⸗ 

ſchen Glaubens theten. f 1 80 | 3 

Schoͤne Man betrachte nun / was das fuͤr Leute muͤſſen geweſen 6 
Beh ſeyn / Was fuͤr Lteb fie zu den Chrtſten getragen haben / vnd 

ſchen Chri- wie fie geglaubt haben / daß ein Gott ſey / welcher / ſagen ſie / 
ſten . iſt gůttg vnd gerecht / vnd daß fein Geſetze vnd Religton / deß 
Spanier ſie ſich ruͤhmen vnd dazu bekennen / ohne mackel ſey. Die 
Linder der Thaten ſeyn uͤber boͤß vñ groß ſo diſe verfluchte Leut began⸗ 
„ gen haben / welche rechte Kinder der Verderbnus koͤnnen ge⸗ 
Spaniſcher nent werden. Es tſt auch die ſer verfluchte Gottloſe Haupt⸗ 
en mann ohne Belcht geſtorben: Vnnd wir zweiffeln gar nicht 
5 dran / daß er in der Hell begraben ſey / Es were dann / daß jhn 
Tur. Gott auff ein verborgen: weiß / nach feiner Goͤttlichẽ barm⸗ 
hertztgkett vnd nicht nach ſeinem verdienſt oder werck / 

vnd den grewlichen boͤſen thaten / von jhmbegan⸗ 

gen / mit gnaden angeſehen vnd ange 8 
Von 


nommen habe. 


er 


Von dem Waſſer de la Plata / das iſt / 
1 Silber Waſſer. 
N mittels deß 15 22. vnd 5 23. Jahr / haben etliche 


tar Hifpanifcher Tyranney in Judien. 95 


A Dauptleute/ drey oder vier Raſſen an das Waſſer 1 de 
Plata gethan / daran groffe Länder vnd Koͤntgret⸗ lata, 


cher gelegen ſeyn / vnd wohnen ver ſtaͤndige vnd vernuͤnffttge 


Leut darinnen. Man weiß wol in gemein / dz ſie groſſen jam 


mer vnd Blutvergteſſen geſtifftet haben. Weil aber ſolches 


Land den Indten / davon man am meiften redet / etwas ſehr 
welt entlegen iſt / kan man alles / wte es ſich ver loffen hat / nicht 
wol wiſſen / noch erzehlen. Aber daran iſt kein zweiffel / daß 
ſie wie in andern Ländern Haußgehalten haben vnd noch als 


les uͤbels ſtifften. Dann es ſeyn gleich die Htſpanter / die ſie pe 


zuvor geweſen ſeyn / vnd ſeyn vnter jhnen ſolche / die zuvor bey werden nie 
ſolchen thaten geweſen. Ste ziehen auch nur an ſolche Ende / kommer, 
daß ſie reich vnnd zu groſſen Herꝛen / wie die andern / mögen Spanier 
werden / welches nicht geſchehen mag noch kan / ohn wuͤrgen / vorhaben 


nur reich zu 


morden ſtelen / rauben vnd vntergang der armen Indianer / wer den. 
aller maſſen ſie es auch an andern orten getrteben haben. 


Als ich diß geſchrieben / hab ich wol erfahten / daß fie 
dieſer Refier fo groſſer Laͤnder vnd Koͤntgꝛeich / groſſen jam⸗ 
mer / blut vergieſſen vnd tyranney geuͤbt haben. Dteſes aber 
ins Werd zu richten / vnd jnen dadurch einen Namen zu ma⸗ Meine ord⸗ 


chen / haben ſie mehr gelegenheit / als andere gehabt / well jnen Eu 5 55 


Htſpanta jo weit entlegẽ geweſen. Derhalben fie ohne einige der den Spa 


Juſtteta vnd Ordnung gelebt / wiewol in gantzen Indien nir⸗ niern. 

gend keine ordnung noch Juſticta gehalten wird / wie dan auß 

dem was bißher erzehlt iſt / wol erſcheinet. f 755 
Vnter andern vnzehlichen thaten / ſeyn in dem Indtant⸗ 

ſchen Raht oder Regterung auch nachfolgende geleſen wor⸗ ſcher Bee 


den: Ein Tyranniſcher Gubernator hat etlichen der fete deß Spann Fe 1 


nen befohlen / ſie ſolten in etliche 9 der Indtaner ziehen / 
| | 1 | 


. 


/ 


beruators - 
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vnd ſo man ihnen nicht voll auff zu eſſen gebe / ſolten ſie alles 


ſchen Gu 


Mehr dai wol wuſten / daß ſie jhre Feinde waren / mehr auß forcht vnnd 
Cooo Ius ſchrecken / daß ſie in jhꝛen Wohnungen ſolche dulden muſten⸗ 


d ianer er⸗ 


wörge. denn auß karghett / haben fie mehr als fuͤnff tauſend Seelen 


Erin vmbgebracht. Ein gute anzahl Indtaner gaben fich gute 
ice Tyran willig vnter jhr Joch / vnd botten ihnen jhre dienſte an. Vnd 


dei gegen well die Hifpanter gleich nach dieſen außgeſchickt hetten / vnd 


den demuͤti⸗ 


gen Judia⸗ fie nicht alsbald kommen waren / oder / wie ihr gebrauch vnd 
Ben gewonhett / an folchen ihre abſchewliche grawſame Furcht 
vnd ſchr ecken zubewelſen / hat der Guber nator befohlen / man 


ſolte ſie den andern Indianern / o derer Tods feind waren / 
übergeben. Darauff fie mit heulen vnd weinen gebeten / ſie 
ſolten ſie lelbſt vmbbringen / vnd wolten nicht auß dem Hau⸗ 
lag vnnd ſe / darein ſie getrieben worden. Wur den alſo / in dem ſie 


a klagten vnd ſchrien: Wir ſeyn kommen euch zu dienen / vnnd 
Indianer jhr bringt ons vmb / das Blut an den Waͤnden dieſes Hau⸗ 


Spaſ ch e ſes / ſol vnſer Vnſchuld vnd ewers Gewalts vnd Tyrannen 
Bluchunde. 


zeugnuß ſeyn / alle auff ſtuͤcken gehaw. Warlich ſolt 
dieſe That billich bedacht / vnd noch viel billicher 
> beklagt wer den. 


tod ſchlagen. Mit ſolchem befehl zogen fie hin / vnd weil ſich N 
die Indtaner nicht flugs nach jhnen richten wolten / dann ſie 


r 


u „„ 0 OO 
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Von den groſſen Koͤnigꝛeichen vnd wei⸗ 
555 ten Laͤndern in Peru. ü 


M Jahr 15 31. iſt ein anderer groſſer Tyrann mit 
lichem Volck in das Königreich Peru kommen / * 
nter dem ſchein / titel vnd fuͤr ſatz wie die andern / vnd Aentgreice 
bak den anfang wie die andern alle / oo für jhm in dieſe gegend 
kommen ſeyn / gemacht. Dañ er einer auß denen war / ſo ſich 
in aller Tyrannen / morden / wuͤrgen vnd rauben / von 1510. 
Jahr / auff dem Fußfeſten Land begangen / wol geübt hat / vnd 
nam caͤglich in ſolcher Boßheit zu. Ein Menſch darinnen 
weder Warheit noch Trew zu finden / der nur luſt hat / Staͤtt 
vnd Flecken zuverderben / vnnd die Inwohner zuerwuͤrg en: 
Iſt auch alles uͤbels ſo in dieſem Land gefolgt / ein vr ſach ges | 
weſen. Darumb bin ich gewiß / daß kein Menfch iſt/ der ſol, Tran 
ches alles erzehlen / vnd dem Leſer für die Augen ſtellen moͤge / vnzeblich . 
wie es ſich gebuͤret / biß wir es ein mal am Juͤngſten Gericht 
klar ſehen vnd erkennen werden. Mich belangend / wenn 
ich etlicher Vmbſtende gelegenheit vnnd abſchewligkett ſolte 
erzehlen / muß ich bekennen / daß es mir der gebuͤr nach zuthun 
nicht muͤglich ſeyn wuͤrde. ; | 
Dieſer Tyrann verwuͤſtete / alßbald er in diß Land an⸗ Sande A 
kommen / etliche Flecken / bracht alles darinnen vmb / vnd rau⸗ pfundert vn 
bete ein groſſe Summa Golds. In einer Inſel / nahe an raubet. 
dieſen Ländern gelegen / mit namen Pugna / welche ſehr luſtig Indlaner⸗ 
vnd Volckreich war / empfieng ihn vnd fein Kriegs volck der Disc 
Herꝛ darinnen vnnd die Inwohner / als wenn Engel vom alles gues. 
Himmel kommen weren. eng 
Sechs Monat hernach / wie die Hifpanter allen Bore 
raht auffgezehret / offenbareten fie jnen jhr Getreid / fo fie für 
firh vnd jhre Welber vnd Kinder vnter der Erden vergraben 
betten / fo düͤrꝛe oder vnfruchtbare Jahr einficlen/fich davon 
zuerhalten vnd gaben jhnen auch 1 Vorꝛaht nicht oh⸗ 
- a f U 5 


7 
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ne weinen / daß ſie auch mit ſolchem nach ihrem willen hand 4 


Spanischer len mochten. Der Danck vnd Lohn ware / daß ſie jhrer viel 
Vndanck. 


fe Tyranney / dadurch fie faſt die gantze Inſel verderbten. 


Von dannen ſeyn ſie in das Land Tumbala / auff dem 4 


1 0 Fußfeſten Land gelegen / gezogen. Do ſie denn auch alles vers 
die India . e Eee 
ner ð Auff⸗ jederman durch ihre abſchewliche thaten erſchreckt / fuͤr jhnen 


dig · 
a Hiſpanten. a 

Diueſer Tyrann war fo verfchlagen vnd liſttg / vnd hielte 

Spaniſcher all zett diſe welß / daß / alle die er fieng oder auch andere die jm 

Tyrann. 

danbelt ber 


ganglch mie ſolchen befahl er allzett / fie ſolten mehr bringen biß ſo lang er 


den Indiaß ſahe / daß ſie nichts mehr zu bringen hatten / oder mehꝛ bringen 


nern · fonten / Alßdann ſagt er zu jhnen: Nun neme ich euch für deß 


Koͤntgs in Hiſpanten Lehenleut vnd Vnterthanen an / Vnd 
ſtellete ſich gegen ihnen gar freundlich / vnnd ltes mit zweyen 
Drometen außruffen / daß er jhnen forthin kein leid mehr zu 


fuͤgen / noch fie fangen wolt. Heelte alſo für billich vnd recht⸗ 


was er jhnen name / vnd daß er fie zuvor erſchreckt hette / ehe 


er fie vnter den ſchutz deß Koͤnigs angenommen hatte / er fie 
nicht mehr bedrangen / berauben / verhergen vnnd verwuͤſten 
wolte / vnnd gleich als wenn er es nicht ſchon grob genug ge⸗ 
macht hette. Sun | 
Kama. ent daß Denach mene Koͤnig vnd Ober⸗ 
gackende hersdiefer Länder aller / mit namen Athabaliba auff mit einer 
ond elende groſſen anzahl feiner nacketen Leute mit jhren laͤch erltchen 
legs fut. Waffen / auff das beſt außgeruͤſt / wußte aber nicht wie ſeharff 


der Hiſpanter Schwerth ſchnetden thet / noch wie ſchwer ihre 


Spieß nider fielen / auch nicht wie hurtig ihre Pferd teffen / 
oder was für Leut die Hiſpanter waren / welche / wenn ſie pr 
1 | : en 


von Gold / Sllber / oder anderm thun / verehrung brachten / 


5 
-7 


durchs Schwerth vmbbrachten / vñ die ſie lebendig ertappen 
konten / machten fie zu Selaven / beglengen auch andere gro ⸗ 


wuͤſtet / vnd ſo vtel ſie gekont / vmbgebracht haben. Vnd weil | 


eur vnſchull flohe / gaben fie auß / Sie entpoͤreten fich wider den König in 1 


8 Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 89 

a ſten / daß die Teuffel ſelbſt Gold hetten / ſich ſolches jhnen zu⸗ 
‚entführen allen fleiß fuͤrwenden theten. Mit ſolcher Ruͤſtung Ceuffel anz 

zog er fort / biß an das ort do die Hiſpanter fich gelagert har, bochen. 

ten / vnd ſchrie jhnen zu: Wo ſeyn dte Hiſpanter / daß ſie her⸗ | 

kommen / ich wil von Binnen nicht weichen / biß fie fich mit mir 


Spanier 
konnen den 


wegen meiner Vnterthanen / die fie mir erſchlagen haben / 
vnd meiner Flecken / die ſie mir verwuͤſtet / vnnd mein Reich⸗ 
thumb geſtolen / vertragen haben. Die Hiſpanter ziehen 
gegen jhm auß / vnnd bringen jhm viel Volcks vmb / nemmen fapanter . 
hn auch ſelbſt gefangen / dann jn bie feinen auff einer Saͤnff⸗ en den 
ten daher trugen. Sie begerten flugs von jhm / er ſolte ſich Bouig Ara 
wider loſen / darauff ſagt er jhnen vier Million Gold zu / gibt ba. 
jhnen aber wol funfftzehen. (Benzo ſchreibt / daß er den Spaniern 

fuͤr ſein erledigung das Gemach / darinnen er gefangen geweſen / voll 

Gold / ſo hoch ein Mann reichen kan / verſprochen vnd geliefert habe) 
Wie ſie ſolch Gold empfangen / geben ſie fuͤr / ſie wollen jhn 

loß laſſen / Aber ſie hielten jhm weder Traͤw noch Glauben / ae g 
Wee ſie dann niemals den Indianern in Indta / was fie zuge⸗ rawen vnd 
ſagt / gehalten haben / vnd klagten in faͤlſchlich an / dz ſich auff glauben. 
fein befelch viel Volcks ſamble. Der Koͤntg antwort drauff / 

Daß ſich auch ohne fein bewuſt im gantzen Land kein Blaͤt⸗ nt acen 
lein am Saum ruͤhren duͤrffe. Der halben ſo es wahr ſey / daß nigs demin 
ſiee ſagten / moͤchten fie es wol glauben / daß es auß feinem be; 1 nr R 
fehlch geſchehen. Ihn anlangend / were er in jhrer gewalt vn 1. 
gefangener / der wegen ſie jn wol toͤdten doͤrfften / fo ſie vrſach 
betten. Aber diß halff nichts / ſondern wurd von ihnen le⸗Nonig eta 
bendtg verbrennt zu wer den verurtheilt. Aber well etliche für baliba ver 
jh n batten / wurd er erſtlich er ſteckt / hernach verbrennt. Wte 2 

er das Vrthell hoͤrete / ſagt er / Warumb wolt jhr mich doch rar 
verbrennen? Was hab ich euch gethan? Habt jhr mir nicht hrt an den 
zugeſagt / wenn ich euch Gold gebe / wolt jhr mich loß laſſen? Nong in 
Hab ich euch nieht mehr geben / als ich zugeſagt habe? We agelac, 
jr es dañ ja alſo haben wolt / ſo ſchickt mich ewerm Koͤnig in 


— 


4 
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Hifpanten. Solches vnd viel mehr ſagt er den Hiſpantern 
zu olsen ſchaden vnd vnehr / Aber es halff nichts / er muſt 
verbrennen. 


Man betrachte nur / was für billiche Vrſath die Hiſpa⸗ | 


Spanier ner zu dieſem Krieg gehabt haben / man bedencke die Gefaͤng 


vr ſach wi 


® 


* 3 


baben ken nus dieſes Herꝛn / Item / das Vrtheil vnd feinen Tod / auch 


der die In das Gwiſſen / damtt dieſe Tyrannen fo groſſe Schaͤtze ſam⸗ 
dianer. hlen ond beſitzen / vnnd wie fie ſolches in dieſen Koͤnigreichen 


dieſem Koͤnig vnd vtel andern Herꝛen vnnd ihren Vntertha⸗ 
nen geraubet / vnd an ſich gebracht haben. 


iu Anlangende die vnzehliche grawſame thaten / damit ſie 
in Spaß ſich in aller Boßheit vnd Tyranney ſelbſt uͤbertreffen /n auß⸗ 


nier ober ktilgung dteſer Leut / durch die begangẽ / ſo ſich Chꝛiſten neñen / 


8. 
\ 

| 
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2 


auen un wll ich nur etliche erzehlen / welche ein Barfuͤſſer Mönch im 


an dern in 


Toranney. anfang diefer Tyranney ſelbſt geſehen / vnnd ſolche vnter ſei⸗ 


nem Namen vnd Petſchafft fuͤr warheit von ſich geſchrteben / 

vnd ſolche in dem Koͤntgreich Caſtilta hin vnd wider geſchickt 

hat. Davon ich dann auch eine Copen habe / mit feiner eigen 
Hand onterſchrteben / vnd ſchretbt alſo: A 
pn fuͤſſer Ordens / Com̃iſſartus uͤber die Brüder Diefes Ordens 


9995 a in Ländern Peru / der ich einer von den erſten Mönchen bin / 
E 


& ier f 
Tine ich / kan warhafftig zeugnus geben / von etlichen ſachen / wel⸗ 


in Indien. che ich in dieſem Land mit meinen Augen geſehen hab / ſonder⸗ 
lich anlangend / wie dieſes Lands Inwohner gehalten vnnd 
überwunden ſeyn worden. Erſtlieh hab ich geſehen / vnd offt⸗ 

ne ande mals erfahren / daß die angeregte Indtaner in Peru ein will⸗ 
ſeyr freund⸗ fertig Volck iſt / als eines ſeyn mag / freundlich vnd gegen den 
lich vñ gur Hiſpantern holdſelig vnd dienſtlleh. Denn ſie den Hiſpant⸗ 
dt ern uͤberfluͤſſig Hold/Siber vnd Edelgeſtein / vnd alles was 
an. ſie nur gefordert vnd begert haben / miigetheilet / dazu jh nen 
auff das fleiſſigſte gedtenet. Ste haben auch nie nichts N 

ichs 


Ich bruder Mareus von Nite / Franetſcaner oder Bar⸗ 


fo mit den Hiſpantern in dteſe Länder kommen ſeyn / Ick / age 


Hiſpaniſcher Tyrannen in Indien. ot 
lichs fuͤrgenommen / biß ſo lang ſie durch der Hlſpanter boß⸗ 
beit / tyranney vnnd bedrohung zu der Gegenwehr auffge⸗ 
bracht / vnd genoͤtigt worden ſeyn. Anfuͤnglich haben ſie die 
Hiſpanter mit aller ehrerzetgung vnnd freundſchafft in jhren 
Flecken angenommen / ihnen fo viel ſie nur gewolt / zu eſſen 
geben / dazu Weibs vnd Manns volck zu Sclaven / ſo viel ſie 
zu jhren dlenſten gefordert vnd begert haben. Item / ich kan Sete 
bezeugen / daß die Indianer den Hiſpantern gar kein vrſach derbrennen 
geben haben / ſondern / fo bald ſie in jhr Land kommen / nach den Renis 
dem der groffe Cacique Atabaliba den Hiſpantern mehr als aum one, 
zwo Million Golds gegeben / auch das gantze Land ohne wi⸗ feinen fürs 


derſt and in ihren Gewalt uͤberllefert / haben ſie jhn / der doch umbſteu 
uͤber das gantze Land Herꝛ war / verbrennt. aeg, . 


Aͤ᷑̃ſo haben fie feinen fuͤrnembſten Hauptman Cochilt⸗ 
mata hingericht / welcher doch in frieden neben andern Here 
ren / zu den Hifpantfchen Gubernatorn kom̃en war. Oeß⸗ 
gleichen haben fie etliche Tag hernach einen andern fuͤrne⸗ 
men Landherꝛn mit Namen Chamba auß dem Land Qutto / 
5370 eintge Mißhandlung / oder daß er jhnen die wentafte 
rſach dar zu gegeben heite / verbrennt. Sie haben auch 
vnbllltcher weiß / Schapera / Herꝛn der Canarten verbrennt. 
Auff dieſe weiſe haben ſie dem Aluts / ſo der groͤſte Herꝛ inn 
Quito war / die Fuͤß verbrennt / vnnd ſonſt grawſame Mars 
ter angelegt / daß er deß Atabaltba Gold vnd Schatz / davon 
er / wie hernach kundbar worden / doch gar nichts gewuſt / of⸗ 
fenbaren ſolte. Ste haben auch zu Quito den Coſopanga/ 
der über alle Laͤnder Quito Gubernator war / verbrent. Dies 
fer war auff anhallen Sebaſtlans von Vernalcaſar deß Gu⸗ 
bernators Hauptmann / in frieden zu jhnen kommen / vñ weil 
er nicht ſo viel Golds / als ſie von jhm begerten / geben konte / 
haben ſie jn mic vielen andern Caciques oder fuͤrnemmen 
Herꝛen derbrent. nd fo viel ich mercken vnd vernemen 
koͤnnen / iſt der Hiſpanter e ſen / alle Herꝛen im 
N 
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Saule Land auß zurotten / daß nicht einer uͤberbletb en ſolte. Item 
vorhaben Ich kan bewelſen / daß die Hiſpanier ein groffe menge zuſam⸗ 
derꝛn in Ju / men gefordert / vnd ſolche haben ſie in drey groſſe Haͤuſer ein 


e geſpert / ſo vtel fie deren darein haben ſtecken mögen. hernach 


Spanier das Fewer drein geſteſſen / vnd ſie alle verbrennt. Dazu fi e 
fpirzen die doch nicht dle geringe vr ach gehabi/oder daß ihnen die In⸗ 
ſer vnd ders dlaner mit dem wentgſten werd zu wider geweſen. 


Brennen ie Dazumal hat es ſich zugetragen / daß ein Prieſter mie 
e namen Ocanna / einen jungen Knaben auß dem Fewer Bere 
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liche tbat ei auß zoge / Welches als es ein Hiſpanter geſehen / hat er im fols | 


nes Spa: chen auß den Händen geriſſen / vnd wider mitten in das Fewr 


Spanischer geworffen / do er mit den andern zu Aſchen iſt worden. Die⸗ 
Tyrann fer Hiſpanter / als er deſſelb en tags wider inn dz Lager gehen 
gehende. woſlen / iſt er gleich tod auff dem weg nider gefallen. Und 


panier meine meynung war / man ſolte jhn nicht begraben. Item / 
ſchneiden dẽ ich kan bezeugen / daß ich mit meinen Augen geſehen hab / daß 


udianern 


Zände/ ta dle Hiſpanter Haͤnde / Naſen end Ohren / den Indianern? 


fen vndo h Männern vnnd Weibern / ohn einige vrſach / abgeſchnitten 
ren ab. Picot. daß jhnen auß ſchaͤndlichem luſt eingefallen vnd 


Spanier 


7 


olches iſt an ſo vtel oͤrtern vnd enden geſchehe / daß es alles zu⸗ 


detzen die er zehlen zu lang wuͤrde. Ich hab auch geſehen / daß die Nie 
Judianer ſpanter die Hunde an die Indtaner gehetzt habs / folche zuzer⸗ 


mit Hun⸗ 


den · reiſſen. Dergleichen hab ich geſehen / daß ſie ſo viel Haͤu⸗ 
= fer vnnd Flecken verbrent / daß ich ſolche nicht alle weiß zuer⸗ 
Spanier zehlen. So iſt es auch wahr / daß ſie dle jungen Kinder / den 


Mods · ͤuͤttern von den Bruͤſten weggeriſſen haben / vnd ſolche ſo 


Pamec weit / als ſie vermocht / weggeworſfen. Dergleichen graw⸗ 

liche chan ſame abſchewliche thaten haben fie vtel getrieben / welche mir 

de ein groſſer abſchewlicher ſchrecken zu ſehen geweſen ſeyn / vnd 
ende Riu wur de es gar zu lang alles zuer zehlen. 


ern. Item / ich hab geſehen / daß fie an die Tariques oder fürs 


Spanier 


banden nembſten Indſaner geſonnen haben / fie ſolten ſicher Gelats 


falichüch daben. So hald ſie aber fich uͤbereden laſſen / vnnd zu ihnen 


kommen 
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koſien ſeyn / haben ſie ſolche verbrent. Sie haben in meinem vnd Serrägr 
beyſeyn / zween / einen zu Andon den andern zu Tumbala lch mir den 
verbrent / daß ich nicht fürfommen hab moͤgen / wiewol ich jh⸗ ndtan eru 
nen hefftig gepredigt habe. Vnd ſo viel ich hab erfahꝛen koͤn⸗ 
nen / vnd für Gott vnnd bey meinem gewiſſen bezeugen kan / Spauiſche 
fenn die Indtaner inn Peru / keiner andern Vrſach halben Spree 
auffrährtg vnd widerſetztg worden / dañ daß fie ſo gar uͤbel ge⸗ enperung 
halten worden / wie dan ſolches jederman wol bewuſt iſt. Pau 

Eos haben jhnen die Hiſpanier niemal weder Tra 

noch Glauben gehalten / ſondern fie wider alle e Bil war nicht 
ligkete geplagt / Ihr Land ver wuͤſt / vnd ihnen fo uͤbel mitgefah⸗ glauben vd 
ren / daß ſie jhnen fuͤrgeſetzt / lieber noch ein mal zuſterben / dan 5 
ſolchen zwang von den Hiſpantern länger zu lelden. 

Item / Ich kan ſagen / welches ich von den Indtanern 

ſelbſt gehoͤrt / daß noch viel mehr Golds rg ele 1 Indianer 
dieſen daͤndern jemals iſt geſehen worden / Welches die Indt den San 
aner / wegen der Hiſpanier Tyranney vnd vnbilligkeit nicht [her Wü 
haben offenbaren wollen / wer den es auch nimmermehr offen God or 
baren / ſo lang ſie uͤbel gehalten werden / leiden viel ehe den tod 5 
druͤber / wie dann auch die andern gethan. In ſolchem wird 
vnſer Herr Gott hefftig beleidigt / ihrer Maj eſtaͤt uͤbel gedie⸗ Spanier be 
net / in dem fir betrogen wird / vnd jr ein ſolch Land verwuͤſtet / ladigen 
welches gar letchtitch gantz Caſtilten erhalten vñ Plobian. n vund 
dirn het koͤnnen / vnd ſolchs Land wider zuer obern / wuͤrd viel leren A 
muͤhe / ſorg / arbeyt vnd vnkoſten da zu gehoͤren. ls 
Diß ſeyn odgenantes Moͤnchs wort / welche durch deß 
Biſchoffs zu Mexieon zeugnus bekraͤfttgt worden / Das was 
Ba Marcus gezeuget / durchauß wahr ſen / vnd ſich alſo 
„„ ee „ 
Alte iſt zobedencken / daß dleſer Mönch ſagt / daß er es hani 
geſehen hab / dann er iſt wol faͤnffütg oder hundert Meil ins vertugen 
Land dinein kommen / vñ ſolches in neun oder zehen Jahren / U dl 
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5 Warhafftige anzeigung | 1 
len Tand Nemblich im Anfang / do noch wentg Hiſpanter in dieſem 
bud Leute, Land geweſen ſeyn / aber als ſie das Gold hören klingen / en 
ſie hauffenweiß / über die +. oder 5000. zugelauffen / vnd ha⸗ 
ben ſich in viel groſſer Koͤntgreicher vnd Laͤnder außgetheilt / 
auff Dies. oder oo. Meil / welche Länder ſie alle ver wůſtet / 
vnd darinnen uͤbel vnd noch ärger vnd grewlicher / als die er⸗ 5 
ſten darinnen haußgehalten haben. a | 
Es ſeyn von derſelbigen zeit an / biß auff dieſe zeit / in der 
Warheit zu ſagen / tauſend mal mehr Seelen als gerechnet 
Senden ſeyn worden / verdorben vnd vmbkommen. Vnd ſolebes iſt 
wer or; von jhnen mit geringer forcht Gottes vñ deß Koͤnigs / vnd mit 
ſurcht noch weniger Barmhertzigkeit e als von den erſten / daß 
15 erb aſſo durch fie ein groſſes Theil Menſchliches Geſchlechts iſt 
außgerottet worden. Sie haben biß auff die zeit in dieſen 
Koͤnigrelchen vmbgebracht / vnd bringen noch taͤglich vmb / 
mehr als vier Million Seelen. 1 1 
Spanler en) Fuͤr wenig tagen haben ſie mit Spieß lein auß Rohr ge⸗ 
lege macht / eine fürneme Königin erſchoſſen vnd ermord / welches 
unt ſchwan⸗ deß Koͤnigs Elingue Gemahl war / vñ der noch in dteſen Laͤn⸗ 
erm Leibe. dern iſt. Dieſen haben die Hiſpanter / in dem ſie dte Haͤnd 
a „an jhn gelegt / zur Aufruhr vnd empoͤrung verurſacht / vnnd. 
den Asnig bleibt er noch auffrührtſch. Ste fiengen die Koͤntgin / fein 
in Bern jur Gemahl / vnd brachten ſie wider alles Recht vnd alle Billtg⸗ 
Auffruhr. fett vmbs Leben / do ſie doch ſchwangers Lelbs war / vnd nur 
darumb / wie ſie ſagten / daß ſie jhrem Hern zuwider vnd ver⸗ 


druß etwas thun moͤchten. | | | 
Spanlſch So man alles morden vnd alle Tyranney der Hilpanlo 
merden er / ſo ſte begangen haben / vnnd noch täglich in Peru bege⸗ 
3 hen / erzehlen wolte / wuͤrde ſolches fo abſchewlich vnd in 
ger ober. ſo groſſer zahl ſeyn ⸗ daß alles was in andern In⸗ 
wi: pia geſchehen / geſagt iſt worden / fuͤr dieſem 
„ gar nichts vnd gering ſcheinen 
wurde. 


DOD lſſpantſcher Tyrannen in Indien” 9 
Von dem newen Koͤnigreich 
ge Granata. 

Mb das Jahr 1539. ſeyn viel Tyrannen / fo alle et 
A nen fuͤrſatz gehabt / zugleich in Peru zu kommen / auß 
Nr Venecuela / S. Martha vnnd Carthagena außge⸗ 
zogen. Es haben ſich auch andere / ſo ſchon in Peru geweſen / 
vnterfangen / durch das gantze Land Peru einen richtigen 
weg zu finden / vnd befunden über S. Martha vnd Cartha⸗ . G 
gena hinauß 300. Mell / fo ſehr fruchtbar vnnd wunderliche data rech 
Taͤnder begriffen / voller Leut / fo gar guͤtig / wie die andern / an Volck / 
aber ſehr reich waren von Gold vi Edelgeſteinen / ſonderlich Be 
von Smaragden. Solche nenneten ſie / das newe Koͤntg ⸗ frei 
reich Granata / darumb / well der Tyrann / fo erſtlich in dteſe 
Laͤnder kommen / auß dem Königreich Granata / hierau ſſen 
gelegen / buͤrtig war. Vnd weil dte metſten vnter ihnen vn⸗ 
billiche wuͤſte Leut waren / die da nur gewohnt hatten zu rau⸗ Spanier 
ben / vnd Menſchenblut zuvergleſſen / der wegen jnen die groß Kamen 
ſen Sünden gemein vnd leuffig / derer fie auch in andern or⸗ lutvergieſ⸗ 
ten Indtæ gewohnt waren / iſt ſichs gar nicht zuverwundern / e 
daß ihre Teuffliſche werck / ſo ab ſchewlich vnd in groſſer mens 5 
ge ſeyn / welcher vmbſtende dermaſſen grewlich vnd erſchreck⸗ 
lich ſeyn / daß ſie vlel andere / ſo ſie anderswo begangen vnnd 
geuͤbt / weit uͤbertreffen. ee 
Ich wil nur diß auß vnzehlichen unshaten/dte ſie dieſe z. Be 
Jahr über begangen / vnnd noch täglich begehen / erzehlen / eine rann 
welches ein Gubernator / dann der / ſo in dieſem newen Gra⸗ ſcher Tyrã 6 IR 
nata raubet / mor det vnd cyranniſirt / zu einem Geſellen nicht dame 
zulaſſen hat wollen / ſelbſt / ſolchen zu ſchanden zu machen / mit gedulden. 
vilen Zeugen uͤber wieſen hat / Nemblich / was fuͤr ůͤbels vnd 
morden derſelbe getrieben hade / vnd noch treibe. Vnd iſt ſel t 
che klage vnd hewelß in dem Indiantſchen Raht geleſen werr⸗ 
den / alda ſie noch regiſtrirt vnd eh ligen. 9 We 
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angefchntteder §ͤund schlichten den Halß in Etſen / fo an einem New Gra⸗ 
andern Pfal angeſchmiedet war / vnd zween ſtarcke ſchelmen Ya 
muſten ihm die Hande halten / vnd alſo ſchuͤreten fie ihm das 
Fewer an die Fuß. Der Tyrann gleng immer ab vnd zu / Sranler 
vnd bedrohete den armen Herꝛn / daß er ihn alſo in der Mar: den Aurig 
ter toͤdten wolt / ſo er nicht Gold herauß gebe / vnd es geſchahe iu new Gira 
auch / Dann er alſo in diſer marter ſterben muſte. ann 
Weil ſolche marter werete / gab Gott durch ein ſichtig æremrel 
N zuverſtehen / wie ein groſſen vngefallen er an ſolcher Goccich:r 
Tyranney hette / dann die gantze Statt dartnnen ſolches ge⸗ 910 FA 
ſchahe / durch ein Fewer vnverſehens verbrennete. ah 
Die andern Hiſpanter / in dem jrem Hauptman folgen: neu. 
de / vnd weil ſie ſonſten nichts gelernet hatten / dañ die armen Sone 
Leut vmbbringen / vollbrachten gleiche Toranney / vnd mar: martern die 
terten auff mancherley grewliche weiß die Cactques oder Her⸗ Sud 
ren / ſampt den Vnterthanen / fo jhnen in ihr befelch gegeben vnd Edel 
waren / do ihnen doch ſolche Herꝛen ſampt den jhrigen jo viel ſteine. 
muͤglich dieneten / auch Gold vn Smaragden brachen / ſo viel 
ſie kunten. Ste marterten ſie aber nur darumb / daß ſie jk⸗ 
nen mehr Gold vnd Edelgeſtein geben ſolten. Vnd auff die⸗ 
fe weiß verbrenneten ſie / vnd rotteten alle Herzen auß. 

Auß groſſer fur cht für ſolcher Marter / die einer auß dte/ 2 5 
fen Tyraien den Indianern anlegete / machte fich ein groſſer flucht für 
Herz mit namen Daytama mit vil Volck auff / vñ zog in das den rau 
Gebirg ſolcher Tyranney zuenzflichen. Dan die arme Leut ge. 

wiſſen ſonſt keine rettung / wenn ſir ſolches nur helffen wolte. 

Die Hiſpanter heiſſen ſolches ſich empoͤren vnnd auf; 
rährtich werden. Welches als es der Hauptmann / oder Judianer 
der fuͤrnembſte Tyrann erfahren / dat er dieſem Waͤtlerich n th 
mehr Doick geſedickt / von deſſen wegen / vnd ſeiner Tyran ee 
ney / die arm: Indtaner fo ſich inn das Geb geſteckt heiten / dacht. 
zu ſuehen. Vnd weil ſich ſolche nicht alle in die Hoͤlen heiten 
verſtscken moͤgen / traff er ihrer viel an / vnd brachte mehr als 
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gets diet · 


H. 
Indianer 


dienſthaff⸗ 
ige 


im Schlaff 


erbaͤrmlich 
ermordet» 


fpanter getoͤd 
jhm vier oder 
aber er hat damtt 
retten moͤgen. 

Auff eine 


Warhafftige anzeigung : 
ers Seclen vmb / von Maͤnnern / Weibern und 


Daytama ehe jhn die Ht⸗ 
tet / ſelbſt zu dem Wuͤtertch kommen ſey / vnd has 
fuͤnff tauſend Caſtilianer wert Golds gebracht / 
ſein Leben nicht kauffen / noch die feinen ers 


fung ben 
| nffh 

Daytama Kindern / dann ſie niemand zu ana 
auch die Zeugen / daß dieſer Herz 


zelt als viel Indianer den Hiſpantern zu die 


nen fich angedotten hatten / ſhnen auch in aller einfalt vnd des 
ſromb vnnd mut dieneten / wie ſie dann pflegen / vnd hofften dadurch alſo 
ſicher zu ſeyn / kompt in der nacht der Hauytman in die Stat / 
do ſolche dteneten / vnd befihlt / man ſolte ſolche Indianer alle 
nach dem Abendeſſen / vnd wen ſolche von jhrer arbent ſchlaf⸗ 
Judlanes fen / ermorden vnd ombbringen / vnd ſolches nur darumb / dag 


jhn dauchte / es were ſo recht vnd gut / auff daß dadurch den 
andern allen im Land eine ſorcht eingejagt wurde. | 


Auff ein andere zeit befahl der Hauptmann / daß man eis 


Sönffhuns nen jeden Hiſpanter bey ſetnem Eyd fragen ſolt / Wie viel er 


dert gefan⸗ 
gene India 


ner vmdge⸗ 


Cacliques oder Herꝛen / vnd hernach von den gemeinen In⸗ 
dianern hett / vnd daß man ſie alle herauß auff den Platz fuͤh⸗ 


bracht. xete / da befahl er / man ſolte jhnen allen die Koͤpff abſchlagen / 
vnnd wur den alſo vier oder fuͤnff hundert Stelen vmbge⸗ 


5 6. 
Spaniſcher 


Tyrann 


ſchneidet dẽ 


Indiauern 


ande vnd 


Naſen ab. 


7. 
Spantſcher 
atterich inn 


bracht. 


Inſonderheit ſagen die Zeugen von einem Tyrannen // 
welcher groß uͤbel geſtifftet / ſonder lich hat er die Haͤnde vnnd 
Naſen vielen Maͤnnern vnd Weibern abgeſehnuten / vnnd 
ſehr vlel Volcks verderbt. | 
Auff ein ander zeit / ſchicket der Oberſte Hauptmann 
den obgemeldten Wuͤtertch / mit etlichen andern Hiſpantern / 
deß Bogata Land / zuerfahren / was ſie fuͤr einen Herꝛen 


wirft die auffgeworffen hetten / nach demer ihren Hern durch ſonder⸗ 


Indtauer, ſiche Marter getoͤdtet hat. Solcher zoge ins Land manchke 


den Hunde 
far 0 


Mei / vnd fienge ſo vil Indianer als er konte. Weil ihm aber 


keiner 


Lu 
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keiner ſagen wolte / wer Herz im Land were / hat er vielen die 
Hände abgeſchmtten / die andern Mann vnd Weib den beiſ⸗ 
ſigen Hunden fuͤrgeworffen ! die ſie zuriſſen. Vnd auff dieſe 


. 


weiß hat er viel Indtaner von Weib vnd Mannsvolck auß⸗ 


— 


. | 
Auff einen Tag in der vlerdten Wache in der Nacht / 


8. 
Spaniſcher 


nam er Ihm für/ die Caclques oder fuͤrnembſten Herꝛen / vnd Cpm an 


vil Indianer bey ihnen zu uͤberfallen / dteſelben beſorgten ſich der zuge 
ſolches gar nicht / Dann er jhnen auff ſeinen namen ſicher ge⸗ 1 


lait zugeſagt hatte / es ſolte jhnen kein leid noch eintger ſchaden Leuten die 


widerfahren. Auff ſolche zuſag vnd gelait theten fie ſich auß Hande ab. 
dem Gebirg / darinnen ſie verborgen waren / herfuͤr / das Feld 
zu bawen / do ſie dann jhre Statt hatten. Wie ſie nun alſo 
ohne allen ver dacht / ſich auff ſein Glait verlteſſen / fieng er de⸗ 


ren ein groſſe anzahl / Maͤnner vnd Weiber / vnd befahl / ſie 


ſolten alle die Haͤnd gegen der Erden halten / vnd hieb er feld 
mit einem Saͤbel jhnen die Haͤnde ab / vnd ſagte: Er ſtraffte Prſach 
ſie darumb / daß ſie jhm nicht vermelden wolten / wo oder wer = pauiſcher 
jr newer Herꝛ were / ſo den andern in der Regtrung gefolget. nen ⸗ 
Auff ein andere zeit / von deßwegen / dz fie jhm nit Tru⸗ 
n voll Golds / wie dieſer grawſame Tyrann begeret hatte / Spanier 


gaben / ſchickt er fein Volck auß / ſie zu bekriegen / in welchem bawen den 


Indianern 


Krieg fie ſehr viel vmbgebracht haben / hieben jhnen die Haͤn⸗ Bande vnd 


de ab / vnd ſchnttten jhnen die Naſen ab / Maͤnnern vnd Wet⸗ Naſen ab 


vnd werf⸗ 


bern / in fo groſſer zahl / das nicht zu ſagen iſt / die andern wurf, fens für De 


fen ſie jhren Hunden fuͤr / ſolche zu zureiſſen vnd zu freſſen. Hunde. 
Auff ein ander zeit / als die Indlaner in einem Land dies 
ſes Koͤntgreichs ſahen / wie ihnen die Hiſpanter drey oder vter A 
fürneme Herzen verbrant hatten / flohen fie auff einen hohen dianer u 
Berg / ſich wider ſolche feind / bey denen kein mitleiden zu fin, der zuge: 
den war zu vehr en vnd zu vertheldtgen / vnd derer Indtaner 1 
waren 4. oder 7020. ge weſen. Der vorgemeldte Haupman erſchlagen . 


ſchickte den groſſen vnnd uͤberal 50 bekandten Wuͤttertch 


Spanier 
ſelbſt aller 
ſtraff / vnnd 
keiner barm 
hertzigkeit 
würdig: 


Spaniſch 
Blutbad. 


JJ. 
Indianer 
vber die 
Berge ab⸗ 
geſtuͤr tzt 


12. 
Indianer 
werden in 
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auß / welcher die andern ſo gletchen befehl zu rauben vnnd zu⸗ 
verderben hatten / wett uͤbertr offen. Dteſem gab er ein gewiſſe 
anzahl Hiſpanter zu / daß fie die Indtaner fo ſich empoͤret hat⸗ 
ten ſtraffen vnd zuͤchttgen ſolten / nur deßhalben / weil ſie der 
Htſpanter wuͤten vnd toben entgangen waren. Gleich als 


wenn ſie daran eln groſſe Vbelthat gethan hetten / vnnd als 


wen ſie die Leut weren / dte ſolches zu ſtraffen / ſo ſie doch fele 
beſt aller marter vnd ſtraff wuͤrdig / vnnd mit denen man kein 
mitleiden habẽ / oder baꝛmhertzigkeit widerfahren laſſen ſolte / 
weil ſie mit dieſen vnſchuldigen Leuten / ſo vnbillich vnd jaͤm⸗ 
merlich vmbgehen. Dre Htiſpanter kommen mit gewalt 
auff dieſen Berg / dann bie Indtaner gar nacket vnd wehrloß 
waren. Ste fchrten den Indianern ſicher Glatt zu / ſie beger⸗ 
ten jnen nichts zu thun / allem ſolten ſie ſich auch nit zur wehr 
ſtellen. Wie ſolches nun die Indtaner glauben / befilcht dtefer 
Wuͤtterich feinen Hiſpantern / fie ſolten flugs den forttheil 
auff dem Berg einnemen / vnd als dann getroſt in die Indta⸗ 
ner ſetzen. Welches fie auch geſchwind außgericht / vnd has 
ben dieſe Tigerthter vnd grimmige Loͤwen diſe arme Schaͤff⸗ 
lein angefallen / vnd ein ſolches Metzeln gehalten / daß fie ntims 
mer gekont vnnd fuͤr mattigkeit haben ruhen muͤſſen. Wie 
fie ſich nun ein wentg gefühlt / hat jhnen der Hauptmann be⸗ 
fohlen / ſie ſolten folgend alle die noch im leben / er wuͤrgen vnd 
den Berg herab ſtuͤrtzen. Welches ſie dann willig vollbracht 
haben. Vnd ſagen die Zeugen / daß ſie wie ein Wolcken 
oder Nebel geſehen haben die Indtaner herab fallen / offt fies 
ben hundert mit einander / welche alle auff drummer vnd ſluͤ⸗ 
cken zerſchmettert ſeyn. Vnd damtt dieſer Tyrann ſeinem 
groſſen wuͤtten noch ferner ein gnuͤgen thun moͤchte / hat er 
befohlen / daß man alle Indianer / die ſich in Puͤſchen vnnd 
Gehoͤltz verſteckt hatten / er ſtechen ſolt / vnd über den Felſen ab 


ſtuͤrtzen. Daran er noch nit erſaͤttigt / wolte ihm noch ein groͤſ⸗ 


ſeren Namen machen / vnnd dadurch ferne grewliche 115 4 
4 5 „* Uf 


1 


} 
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haͤuffen / Der halben befahl er / daß man alle Indlaner / von ein em heat 
Manns vnd Weibsblldern / ſo etwan einer gefangen vnd für verbrennt. 
ſich zubehalten gedachte (dann in ſolchem morden pflegen die 
Hiſpanter offt die juͤngſten vnd ſtaͤrckſten Männer vnd Wet⸗ 

ber / auch junge Knaben für fich zubehalten) in ein Hauß von 


Scchilff erbawet / ſperrete / allein ſolt man die außleſen / ſo er 


zu ſeinem dienſt gebrauchen konte / vnnd das Hauß ſolt man 805 
mit Fewer anſtecken / vnd alſo wur den jhrer noch bey vtertztg Judianer 


oder funfftzig lebendig verbren. Die andern lieſſe er den den Hunde 


fuͤrgeworf, 


Hunden fuͤrwerffen / die ſie zeruſſen vnd auffraſſen. 


en. 
Auff ein andere zeit / zoge gleich dieſer Tyrann in eine 14 
a In di ani⸗ 


Statt / mit namen Cota / allda er eine groſſe anzahl Indta che ane 
ner gefangen / vnd ihrer fuͤrnembſter Herꝛen fuͤnffzehen oder von Hunde 


zwantztg ſeine Hund hat zureiſſen laſſen. Den andern / wel, serziffen, 
cher ſehr vtel waren / von Männern vnd Wetbern / hat er die Indianern 


Haͤnde laſſen abhawen / vñ ſolche an ein lange Stangen hen werden die 


gen / auff daß die andern Indtaner ſehen ſolten / wie er mit die⸗ e 


ſen were vmbgangen. Vnd hiengen alſo an der Stangen ſie⸗ 16. 


auch die Naſen abſchneiden. 


bentzig par Haͤnde. Dielen Weibern vnd Kindern ließ er 9 


8 
abgeſchnit⸗ 


Es iſt nicht muͤglich / daß ein Menſch alle Schelmſtuͤck ten. 


vnd Boßheit von diſem Gottesfeind begangen / erzehlen moͤx Sache 


de / dann ſolche ſeyn vnzehlich / vñ dergleichen man nie gehoͤꝛt Mord vnd 


noch geſehen hat. Aber doch ſeyn ſolche von dieſen in den er 1 


wuͤtten vnd wuͤrgen nicht auff hoͤre / ſondern in dem Newen Span iche 8 > u 


Laͤndern Guatimala / vnd wo er nur geweſen / begangen woꝛ⸗ iich. 

den / dann er hat diß Handwerck / brennen / vnnd die Länder 

ver wuͤſten / vnd die Leut zwingen / viel Jahr getrieben. | 5 
Es jagen auch dieſe Zeugen zum überfluß/ daß ſolches 0 


Koͤnigreich Granata / noch taͤglich gleich von denen Haupt⸗ wuͤtens vñ 


wuͤrgens 


leuten begangen werden / die andern ſolche Tyraney uͤberge⸗ kan fer 


ben / dadurch das gantze Land wuͤſt vnd oͤde gemacht wird. 
Vnd iſt ſolches wuͤſten vñ 17 0 ſo groß / daß / ſo jhre 
. 5 nr 


RE 


8 . 
n RE n 
„„ U 


9. 
Vrſach 


Wuͤteren 
in Indien. 


Spanier er⸗ 


o ſen gantz 


Indien. 


Spanier 
ſchad licher 
dann die 
Veſtilentz, 


vnd die Leut drinnen erwuͤrgt 


20. 
Spanier er⸗ 
wuͤrgen die 
Leute vnnd 


verwüften 


gute Län⸗ 
ber. 


Indien gar 
ver wuͤſtet 
vund ver⸗ 
hreunct · 


203 
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Majeſtaͤt nicht in der zeit drein ſehen wuͤrde / (dann folches 


9 
N 


wuͤrgen vnd vmbbringen nur allein darumb geſchicht / ven 
Spaniſcher den armen Indtanern Gold zu wegen zu bringen / deſſen ſie 


doch wenig mehr haben / well alles was fie gehabt / Ihnen ge⸗ 
noifien worden) werden fie in kurtzer zeit mit den Indianern 


das ende machen / daß man letzlich auch Feine Indianer meh / 


dte Laͤnder zubewohnen / würde finden koͤnnen / welche alſo 
wuͤſt vnd verbrent werden muͤſſen ligen bleiben. 

Hie iſt zubedencken / wie dieſer verfluchten Tyrañen mes 
ſen / leben vnd thun Teuffliſch muß geweſen ſeyn / deß gleichen 
kein Peſttlentz nimmermehr ſeyn kan. Dann ſie in zweyen 
oder dreyen Jahren / nach dem diß Koͤntgreich kundbar vnd 


bekant worden / welches wie alle ſagen / die darinnen geweſen \ 


vnd als Zeugen ſolches betewren / Volckreicher / als etwan ein 


Land in der Welt geweſen ſeye / ſolches alles ver wuͤſt vnd er⸗ 
oͤſt haben / dartnnen alle Gottesforcht vnd mitleiden / auch jh⸗ 
re pflicht gegen ihrem Koͤnig hindangeſetzt vnd vergeſſen. 


Vnd helt man es gewiß dafuͤr / ſo ſeine Majeſtaͤt ſolchem 


Teuffliſchen Tyranniſchen weſen nicht ſtewren vnd wehren 
werde / moͤge dte länge kein lebendig Menſch darinnen von 
den eingebornen Indianern zu finden ſeyn / welches ich dann 
gar wol glaube. Dann ich mit meinen Augen geſehen / daß 
ſie in dteſer gegend ſehr groſſe =. in wentgtagen ver wuͤſt 
An, 

Es ſeyn andere groſſe Laͤnder / welche mit dieſem newen 

Königreich Granata grentzen / vnnd heiſſen Popayan / Cali / 


vnd drey oder vier andere / ſo in die fuͤnff hundert Meil Lan⸗ 


des begretffen vnd inne 195 Solche haben ſie / wie die an⸗ 
herget / ver der bt / vnd rauben was ſie 


dern / gleicher weiß ver Ä 
koͤnnen / vnd bringen die Leut durch grewliche vner hoͤrte mars 


ter vmb ihr Leben / welcher dann Ihr vlel ſeyn geweſen / dann 


ſie ein gut fruchtbar Land innen gehabt. Welche jetzt auß 
dieſen Laͤndern kommen / ſagen / daß es jämmerlich vnnd er⸗ 


baͤrme 


* 
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baͤrmlich zu ſehen ſey / daß fo groſſe Stätte ver wuͤſt vnd ver⸗ 
brent haben ſeyn ſollen / Wie ſie dann in dem Widerzug be⸗ 
funden daß dartnnen zuvor ein tauſend oder zwey Fewerſtaͤt⸗ 
te geweſen / jetzt nicht Jo. zu finden ſeyen. Ciliche aber ligen 
gar vmbgekehrt vnd verbrent / ja in etlichen Gegenden weren 
fie wol zwey oder drey hundert Meil gezogen / alles ver⸗ 
brent vnd vnbewohnet / auch dar innen groſſe Stätte vmbge⸗ 

kehrt gefunden. ' Ä 
VVDaud letzlich / well von den Koͤnigrelchen Peru an / auff n. 
der fette deß Lands Qutto / viel grewlicher mercklicher Ty⸗ 1 
rannen / biß in die newen Königreich Granata / wie auch auff roten fich 

der ſettte Carthagena vnd Vraba gezogen ſeyn / ſo ſeyn auch Sale 
andere verfluchte Tyrannen von Carthagena außgezogen / Juvercugen. 

Qutto zunber fallen / vnnd noch andere auff der ſettte deß 

groſſen Waſſers S. Johannts / welches die ſeitte gegen Mit⸗ 
tag iſt. Solche haben ſich hernach alle zu hauff geſchlagen / 
vnd haben mehr als ſechs hundert Meil Landes / mit vnzehli⸗ 
cher Seelen ſchaden / ver wuͤſtet vnd verherget / vñ hoͤren noch 
auff dleſe zeit nicht auff / dieſe arme vnſchuldige Leut zu pla⸗ 
gen / vnd folgend gar auff zuraͤumen. f 
Vnd bleibt alſo die Regel / ſo ich im anfang geſetzt / war⸗ Regel von 
hafftig / nemblich / daß die Tyranney / Gewalt vnd Voßhelt Spaniern 
der Hiſpanter / fo immer in jrer Boßhelt / vnmenſchlichem ler e 


ben vnd wäten gegen dleſen armen Schaͤfflein zugenoſ̃en / 


gewachſen vnd groͤſſer worden ſe. 
Was ſie noch jetzt in dieſen Ländern fuͤr ein wuͤſt Leben 9 
fuhren / welches Lohn were / daß es mit Fewer vnd aller Marz Anderen 
ter geſtrafft wuͤrde / kan man auß dem fo hernach folget / erken⸗ a 
nen vnd abnemen. Nach verꝛichtem Blutbad / ſtoſſen fie die ragen. 
über gebliebenen / in die erſchreckliche Denſtbarkelt / befehlen | 
vnd vntergeben ſolche den lebendigen Teuffeln / den Hiſpant⸗ 
ern / einem zwey / dem andern 300. Indtaner. Der Teuffel / 
der Commandator / gebeut / daß 1 jhn 100. Indlaner 
| . g | MM. RN 
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bringen ſolte / Solche kommen flugs / wie die gedulttgen | 
Schlachtſchaͤfflein: Alßbald leſſet er auß jhnen dreiſſig oder 
vlertzig die Koͤpff abrelſſen / vnd ſagt zu den andern Gleich al. 
ſo wil ich mit euch auch vmbgehen / ſo jhr mir nicht wolt dte 
nen / oder ohn mein erlaubnuß von mir gehen werdet. 3 


Bmb Gottes Ehre willen / wolle doch der / fo diß liſet/ 

betrachten / ob ein ſolch wuͤſt / abſchewlich thun / nit alle Boß⸗ 

„heit vnd Tyranney uͤbertreffe / vnd ob auch jemand jhm etwz 

ergers koͤnte einbilden / oder ob man auch vnr echt daran thue⸗ 

wenn man ſolche Hiſpanter Teuffel nennet? Oder / welchs 

1 beſſer fen / die Indianer den Teuffeln in dte Hell uͤbergeben / 
Teuffel. oder den Hiſpantern / welche in India ſo wuͤſt haußhalten. 

f Ich muß noch eine Teufflifche that erzehlen / welche ich 

nicht weiß / ob es auch die wilden Thier wuͤſter vnd erger ma⸗ 

chen koͤnten. Vnd iſt folchesdiß: Die Hiſpanter fo in In⸗ 


1 | N d dia ſeyn / halten beiſſige Hund / dazu abgericht vnd gewehnet⸗ 
‚ 


| zu reifen die daß ſie / weñ man ſie nur anhetzt / alßbald ein Indianer nider⸗ 
hi du Hun reifen vnd vmbbringen. 

1 den. Es wollen alle die / ſo rechte Chriſten ſeyn betrachten / 
1 | ob dergleichen auch jemals in der Welt zuvor ſey gehört vnd 
En erfahren worden. 

Süolche Hunde; zu ſpetſen / fuͤhren ſie uͤberal dahin fie 
eanie  zatfenveinen hauffen Indlaner in Ketten eingeſchmtedet wit 
Indianer ſich / vnd ſtechen ſolche / wie die Saͤw / nider / vnd ver kauffen 
cd einander das Menfchenfletfch. Sprechen zufammen : Lieber 
fen einan / lethe mir ein Viertel von einem Vellaco / das iſt / Schelmen / 
ander men daß ich meinen Hunden mag zu freſſen geben / biß daß ich auch 
ſcheuffeiſch. einen ſchlachte. Gleich als wenn ſie ein Viertel von einem 

Schoͤps oder Schwein einander liehen. 

Es ſeyn jhrer etliche / dte fruͤe mit jhren Hunden btnauß 
auff die Jagt ziehen. Wenn nun ſolche zur Malzeit wider 
heimkommen / vnd man e fragt / Wee hat es auff der Jagt 

Zangen / 
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gangen / Antworten ſie: wol gnug / dann meine Hunde haben 
15. oder 20. Vellacos (alſo nennen fie die armen Indtaner) 
vmbgebracht vnd zeriiſſen. Solcher Teuffliſcher thaten 
vnd anderer mehr ſeyn ſie uͤberwieſen in dem Proceß / ſo dieſe 
Tyrannen einer wider den andern gefuͤhret haben. Kan 
man aber auch etwas abſchewlichers vnnd vnmenſchlichers 
ſagen oder ſchretben e tn | 
Davon auff diß mal gnug / big wir andere Zetttung be⸗ 
kommen / die obgemelte in Boßhett uͤber treffen / jo anders ab⸗ 
ſchewlicher ſeyn mogen / oder biß wir wider zu jhnen kom̃en / 
wie wir dann 42. Jahr bey jhnen geweſen / vnd das meiſte / ſo 
wir gemeldet / mit vnſern Augen geſehen haben. Kan auch Spaniſche 
mit gutem gewiſſen gegen Gott bezeugen / daß ich es nicht al⸗ wanne 
lein glaube / ſondern gewiß weiß / daß der ſchade vnd verluſt ſo chaten vn 
groß ſey / die ver wuͤſtungen vnd verſtoͤhrungen der Staͤtt / N 
ſampt dem Blutvergteſſen vnd wuͤrgen der Leut / ſo grewlich e 
ſampt dem wuͤſten Tyranntſchen leben / ſtelen / rauben / ons N 
zucht / fo er ſchrecklich / Welche doch alle zumal von den Hi⸗ 
ſpantern in dtefen Ländern begangen worden / ja noch heutt⸗ 
ges tags von jhnen in vollem ſchwang getrteben wer den / daß 
auß allen denen / ſo gemeld worden ſeyn / vnd wie ich es auff 
das getrewllchſte hab erzehlen moͤgen / dannoch nicht von 
tauſenden eine / ſo von jhnen begangen worden / vnd noch be; 
gangen wird / es ſey gleich daß man es der gelegenheit oder der 
groͤſſe nach rechnen wolte / von mir gemeld ond beſchrieben 
worden ſenrnr. 144% 61 l 
Vnd damit dte Chriſten noch groͤſſer mitleiden mit die⸗ 98 
fen armen vnſchuldigen Leuten haben mögen / vnd ihren ons dabendie 
ergang vñ verderben beklagen / auch der Hiſpanter geitz / uber⸗ Spanier 
mut vnnd wuͤlterey deſto mehr verfluchen / moͤgen fie das inn nie beleid 
der warheit glauben / wte dann alles / was von mir gemeld / ſich 
nicht anders helt: Daß von anfang / do Indta tſt gefunden 
vnnd bekant gemacht worden / bi auff dieſe zett / die Indta⸗ 
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ner den Hſpantern niemals an keinem Ort uͤberlaſt gethan 
oder zugefügt haben / biß ſo lang ſie von den Hiſpantern erſt⸗ 
lich ſeyn beletoigt / beraubt / vervntrewt vnnd verꝛahten wo ⸗ 
den. Ja ſie hielten die Hiſpanter erſtlich für vnſt erblich 
vnnd meyneten nicht anders / ſie kemen vom Himmel herab. 
Für ſolche hielten fie die Hiſpanter / biß fie ſich zuer kennen gas 
ben / wer ſie weren / vnd warumb ſie zu jhnen kemen / vnd was 
jhr fuͤrſatz were. d N 5 

Ich muß noch auch diß melden / daß die Hiſpanſer von 
anfang biß hieher / ſich gar nichts angenommen noch bekuͤm⸗ 
mert haben / daß dieſen armen Leuten der Glaub an JEſum 
Chriſtum fuͤrgehalten vnd geprediget wuͤrde / Gleich als weni 
es nur Hunde vnnd vnvernuͤnfftige Thier weren. Ja das 
mehr iſt / haben fie ſolches den Geiſtlichen auß druͤcklich 
verbotten / vnd der wegen dtejelben viel truͤbſal vnd elend auß⸗ 
ſtehen muͤſſen / daß fie jhnen nicht predigen duͤrffen / Dann fie 
ſagten / ſolches verhinderte ſie Gold vnd andere Reichthumb 
vnd Schaͤtz / da zu ſie jhr Geitz triebe / zuſamblen vi zu bekom⸗ 
men. Vnd weiß man auff den heutigen tag gleich fo viel 
von Gottes er kaͤntnus in India / ober ein Eiſener / Hoͤltzener 
oder Irdener Gott ſey / als vor hundert Jahren darinn gewe⸗ 
fen iſt / Aaußgenommen inn der newen Hiſpanten / darein die 
Geiſtlichen kommen ſeyn / welches doch ein kleiner Winckel 

in Indta iſt. Vnnd ſeyn alſo vnzehltche Menſchen 
vmbkommen / vnnd ſterben noch dahin / ohne 
Glauben vnd ohne Sacra⸗ 
ment. 


Ja 


Erbe 
1 


Pr} 


pe get vnd vmbbrin gt. N 
ſter Reyfer vñ Konig i in Biſpania Carolus der 5. diſes namens / wel: Erinneruůg 
cher die Boßheit vnnd verꝛaͤtherey / ſo da begangen ſeyn worden / vnnd an Lceyſer 
noch taͤglich gegen diſen armen Leuten wider den willen Gottes / vnd Carolu wit 5 


HE 
4 


m Mr 2 


iſt / gehalten wirdt. 


e 


* 


we: 


x 


ine! ewig verloren würden, ſondern dz 
F vnd ſelig werden möchten. 
ilia iſt / deß mich erbarmet / 


Ars vñ Lieb gegen dem Nehe⸗ 
haffte Perſohnen an dieſem Hoff 
ammert / eyfern / wie wol ich mir es 
ner vilfeltigen geſchaͤffte halben / nicht 
Büchlein vollendet zu Vallence / den 8. 


ſten 2 8 


hung ge me | 


5 r Hiſpanier Tyrañey / Ver wůſten / jam̃er oem vnd 
vnd alles ch ſie in India / wo ſie nur hinkom̃en ſeyn / auffs Woch dB 
boͤchſte war. Wiewol ſie an einem ort grawſamer / abſche wli⸗ 95 ach 

cher vñ er / als am andern / vmbgangẽ ſeyn; Daf die zullle⸗ 3 20 


t heꝛumb / werden nit fo vbel als die andern gehalren / an einem 


em ort / ein wenig eine Juſticia / ſo gering fie auch niſcher dañ 
Wie wol man die armen Leut daſelbſt gleich fo am au deru 
we Enden/durd) die Teufeliſchen Schatzungẽ auffane, 
Ich habe gute Hoffnung / vnſer Allergnaͤdig⸗ 


er der 


auch jbrer Majestät wiſſen / (denn man bißhero alle weg liſtig jhrer ane 
M ſeſtaͤt die warheit verhalten hat) im ſchwang gehen / anfängt in⸗ Meutwillen 

nen zu werden / ſolch vbel wol werde wiſſen außzurotten / vnnd dieſer vnd Tyran⸗ 
Uewen Welt zu bͤͤlff kommen / als der da Gericht vnnd Gerechtigkeit ne. 


lieb hat / vnnd auch drüber helt. Vnd wolle der allmaͤchtige G Ott 
fine Majeſtaͤt in glöckſeligem leben lange zeit / zu nutz der allge⸗ 
8 meinen Chriſtlichen Birden vnd feiner May. Seelen 
Stligfeit erhalten / Amen. 


N ſeyn von jrer May. Sa zung vñ Ordnung zu Dar, Reber 


celona / beß jahr 1542. im Monat Nov. gegeben / vñ Fe Noa 


in ER ene Welt. 


icht gewalt vben darff / deß wegen daß daſelbſt / vñ ort Tyramı' 


N Ach dem ich diß Schee alben ſo weit verfertigt gehabt / Satzungen 


— 


Geitzmacht ö 


che dahin gerichtet ſeyn / daß doch ein mal 
Sauͤnden / ſo wider Gott vnd den Nechſten 


ſtewret vnd gewehret werden moͤchte. 


Dieſe Geſetz ſeyn von ihrer Maſcſtät gegeben worden 


nach dem ſie viel anſeltche Leut von verſtand vnnd gewiſſen / 


dazu offtmals erfordert / vnd jre Meynung angehoͤrt / welche 


er Boßheſt vnd 
„5 N gangen werden 
vnd zu endlichen vntergang dieſer newen Welt geretchen / ge⸗ 5 


dann zu Valladoltt die Sache wol bewogen / vnd gnugſam 


berahtſchlaget haben / vnd letzlich / als auch die andern / ſo jhre 


meynung Schrifftlich uͤbergeben / dazu geſtimmet / ſeyn dieſe 


Geſetz beſchloſſen worden / fo den Gebotten JEſu CHriſtt 
gleichſoͤrmig vnnd gemäß ſeyn / vnd ſeyn ſolche von rechten 
Chriſten / ſo da frey / vnd von den Mackeln vnnd vnluſt der 
geraubten Indtantſchen ſchaͤtze vnbefleckt geweſen ſeun. 
a An welchen ſchaͤtzen ihrer viel nicht allein ihre Haͤnde 


ein dand verunretnlgt / ſondern viel mehr ihre Seelen befleckt haben. 
befleckt Solche hat der Geltz bey dieſen Schaͤtzen in ſeiner Gewale 


Su dund darauß die Blindheit entſpringt / daß ſie alles ohn eintges Ge⸗ 


wiſſen alſo verwuͤſten vnd verderben. 


Wie nun diſe Geſetz offentlich kund woꝛden ſeyn / haben 4 


der Tyrannen Creaturen / jo am Hoff ſolche offt abgeſchrie⸗ 

ben (dann es verdroß ſie vnd cher jnen wehe / daß durch dieſel⸗ 

bigen ihrer Tyranney / wie gemeld / zu rauben vñ zu morden ⸗ 
die Thuͤr ſolt geſpert werden) vnd in Indta hin vnnd wider 
geſchickt vnd außgeſprengt. Die nun befehl hatten in Indta 


du rauben / vñ alles durch jhre Tyranney zu verderben / wie ſie. 


Spanien dann niemals darinn eine maß gehalten / ſondern ſolche groſſe 
erger den vnordnung getrteben / daß es auch Luetfer ſelbſt niche wol er⸗ 
Tuciſer. ger hette machen koͤnnen. Wee / ſage ich / dieſelbe nun der Ge⸗ 
| ſetze abſchrifft geſehen / ehe dann ſie ſolche zuvollztehen befehl 


hatten bekom̃en / weil ſie wol erachten konten ( wie man ſagt / 
vnd es auch glaublich iſt / daß jhnen forthin ihre Boßheit vnd 
Mut wille nicht ſolte geſtattet werden) entpoͤreten fie ſich ders 


maſſen ⸗· 


wider gute 
Satzungẽ. 
Spanier 
werden den 
Geſetzen zu⸗ 
wider nur 


Jahr ſolcher jammer vnd abſchewlichs thun füͤrlaufft/deß, Daene g 


nerhoͤrt 


— 
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Daß einer an dem andern zu emem Hencker wird, 


in die 


— — 
—— — — mn 


ben. Vñ ſolehes alles vnter dem ſchein / als geſchehe es jhrem imd 
Herꝛn vnd Koͤntg zu dienſt vnd beſten / do ſie doch durch cher als 
ſolches weſen Gott vnehren / vnd jhrem Ring der anden. 
e das ſeine abſtelen. 
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110 Warhafftige anzelgun g ff 
Diß Buchteln tft erſtlich in Htſpantſcher Sprach / inn den 
weitberůͤhmbten / vnnd hrem Koͤnig gehorſamen Statt Oerilia /ſo 
Giſpalis iſt / durch Sebaſtian CTrugilio Buchdruckern zu Vn⸗ 
ſer Frawen der Gnaden / gedruckt worden / im 
„, , ra 


us 


s bernach erzehlt wird iſt nur ein ſtüͤck voneinem 7 
Bendbrieff Sy. Sendbrieff / welchen einer auß denen / ſo auff dieſer 
Ssang A ORO Kauf geweſen iſt / geſchrteben hat / vnnd er zehlet die 
Hauptmas feinen Thaten / ſo fein Hauptmann zum theil ſelbſt vollbracht 
Torannen zum theil andern ſolche zu uͤben / an allen orten / dadurch er ge⸗ 
Is cðgen / zugeſehen hat. Wee ſolcher Sendbrteff neben an: 
Bl ae dern dem Buchbinder einzubinden gegeben worden / hat der 
1 (lelbe davon etliche Blätter verloren / oder zu binden vergeſ⸗ a 
NF ſen. Dann darinnen erſchreckliche Thaten erzehlet werden / 


1 55 0 hat weder anfang noch ende. Weil aber in dem / ſo mir geblie⸗ 
A den / vel nuͤtzlich thun erzehlt wird / hab ich es fuͤr gut angefee 
A hen / daß es gedruckt wuͤrde / der zuverſicht / Ewer Hoheit 
Bi | derde daran jo wol ein abſchew haben / als was zuror von 

I mamrr erzehlt / vnd auch ein Mitleiden tragen. Daneben 
dA aoober eine vrſach vnd begterde bekommen / mit ernt 

| 3 dahin zu trachten / wie ſolchem uͤbel moͤge 

| RE IN geftenert/vndenarmendenen © 
I se geholffen werden. 
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vnd hatte ich folche von derer einem / die fie geſchrteben / be⸗ 
kommen / vnd alſo gantz bey mir: Was ich davon mittheile/ 


ba 2 zii 1 en J ee . r * — " 
NEE Hiſpaniſcher Inranney in Indten. | 111 

eee e Der Sendbueff RER ee K 
9 RA erlaubete / daß fie (die Indtaner) in Kuten ge⸗ , 
ſchmiedet / vñ in die Dtenſtbarkeit geſtoſſen wurden ⸗ ee 
Wielches dann bald außgerichtet wu de / vnd lies jm Cyrannı: 


N 


— 


dieſer Haupt man drey oder vier Heerde ſolcher armen einge⸗ 155 Ton 
-  fehloffenengeutenachführen. Aber vnter deß dacht er gar . 
nichts drauff / wie es billich hette ſeyn ſollen / daß das Feld ge⸗ Indianer 
bawet ond beſeet wurde. Er raubete auch den Indtanern 199 5 55 
allen ihren Vorꝛaht vom Getreid / dadurch die armen Leut weggefüret. 
vnd natürlichen Jnwohner deß Lands / in die aͤuſſerſte hun⸗ Indien 
gerenot kamen / daß man auch ihrer groſſe anzahl o für gun, (ro cn dus 
ger auff dem wege geſtorben / ltgen fand. Vnnd muſten die gers. 
Indianer auff diſer ſeltte hin vnd wider der Hiſpanter Plus Indianer 
der tragen / vnd brachte er dadurch loo. vmb die Haͤlſe vñ vnter der 
jr Leben / dann keiner auß ihnen auff dieſer ſeitte / mit dem Le⸗ 1 a 5 
ben davon kam / ſintemal das Land gar zu hitzig vñ warm iſt. ar 
Nach ſolchem iſt er gleich den weg gezogen / jo Johann Sudianer 
de Ambudla gezogen war / vnd ſchickere er die Indianer ſo er ander ſeſt 
auß Quito genommen eine Tagreiß fur ihm her auff daß dann 
durch ſie der Indianer Flecken verfundjchafft vñ geplündert beraubene 


wuͤr den / vnd er alſo die Beut / wenn er mit den ſeinen ankeme / 
berett vnnd beyſamen fuͤnde. Dieſe Indianer ſo er fuͤr ſic kh 
Hherſchickte waren ſeln vnd feiner geſellen / vñ hatte einer 300“. 
200 oder 100. nach dem einer viel Plunders zu tragen hat 
te. Vad ſolche Indianer kamen zu ihren Herꝛen wider / vnd 
brachten ihnen / was fie ger aubet vñ geplündert hatten. Sol⸗ 

ches wur de ihnen nachgelaſſen / vnd gtengen ſie mit den Wel 


bern vnnd Kindern erſchrecklich vmb. 


% ers A 
O9leich alſo hat er auch zu Quito haußgehalte / das gan Tease 


tze Land in Fewer vnd Blut geſetzt / auch der Geiretdſcheuten Water 


darinn die Herzen jhr Maltis oder Getreld behtelten / nicht { 8 
verſchonct. Er liee jenen allen mutwillen nach / Klatten 


e e 


ee ee 1 
N 


> 1 

auch die Schafe / davon ſich beyde das e die Bü 
ſpanter zuvor erhalten muſten / vnd nur daß er das Hirn vnd 
das fange oder Vnſchlit davon haben moͤchte / lies er auff ein 


77: 
Beten 
tauſent 
Hauptſchaf 


in Judien 
nur wegen 


deß Vuſch⸗ 
lits nider / 

geſtochen 
8 idianer. 
eſſen allein 
das Hertz 
von Scha, 
ken. 


Hung erst 
not in In⸗ 
dien vnd zu 
RN, | 


Tewrung 8 
ir Quito. 


8. 
Indianer 
mit Weib. 
vnd Nin! 
dern weg? 
Keck * 


0 Warhafftigeamgegling 


mal offt zwey in die 300. Schaf niderſchlagen / vñ wurde das 
Flelſch davon weggeworffen / vnd die Indianer / der Hiſpant⸗ 
er freund / zogen nur mit jhnen / daß fie die Hertzen der Schaf 
eſſen möchten’ vnd ſchlugen derer eine groſſe aͤzahl / dann ſie 


ſonſten nichts davon eſſen / als das Hertz. Zween haben auff 


ein mal in dem Land Purua 25. Schaf nidergeſchlagen / auß 
denen fo man pflegt an ſtat der Eſel laſt zu tragen gebrauch / 
ſolcher war allweg eines vnter den Hiſpantern auff 25. Du⸗ 

caten geſchaͤtzet / davon aſſen ſie nur das Hirn vnd Vnſchlu. 


Vnd ſeyn alſo durch dieſe Vnor dnung mehr als ooo. 
ſtuͤck Hauptvtechs vmbkom̃en. Darauff in dem Land groſſer 


mangel fuͤrgefallen / vnd ſturben die Leut zu Qutto jaͤmerltich 


auß hungersnot dahin / ſo fie doch mit einem ſolchen uͤbermaͤſ⸗ 


9 


ſigem vorꝛaht võ Maltts verſehen warẽ / daß es nit wol zu ſa⸗ 
gen iſt. Vnd kam es durch dteſe vnordnung dahin / daß ein ſo 


groſſer hunger einfiel / daß ein klein Maͤßlein Maltis vm̃ 10. 
Ducaten / vñ auch ein Schaf in gleichem kauf gegeben wurde. 


Wee nun dteſer Hauptman von der ſettte wider komen 
war / beſchloß er von Qutto weg zu ziehen / den Hauptman 4 


Johan de Ampudta zu ſuchen / der halben bracht er in dte 200 
zu Roß vnd Fuß auff / darunter viel Innwohner der Statt 


Qutto wart. Er erlaubte auch denen / ſo Inwohner der Statt 


Qutto waren / daß ſie jhre Cactques / ſo jhnen waren zu theil 


woꝛden / vnd ſo vtel Indianer als fie wolten / mochten mitfühe E 
ren / welches ſie auch theten. Vnd fuͤhrete Alonſo » Sonches b 
Nuyta feinen Cacique/ vnd mehr als 100. andere Indtaner⸗ 12 


ſampt jhren Weibern mit fich. 


Deßgleichen Peter Cobo vnd Er Schwagerführeten 5 


en DANN? and dee Viel vnter ihnen 


falten 


0 
88 


re 


gers. Moran fo zu Popayan wohnete / fuͤhret über zwey 
hundert Perſonen mit ſich. Deßgleichen theten auch die 
n Inwohner vnnd Burger / ein jeder nach feinem vers 


liehe Laſt tragen / die andern ſchloß er in die Etſen / ein theill lies 


gen / vnnd in den heiffen Landen / das alles wider ihr Natur 
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Oiſpaniſcher Tyranney in Inden. ß, 
fuͤhreten auch ihre Kinder mit / dan es ſtarb ſonſten alles hun 


gen / ond begerten die Soldaten / daß man ihnen wolte zu⸗ J Sale 


Weiber v; * 
naben. 2 7 N Am 


U. 
Spaniſcher ; a 
Fa auß / vnd name / wie gemeld / viel der Land Leut mit ſich / name 
Nerd ſoſchen jhte junge Weiber / vnd gabe fie ſeinen Indianern / 
BE die er mit ſich füͤhrete / die andern fo alt waren / gabe er denen 


— — 


Kr 5 


frigeameiging 


2% 


„ i ee 


S 7 


vmbkemen Vnd trug ſich ein wunderlich geſch icht zu. 


fie hett / mittheilen / Aber er befahl d ſie ale durchs ſchwert⸗ 


Als ein Htſpanter auff ein Indtaniſch Weib zuſck lug / 1 


Verteun / ſprang jhm den erſten ſtreich ſein Schwerth entzwey / den an, 
| aa = dern bleib jhm nur das Hefft / vnnd wur de die Indtaner min nit 
SGorttircher ver wund. Ein ander Hiſpanter / als er auch mit einem vter⸗ 
vorſchung. ecketen Tolchen eine Indtanerin ſchlug / ſprang von ſolchem 
wol vler finger breit ein ſtuͤck / den andern ſchlag blieb jm auc 


nur der Knopff in der Hand). 
Gleich zu diefer zelt zog der Oberhauptman von Duke 


purer feine ſo in der Statt blieben. 


te / vnd muͤſten hungers ſter⸗ 
Hauptman ben: Vnd als jhr der Hauptman in dem erſten anlauffen ein 


verurſacht. pafe antwort gab / hielte fie mit ſchreyen an / ihre Kinder ſtuͤr⸗ 


ben hungers: Vnd wie ſie der Hauptman lies von ſich trei⸗ 


ben / vnd jhr jhren Mann nicht wolt wider geben / ſeblug ſie / 
auß verzweiffe ng / deß Kindleins Kopff das ſie ttug / wider 


einen Stein / daß es ſtarb. 


Hernach hat ſich diß zugetragen: Als gemelter Haupt 
man / in das Land Lill / in eine Statt Palo genant / vnd nahe 


. 1 * 
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es Wee er von Qutto außzoge / lieff jm ein Fraw / ſo ein 
Erxſchrecklu klein Kind auff dem Arm trug / nach / vnnd ſchrte klaͤglich / er 1 

Are ſolte jhren Mann nicht me / dann ſie hett drey kleine 
Spanische Kinder / die ſie nicht ernehren ko 


an dem groſſen Waſſer gelegen / kommen / do er den Haupt⸗ N 
man Johan de Ampudta angetroffen / ſo zwar dahin gelangt / 


deß Lands gelegenheit zuer for ſchen on zu befrtedigen. Dieſer 


Ampudta hielt die Statt mit befagung wegen ihrer Maſe⸗ 


ſtaͤt / vnnd deß Marggraſen France Pizarıi Solano von 


Quennones / dem er acht Nähte zugeben hatte / vnd war das 


Land in Frieden außgeigeilt. Wie nun Joan de Ae . 
/ 1 5 £ 8 Es 72 8 4 x ; dia . 
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dia erfeh ret / daß der Hauptmann auff dem groffen Waſſer Indianer 
ſey / zeuhet er jhm entgegen mit viel der Inwohner vnnd der 8 
Indtaner / ſo ſich frtedlich hielten §vnd allerley Frucht vnnd Proviant 
Proviant trugen. Es kamen auch alle andeꝛe Indtaner in der entgegen. 
naͤhe jhn zuempfahen / vnd mit Proviant zuverehren / nemb⸗ 
lltch / die von Xamundt / die von Soltman vnd die von Bolo. 
Well ſie aber nicht ſo viel Maltts / das iſt / Getratd / mit ſich 
brachten / als er haben wolt / ſchicket er eine groſſe anzahl His 
ſpanter ſampt ihren Indlanern auß / Maltis zu ſuchen / vnnd 
wo ſie ſolches fünden / es were wo es wolt / ſolten ſie es zu hm 
bringen. Darauff zogen ſie auff Bolo vnd Palo / funden 


Spanier 
daſelbſt die Indianer friedlich in jren Häufern: Aber die At die nun, 
ſpanter vnd dte mit jhnen waren / fiengen ſolche / namen ihnen ner. 


keen vnd alles was ſie funden ond führten rer viel gebunden 
hinweg. Die andern Indtaner / als fie ſahen / daß man fo 
. uͤbel mit inen vmbgtenge / beklagt ſich ſolchs bey dem Haupt 
man vnd baten / man wolte jnen alles was jnen die Htfpanter Spanter 


auch all jhr Maltts oder Getreid / auch Gold vnnd jhre . 


genommen. wider zuſtellen. Aber es war dep Hauptmans ge, p nde, 
legenheit gar nieht / ſondern gab jhnen nur zur antwort: Es ner wider 


ſolte forthin nicht mehr geſchehen. Aber gleich wol nach vier ee 
oder fuͤnff tagen / kamen die Hiſpanter wider / vnd wolten deß 8 
Maltis mehr haben / vñ pluͤnderten die Landleute wie zuvor. 
Wie ſie nun ſahen / daß jhnen der Hauptman weder tra 
„wen noch glauben hielte / haben ſie ſich alle zugleich im Land Judianer 


wider die Hiſpanler empoͤret / darauß dann groſſer ſchade vnd ſich zen 


verluſt gefolgt / auch darinnen wider Gott vnnd die Koͤntgli⸗ poren. 
che Majeſtaͤt in Spanten uͤbel gehandelt worden. Bleibt 


alſo das Land verwuͤſt. Deñ die Olomas vnd Manipos fo Emile, 


bre Feind / vnd in Gebirg wohnen / auch deß Kriegs wol ers daß Land 
fahren ſeyn kommen faſt täglich fie zu uͤber fallen / zu pluͤn n vnd un 


in In dis 


vnd zu beꝛauden / vñ jetzt deſto mehr / ſo fie ſehen / daß die Staͤt⸗ ea 8 En 
de vnd pre f nd weden. 
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ſie ſonſ alle hungers ſterben. 


Be Dach ſolchem / iſt der Hauptman an deß Ampudta ſtatt 
übler kommen / vnd allda für einen General Obriſten angenoſſen 
beraubet / worden. Von dannen iſt er nach ſieben tagen gezogen nac 
vigebracht Lilt vnd Pett / mit ſich uͤber zwey hundert Mann zu Fuß vnd 


vnd mit 


braver zu Roß fuͤßrende. Vnnd hat ſolchem nach / dieſer Obriſte 
derber feine Hauptleute uͤberal hinauß geſchickt / die Indlaner mie 
Krleg zuuͤberztehen / vnd auff dieſe weiß hat er viel Indianer 
vnd Indtanertin vmdgebracht / jhre Haͤuſer verbrent / vnd jhr 

gut geraubet: Solches hat vtel Tag geweret. Wie nu die 
Landherꝛen ſahen / daß man ſie alſo verderbet vñ vmbbracht / 


Fi ſchꝛickten fie die Indtaner mit Provtant friedlich zu jm. 
Spanier 
morden vnd gen hatten / mit ſich fuͤhrent / dañ er keinen loß gelaſſen hatte. 


Hiſpanter auß / daß ſie brennen / morden vnnd rauben ſolten / 


was ſie antreffen / vnd ſo viel fie koͤnten / von Mannen vnnd 


Weibern zu jm bringen / vnd ſolten ihre Haͤuſer anſtecken⸗ 
dadurch uͤber hundert Haͤuſer in Brand geſetzt wurden. 


% Von dannen zoge er zu einer andern Statt / mit namen 
See Tulllteut / Aber der Cactaue zog jhme alßbald friedlich mit 
Hauptman vielen andern Indianern entgegen: Der Haupltman fordert 
notiget den alßbald von ihm vnnd den Indtanern / ſo mit jhm waren / ſie 


Indianern 


Sold ab, ſolten jhm Gold geben / Darauff antwortet der Cactque / Er 


hette deſſen nicht viel / Aber auch daſſelbe folte jhm geltefert 
werden. Darauff bꝛachten ſie / ſo viel fie hatten vnd vermoch⸗ 


ten. Solchen gab der Hauptman einem jeglichen einen ſon⸗ 


derlichen Zettel / darauff deß Indianers namen geſchrieben 


war / zum zeugnus / daß er Gold geben hette / vñ bedrohete ſie / 1 
welcher feinen Zettel hette / den wolte er den Hunden fuͤr⸗ 
werffen / daß ſie jn zerreiſſen ſolten / weil er ihm kein Gold 


geben 
8 N — 
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2 Wirbaffige antelgung 
Ceutfreſſer. vnt er deſen friſſet je / welcher der ſtaͤrckſt iſt / den andern / dann 


Ign dem kompt obgemelter Hauptman zu einer Statt 1 
brennen / mit namen See / alle Indianer fo die Hiſpanier zu Lilt gefan? 


ee er nun zu dieſer Statt Pte kompt / ſchickt er alßbald die 


* 
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* Hiſpaniſcher Tyrannen in Indien. . 
geben ere Alſo bracht er von den Indlanern alles Gold / 
daß ſie nur hatten / herauß. Die aber fo keines halten / flohen 
davonauff das Gebirg vnd in andere Stätte / dañ ſie fuͤrch⸗ 
ten ſich / man mochte ſie ermorden. . Dadurch ſehr viel Land⸗ 5 
ir n He ee N 
a Hernach befahl er dem Cactque er ſolte zween Indianer 7. 
ee Statt mit namen Dagna ſchicken / vnd jhnen ſagen N 
laſſen / daß fie friedlich zu jhm kemen / vnnd Gold mit macht derefictich 
brechten / vnd wo ſie in eine Statt kamen / ſchickt er dteſelbige HR 
| Nacht viel Hiſpanter wider zuruͤck / daß fie von den Indta⸗ fine 2 
nern zu Tultlicut fiengen / ſo vtel ſie konten / Männer vnnd 
Weiber. Alſo brachten fie ihm deß andern Tags über 
hundert Perſonen / darauß name er alle die / ſo Laſt tragen 
konten / fuͤr fich vnd ferne Soldaten / vnd ſchloß ſie in Ketten / a 
dar inn fie dann alle geſtorben ſeyn. Vnd dteſer Hauptman Gale 
gab die jungen Kinder dem Cacique zu Tulilteut / der fie fraß / Indianer h 
vnnd ſeyn noch die Haͤut davon mit Aſchen aufgefält/ in deß be | 
| Eacique Tultlicut Hauß auffgehenckt. 5 
5 Alſo zoger von dieſem ort ohne dolmetſchen / vnd kame 
. in das Land Calllt / do er ſich zudem Hauptman Johann de 15. 

8 Ampudta thete / welchen er durch einen andern weg diß Land panier 
zu erküͤndtgen außgeſchickt h batte. Es plagken aber ſolche Nac, PR 
; alle beydedfe Leut / wohtn ſie kamen / uͤber die ma fin ehr, vnd len orten 

trieben vtel mutwillens vnd uͤbelss. 77 
Der Johan de Ampudta kam an eine Statt dafür der a 20. 1 
Herꝛoder Cacique mit namen Bttacon etliche blinde Grabe e e x a 
gemacht hatte / ſich zu wehren / darein fielen 2. Pferd eins dep nes Pferds 
Antoni Redondo / vñ dz ander deß Marcos Marques diſes daun za. 
blieb tod / das ander nit / Her wegen befihlet der Anpudle, daß Perſonen 
man alle Indtaner / von Maß vnd Weibsvolck/ die man nur mei, 
a konte / fangen ſolte. Alſo brachten fie mehr als oo. Perſon / 12 
die worffen ſie lebendig in dieſe Graͤben / dartnnen fie jaͤmer⸗ | 
lich geſtorben / vñ flugs e ſie mehr als 100, 


e Statt 1 1 


nt „ Warhafftige anjeigung. . — 

. Alo traffen ſie zuſammen in einer groſſen Statt / ben 
Stechen ſie forderten weder die Indianer ſo mit nen waren / noch kel ⸗ 

dis enſchul nen andern Dolmetſchen / mit jh nen Sprach zu halten / ſon 
digen vnd dern erſtachen mit ihren Spteſſen derer ſehr viel / fuͤhreten 


S e 


vnverwar⸗ 76 . i Maren 
alſo jhren blutigen Krieg hinauß. ee a 

N Alßbald ſie / wie geſagt / zuſammen kommen ſeyn / erzeh⸗ 

. Ein Spa- let eee 7 83 5 1 em — 
niſcher Cy richtet / vnd wie er das Volck in die Graͤben geworffen hette. 
1 Darauff ſagte der Hauptman / daß er es ſehr wol außgertche 
Tyranney. hette: Dañ er an dem Waſſer Bamba / ſo in dem Land Qut⸗ 

| to fleuſſet / deßgleichen gethan / vnndaͤber 200. Perſonen in 

die Graben gewoꝛffen. Alda blieben ſie ein weil beyſammen 


vnd bekriegten das gantze Land. 


Hernach kam er inn das Land Blrum oder Anzerma / 4 
ee, vnnd verher get alles durch Fewer vnd Schwerth / biß an die 
dd les mit Saltzhuͤtten. ee e 


} a ah Von dannen auß ſchicket er Franetſcum Bardamfür 
24. ihm her zu pluͤndern / welcher den Landleuten alle Plag / wie 
Indianes er gewohnt war / anlegte. Die Indianer kamen jhm entge⸗s 
I 21 gen / zween vnd zween / vñ wincketen mit den Haͤnden / daß ſie 
1 vnd al ihr wegen deß gantzen Landes friede hegerten / vñ fagten/fiewoh 
| da Sean ken alles thun / was man an ſie begerte / vñ wolten alles geben / 
hi su. was ſie hetten / Gold / Weiber vnd Provtant / allein manfole 
Ai 5 ee ſie bey dem Leben laſſen. Vnnd ſolches iſt wahr / dann ſie 
DE | ſelbſt haben es hernach außgeſagt. Aber der Franetſeus Gar⸗ 
663 4 ̃˖a ſagte / ſie ſolten nur hingehen / es weren volle Zapffen / vnd 
S Spanien er verſtuͤnde nicht was ſie ſagten oder wolten. Alſo zoge er 
one sera wider zuruck zu ſeinem Hauptmann / vnnd thelleten ſich dass 
Ih ſce die Lan gantze Land zu durchſtreiffen / vnnd verhergeten durch den 
E En rteg alles / ſie raubeten pluͤnderten alles / vnd brachten jhꝛeer 
| 8 ſeut India vtel vmb. Er fuͤhrete auch mit ſeinen Soldaten mehr als zwen 
| wer gefange kauſend Seelen gefangen hinweg / welche allein Eiſen vnnd 
weggefürt · Banden geſtorben ſeyn. Ehe er von die ſem ort / ſo er alſo 175 l 
1 F 


1 


poDxpemiſcder Tpranneyingndteh 


„„ 


wuͤſtet batte / wegioge / brachte er mehr als fünff hundert Per ⸗ 


ſonen vmb / Alſo kam er wider in das Land C alill. A 
A.uff dem weg / fo etwan für muͤdigkelt ein Indianer od Gefangene 
Indtanerin nicht fort konte / ſtach man folche mit den Tolcht Judiancr 


ĩutod / vnd hieb ihnen die Koͤpffe an Halßeiſen ab / daß man neos 


nicht durfte jo vtel mühe haben ſolche auff zuſchlteſſen / vnnd umpger > 
uff daß ſich die andern dran ſtoſſen / vnd ſich nit auch kranck bra. 
machen ſolten. Auff ſolche welß kamen ſie alle vmb / vnd auff 
dieſen Ralſen glengen alle die zu boden / ſo er auß Qutto Dar x- 
io / Qulla/ Congua / Potra / Popayans lit / Cali vnd n- 
zerma micgefuͤhret hat. 
Aulßdald fie wider an die groſſe Statt kamen / brachten ⸗ 
ſie alle / die ſie nur konten / vmb · Vnd dieſen Tag fingen fie Zan 
300. Perſon : „langen vnd 
Auß dem Land Lilt ſchicket er den Hauptman Ampudla W al 
tn Lilt wohnete / daß er alle / die er konte / fangen ſolte / vnd fol, Srauier 
che wolte er ihren Plunder vnd Laſt zu tragen gebrauchen. Indianer 


Dann die andern ſo er auß Anzerma vnd Calt gefuͤhret / wa dudbrnge 
ren alle vmbkommen derer doch ein groſſe anzahl / vnd mehr 5 5 een 


= N L * „ 


als tauſend Perſonen geweſen waren. Auß ſolchen nam der 
Haupemã für ſich ſo viel er derer bedorſft / die anon thelleteer 
vnter ſeine Soldaten / die ſte alßbald inn die Eiſen ſchlugen / n 
welchen ſie alle ſtetben muſten. Alſo führerer auß dieſer groſ⸗ 

ſen Statt alle Inwohner von Indianern vnd Landvolck / die 
doch in groſſer zahl waren / wie dann an dem geringen haͤuff· 
lem / ſo übrig geblieben iſt/ gnugſam zu ſeßhenn. 


Von dannen zog er auff Popayam. A ffrem weg lies 25. 


er einen Hiſpanier / mit namen Martin de Agulrre lebendig Spanien 


binderſich / dann er den andern nicht folgen konte. Wie er gen Frrauben z 
5 Dean kommen / hat er darein eine Beſatzung gelegt vnd ſien das 
angefangen / das Land volck auff die welß / wie er überal den Sand em 
gebrauch gehabt / zu e a vnd zu vertilgen. 
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„„ Warhafftige anzeigung 


Ada hat er ein Koͤntgliches gebraͤg machen laſſen / vnd 


12 0 ehen alles Gold / ſo er gehabt / vnnd auch das Johann Ampudta 
betrengt de eh RK: 1 
Kong ond fen. Darüb er er aber gar keine rechnung gehalten / hat auch 
5 Solda keinem Soldaten etwas davon geben / ſondern alles fuͤr ſich 
| behalten / außgenommen / daß er erlichen / ſo vmb ihre Pferd 


0 kommen waren dafuͤr / was ihm gefiel gabe. Nach ſolchen 
phat er das fuͤnffte ſhrer Majeſtaͤt abgeſondert / vnd fuͤrgeben (/ 
Er wolte nach Cuzeo retſen / vnnd ſeinem Obriſten rechnung 


thun. Aber er nam feinen weg nach Outto. Auff der reiß 
fuͤhrete er vtel Indianer von Mann vnd Weibern mit weg / 


850. welche alle auff dem weg vnd zu Qutto ſtorben. Darauff 
Spanier hat er das Koͤntgliche Gebraͤg wider zerſchlagen. 


Iren Htebey muß ich melden was er ſelbſt von fich aufgeben: 
nut ſich /o Dann jhm wol bewuſt / was fuͤr vngluͤck vnd uͤbels er uͤberal 


alle ſterben geſtifftet hatte: Wer nach fünffstg Jaren / pflegt er zu ſagen / 
‚wall hie fuͤr uͤber wandern oder retſen / vnd von mir hoͤren wird 


wie ich haußgehalten / wird ſagen / Allhte iſt ein ſolcher Ty⸗ 
tann geweſen. 5 VVV 
30. Eder Hohett ſol gewiß wiſſen vnd dafür halten / daß wie 
Spanier dteſer in gemelten Koͤntgreichen haußgehalten / vnd was er 
halten jeder fuͤr ein weiß gefuͤhret / die Indtaner in dieſen Laͤndern / ſo fried⸗ 


auen ort lich lebeten / zubeſuchen / vnd die boß hett ſo er darinn geuͤbt⸗ 


einem ort A e übt, 
wie am am ſeyen gleich alſo auch von den andern Hiſpantern getrieben: 
dern hal. orden / welche jeder zeit dieſen Gebrauch von anfang / do ſie 
noch in gantz India es nit anders kreis 

1 ben noch halten. 


Em . 


Der 4 


e 
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ehe er zu jhm kommen / zu hauff gebracht hat / ſchmeltzen tafe 


exſtlich die ſe Länder gefunden / gehalten haben / vnnd 
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Di.ßpaniſcher cyranney in Indien. 
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i N err lea TB [ . 
IA koͤnte / guthertz ger Leſer / an dem / was bißher 
Noon der Giſpanier Tyranney vnnd grauſemen grewlichen 
82 Cen ſtessehtewerdenſſch wol benhgen laſſen / dabey ich 
i Vesauch bleiben laſſen wollen / wo nit / als diß Buͤchlein( wel 
gqhes von dem Autore deſſelbigen außdrůͤcklichen / vnd mit fleiß deßwe⸗ 
gen zuſamen getragen worden iſt / jre art darauß zuerkennen ) aus der 
Biſpaniſchen Sprach von mir verdolmorſcht / nun mehr in den druck G 
gegeben werden ſollen / wider alle meine hoffnung eben ſolches Büch- d rate 
lein auch inn der Bradaͤndiſchen oder Flaͤmiſchen Sprach / inn meine lein Spa h 
Hände kommen were / darüber ich gleich wol ſehr erfrewet / weil ich dar niſch / Fran⸗ 
duch der mühe ſolches inn dieſelbige Sprach zubringen / vberhoben Eoſiſch vnd 
woꝛden / wie wol ich faſt den dritten theil daran allbereit verfertigt hat: 5 raban⸗ 
te. Denn ich damit auch meinem Varterland gern hette gedienet / 1 hiebe⸗ 
nach dem ich ſolches Büchlein in die Sprach / ſo am gebraͤuchlichſten / 5 
vnnd denen ſo gern leſen am bekantſten iſt / nemblich / inn die Frantzoͤ⸗ Andere u 
UU!!!“ ĩ⅛A—m Yes ua me cher von den 
J ch hatte mr aber dam als für geſetzt / nichts weitters / als was Spanier 
in dieſem Büchlein begrieffen / drucken zulaſſen / vnd wolt k alſo die an: Tyrannen / 
dern drey Bücher ſo diſer Autor von eben dieſen Sachen gefaſſet / vnd . | 
ich in einem Buch beyſamen hatte / vberhingangen ſeyn. Denn es Be der ſel⸗ x 
gar verdroffen machke / ſo trawrige abſchewliche ſachen / ſo offt ben inhalt. 


mich gar verd 
widerholer / zuleſen. Darzu bringt er in den andern dreyen Bü- 
cher / die zeit nur mit diſputirn zu / darinnen er feine Beweiß faſt Latei⸗ 
niſch / auß den geſchriebenen Rechten / auch der H. Schrifft / auf dem 
alten vnnd newen Teſtament / deß gleichen auß der heiligen Vaͤtter 
Schrifften vnd den Soctoribus Scholaſticis genom̃en / fuͤrbringet / vn 
demnach ſolche ſachen weitleufftig gehandelt werden / vnd nicht ein je- 
der zu ſeinem nutz ziehen noch gebrauchen kan. . 
Peil aber in dem Brabaͤndiſchen Exemplar auch ſonſten andere Yrſach / wa 
nützliche ſachen / aus den zweyen theilen gezogen / vnd vnſerm fürne: rumb folger 
men wol dienende / getrewolichẽ rermeldet worden / Damit ich mich nu des Tractãt 
nach demſelbigen richtete / vnnd vnſere arbeit / ſo man ſolche zweyerley lein au vor 
befuͤnde / ſonderlich / do ich in meiner erſten Neynung beharꝛete / vn e ig 
nicht weiter gienge / nicht verdächtig machte / Als hab ich aus dem Zi⸗ 9 5 | 
ſpaniſchen Original / dieſelbigen Extract / ſo inn dem Brabändifhen 5 
auch zufinden / verdolmetſchen wollen / vnd die zeit / vmb welche ſolche 
geſchrieben worden / alſo in der Ordnung behalten. Sum vberfluß aber 


N a 3 * 2 RE 


etliche Dorzede 


20.0 henfepndieswey Bücher fürnemlich geſchrieben worden. 


1 1 eke gung nter andern / ſo Don Frater Bartolomeus de las Caſas / Bi: 
der Indien ſchoff der Königlichen Statt Chiapa / auff befehl des Reyſers / one 1 


fürzunemen were / ge. 
te Mittel geweſen / 
ittels we 2 


— lcheꝛ er fhleuf 
ö > b uten noch zu Dns 
dterrthanen / noch jrgent auff eine andere weiß / ſollen vnter geben noch 
. befohlen werden / So anders feine Majeſtet / ſolche / wie er verhoffet / 
von der Tyranney vnd ſchaden / ſo ſie erleiden / gleich als den Srachen 
encke / ſonſten vrerdenſie 
geraͤumbt werden / 
| olckreich geſehen / 
1 ; wohneingee 
a | | den andern das fuͤrnemb⸗ 
1 En | ſte iſt / vnd auch das kraͤfftigſte / als ohne welches die 
1 1. deß Bin Wandern wenig gelten vund nutz ſeyn werden / als die 
le auff diß / gletch wie ein ziel ziehen / ſonderlich was E. 4 


dlich erhalten werden. Vnd 4 
et 


7 


* 


E 
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4 


andern zu Lehen verliehen / verſetzt / verkaufft / oder durch an⸗ en 


* 


DO Hfpamffeher&prammenin Inden 
dig das Mutel davon ich ſage: Daß E. Maſeſtät hefe, 


le / gebiete / vnd ordne in allen fuͤrnemen Gerichten vnd Rech⸗ 


ten / durch Königliche Gebot / Geſetz vnd Sancttones Pra⸗ 


gmaticas / intt herꝛuichſter dazu gehoͤrender Solennttet / daß 


alle Indtaner / ſo wol dte / ſo allbereit bezwungen / als die noch 


bezwungen werden ſollen der Koͤntglichen Cron Caſillen vñ 
Leon / vnter E. May. Lehen / als freye Lehenleut / vnd Dnters 


thanen incorportrt / eingeletbet vñ gebracht / vnd dz ſolche den 
Hiſpantern gar nit vntergeben werden / ſondern / daß diß ein 
vnwiderkomliche Conſtitutton vnd beſchluß / auch Koͤniglich 
Gebot ſey / daß ſie mim̃er mehr / weder jetzt noch kuͤnfftig / von 
. der Koͤntglichen Cron möge verwendet / getrent / verſchenckt / | 


dere welß vnd weg / wie die hetſſen / oder namen haben moͤgen / 
von der Koͤntglichen Cron geriſſen / weder durch verdlenſt o 


anſehen einiger Perfon / wer die fey /weder durch noth oder 
zwang / wie die ſeyn mag / weder durch vrſach oder ſchein / wie 
der fuͤrgewend oder erdache werden mag oder kan. Sol⸗ 


ches ſteht feſt vnd ſteiff zu halten / ſol E. May. außdruͤcklichẽ / 


auff dero namen / glauben vnnd Koͤntgliche wort vnd Cron / 


mut eimem würcklichen Eyd bekrafttgen / vnd durch andere H. 
gebraͤuche / die Chꝛiſiliche Potentaten zu jremEyd zugebrau⸗ 
chen pflegen / beſtettigen / daß zu Feiner zett / weder durch ewer 


May. Perſon / noch deren in jrem Koͤntgreich / vnd den Ind 


en nachkommen / ſo viel an jhnen iſt / ſolches widerꝛuffen / abe 


ſchaffen / noch widerkommen wollen. Vnd ſol auch in ſeinem 


Koͤniglichen Teſtament E. May. außdruͤcklich befehlen vnd 


N 


werde / vnnd fo viel an ihnen gelegen / fie ſolches bekraͤfftigen 5 


ordnen / daß diſes jederzeit beſtaͤtttgt / gehalten vñ verthetdtge 


vnd zu halten folg thun wollen. Vnd diß iſt diehohe 

nuoldurfft / welche ich durch zwantztg Veweiß 

)) .: „ beiräffiigenmil, ; 
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N 24 4 18 
Auß ſolchem Bewel wir nu 2 80508 
dleſem vnſerm Buͤchlein dienlich vnd näglich if. 


. 


Au dem ander Beſveis. 
De Hiſpanier durch ihren groſſen Geitz vnd begier⸗ 
de mehr zu haben / geſtehen nit laſſen auch nicht zu / dz 
Warum l die Mönch vnd Geiſtlichen in die Staͤtte vnd oͤrter / 
ſiedie gut ſo ſie in befehl haben / kommen / dann fie ſorgen / daß jhnen da⸗ 


Spanier 5 
warumb 


lichen neben 


lich in Sms rauß zweyer ley ſehaden entſtehe. Der Fur nemſte iſt⸗ daß 


8 die Gelſtlichen die Indianer auffhalten / wenn fie dieſelben zu 

en wol den Predigen verſchicken / dan vnter deß wer de ſre ar belt nit 

1. verſorgt / vnd werden die Indtaner dadurch faul vnd von der 
Han dre arben abgehalten. Vnd hat es ſich zugetragen / als die In⸗ 

Tudianer dtaner in der Kirchen Predig hoͤreten / daß ein Hiſpanter in 

e aller gegenwart hinein getretten / vnd po. oder 100. ſo viel et 

ne zn benoliget / herauß genommen / dle im jetnen plunder haben 


Ihre arbeit. müſſen fort tragen / vnd weil ſie nit flugs fort wolten / ſchlug 


machet alſo einen onraht vnd vnluſt in der Kirchen / mit der 


er mit Prügeln vnter ſie / vnd ſtleß fie mit den Fuͤſſen fort / vn 


Juhoͤr er / auch Geiſtlich en vnd der armen Indlaner groſſem 
wider willen / vnd wurden alſo ſaͤmptlich / was zu jhrer Wol⸗ 


fahrt vnd Seltgkelt zuhören dienßlich / gehindert. | 


Der ander ſchade / welchen fie fagen daxauß folge / iſt / | 


* daß wenn die Indtaner zu Chriften werden /jo wollen fie 


Herten ſeyn / vnnd mehr wiſſen / als ihnen zu wiſſen gebuͤret / 
vnd koͤnnen hernach nieht mehr zu allen dienſten / wie zuvor / 


Was die gezwungen werden. 


Spaun Die Hiſpanter ſuchen nichts anders / als nur oben hin⸗ 
n vo den Indianern / als Herꝛn angebetẽ ſeyn. 
Die Hiſpanter hindern fuͤr ſetzlich vnnd offentlich⸗ daß 


n. auß / oñ wollen von d 
Spanier 
gas. das Evangellum feinen lauff nicht haben / vnd daß die Indla⸗ 

ner nicht Chriſten werden mögen, et, 


Gewelß haben wir uu kuͤrtzlet gezogen / was zu 


me‘ 78 r 


5 
’ ” 2 


5 nern als von vnvernuͤnffugen Thieren / der wegen fie ſolche halten die 


vr 


3 


3 PR en / dreyen / oder vier Hiſpantern eingeraumet wird / Sram: 
einem mehr dem andern weniger / vnnd bekompt offt einer zu 3 1 vn 
ſetnem theil die Fraw / der ander den Mann / der drit die Kine Longe 
der / gleich als wenn es Saͤw weren. Alſo hat ein jeder In⸗ in Sen 
dianer zu Lelbetgenen die fie gebrauchen / entweder das Feld dare 
zu bawen / vnnd ſchicken ſie wie die Thter zu arbeiten in die Indianer 
Bergwerck / ein tell vermieten fie zween vnd zween / die Laſt > 1 
uͤber Land we die Eſel zu tragen / auff dreyſſig / vtertzig / fuͤnff Mißbrauch 
zig / ja hundert oder zwey hundert Meil welt. Vnd ſolches der India⸗ 
tregt ſich taͤglich zu / wie ich ſelbſt geſehen hab. Diefes verhins " VER; 
dert nun die Indianer ſehr Gottes wort zu hoͤren / vnd dar 
innen vnterweiſet zu werden. Ste machen auß gar freyge⸗ 
bornen Leuten arme elende lelbeigene Knechte. Sie verſtoͤ⸗ 


elnander / daß fie auch kein Hanf e ander, wach bit El⸗ 
bern be den Kindern laſſen. 


zu bekehren gar nicht begeren / gleich als wenn die Seelen wievnver, 
mtt dem Leib ſtuͤrben / vnd als wenn nach deſem In 85 kein Uu 8 
0 ewige EUER ewige Pein M = 


tha / welcher doch ein Fantaſtiſcher vngelehrter Narꝛ iſt / eine Var ten zu 
groſſe Statt eingeben / vnnd haben jhm der Inwohner Seel gern. 
zu verſorgen befohlen. Soſcher / als er von vns gefordert 
vnd gefragt wurde (dan er ſich niht ſegnen konte) was er file 
N ne Snblaner lehrete/ antworte er⸗ Ich gehe ſie dem Teuffet / 118 


N | en, / daß elne Statt oder Fle⸗ 1 


* *. 


rtiren die 


ren vnd verwuͤſten groffe Staͤtt / vnd zerſtrewen die Leut von 


fpanter halten ‚gleich fo wentg von den Indla⸗ Spanier 


Dte 


Indianer 


Auß dem dritten Beweiß. 


— 85 E Hiſpanier haben befeht / die Indtaner inn dem . 8 
i Ihrifilichen Glauben zu vnterweiſen. Solchem bes Be, | 
fehl nach haben fis Johan Colmenero von S. Mars taſten vnd 


Sec lſar 


Du 


 Marhafftigeaneimg 0 

vnd iſt gnug / daß ich ihnen ſage: Per ſignum ſanctæ crucis . 
Spanier Wee iſt es doch müglich dz die Hripanter ſo in Indien reiſen / 
feet ofen forg auch für ihre Secke haben ſielaſſen ſich glechſo 
Seelen nit. edel vnd hoch beduͤncken / wit ſie wollen / Dann vtel vnter je 
nen koͤnnen vnd wiſſen nicht weder den Glauben / noch die ze⸗ 
hen Gebot / vnnd dem meiſten theil vnter jhnen iſt vnbekant / 


was zu jhrer Seligkett vonnoͤten tſt. Ziehen alſo keiner an⸗ we 


Spanier dern vrſach wegen in India/alsjhrenbegirdenond boͤſen luͤ 7 
m Sudien ſten ein gnuͤgen zu thun. Dann ſie ſeyn voller Laſter eines 
ziehen. böſen wandels vnd lebens / bey welchen nichts erbars / redlichs 


Judianer noch trewes zu ſuchen / viel wentger zu finden iſt / daß / wenn 


frommer vñ 


redücher die Indianer ihnen ver glelchet werden ſolten / dieſelben viel 
Sen, Tune erbaren / auffrichtigern / tugendhaffttgern Lebens vnnd 
panier. Wandels in jhrer art / als die Hiſpanter / gefunden wuͤrden. 


Da die Indianer / wie wol fie vnglaͤubtge verſtockte Heiden 
Indianer ſeyn / laſſen fie ſich doch an einem Weib gnuͤgen / wie ſie dann 
daben nicht ſolches die Natur vñ Noth lehret / vnd muͤſſen doch ſehen / daß 
vil Weiber. dee Hiſpanter offt viertzehen oder noch mehr Weiber zur vn 
zucht halten / welches ja wider die Gebot Gottes iſt. Die 
Indianer nemen niemand nichts mit gewalt / verzehren auch 

Indianer niemand das jetne/ fir fluchen ntemand / ſie plagen noch dru⸗ 
dun nie cken niemand / ſie morden ntemand: Vnd muͤſſen doch ſeh / 
mand ge/ daß dte Hiſpanter alle Suͤnd / alles Vbel / alle Boßheit vnd 


Spater vnxedliche Thaten / ſo nur ein Menſch wider alle Erbarkere 


treiben alte. vnd Recht begehen vnd treiben mag / laͤglich üben. Daher 4 


finde vnnd kompt vnnd wird verurſacht / daß in Summa / die Indianer 
elthaten. N alu RE ER 1 
Spamer alles das / was jhnen nur von Gott geſagt wird / verlachen / et 


enn vrſach liehe glauben auch gar nicht / ſpotten vnſer / vnd haben dieſen 


diane die Wahn gefaſt / dz der Chriſten Gott der ergſte vnd vngerecht? 


Ehriſtuche ſte vnter allen Goͤttern ſey / weil er ſo boͤſe verꝛuchte Leut / als 
9 die Htſpanter ſeyn / zu Dienern haãae r. 
leben. E. May. anlangend / halten fie ſolche fuͤr den vnbilllch⸗ 

ſten vnd grawſamſten Koͤnig / ſo vnter allen Koͤntgen zu fin? 


U 


den / well E. 
m | 
Judianern 
vrſach zu jh 
res Aöduigs 
verkleineß 
rung. 


Dicſer Tieel die Fndianer den Olſpantern zuunterge⸗ 
ben vnd zubeſehlen / iſt auß keiner andern Vrſach gefunden / 
Dann daß fie dadurch gelegenheit bekemen / ſolche in ewige 


 Dienfibarkeitzufioflen. 


Cn Hifpanier/fo alfoals ein Herzeine Stat lecken’ game 
oder Dorff / inn Befehl oder innen hat / ihut mehr ſchaden gebenden 
durch ſein boͤß Exempel / als hundert heylige Ordensleut/ e 


durch ſein ö 9 | Ben ſehr ſchaͤd 
guts vnd nuͤtzlichs außrichten / mit ver manen vñ die Leut auff Ihe Dem, 


i bel. 


N * 


Auß dem vierden Beweiß. 


(KE Hiſpanter / ſo man jhnen zuleſt in India über die Sein mut 

2 Leut als Sclaven zu gebieten / vñ jhꝛen theil daran zu wald Ba 

O AOghaoen / iſt es jhnen / wegen jhres groſſen Geitzes vnnd Spanier in 

daß ſie nicht erſaͤttigt werden mögen / vnmuͤglich zuunterlaſ⸗ Indien · 
ſen die armen Indianer zu plagen / zu quelen / zu drucken / u 
ſchlagen / vnd zu verderben. Dann fie jhnen ihre Guͤter / 
Weiber / Kinder vnd was ſie nur haben / nemen / vnnd zu ſich 

ziehen / vnd brauchen auch ſonſten auff andere weiß jren mut⸗ 
willen gegen ihnen / Alſo / daß jhnen von der hohen Oberkett 


E. May. nicht geholffen werden nag. 
Dien die Hiſpanter erſchtecken 795 bedrohen die armẽ Leut / 


a 2 ! 
1 | r 
* rich 1 
9 0 
. 
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J. „ Warhafftige amtetgung „ 
Io ſo ſie klagen wollen / ſchlagen fie ſolche gar zu tod / ſo enn 
ſiefür jhrer klag ſicher. Solches haben wir gut wiſſen. Dar⸗ 
Spanier auß iſt ja wol zu ſehen / daß die armen Leut alſo gemartert vnd 
die Judiat gequelet / weder ruhe noch friede haben moͤgen / Gottes wort 
ner wider zu hoͤren vnd zu lernen / Sondern werden durch tauſenderle 
Wort pnd welſe davon abgehalten. Leben alſo in angſt/ qual / trareri - 
den Könige. kelt vnd erbittertem Hertzen / ſeyn Ewer Maſeſtaͤl deßwegen 
| ſpinnenfeind / vnd haben ein abſchew an dem Geſetz Gottes 7 
welches ſie für ſchweꝛ / bitter vñ fuͤꝛ vnmuͤglich zu haltẽ achten. 
Diehgletchen halten fie E. Maſeſtaͤt Herꝛſchafft vnnd 

5 Joch vber fie vntraͤglich / yrañtſch / vnnd dem man ſich mis 
Eoanter allen krefften entziehen vnd entfliehen fol: Lästern G Dit 
die Judia⸗ vnd ver zweiffeln an ihnen ſelbſt / vnd rechnen vnſerm G Otis 
103 ner der hr alles ſolches uͤbel zu / weil vnter dem ſchein ſeines Worts vnd 
I later. Geſetzes verkuͤndigung / ſo groſſes uͤbel vnnd qual / wie erzek⸗ 
) 1 let / jhnen uͤber den Halß kompt / ſonderlich weil erfolchesfv 
61 0. het vnd geſchehen leſt / ſtrafft auch vnd hindert die nit / ſo ſic 
ſ ine Diener ruͤhmen vnd darfuͤr außgeben / vnnd legen jhnen 
AZaudianer doch alles hertzenleid an. Sie klagen Tag vnd Nacht hre 

| BE . Goͤtter / vnd halten es dafuͤr / daß ſie beſſer geweſen ſeyn / als 
beſſer acht vnſer Gott / well ſie jm alles das uͤbel / fo fie leiden / zurechnen / 
ten denn dann ſie von jhren Goͤttern / ſagen ſie / alles guts empfangen 
Soc. i hetten / vnnd hette ſie gar nremand geplagt noch betruͤbt / wie 
ſie von Chriſten leiden muͤſſen. 25 


U Auß dem fuͤnfften Beweiß. 
I IR wollen E. Majeſtaͤt bewetſen vnd darthun / dag 
a die Hiſpanter in zs. oder 40. Jaren / vnbillicher weiß 

d vñ gewiſſer rechnũg nach mehꝛ als 12. Milllon See⸗ 


Kir Ss anler 
N mehr denn 


| Er 197 FR fe er: 28 
1 100 32. Milli? 93 


as. unn, len / ſo E. Maſeſtaͤt Vnterthanen / haben vmbgebracht vnd 
\ det. ermordet. Ich wil es nun andere bevenekenlaffen/wiefih _ ° 
e Far dor ners; dieſe groſſe Welt dieſe zeit uber von ſolchen hette mehren ſol. 

e len. Dann das Land an jhm ſelbſt fruchtbar iſt / es 5 m 


anne „ 
chen / deßgletchen kaum eines in der Welt 
ann bie Erde in dieſem Land vnd die Luft iſt faſt 
ö fein temperlrt / vnd zu fortpflan⸗ 


* . 


yranney in Indten. 2 


1 . ehe /ane Ni 7 ER ö Warumb 
acht vnd ermordet / nur daß ſie / was noch uͤbrig / ons die Son 
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u gewin reiche ten. | 
geneſen / wenn fienurnugvonjhnenbaben mogen. Jch fage Mirrfed. 
autere war hett vnd übergebe viel das ſonſt jedermännige 


bie lautere wart 
4 
We nun E. Maſeſtärdas miderfpteleinbilden/ oder 


boßhelt von den Hiſpantern begangen / gering mas 


— — — — 
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die Zudias außgeſchrten / vnnd ſie dadurch fü uß geben, = 
bern, Se für Menſchen folten gehalten werden. Vnnd iſt ſolche 
fFllschlich. ſchmach dleſe / dz fie all mit der ab ſchewltchen funde wider die 
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a =. Warhafftigeaneigung er er - 
der den aller ab ſchewlichſten vnd ſchmehlichſten ſchanden deen 
ee  Menichen eine auferlegen kan oder mag beſchweret vnnd 
a fie dadurch für ſolche außgeben / ſo niche 


Natur ſolten befleckt ſeyn. Welches ein groſſe Boßheit vnd 
Algen iſt. Dann in allen den groſſen Inſeln / Hiſpantola /S. 
Johañ / Cuba / Jamayca / vñ in G0. Inſeln Lucayos / in welcßk 
allen vnzehlich Volck geweſen / hat man nie von ſolcher ſuͤnde 
etwas gewuſt noch gehort / wte wir dañ ſolches zeugen koͤsen / 

dañ wir fleiſſig von anfang darnach gefragt /vndgeforfchee 
haben. So weiß man in gantz Peru auch nichts davon. Im 
Roͤnigreich Pucatan / iſt nicht ein einiger Indianer dieſer ſuͤn 

de theilhafftig befunden worden: Wte ſonſten auch nirgend 

in gantz Indta in gemein. Man ſagt wol / daß ſoicher Leut 1 
e.twan an einem ort ſeyn ſollen / aber derſelbigẽ halben ſolte nit 
dieſe gantze newe Welt fuͤr ſolche außgeſchrten werden. 
Juda: Dergleichen können wir ſagen / von dem / daß ſie nut 


| Teutfreſſer. Dienfchenfletfch freſſen ſollen / ſolches geſchicht in dieſer Sa 4 


gend / do ich geweſen / nicht / wiewol es an etlichen andern weile 
ter entlegenen oͤrtern geſchte bt. 
Sie klagen auch die arme Leut als Abgoͤttiſche an. Wen 


. Sudan. ſie nu gleich ſolche ſeyn / ſollen ſie darumd von den Menſchen 1 
Abgoͤtterey vnd nicht von Gott / wider welchen fie ſuͤndigen / geſtraft wer⸗ 
5 halben vn! den 2 - Sie haben ja jhre caͤn der vnnd Koͤnigretcher fuͤr ſich / ; | g 


Spauzern vnd ſeyn ſonſten niemands als jhren angebernen Herꝛen ge⸗ 


detranget. hor ſam zu leiſten ſchuldig: So ſehn ja vnſere Vorfahren ehe 


jhnen das Evangeltum in gepredigt worden / auch ſolche ge. 
weſen / vnnd dte gantze Welt iſt faſt abgoͤttiſch geweſen / do 
Chrtſtus auff Erden kommen iſt. e ae 


2 Spanier Ste halten auch die armen Leut für Titer / well fie ſolcht 4 
Indianer ſo denfuͤttg/ freundlich vnd gehorfamgefunden habe vñ doͤn⸗ 


Indianer 


bur Beſtlen. fen frey ſagen / fie ſeyen deß Glaubens an JEſum Chriſtum 


nich faͤhtz / noch dazu geſckickt oder tuͤchttg. Die 


REDEN ern aan eee eee daß die Lehꝛ 
von Gott vnd Chriſto / noch andere tugenden / den Indianern ee 
flüͤrgetragen vnd gelehret wuͤrden / vnd haben die Geifilichen Kyananın 
auß den Stätten vñ andern orten verjagt / auff daß ſolche jre in Indien 
Tyranney nicht ſehen / noch folche ſtraffen koͤnten. Ja das a 
noch mehr ift/ haben ſie durch ihr boͤſes Leben vnnd Exempll / lehren die 
die armen Indianer verderbt vnd verführt / haben ſie viel vn⸗ Judianer 
augend die ſie zuvor nicht gewuſt / gelehret / als fluchen / den s te 
Namen Jeſu Chriſtt laͤſtern / wuchern / legen vnd viel andere 
doßhheit mehr / ſo doch ihr Natur an jhr ſelbſt ſonſt auffrichtig Spanier 
vnd tif. Die Indlaner auff das newe den Hiſpant⸗ bringen die 
ern v voderihnen ſolche dienſtbar zulaſſen / ſt nichts zu ee 


Hiſpaniſcher Tyrannen in Indien. vr 
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PPTP 


ntergel 


zweiffel mit Leib vnd Seel auffreiben vnnd zu nicht machen 


Konig Ferdina 


anders als diefelbigen folchen Leuten zuelgnen / die ſie ohne vnd SG d. 


„Konig Fe and / lſttglech durch die Hıfpanter beredet / „„ 
4 S zu geben / daß die Indianer auß den Inſeln Lucayos in die ooo j | 


HRS 
\ 
* N 


nſel Hiſpaniola gebracht wurden / vnnd wur den alfo wider Jud aner — 
alles Natürliches vnd Gelſtliches Recht ihres Vatterlands des durch 
berauber. Dadurch ſeyn mehr als Ko0000. Seelen vmb⸗ die Spanier 


koſſien / daß We 


n / daß alſo in 0. Inſeln / darunter vil gröffere ſeyn als be gebrache, | 

2 pie Snfel Cane see ent dle meh geweſe Sale 1 
letzlich niht mehr / als 1. Perſonen / deß wil zeu uus geben un Juden „ 
koͤnnen / ſeyn gefunden worden. gJgaaaꝛb eſchre⸗ 

So E. May. ich der Leute / ſo man Lutayos nennet / lich. 

= einfalt vnd guͤrtgkett / vnd hingegen das wuͤrgen vnd verwuͤ, 

ſten / ſo in denſelbigen Inſeln die Hiſpanter / die H. Chriſten - 
geuͤbt vnd getrieben haben Ver zehlen ſolte / hette ich ſorg / tch 
möchte vrſach ſeyn / daß E. Koͤnigliche Ohren ſich darfür 
entſetzen / vnd ewer Koͤntglicher Leib ſich darüber erſchuͤtten 
würde. I a a rg 

Be Wie die Htſpa nter wider die armen Indtaner gekrteget / 
wle viel ſie jaͤmmer lich N e fuͤr Weiber ſie den 
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dargerdan worden / vñ beze 


Spanier 
thun den 


Indianern 
alle plag / 


marter vnd 


todt an. 
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Sleichnuß 


von der ſpa⸗ 


nier Regi⸗ 


ment vder 
die India⸗ 
ner. 
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Waaſſige anteigng 
jhren entfuͤhret haben / ſolches iſt in vorgehendem klar gun 
uget ſolches das Land / ſo gar ver⸗ 


wuͤſt vnd verderbt ligt: Die Welt ſchreyet daruͤber / die Em 


gel betrawren es / vnd Gott erinnert es vns täglich durch 
dſeee groſſen ſchweren zuͤchltgungen vnnd ſtra⸗ 
Jen / damtt er vns heimſuchet. 


Aug demſiebenden Bere 


1 # 


* 8 * 


E Ie Hlſpanter Jaugen den armen Indlanern vollend 


Falle jhre krafft auß jären Lelbern / dann fie haben ſon⸗ 
en nichts mehr n ren Hauſern übrig/fie plagen 
ſie daß ſie Blut ſpeyen / Sie ſtoſſen ſie in alle gefahr / ſie legen 
ihnen vnertraͤgliche Laſt vnd arbett auff / vnnd uͤber alles ſol⸗ 5 
ches ſchlagen fie dteſelbe / ſie ſtoſſen ſie / ſie martern ſie / vnd in 
Summa / ſie matten ſie ab / vnd bringen fie auff tauſenderlen 
weiß vmb das Leben 
Die Indianer den Huſpantern in jhre gewalt geben / iſt 
nichts anders / dann eines Kinds Gurgel einem tollen vnſints 
gen Menſchen / der ein Schermeſſer in der Hand hat / fuͤrhal⸗ 
ten: Oder einen ſeinem Todfeind / der lang auff ihn gelauret / 


wte er ihn moͤchte vmbbringen / in die Haͤnde liffern. Oder 


ein ſchoͤne zarte Jungfraw einem jungen Menſchen / fofür 
Lieb blind / toll vnd raſend iſt / in ferne gemalt geben. Was kan 
darauß anders folgen / als dz die arme Jungfraw / ſie werde 
dann wunderlicher weiß erhalten / geſchendet werde vñ zu fall 


komme ? In ſumma / Es iſt / als wenn man einem wilden nd 


raſenden Ochſen in die Hoͤrner lauffen: Oder wenn man el⸗ 
nen hun gertgen erzoͤꝛneten Wolffen / Loͤwen vñ Tigerihtezeen 


fuͤrwerffen wolte. Was würde es ot! helffen / weñ man gleick 
ſolchen grawſamen Thieren Geſetze geben vñ nen zuſchreyen 


Spanier 
geben weder 


auff Gebot 


vnd drohen wolte / ſie ſolten den ihnen fürgeworffenen Men⸗ 

ſchen nicht zerꝛetſſen ? Gleick ſs viel helffen die Gebot vñ Ge⸗ 

ſetze / verbot vnd drohen gegen den Hiſpantern / ſo die Indla⸗ 
. | „„ A 
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ſie es doch nich ein ann E. ee zu⸗ 
91 ſte vol e gewalt uͤber fie behalten / oder jhnen zugeht, 
RE: mai er N 5 wird. 


7 
. 


1 1 1050 11 
ſie backe 755 2 a 15 mit 111 vnd peintget er fo de 
fie ee vnnd vnnachlaͤſſiger arbeyt / er ſchwecht Indianern 


Tochter / vnd thut ihnen alles / was er nur A 


8 a er / er friſſet ihne jre Huͤner / welche ſie doch für je clero ange: 
ren groͤſten Schatz achten / nicht daß fie ſolche ſelbſt eſſen / dan werde. 

ſondern fie ſchencken folche jhren Herzen vnnd Tyrannen 

Maier ſich vmb jhn damit wol zuverdtenen. Er leget jh⸗ 

nen auch andere marter vnd plag ohne zahl an / vnd damit ſie 

b 3 klagen / laget nende Teuffel mme forcht ein / 

A 5 


a BR street ieomlagennanne bebe 
je Abgoͤtterey treiben. e ee 
Sodine > In Summa / ſie muͤſſen meh als 20. Perfonenfontcht 4 


alen auff zuerſatttgen / vergnuͤgen / vnnd noch Ihren willen daz 


‚einmal ou Dann fie haben vier Herꝛen / E. Mah. jhren Cactque /r dem A 
m. en ſie vntergeben ſeyn / vnnd den Eſtanciero / von welehem jez 


gemeld worden welcher Eſtanctero ihnen ein ſch pere laſt iſt / 
Spaniſche als ein Centner Bley. Wir koͤnnen zu dieſen auch wol rech 
roten nen alle Monachos vnnd Moren / die jhren Herꝛen dienen 
Dianne dann dieſe legen jhnen auch alle plag an⸗ eee vnnd be. 9 


Lies lad an. rauben ſte / wo ſie nur koͤnnen vnd moͤgen. 


Auß dem zehenden Beweiß. 1 
e S öſt ſehr zubeſorgen O Ott werde Hiſpa a geht 4 


osyfraflenwegen der groffen Suͤnden / ſo dleſe Natton 
Din Indien begehet. Vnd wir ſehen ſolche ſtraffe ſchon 


far augen / vnnd muß es die gantze Welt bekennen / daß vns | 
SBott dadurch heimſuchet vnd anzetget / daß er von vns / we⸗ 1 
gen deß verwůſtens vnnd verderbens dieſer armen Leut / ſehr 


858 Shi deleldiget vnd erzuͤrnet ſey. Dañ von allen denen Schägen’ \ 


arſprieſſen "po man auß Indien in Hiſpanſen gebracht hatt / daß auch! we * 


dem König der der Koͤnig Salomon / noeh kein anderer König jemals in | 


in Spanien der Welt / ſo viel Silber vnd Gold geſehen / noch gehabt hat / 


855 


dieſen Landern / ehe India geweſe iſt / ſihet man niehts mehr | 


Spaniſche eg tft alles hinweg vnd perſchwindet. Darauf folget / daß als 4 


Tyrannei 


ein vrſach le ding drey mal tewrer ſeyn als zuvor / vnd das arme Volk 


alles vn muß viel kummer vnd not außſtehen: Bnd auch E. 9 0 4 


ee wee e | 


Auß dem eylfften Beweiß. 


8 Se 1 Lares dte Regterung hi 4 
fee S deiches neun gantzer Jar geweſen ſeyn / hat man ſich 
ſich vm gar i bekamen oder 1 bie eh fe 1 

Cbhbriſt?⸗ 


iſt gar nichts mehr vorhanden. Auch von dem wenigen join 


In Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 135 
Chriſtlichem Slauben / vnd was zu jhꝛer Seligkeit vonnoͤten / 
zuunterwelſen oder zu lehren / vnd hat gar nichts darnach ge⸗ ii rag * 
fragt / noch fie geachtet / ob ſie von Holtz oder Stein / ob es rung gar | 
Hund oder Katzen weren. Er hat groſſe Staͤtte vnd Orter nicht. | 
verwuͤſtet vnd zerſtoͤret / vñ vnter gab je einem Hiſpanler 100. Ber 8 
Indtaner / dem andern o. einem andern mehr oder wentger⸗ Sa | 13 
nach dem es jhm gefiel / vnd einer bey jhm in gnaden vnd an⸗ cors Cares ö 
ſehen war. Alſo iheilete er die Kinder / die alten Leut / die en — 
Schwangern Weiber vnd die Kindbeiter in / die fuͤrnembſten nes. 
vnter der Gemein / auch die Herꝛen der Staͤtte vnnd Laͤnder 4 
ſelbſi denen auß / welchen er mit gnaden gewogen war / vnnd 1 
ſatzte in den Brleff / ſo er jhnen Darüber gab / folgende wort: 
Dir ſey dieſer Cacique mit ſo viel Indianern geſchenckt / daß 
du ſolcher zu deinem dienſt vnd in Bergwercken gebraucheſt. 
Vnd muſten alſo groſſe vnd kleine / jung vnd alte / die nur auff 
den fuͤſſen ſich behelffen konten / Männer vñ Weiber / ſo groß 
ſchwangers Leibes / vnd die jrer Geburt nem lich erledtget wa⸗ | 
ren / arbeiten vnd dienen / ſo lang jhnen ihr Hertz im Leib lebe⸗ 
tt. Er ſage vnd gab zu / daß man die Männer von jren Wei⸗ 1 
bern / Gold zu graben / auff 10. 20.30. 40, ja 80, Seifen vnd lebe are ö 
weiter wegfuͤhrete / die Welber muſten auff dem Felde bey den der India⸗ | | 
Sch ew en vnd Gaͤrten bleiben vnd groſſe arbett thun / dañ ſie 2 ae, | 
die hauffen machen muſten / auff daß fie Brot zu eſſen def," 
men / das iſt / ſie muſten dte Erde lucker machen / ſolche graben / 
vnd vier ſpannen hoch / vnd 12. Schuch jn die vierung / auß⸗ | 
ſchuͤtten / welches eine arbeit iſt / daran ein Rieß genug zu 
arbeiten heite / ſonderlich fo harte / derbe Erde graben vñ auff⸗ N 
haͤuffen / nicht intt Shaufeln oder Grabſcheittern / ſondern 1 
nur mit hoͤltzern Pfaͤlen. An andern orten muſten ſie Baum⸗ 
wolle ſpmnen / ond andere arbeit verꝛichten / welche die Hiſpa⸗ 
nier / Geld dadurch zuerwerben / fuͤr die noͤtigſten anſahen. “27 
Daß alſo Mañ vnd Weiß ſelten in 8. oder 16. Monden / Sanden ii 
oder aber offt in einem jar kaum 3 777 ſahen / vnd wenn fir die foreyfla⸗ f 
4 j 
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82 2 I * 3 
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zung . gleich nach ſolcher zett zuſaſien kamen / waren ſie von kunger 
menſchlich vnd ſchwerer arbeit alſo abgemattet / dz jhnen del -tufibepfams 
1 vet u men zu wohnen wol vergteng Alſo hoͤret vnter jnen das fort? 
Fendich. w pflantzen Menſchliches geſchlechts auff⸗ Auch die lein Kn⸗ 
derletn verſchmachten / dañ die Muͤlter wegen ſteltger ar beit 
| vnnd hunger keine Milch in Bꝛũſten jhnen zu geben hatten. 
Spanier Durch ſolches weſen ſeyn in der Inſel Cuba in 3. Monaten? 
beugen wie dañ ſolches einer der vnſern geſchen hat / über? ooo. fine 7 
dann nns der hungers geſtorben. Etliche Weiber auß verzwerflung 
leben. erſteckten jre Kinder / dte andn / wenn fie vermeynten ſchwan⸗ 
ger zu ſeyn / aſſen fie ein Kraut / fo jhnen die vnzelttige Frucht 
Aabtrtebe. Alſo kamen die Maͤnner im Bergwerck vmb jhr 
Spanier Leben / vnd die Weiber ſtorben auff den Feldern / dadurch inn 
eroͤſe n gaͤtze a e enen . 4 
Länder. kurtzer zeit das gantze Land eroͤſiget vnd wuͤſt wurde. 
Ai UVTEJDter oberſte verſchenckte ſie darumb / daß ſie ſtets ohne 
Ni | Spanifche vnterlaß arbeiten ſolten / dar zu gab er nach / daß ſie gar hart 
Beucha gehalten wur den / dann die Hiſpanter denen ſie alſo vnterge⸗ 
dee Indiat ben waren / ſtelleten die Henck ersbuben uͤber ſie / einen inn den 
ale liche marter Bergwercken /den fie Miniero neñeten / den andern auf dem 
% Felde / der wurde Eſtanclero geheiſſen / ſolche deute / die ohne 
N“ mit leiden vnd barmhertztgkeit ſeyn / die ſchlugen ſie mit Pruͤ | 
geln vnnd Ruten / gaben jhnen Maulſchellen / ſtachen ſie mie 
ſtacheln / vnnd nenneten ſie nur Hunde. Vnd bey ſolchen 
TTeeuten hat man nie etwas mitleidens geſehen noch erfahren / 
ſſ ndern was ſie fuͤrnamen / war herb / ſawer vnd bitter. 3 
Li, 68 Judlaner So manauff dieſe weiß dteaͤrgſten Moren hielte wegen 
| du ftom os, alles übels/fo fie den armen Chriſten anlegen / were es graw⸗ 
VDaolck. horſamb / mild / freundliches vnd ſanfftmuͤltges Volck iſi / als 
| 5 4̃ nes vnter der Sonnen zu finden. 
. Vnd weil wegen dieſer verfluchten Eſtancleros vnd Dis 
3 nteros / biß wellen eiliche / ſo die laſt vnd arbeit die man jhnen 
N aufflegte / nicht ertragen mochten / davon ſieffen / vnd Gau = 
| Ä | Oebirg 
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| om legte hatte in den Staͤtten vnd Flecken der Ht⸗ 


’ mand der gebuͤr nach erzehlet werden. 
Die arbeit ſo ſie am meiſten verꝛichten müͤſſen / ſt daß ſie men > 
5 ſollen Gold graben / dar zu gehoͤren eiſerne Menſchen / dann uche Arbeit 


29 


* 
g ae wiß mach n / daß kund 
dle pan en fonders (aan 


gen India 
ner. 


außkundſchaffte / vnd von dem Gebirg jagte. 


* etliche Perſonen / die anſehliehſten vnter denen / ſo er 
bey jhm hatte zeordnet die nennete er Viſitatores, welchen er Spanifche 


wegen jhres Amtpts ohne was er ihnen ſonſt zugerheilet hate arge, 
| 93 Indianer / n feiner arbeit vnd dienſten zu Bale 


ergab. Dteſe mochten wol dte aͤrgſten Hen⸗ 
de bac vnnd waren grauſamer / 
lle. Fur dieſe wurden die gefuͤhrt / fo die Al 
ffen vnd gefangen hatten. Der / dem 
ren / fande ſich auch dazu / vnd klagte ſie an / 
Indtaner ſeyn Hunde vnnd wollen nicht 
elten n nen / lauffen alle tag auff das Gebirg / muͤſſtig 
n / vnnd ſeyn ee mee. be g daß man fie Srewtice 
ffen vnd zuͤchttgen wolle. Darauff bande ſie der Vilita Fichigung 
trick durch Bech gezogen / auff den Schiffen oder Galcen a ner. 
van ſolche Arguta / tſt wie ein etſerne Gerte / vnd das 


* ee lang vnd vnbarmhertzig / biß jnen das blut Haase. 


an vtelorten herab rane / vnd ließ ſie hernach fuͤr tod ligen? 
Gott tſt mein Zeuge was fuͤr grauſame Tyranney / ſie 


wider dieſe arme Schaͤflen geuͤbt haben. Ich glaub nicht / Spanische Ki 


daß tch von tauſenden elne erzehlen koͤnte / es kan auch von nie⸗ he 


ſie muͤſſen die Berge wol tauſend mal vmbkehren / vñ die Fel⸗ der Jodi 


ſen durchbrechen / hernach můͤſſen fie das Gold waſchen / do Goldgruß 
ſie ſtettigim Waſſer ſtehen vnnd ſich bucken muͤſſen / daß fie ben. ; 
3 wolmöchten davon nde vnd lam werden. 


ner in den 


Wenn nudie 


. 


1 del Campo neiee der fach 


n Pfal / vnnd name er mit feiner Hand einen gen Indi 


Er ©] a 
e 
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us * ur * 
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. 


ſo můſſen ſie ſolches / ber 
ſt / mi mee > 


ver alle er 11700 
ſchopffen e 


2 75 = 


0 ER In Summa / daß me verſiehen mage / was es 9 
16 N für arbete ſey in Erhgruben zuarbelten / wolle E. Majeſtaͤt be. 
N trachten / daß auch die Heldntſchen Keyſer den Chriſten vnd 
' Mauaͤrterern kein groͤſſere marter auſſerhalb deß totsans 
0 geleget haben / dann Ba ie jelchead herein inn die 
VVV Erßzgruben verdampr hab en: 5 
UAkUiaughe dee Erſilich muſten ſieein gantz Jar in den Gruben blaben. #4 
6 dans. Wie man aber ſahe / daß ihrer zu viel ſurben / halten ſie jezz 
U een etwas innen / vnd arbeiten J. Monat / hernach wird das Erz 
a 2 uſfhöuff in 40. tagen geſchmeltzt vnd zu Gut gemacht. In mittels 
Br un was fur mögen ſie außruhen. Ihr ruhe iſt / daß ſie die Erde auffhaͤuf⸗ 


1 un fein / damtt fie die 40. tag über zu eſſen haben / vnnd machen 2 
| Au darauß hauffen / wie oben geſagt. Iſt warlich ſolches ein 


) 11 Ex“ 8 

ö il 5 ſchwerere arbeit / dann etwan in Weinbergen oder auff den ; 
u... Eehernarbeitem 3 

N . \ Ste wiſſen das gantze Jahr nicht / wenn Geyer tag ſt / 5 


re en et dann ſie muͤſſen ſtels ohn vnterlaß arbeiten. Vnd zu dieſern 
naiche brots ſchweren groſſen vnd ſawren arbeit / gibt man jhnen nit gnuiug 
gnug / in dt zu eſſen / auch nicht des Cacabt / welches ihr Brot iſt auß wur⸗ 
| er arbeit. tzeln gemacht / gibt wentg nahrung / ſo man nieht d leiſch oder 
AIudianiſch Ftſch dazu zu eſſen hat. Zaſolchem Brot gibt wan inen et- 
9 5 Drot. wan deß Landpfeffers / od Oyes / welches Wurzeln ee 1 
Ruben / vnd ſolche kocht man odet bret ſie. ae 5 
Etliche Hiſpanter / die da wollen als freygebig geſchen 4 
LE so En ſeyn / laſſen alle wochen ein Saw ſchlachten / die theilen ſie vn: | 
ln wochetlich ter . Indtaner. Der Mintero nimpt vñ friſſet davon zwey 
mit einem theil / die andern zwey thellet er vnter die Indianer auß / vnd 
Schoen gibt einem eden alle tag ein ſtuͤcklein fo groß / als die Frawen⸗ 
0 geſpeiſet. brüder Much in der Kirche von dem geweyßeten Brot pfle⸗ | 
| gen auß zuth ellen. n en hien 1 
EN eln / 


- 


ER 5 Diſpaniſe her dyranney in J udien 35 
er RR Geltz den armen: tanern ge ruh ichts zu eſſen; ge⸗ Spanter 
4 en ae . drey Tage ff das Feld / oder 9 
auff die Berg / do mögen fie Hasen den Fruͤch ite. / die ſie an in a oder 
den Bdumen finden / ſat eſſen / vñ was ſie alſo in jrem Bauch zug en 
mit heim tragen / mögen ſie ſich wider zween oder drey Tage 
bey ihrer ſchweren arbeit behelfen dann da wird ihnen kein 
e mehr gegeben. | 

E. Majeſt. wolle vmb Gottes Ehre willen betrachten / 
was fuͤr nahrung oder ſtaͤrcke dieſe zarte Leut von Natur ha⸗ 
ben moͤgen / ſo nunmehr durch tägliches ſtetigs arbeiten abge⸗ 
mattet ſeyn / vnd wie lang ſolche tauren vnd in einem ſolchen 
0 ee leid gengeänajigten Rae in ſteuger arbeit ohn 
eſſen leben möge 
Dier Gub . nator beſiplet / daß man ihnen nach dem tag 
lohnen ſol⸗ ür jhr muͤhe / arbeit / vnd was ſie den Hiſpantern Saen 
zu dienen auffgewand h haben: Vnd iſt ihr Lehn fuͤr zwo rag: Taglohn ſo 
reifen drey Blancas welche ein Jahr ein halben Caſtillaner Mi e den a 
machen / ſolchs machet 2 2 5. Maravadts / darumb koͤnnen ſie eb 
jhnen kaum ein Spiegel vnd Pater noſter vongpünen: oder 
dblawen Steinlein kauffen. 1 

Man hat jhnen auch etliche Jar gar nichts geben aber « Judlangr 
ihr angſt / kuͤmernus vnd der hunger machet / daß ſie gar nach mogen ich 
nichts frageten / vnd begerten niehts / dann ſich ein mal ſat zu killen. 
eſſen vnd zu ſterben / auff daß fie eines ſo verzweiffelichen ion. 
bens 5 A ER er 

r name jhnen jhre Frey elt ganz vnd gar / vn ge at⸗ 
tete den Hiſpantern, / daß ſie die armen Leut in ſolche Otenſt⸗ er 
barkelt vnd a ſtieſſen / dergleichen kein Menſch / ſo es die Sudiar 
nicht geſehen noch erfahren hat / glauben kan. Haben alſo Stenheiten 
gar nichts inn dieſer Welt das fie frey gebrauchen mögen. 
Vnd wiewol das vnvernuͤnffttge Vieh bißweillen raum hat / Spanier 
ſich zuerluſtigen / ſonderlich wenn man ſolche auff die waide Sucha | 
en vnd e Aber die Sener von welchen wir Arge als di 


. Di 


— 


i Indianer 
25 ſbre Spes 


ne merlich 


verſchmach⸗ 


n a 


nJnbtanern nichtig 
nders außzurichten. 


bungus . Mell / auch wol auff schen oder zwantzig Mei mit groſſem 
me verlangen ihre wohnung zuer ꝛeteken / vnd allda e i 


1 


aufgieng/a Bere AbErDNE fich 
en kaum kor enen Goran fagens. 


be / daß die Hiſpanter 
/oder zwey drittel der Indianer fo er ihnen 
ingert dae So warff er das loß auff ein 


vndt ellete die Indtaner auß / vn erſtattet Damit die 
anzahl. 5 er faſt alle Jahr. 
trarlas iſt auff das Fu 4 nenen Pat 


6 En a vnd e daf ibbeßglachen 57 ge. 1 
erben Beh ich Diflorten zu ig 2 55 


| t mit einen gehüͤlffen E. Majeſtät vnnd dero vn⸗ Span 
terthanen be beraubet. Vnd wird der ſchad ſo er ger han auff daran 

vier oder ſechs Millton Golds geichäst, Er hat mehꝛ als vi fen: cige⸗ 
bundert! Mell Lands verwuͤſt / von Dar ten an / do er erſtlich nen Nouig⸗ 
angelendet / biß in das Land Nicaragua, ı welches ſo ein volles 
reiches vnnd volckreiches Land / als eines vnter der Sonnen 
ſeyn Wel anmelenif. N 
on dteſem verfluchten Menſchen tompt erſtlich der P 
ſchädliche gebrauch / jo nicht beſſer als ein Peſttientz/ her / die an vac 

Indianer den Hiſpantern zu vntergeben / welche Peſtilentz verwaſtag 
| ſich hernach durch gang India / we nur Hiſpamier geweſen due 5 

ſeyn / außgebretttet Dadurch diſe Voͤlcker folgend gar außß 
gerottet werden. Vnd iſt er vnnd ſelne vntergebene alles 
ng era Ihadens/ i Ever N. vom Sehr: 7 04. 


; ms 


"| 


zer / an fo groſſe 


Wenn wir ſagen / daß die Hlſpanter E May. 7. Könige 


N 


Spanier Venn wir ſagen / daß ie af a 
daben die relchet / do ein jedes groͤſſer iſt / als Hiſp 


gericht vn 


7 3 


Flecken geblleben / die Inwohner aber weren alle tod. 


Auß dem dreyzehenden Beweiß. 
Spauler e Majeſt. haben in gantzen Indien nicht ein Ma⸗ 


ein vrſach 


daß der ds ravadis oder Heller gewiſſes / ſtettges vnnd werendes 


nig kein get Deinkommens / ſondern alles E. Majeſtaͤt einkommen 


wen ans n it wie bletter oder palm fo man auff der Erde auftlijet, weis 
dien haben che / ſo ſie ein mal weggeraͤumt werden / findet man hernach 


f 


mag“ nichts davon: Alſo iſt auch alles einkommen ſo E. Maſeſtas 


auß Indta zugewarten haben / vnbeſtaͤndig vnd vngewwiß / vñ 


. gleich wie ein Windbrauß / keiner andern vrſach halb / dann 1 


daß die Hiſpanter die armen Indlaner in hre Zewale haben 
3 vnd gleich wie fie ſolche täglich wuͤrgen vnd vmbbringen / alſo 
Torenney muß auch E. Mojeftät Einkommen täglich abnemen vnnd 
Gottes “, ſchmaler werden, „„ 
zorn vnd Es ficher Hiſpa | ent 
ftraff vbder mal elns auch zerſchetttert / vnd Durch andere frembde Natlo⸗ 
‚Spanien; nen / ſonderlich durch die Tuͤrcken vñ Moren/gepluͤndert vnd 


verherger werde. Dann Gott fo gerecht / warpafftig vnn? 
Koͤnig über alle König iſt / gewiß defftig er zuͤrnet iſt / durch die 


goſſen Suͤnden vñ Boßgelt von den Hiſpantern in Indta 


Dia vnd wider begangen / weiche ohne vrſach vnd recht ſo on⸗ | 


2.2.5 gehltch viel Leut ermordet / beraubet vnd ver derbet / vnnd in 
4 BR Ss = 5 5 * 2 


4 
ie. 
—— 


n Landern vnd Kömgreichen erlitten / vrſach. 


Hlſpanta / verwüſt vntver. 
ee derbt haben / ſo muß man verſtegen / dz wir ſolche fo volckrez 
Teuren gar wie Ometßhauffen geſehen haben / vnd iſt itzt niche eine leben 
rose. dige Perſon darinnen von den eingebornen zu finden. Dann 
die Hiſpanter haben auff die weiß / wie gemeld / ſolche alle hin 
ib außgerontet Siekermanalfovonden Stätten 7 
nichts / dann die bloſſen Mauren/gleich als weñ Indta eroͤſe 
were / vnd weren nur die Mauren in Staͤtten / Dorffern vnd 


anten groſſe gefahr für / daß es nicht der⸗ 


9 
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1 Dana 


S 


on dannen es nicht kommet / biß es Gott in Oh⸗ 


Rach vber 
Spanien. 


5 


vnd abſcherw dafür haben / vnd dem Konig in. Hiſpanten ſanſt macten s 
allen Hiſpantern gaͤſſig / auffſetzt vnd feind werden/ verflu⸗ . 
chen vnd vermaledeyen / auch folche auff das euſſerſte verach⸗ 
ten / Darauß dann mit der seisgroffer pl folgen kan. 


er < N Schaden . an. wien 
at, <. &) die Cron Caſtilia vnd Lton erlitten hat vnd das wu. 
Prote ati⸗ 


Be die tauben hoͤren / die ſtummen drüber ſchreyen muͤſſen / vnnd 


die weifen vnd verſtaͤndtgen moͤgen davon vrthellen / vñ weil 


1604 \ 2 | zum Zeugen an / auch alle Chor der Engel / ale Heyligen im 5 
pi Himmel / vnnd alle Menſchen auff Erden / auch die / ſo lange 4 
Jahr nach mir noch ſollen geborn werden / Solche ruffe ich 


MN wahret / vnd mein Gewiſſen befreyet habe. Dann ſo Ihre a 


nemen (man mache Gebot oder Geſetz / wie man wolle / oder ſo 
e 5 2 5 Sur jo wird man in kurtzer zeit allt Lander in Indta er oͤſt vnd vers 
1 dien al wuͤſt / ver derbt vnnd verherget ſehen / gleich wie jetzt die Inſel 
5 ne Hiſpantola iſt / welche doch eine fruchtbare volle Inſel gewe⸗ | 
wegs ver, ſen / vnd auch die andern Inſeln vnd Laͤnder / auff 3000. meil 
11 wolte. weges / dar ein die Inſel Hiſpantolo nicht gerechnet ⸗ . 
1 den Laͤndern / ſo fern vnd nahe gelegen. 
1 Von wegen ſolcher Suͤnden / wie ich deſſen auß der Heul. 
. geüen Schrifft gewiß bin, wird Gott Hiipantengrewiich 
1 I | W vnd ſtraffen / oder wälen 0 
I; fr gar Sch nn 


B elta make 184. Sa 
ende 


ſten / ſo gang Hiſpanten noch auſſen ficht / wegen 1 a 4 . 
en daß eu mor dens / ſo ſie in India getrieben / werden die büinden ſehen ⸗ 1 


meines Lebens die laͤng nit vler mehr ſeyn kan / ruffe ich Gote 8 
über dieſer meiner Schrifft zu Zeugen an / daß ich mich ver? 


May. den Hiſpantern / das Teufliſche vnd Tyranniſche ein⸗ 


ſcharff vñ gut / als man vermag) geſtatten vnd zugeben wird / F 


igen Herin vnd Printzen 
Don Phllippum / vnſern 


deigſter / Großmaͤchttger Herr / Die vers 
bin ich von den Koͤniglichen Indianiſchen 

e ein ſonderlichen eyfer vñ ehr gegen Gott vn⸗ 
vnd ſonderliche trew / gegen jhrer Majeſt. des 
enen / tragen / dohin vermocht worden / daß ich 
zuvor von mir muͤndlich fuͤrgebracht worden / 
en ſolte / nemlich ( was meine meinung were / anlangende den 
ddie Berechtigkeit/fodie Bönige auß Caltilien an der gemeiz rſach gu 
nen volſtendigen Bersfhaffeder Indien haben / Sonderlich weil ſich genwertiger 
ke .̃tlich n / welchen es nicht gefallen hat / daß ich mit jbrer Ma⸗ ſchrifft. 
ER 1 vnnd r Hoheit gehandelt habe / damit doch einmal das übel / 


J. 
und ſammer / ſo gegen den armen Leuten inn India 
en iſt / auff hören moͤchte: Dann fie ſagen / weil ich! 
ffrigen finne vnnd gemäte wider ſie ſey / wie ich denn 
Y lebe / nicht abzulaſſen gedencke / ſo fen ich dadurch 
§ͤvnnd geringere den Titul vnnd Koͤnigliche gereche 


= 


> 
FB 


3 
eiſſig be.) 
2 


r der begirde / ſe 


TEN 


F EN BR: 13, 144 8 15 En N ) 

ia cute ſeyn auch alſo geſinnet vnnd gemeint) treu „ 
IE 2 ae Rarbeifamer Sepneg/enen vergifftenjbitsernpnd® 
0 1 3 tödlichen trunck dafür) dadurch nicht allein die Roͤnigreicher zerſtoͤrer 
r weñrden / vñ denſelben aller jammer vñ elend / auch endlich ein ſchmertzz 
a Akten licher vntergang verurſacher wird / ſondern bringen auch dadurch jh⸗ 1 
116 rte Boͤnigliche Perſon in die euſſerſte not vnnd gefahr / auch vn ider 


7 


trewelich dienen / vnnd 


| 
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88 
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Y 
u bring lichen ſchaden vnd nachtheil/ vnd durch ſolche liſtige / betriegliche 
1 I W . 


7 


En. | rathſchlaͤge vergifften ſie / ſo viel jhnen muͤglich / die guten vnnd heili⸗ 

D gen fürhaben vnd gedancken der Boͤnige / verderben auch ihre zu 
dAelllen zugenden geneigte fürnemen ennd ordnungen. Sarübee 7 
M auch für der zeit / lang hie vor / der gewaltige Bönig Aꝛtaxerxes Aha 7 
| 13 


ER 


1 verus genant / wie auß dem Buch Eſter zu lehen / heftig geklagt hat. 
M SOSiſſer vrſachen halbẽ / Großmechtiger Herz hab ich oe 30. 
Bin Schluß reden vñ Beweiß / an tag geben wollen / ſampt andern mehr) ſo 
14 5 älles kurtzlich auß einem andern Buch / darinnen ein jede ſchlußrede 
II außfuͤrlicher außgelegt / zuſammen gezogen iſt. Vnnd üͤberꝛeiche ick 
H | jetzt nur die ſibenzehende vnnd achzehend. Denn der Inhalt des gan 

1 5 tzen handels / in diſen zweyen Schlußreden / als an jrem an fang vnd 
a | ende / bangen. 8 VVV 
Der Tittel diſes Buchs / koͤnte meines erachtens / alſo gemacht 
9 werden: n f . . Se Kies x 4 

Beweiß der Obergewalt vñ allgemeine 

Herꝛſchafft / ſo die Koͤnige auß Caſtilien und 
Coeonuͤber die Indien haben 
| Denn ich als ſchon gnug bewiſen vnnd klar halte / weil von dem 
5 5 Apoſtoliſchen Stul ſolche Oberge walt vbergeben iſt / daß nicht vonn 
RI nösen fp/auff andere weuß/emarumb fldpeogefäpchen/ außfüßeliger 
W Stler klären 


N dieſem Buch ſehe ich firnemlich dahin / daß ich mein Ge | 


. 


— 


j hun | se () wiſſen befridige/ vnnd brauch deß dienſts / darein ich durch 
11 1 I Sy = Göttliche vorſehung geſetzt bin / ſonderlich weil mir nun 
\ & das alter auff den hals kompt / denn ich über funffsig Zaht 

bin / vnnd weil mir die ſachen in Indien fürgelauffen wol bekant ſeyn / 


LAAAuch ſeiche ſelbſt erfahren / vnd zum theil mit Augen geſehen bab / Ser 
le woegen billich / daß ich / was fuͤrgelauffen / vnd wie den ſachen noch zun 
phhaelffen / gleich zur warnung a ea a 1 
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1 Hiſpaniſcher Tyrannen in Indien. 147 
daß dem vbel vnd vnordnungen / ſo in India fuͤrlauffen vñ im ſchwãg 
gehen / moͤcht gewehret vnd hölff geſcha ft werden. ö 
So aber im gegentheil / die fo ſolche hulff hindern / vñ denſelbigen Schaͤdlich⸗ 
Ländern am ſchuͤdlichſten ſeyn / ohne zweiffel dermaſſen beſchaffen / dz vnd betrig⸗ 
jpnen weder Warheit noch Gericht oder gerechtigkeit zu bergen ge: liche Nacht 
enſoder ſich derer befleiſſigen / vnnd mit falſcher angeſtrichener farb en 
vnd vermiſchung eigens gewalts / ſich deffen/fo falſch vnd vnrecht iſt / 8 
gleich als gereichete ſolches jprer Majeſtaͤt alles zu dienſt / behelffen. N 
Inſonderheit aber ſchmůcken ſie das recht / ſo jhr Maſeſtat zu dieſer 
Newen Welt hat. Dagegen in der warheit jhr thun vnnd fuͤrnemen 
wie denn ein jeder Menſch ſo ein rechter Chriſt / vnd ein wenig ver⸗ 
ſtendig iſt / ſelbſt bekennen muß) wider alle rechte vñ ſchuldige dienſt / 
auch wider aide vnnd geiſtliche wolfahrt iſt. 
Das ander / ſo ich verhoffe durch diß Buch zuerhalten / iſt / den 
Irthumb derer an den tag vnd an das liecht zubringen / welche vnver⸗ 
ſchaͤmbt ſagen vnd beteuren dürffen daß die ober gewalt vnd recht / ſo 
die Koͤnig auß Caſtilien zu den Indien haben / gegründer ſeyn follg Tyranni 
auff jhre groſſe gewalt vnd Kriegsrüſtung / vnd daß fie ſolche mit ge⸗ l 
walt een e lech wie Nimrod ſein Reich durch gewalt de⸗ Spanier 
ſtettiget vñ bekraͤfftigt hat: der wegen er auch der erſte ſtarcke Jaͤger 
vnd onterdrucker der Leut / von der g. Schrifft geneñet werde: Vnd 
gleich als Alexander der groß / vnd die Roͤmer / auch alle andere / ( wel⸗ 
che aber alle der Hiſpanter Tyrannen bey weitem nicht erꝛeicht) ſo als ſon⸗ 
derliche berůchtigte Cyrannen beruffen vnd bekant ſeyn / jhre Reich vñ 
Berꝛſchafft beſtettiget haben / vnnd wie heutiges tags der Turck die 
Chr iſtenheit plaget / dedrenget vnd wegreiſſer. 5 
Mie heffrig au ſolche / ſo diſe Meynung haben vnd außſtreichen / Spanſer 
der Bönige in aſtilien angeborne guͤtigkeit vnd recht beleidigen / vnd dienen jren | in 
. jhnen gar böfe dienſt erzeigen / iſt leichtlich abzunemen vnnd zuſehen. 8 0 1 
Aber diſe jre Meynung noch zu vertheidigen / begehen fie einen Ir⸗ vutrezolich. 
thumb vber den andern / vñ bringen andere abſchewliche ding herfuͤr / 
daß es ſchande vnd Sůnd iſt / daß ſolches von denen / ſoc hriſten vñ vers _ 125 IK 
nünffeige Leut ſeyn wollen/gehört vnd erfaren werden fol. - Vnd iſt Sranifche | 6 
das gewiß / daß welche von der tugent vnd warheit abweichen / vnnd 5 Au 
̃jhre fehl vnd ſchulde noch vertheidigen / gemeiniglich es nur boͤſer vnd m 19755 . 
erger machen. 1 
Es ſeyn jhrer auch etliche / die einen kwas ehrlichern Tittel fuͤh⸗ Barofelii 
ren / ſeyn aber gleich wol auch zuverwerffen vnd zu tadeln / Nemlich / ger Titel w 
die da ſagen: Weil wir vernünfftiger vn verſtendiger ſeyn / oder weil der Ju dien⸗ 
wir in der naͤhe wohnen / oder weil die 9 mit ſolchen oder ſol⸗ 


fehlen vnd m befle, 
5 Strg Vnd der; 
durch ſie das / was ſie zubawen 
5 reiſſen vnnd nichtig machen | 
8 . was obgemelt / erfahr = 
darauff / als der Aller Chriſtlichſte vnnd gere tſte Reyfer erkennen / € 
was rein oder pnrein/ was recht oder vnrecht ſey / vnd jbr Majefl. die 
warheit fürgefteller werd / vnd daß ſeine Miesel. auch erfahren moͤge / 
wer jhr von rechtem guttem willen diene / vnnd auch Dee Feiert lerne/ 
ſo nur jhre eigene begirden vnd eigenen nutz rige e Tit-⸗- 
tel / die Indianer zuplagen / erdencken vnnd er che 
ſtich gegen der warheit nicht halten noch be 
Der hoffnung / jbrer Magjeft. in aller vntet 
vermeine / die Haͤnde ſelbſt zukuͤſſen : Vnt 
ich diß Büchlein E. Hoheit vberꝛeiche / es fc 
durch gedienet ſeyn / ſonderlich weil ſie mit be ache 
wo ſie nur hinreiſet / vberladen iſt. Der wegen bitt 
ynterthenigſten / dieſelbe wolte BißPüclein/wegen 

nemen ſolches examiniren / bewegen / vnnd mit dero angeborr er güte 
vnd hohem verſtand / den ſie von ihrer Majeſt. hat / durchlesen nicht 
weniger als feine Mafeſt. ſelbſt thun möchte / fondsrlich. be, durch 


die Goͤttliche verſehung E, Hoheit gleiches recht und u Ki ae 


Maieft. wie wir hoffen / einmahl ererben ſollen. 
o nun E. Hoheit es erkennen vnnd für nutz anfebe 
das auch diß Büchlein auſſerhalb derer Gebiet gelefen wer 

ich ſolches auff dero befehl gern inn Lateiniſcheſpra rach brir 
aber ſolches weder inn dieſer / noch inn der Lateiniſche n ſprach auß⸗ 
geben zu laſſen / für nötig geachtet wůrde / hat es daran gar kein 
W ich diß nur allein darumb hab trucken laſſen / auff daß es 
E. Hoheit deſto beſſer vñ ehe leſen moͤchte; Welches 1h 


eee Würde 5 der Ae Gott in aller Wale wol⸗ 
8 fert! ang im leben erhalten a A a; 
7 Si 0 Js mE N. N N * 28 En 


VA Y re ea ER Alters. 

gnedigſten Herꝛen / Geſchich tſchretber / durch die. Hi e 4 

2. \pant m meiſten an dem verwuͤſten vñ verder⸗ Bu» vnd 
rder A 2 


ndien vrſach geweſen / dazu beredet 
ein Buch in form eines eſp raͤchs / darin⸗ 
inf deß Wolredens nat er denn in 
ateint cher ſp rach ſehr gelehrt vnd geſchickt geweſen / nichts 
zeſſen hat, inn ermelter rach geſchrteben / darinnen er 
mblich:z unct als recht vertheidigen hat wollen / 
eg 20 Hi e Indianer 


vnd koͤnnen fuͤrgeno en: Zum andern / daß die In⸗ = 

diane teten verpflicht weren / ſich vnter der Hiſpani⸗ 

alt vnd regierung / als die albern vnnd vnverſtaͤndtgen 

| rſtaͤndigern vnd kluͤgern als ſie / zubegeben vñ zuvnter⸗ 
werffen (Auf die weiß / wie ſie vberal / do ſie die Oberhand behalten / 
zu regieren pflegen) Wo fie aber fich nicht guͤtwillig jhnen vn 
ergeben wollen / ſo hetten die Hiipanıer ſolche durch Krieg 
1 zubringen / gute macht vnd recht. 
Diieſes ſeyn zwo vrſachen / der wegen fo vnzehlig Volck Mittel vnd 
vmbkommen iſt / vnd daß mehr als zweytauſent meil Landes vrſachen 
in India / durch der Hiſpanter boßhelt vnd mancherley newe Samen 
erdachte marter vnd petn ſeyn ver wuͤſtet wor 5 ͤnemblich / in Indien. 
durch das Einnemen vnd vntergeben oder E Eroberung wie 
e 8 
Der Herz; Dodo e ſtriche dieſem Bien 
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RitSepubı inhalt vernimbt vñ erfehꝛet. Vnd weiler deß Doctors blind? 
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Wamm, 
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2 Miefolcherbefchlaußgehet/ondder Hof vnd die Raͤh⸗ 
te eben zu Aranda de Duero waren / 15 47 kompt glei? 
der Biſchoff der Koͤntglichen Statt Chtapa / Don Bartos 
lomeus de las Caſas oder Caſaus / auß Indien / welcher zu⸗ 

Schaͤdlicht gleich deß Doctorts Sepulvede fuͤrhaben / vnnd deß Buchs 


bed rbhehs. helt / neben dem vnwider bringlichen Schaden / der auß dieſes 
Buchs publteatton erfolgen moͤchte / zu Hertzen faſſete vnnd 
ſetzt / vnnd zu verſtehen geben / was für Gifft in demſelbigen 
Sdoelscde Buch verborgen“ vnd was deß Doctoris Intent vnd fark 
Dach den ben were. Darauff haben die Königlichen Nähte zu Cast 
5 lien / als hockwerſtaͤndige vnd wetſe Leut / beſchloſſen / das b 5 89 
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Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 151 
den Vniverſiteten Salamanca vnd Aleala zu uͤberſchicken / Vsteerften 
ſonderlich weil das meiſte ee fachen we⸗ I," lo 
ken / mit dem befehl / folches fleiſſig zu uͤberleſen / vnnd ſo co zu 
drucken tuͤchtig / daſſelbe anzuzeigen. 12 
Die Vnꝛverſiteten / nach dem fie vil darüber diſputtret / Oniverfice 
vnd alles fleiſſig bewogen hetten / haben beſchloſſen / daß ſic deu rell 
ſolches Buch wegen verdaͤchtiger Lehr / fo darinnen begrif- Kay ul 
fen / zu drucken nicht willigen könten. Daran aber Her! D. N 
nicht zufrieden geweſen / ſondern ſich über der Vntvrrſiteten 
Beſchluß hart beklaget: vnnd weil jhm nun ſolches / von den 
z weyen Koͤniglichen Raͤhten auch abgeſchlagen worden / hat Sepulveda 
er ſolches feinen Freunden zu Rom uͤberſchickt / daß es allda eu fein 
gedruckt wurde / vnd folches Buch in elne Apologta an den Nem zb 
Viſchoff von Segonta veraͤndert. Dann ſolcher Biſchof zu⸗ cken · 
vor diß Buch geſehen hatte / jhn auch als einen Freund gar 
bruͤderlich vermanet vnd gewarnet / davon abzulaſſen. 
8 Wie nu Keyſerlicher Majeſtaͤt kund gethan wurde / dz Ney ſer vers 
obgemeld Buch gedruckt / hat er alßbald einen Befehl außge⸗ deut Seyul 
hen laſſen / daß alle Exemplarta auffgekaufft vnnd vnterge⸗ ved Buch. 
druckt wurden / daneben alle Exemplarta inn gantz Caſtilta 
ernſtlich verbotten. Dani offtgemelter Doctor einen kurtzen 
Auß zug in Caſtillantſcher Sprach darauß außgehen laſſen / 
damit daſſelbe deſto ehe von dem gememen vnnd der Latelnt⸗ oed 
ſchen Sprach vnerfahrnen Mann geleſen wuͤrde. Dann die⸗ Dich den 
ſes Buͤchleins inhalt allen denen annemlich war / ſo gern bald Geis halſen 
weren reich worden vnnd zu hohem ſtand ohne geringe mühe re 
vnd arbeit / ſo doch jhre Vorfahren viel geſtanden / vnd auch annemlich. 
vlel daruͤber vmbkommen / gelanget weren. 8 
Welches / als es der Biſchoff von Chtapa erwogen / hat 
er auch eine Apologta in der Caſtiltantſchen ſprach wider deß Richopffs 
Doctorts Buch geſehrieben / darinnen er die armen Indtaner von Ehiapa 


Apologi wis 


vertheldigt / vnnd deß Dociorts Beweiß vmbſtoͤſſet / darauff der pu 
ann orte. vnd was er fuͤr wütet helt / verwu fft / vnd zetget vera nch. 
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Lehr 
uſammen 
kunfft der 
Hochgeler⸗ 
ten zu Mal! 


Ar 
Far a weren / ſo vil abſchrifft machte / (es warẽ aber jrernterzehen) 
auff daß / ſo fie mit fleiß die ſach bewogẽ / ſie hernach mit don 
tes hilf / jhre meinung darauff ſagen mochten. 
Obgemelter Her Soto hat in ſolchen Außzug / des 
Doctorts bewelß / vnd was der Her: Biſchoff dawider für ger 
wendet / gebracht / vnd wurde dem Doctort auff ſein anhalten 
| auch eine Abſchrifft gegeben / daß er darauff antworten ſolte. 
Bogen Auß ſolchem Auß zug hat er zwölf Öcgenmwärff genommen / 
weiß auff Pnd darauff zwolff Antwort geſtellet / wider welche der 
N Biſchoff wider zwölf andere Gegenbewellß 
| fuͤrgebracht har. 


Doctorie 1 
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13 eh, 8 eg vnd Hochgelarte / Auſehlege Herre / 
| Herꝛſchafften vnnd Gnaden / als ver⸗ 
9 ordnete 1 Herꝛen Btſchoff von Ehiapa 
faffüı inff odel r ſechs tage an etnander fein Buch habs leſen ges 

daran er dann vil Jahr gear beitet / vnd alle Beweiß / dle 
zogen / vnd auch von andern zuwegen bringen 
n zu hai gerafft hat ⸗ dadurch er beweiſen wil / 
nemung Indie vnrecht vnd vnbillich ſey / ſonder⸗ 
ſdlche wilde Leut / ehe man jh nen das Evangeli⸗ 
i * t / vnter ede dienſtbarkeit bringe wolle / 
welchen wege dañ biß hteher vn ſere König vnd vnſere Nation 5 
5 1 / vnd iſt ſolc her auch der Bulla vnd zulaſſung vom 
2 e gegeben / gemeß: So iſt es nun billich / 
| und burg d demuͤtiglich darumb / daß mir auch / der ich deß 
oſtoliſchen Siuls Authoritet vnnd Indult / deßgleichen 
ch vnſerer Könige vnnd vnſerer Nation Ehr vnd recht ver⸗ 
theldige / wilfaͤrige audientz vnd verhoͤre / nur ſo lang biß ich 
kuͤrtzlich vnd klar / auff die fuͤr gebrachte Subtilttet vnnd ge⸗ 


genwuͤrffe / antwort geben werde. Denn ich verhoffe mit 


Gottes vnd der warhett huͤlff / die ich denn allein vertheldige / 
augenſcheinlich dar zuthun / daß alles / was dagegen auffge⸗ 
bracht vnnd fuͤrgewendt wird / falſch fen’ wenn gleich ſolches 

ü ſo hohen vnd gelehrten Richtern als jhr ſeyet / geſchicht. 
N man von euch gar nicht argwohnen kan / daß jr geden⸗ 
der dem Rechten vnd der Warheit etwas / es ſey wie anſeh⸗ 
ch vnd groß es auch wolle / fuͤrzuztehen. Derwegen ich zu 
der ſachen ſelbſt gretffen/ vnd mein rede einſtellen wil / Denn 

60 weder hoͤfflich noch ehrlich / fuͤr ſolchen Per ſonẽ / ſo mit 

d wichtigen vñ vilfältigen ſachen beladen 
88 weulcuffugken hußebranehen, | 


3:62 iges net 


die verſambleten “ 


1 eee, woll wien 


ſolche arme Leut außgeſprengt haben / vñ nur dahin arbeiten / 
wie ſie die Krieg / fo. wider dieſe Leut fuͤrgenommen worden / 
auch noch im ſchwang gehen / oder noch fuͤrgenoſſien werden 
Nun Assen ec vertheldtgen mochten: So doch 
ſchen ric. durch ſolche Krieg fo viel ſchadens / vnglucks ver wuͤſtens / 
verhergens / vñ verluſt ſehr groſſer Koͤntgreicher / vnzehlicher 
Stͤtte / vnd viel mehꝛ vnzehlicher Seelen vntergang erfolgen 


af. Solche Leut nun / ehe ſie von vnſerm Chriſtlichen Glau⸗ 


ben je etwas gehoͤrt / oder jhnen etwas davon geprediget wor ⸗ 


den / als widerſpenſttge vnterzudrucken ‚fol vnſerm Chriſtll⸗ 

chen Glauben gemeß / vnd ſolche Krieg billich pn. 
Soulsedz 3 
vorhaben. 
hat er ſich nunmehr gnug offenbaret vnnd an tag geben / ſon⸗ 
derlich weil er auff alles / was dawider fuͤrgebracht worden / 


geantwortet / ſolches olderlegt / vnnd feine Sach er galten *. 4 1 


haben vermeynet. 


Inhalt des e 


Joes zu bewetſen⸗ daß ſolches einnemen / vnbillich vnd vnrecht / ja 

volog Thyranniſch ſey / habe ich eine Apologta gemacht / ſo ich zum 
thell E. Ehrwuͤrden vnd Acdtbarkeuen aneh fuͤrgeleſen. 

Well aber der Her: Doctor ſich nun zuerkennen g geben 


se hat / vnnd keine ſchew tregt (daßer. ſolcher grewlüchen Laſter⸗ 
cen Se f arifen Tichter vnd Autor ime Jar) e zu 1 
n vnjers 


Ze 


| Daß ſolches nun der Herꝛ D. Sepulveda / als der fürs a 4 4 
been vund nemſten einer / vertheldigt vnnd fuͤr recht zu ſeyn haben wil / 


2 


e 0 1 
che wol bekant geweſen ſeyn / die offentliche Schriften wider 


in Indien. 1 
| amensyonkju Bft a 
deß meiſten theils menſchlichend derſetzet. 

N t ich es n nmehꝛ dafür⸗ daß es bil 
t ſey / im fich offentlleh zu widerſetzen / vnd dteſem 
n giffeigen Krebs weiter vmb ſich zu freffen zu ſtew⸗ 
in diesen Koͤntgreichen / ſolche zu verderben vnnd 
m 1104 185 5 . vi mir | 


lich/ Veel 3 ar 1 75 
rwegen vñ bedencken / nicht / als ob er mich 

| chen nicht weiter verthetdige/ als einem 
weil es Gottes Ehre betrifft / auch All⸗ 
che / vñ den geiſtlichen vñ e ſtand d Koͤ⸗ 
ö berüren vñ betreffen wil. D añ ſolche ſchuldig 
enfürdtefi elen / ſo alſo jaͤmeꝛlich vmkom̃en 
| d noch v enſchafft zu geben / wo fern nit 
‚den [ao € Kriegen, r Herr D. Sepulveda verthe⸗ 
digen r geſchloſſen / vnd wetter verhuͤtet werden. 9 8 


ei Diefe ehrliche verfamlung den betrug vi liſt 
gibt / die Apo follſche Autorttet / vnd! der Kontgreicher Sof 
len vnd Leon hohett vnd Obergewalt uͤber die Indten zuver⸗ 
‚ehetdigen. Dann kein Chriſt kan mit recht vnd billigkeit die 
Apoſtoliſche gewalt vnd Autorttet / wie r man es nennet / noch 
eines Chriſtlichẽ Königs Obergewalt / durch vnbilltche Krieg Segen 
verthetdtgen oder bekraͤfftigen / ſo doch dadurch Berg vnnd der Chriſt⸗ 
Thal mit vnſchuldigem Blut beſprenget werden / vnnd wird lichen Ai 
dadurch Chriſius ond auch der Chriſtliche Glaub vervneh⸗ Nong 
ret vnd gelaͤſtert / vnd wird viel mehr auff dieſe weiß der Apo⸗ Spanien 
ſtoliſche Stul geſchmaͤcht / vnnd verleuret dadurch fein Anfe > e 1 
hen / ja Gott wird dadurch vervnehret / vnnd der rechte war⸗ Bee: 
elfe rend Rec e a dadurch vnd n 


2 110 DE AT N 
iR ER 


url 


Titul / vnd 


recht der 


Königin 
Spanien 
gegen Sur 
dien. 


Tyrannen / durch ein gemeines Blutbad / ſo groſſe me | 

ſchuldiger Leut hingericht haben / Sondn der Titel iſt auffet⸗ 
ne friedliche ankundigung deß Eoangellt geſtellet / vnd nicht 
auff eine er dichte einwetſung eines falſchen glaubens vnd be⸗ 


u 85 e „ 
wird zuucht Weder enn a jeder der an Ch 8 
ſtenmenſch auß dem ſelbſt / ſo D. 


auch feinem Koͤnig vntrew vnnd der Hiſpaniſchen nation tod 


nur / wie er die Helle mit Seelen füllen möge 


den ſey / jedoch well der Herr Doctor noch einmal feiner fach ° 


Aub zug wolff Gegenwͤͤrff übergeben / wl mir gebuͤren baß 


Sepulveda | fürgebrache 
hat / erkennen vnd vrthellen kan. 5 . 
Der Titel vnd das Recht der Könige fentehe auff dem 
gegründet / daß man in diß Land zthen / vnd wieder vnſchuldt⸗ 
ge Leut krigen / ſie berauben / morden vnd vnter dem ſchein den 
Chriſtlichen Glauben zu predigen / auff das aͤrgſte darinnen 
toranntfieren ſol / wie denn durch fie geſchehen / vnd die 
e menge vn⸗ 


ſtetttgung von der Lehr Chriſtt. Vnd wer vnſern Koͤngen 
einen andern Titel / dte Obergewalt in India zuerhalten / als 
dleſen geben wil / der iſt ſtockblind vnnd beleidiget Gott / iſt 


feind / welche er verfuͤhrt / vnd auffs aͤrgſte betꝛeugt / vnd ſuchet 1 


Auf daß nun ntt etliche auß euch / Gnaͤdige vñ Sänftge E 
Herꝛen / ſolchem ſchaͤdlichen Gifft beyfall geben / iſt hoch von 
noͤten / daß ihr / als Ehriſtliche Hochverſtaͤndige Herꝛen / in 
maſſen auch ſolches der beſte weg iſt / ſolcher ſchaͤdlichen vnnd 
abſchewlichen Meynung ein ewig ſtillſchwelgen auffleget vñ 
gebtetet. Vnd wiewol ich da fuͤr achte vñ halte / daß in meiner 
Apologta alles / was ſolche subefräfftigen von noͤten / fürges 
bracht wer den mag / gnugſam vñ außfuͤr lich dar gethan wor⸗ 


vertheidigung fuͤrgebracht hat / vnd auff deß Herꝛen Soto 


ich bewetß vñ anzeige / dz feine vertheidigũg gar nichtig / auch 
weder krafft noch macht habe / vnnd derwegen billich zuvers 
werffen ſeye. Auß ſolchem Gegenbeweiß iſt / was herna chge⸗ 
N We ane an SEVEN worden. 5 5 


* | 


vnnd a ney folgend abzumatten / er⸗ 
A 8 


en vllmehr mit war heit ſagen / daß die Hiſpa⸗ 
Die ſie in Indien geweſe / alle Jar mehr jrer Sale der 
dem Geiz / dem fie ſo fletſſig gedtent vnd an⸗ hang 
t haben / als die Indtaner in gantzen Indta ne die Indi⸗ 
geopffert haben mogen. Solches bezeus ungern. 


do wir 1 ilich dorein kommen / vnd wie elend vnnd Mehr daß 
verwüſt wir ſolche gelaffen haben. Wir ſolten ja auff das nen Judia⸗ 


er 


zuvertheidigen / in betrachtung / daß wir nur gelt vnd gut zu⸗ In dia eln 
bekommen / i 4. oder 48. Jahren mehr Landes verwuͤſtet Jewaltig 


haben / als gantz Europa / vnd auch ein theil Aſiæ in die leng en 


che Länder voller Leut / eines gar fitttgen/gätigen Lebens vñ er 
Wandels geſehen haben / vnd ſeyn darinnen mehr als n 
ws wantzig million Seelen vmokommen / vnd 
1 ermordet worden, 


“,r 
* 


8 1 
4 a 1 
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00258 Barhafft. anfegung H iſpaniſcher c yranney n gu | 
In dem zwoͤlfften vnd letzten Gegenbe⸗ 
weiß wird alſo geſettzttz. 
i 7 JE Hiſpanter ziehen nicht in India darzu Durch 7 
D 
7. 


. 0 fi 


d! Gottes ehr vnd liebe gegen dem Chuſilichen Glau⸗ 
ben getrieben / auch nicht daß ſie jhres Nechſten nutz 


Prſachen / & 
warumb die 


9. 
N 


Be 


Spanier in oder heyl ſuchen / auch nicht ihrem König dadurch zu dienen / 


F l deſſen fie ich doch ſtettz mit vnwarhett ruͤhmen vund doren 
„ laſſen: Sondern der leidige Geitz vnnd Hochmut trelbet ſie 
daahin / daß fie ſtettig über die Indtaner / als Tyrannen vnnd 
Toeuffel herꝛſchen vnd regteren mogen / vnd wuͤnſchen nichts 
Spaniee anders / dann daß man fie wie Viech vnter fie außtheile. 
rungen ih. Welches nichts anders iſt / rund vnnd klar zu ſagen / als die 
vonn dt. s Koͤnige in Caſtilten auß dieſer Newen Welt jagen / ſie ſolcher 
dee Delt. berauben / jhnen ſelbſt dte Gewalt vnnd Herꝛſchafft darüber 
deuelgnen / vnd alſo die Koͤntgliche Obergewalt tyran : 
; nlſlſcher weiß zu ſich retſſen / gebrauchen 
„e vid deſizen ::: 


"Satire kn b Def 


Tra ctaͤtlein zuf finden. 


„ 
5 batabaliba Bont in Tumbala 88 wird Cadauts/ cin e and erin in ai 
Fe Spaniern all) geſchaͤtzet vm b 19 vñ b 3 


7 Stuben voll Golds / Ku 17 95 Cali ein Land in New Granata bersohften 


m verbrennet. . al 
12 uaziles del Eampor&panifche Außkund Call / Zand in Indien. 
. Calpis que Spaniſche Auff ſeher / . 
36. Caonabo König in Maguana / ſehr fuͤrtreff⸗ 
Dale Senden vues Spanischer lich / 12. von Spaniern mit liſt gefangen / 
yraun. 13. erſaͤuft auffm Meer / 12. feine vier Bruͤh 
Aeon Being in Taragua gutthärigs der von Spaniern erſchlagen / 12. 
keit gegen den Spaniern. 33. wird zu ſon⸗ Carthagena Land in Indien / von Spanis 
ge int Ehren / von e e, ern gretwlieh geplagt 1 
Oruzerma ein Cand in Judien / 11. Cholula ein ſehr groſſe Statt in Indien vnd 
reitos fan ase Fa tantzen - 18. 36. der Spanier Tyranney in derſelbigen / zz. 
uff heufflen was es füre eine ſchwere Bun Chriſten wegen der Spanier Coranney/von- 
a ſey 438 138 Indianern Teuffel genennet / 63. 
Auffruͤhrer eee eee Cidao Land in In dien / ſehr Goldreich / . 
dann zuvor ein Vnterthan geweſen / 39. de las Cigualos / Cand in Indien / 10. 
Ae e 8 dieſer Columa Cand in Indien von Spaniern a 
ee 13447. wüͤſtet 
ee 475 B. a ede Sure Znoiunen Spanien er 
Detteder aner / Hamatas / 17° 
Wege er Rönigein Spanien 170 Cugeaton / Cand in Indien / vnd der Spar 
der newen Welt vnd J ebene hat er Tyrannen darinen begangen. a x 


einen ſehr baufaͤlligen grund, 147. 
_ Beuchio Nonig inn Saragua/ galthatig ge⸗ Dartama ein Judlaniſcher Zandherr ſelb 
gen den Spaniern. z. Foo. in der flucht von Spaniern er > 


 Bilchoff Bartholomei zu Chiapa heilſamer lich vmbgebracht / 
bveorſch lag wegen Jndien 122. Buch vnd ‚Dominicus Soto Ney ſer Carel. Lac, 


Auoologia wider Doct. Sepuldede Buch. vatter / 775. n 
i. Verhöre gegen Seyulveda / 192. 
1 1 b er ſich demſelben ſo hefftig 55 Elugue Königin 2 7 Se rin 


mit ſchwaugerm Leibe von Spaniern er? 


lutbad neien die Spanier zuͤchtigun 133. N 
E Sen in new Stauata don Spa- ein Gegenwehr vi Kran x 


niern gefangen vnd Golds 1 ltern müſlen den Spanjern reine iu 1 ; | 
uch ee 5 8 AR ee Ceuten geben / u! 
1725 9 Eſtantieto Srauſsche Peiniger! der i 99 

ene, Suse So. / | ns. nr / 8 


- 
— 


Extract auß der Erin pe D. 
Sepuloeda v vnd dem Viſcho 1 
wegen Juden, 


Fallgraben der Sabre > 
; Florida ein gegend 


Senchedartdt 8 Ju ſeln i in der newen wi 


Suchen der Spanifchen Ehrifien 18 8 


84. 

Fußfeſte Land in Indien / groß fruchtbar 
volckreich / J. 2). deſſelben Länder inn der 
gegend Hüanda⸗ 8 gar er vnd verwu 
ſtet A 48. 


Galgen / daran die Spauſc die Sion 
heucken vnd verbrennen. 

Geitz vn hochmut / Grundvrſachen Span, 
ſcher tyraunen in Indien 9. 9 

Geitz / der Spanier Abgott dem ſie die J Sn 
dianer opffern / 

Geitz hindert die Juſticfam / 70 macht und 
vnd befleckt Leib vnd Sehr 108. 

Setrayd / Jndianiſch Maltis. 7. 


Gleichnuſſen von der Spanier tyraßiſchem 


regiment oder bie Indianer. 132. 
Golde vnd Sdelgeſtein der Spanier . 
Goldkorn / groß wie ein leib Brots. 13. 
Gott ſtewert den Tyraunen / 82. ſtraft ſuͤn⸗ 

de mit fuͤnden. 1 

Gottes rach uber Spanien verurſacht/ durch 


7 a Indianer . 
Göttlicher Rach Exempel wider der Spa- ! 


nier tyrannen / 97 
Götrischer vorſehung Exempel / 114. 
Granata new Roͤnigreich in Indien / Be 

ſize drunten / new Granata N. 

Buacanaga Ao nig in Marien freundlich / 
chrerbietig / gutthaͤtig gegen den < paniern 
vertrieben / ſtirbt in der flucht / i 
eee ii Magus / ſehr ee 


— 


„ Greuel sten gra inn Indien n un 


b u. 
an gelen Cand 8 
we / vnd der Spanier tyraſien Br 


uber 2. Million Indiauer beim ume 5 


isn he ouch Nee . 


tu ee Fisch 195 a 
nig o. fleucht für der Spanier tyraunen / 
ns ud gefangen vnd erirtuckt in Eiſen . 


Sp paniſche tyrafey dariñen fürgegangen? / 
40. 42. groß vnd volckreich / gar verw 
ſtet / 47. Ihr Noͤnig verbrennet / 43. 
e ER, in Neu Sudien 
5 BE 39° 9 
ki Di Br Han ir 
e 8 „ 
Hathuey ein Ju dianifcher Caciques / berahi f 
ſchlaget / wie die Spanier zu miltern / 17. 
gefangen vnnd lebendig verbrent / 18. wil 
lieber in der Helle ſeyn / dann ben den Spa⸗ BR 
niern im Himmel xx 3 7 
Havana⸗ Cand in Indienn?nxn 193. 
Hani U Inwohner! in der Juſel race 
17. 
Higuei Königreich i in u In bien / er v4 
Higuanama Nonigin inn ge gebeuckt 


14. 
Higueroto ein In dianiſcher Lau dherꝛ gegen 
den paniern dien ſthafft vnd getrew / 7o. 
betrügliche vnnd tyranniſche entfuͤtzrung 
ſeiner vnterthanen durch die Spanier / 71. 
Hiſpanier / Seſiebe S panier / . 
Hiſpaniola In ſel in Jndien ehr weitläuffe 
tig / 1. 6. über 3. Een ah dans 
innen vmbgebracht. 9 ge 
Hiſtoria von Spanischer tyranney / in Judiz SR 
en / wenn vnnd warumb geſchrieben / o. 
147. in Spanien gedrucket / Jo 
Honduras Koͤnigreich in Indien / 40. ein 
Irꝛ diſch Paradeiß / volckreich / vewuͤſtet / 


gebracht / 


5 4 20 
Süͤngers not in Zndien vnd duito/ Me 


Jamaica ein Juſel in 55 newen Welt / vnd 
Spaniſche Tyrannen inn dase ii 
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|  Sndianer Speise pund Nahrung ering 2. 
Kleidung . 2 15. ZN 


= BR un 
auer from / einfaͤltig / gehorſam / 4 05 
‚ Mitercbänigrgedultig iedtichrankeniche 


girig / 2. g. 6. 14. 79. 08. 56. 88. 
che eg eee freundlich / 3 
28 b ö en Spaniern / 90, 


tig gegen den Spaniern / 3a. 46. 


88885 ire e uur ede gegen 5 


Bit a er 7.88. 


8 r 2 138. 
Judianer nicht alle Ceutfreſſer / 0. 


e den Spaniern zu ſhrem 


ieg vnd tyranney kein vrſach geben / 4 
90.93. 106. zur gegenwehr genoͤtiget / J. 
377. 44, 91. 93. 139. haben rechemaſſige 


N brachen ihrer imporung / 38. a. 


Indianer thun den Spaniern groſſe ehr vnd 


alles gats au / 34. 4. 46 60. 83. 87 


88. tragen nen Proviant entgegen / 18. 


Abe von Spaniern vnbillich für 3 
ruͤhrer auß geruffen / 


f . begehren vom Chriſtlichen Sau i 


ben vnterzichtet zu werden / v 7 laſſen fich 
e Kinder im Glauben vu terrich⸗ 


57 


Zndianer thun den Min che allẽ alle ehr an / 
60 68. verwundern ſich über der elbigen 


1 herzlichen titeln / S. toͤtdten dieſelbe wegẽ 
übermachter Spaniſcher tyrgſiey / 60. 70 Indian er ſchwere Dieuſtbarkeit vnter den 
Spaniern / 39, Seufftzen vnd wehtlagen / 


. Indien keine rechte e Sottes / 


3 ndianif, he Tanner * 36. 


5 58 en an enden 
ſti gehindert / 60. 63. 60. 158 / 
Subianee geben ihre Goͤtzen Iunerbrennens 
57. werden gedrungen Newe Goͤtzen er 


zubeten / 


Indianer warum fie ihre Hotter beſſer 47 


ten / dann der Chriſten Gott / 


"Sodianer haben anfänglich die Spanier für 

Gotter / vnnd als wenn fie vom Himmel 
6.8 7 · Io 6. 
ndianer werden von den Spauiern der Ab⸗ 
goͤtteren halben vnbillich bedraı 
Indianer muͤſſen vieren Herꝛen au 


5 gehalten / 


dienen / 


2 fliehen für den Spaniern ae 
Gebirge / ö 43. 97. ergeben ſich auff gnad 


vnd vngnad⸗ 


43 · 

e mit Weib ond Nindern Ceibeigen 
vnd zu Sclaven gemacht / weggefuͤhrt vnd 
verkaufft / zj. 30. 46. 48. S1. 54. 81.88. 
111. 12. 3. 118 mit Brandmalen au der 

ſtirn gemerckt / 46. 51, 83. Königs Son 

auch gebrennt. 36. 139. 137. 138 
Indianer vnmenſchliche arbeit in Goldgru⸗ 
ben vnd ſonſten / . 47. muͤſſen vnſaͤgliche 


128. 


a 150% 
ein mal 


133. 


CLaſt inn Halßeiſen tragen / 28.78. wer / 


den vnmen ſchlich vnter der arbeit tractirt⸗ a 
65. verſchmachten uͤber der arbeit vi aſt / 
vnd arbeigen ſich zu tod 74. 29. 47. 49. 


Indianern wird net guug zu eſſen geben / vñ 
muͤſſen an der arbeit vñ vnter wegen hun⸗ 

gers ſterben / 29. 49.72. 78.111 79. 
Indianer auß hungers not e 


ander ſelb ſt zu freſſen / 


In dianerin bringt ihr eigen Rind end def 


ſelbe hungers halben zu eſſen. 


vnd berauben / 


In diauerin durch der Spanier tyrañen vers 
urſacht / erhenckt ſich ſampt ihrem Kinde / 
9. ſchlegt ihr Nind wider ein Stein zu 
tod / 114. ein Jundianer erhenckt fi ſich mit 


Weib vnd Vindern / 


Indianer muͤſſen einander ſelbſt plündern 


64 111. 


0 


20. 


aber der Spanier e 26. 22 85 
Indianer! werdk von Spaniern ee 


ter ſachẽ fiber der arbeit oder auch im ſch af 


Werfel ener vnd weggefuͤhrt / 42. 
91.75, 8. 17. 

Indianer werden vmb Mein / Oel / Eſſig / 
A 
tauſcht / 4. Indianiſchen Candherꝛn 
Sohn fuͤr ein Kap vertauſcht / S4. Indi 
aniſche ſchoͤnſte Jungfrawen vnnd Kna⸗ 
ben fuͤr ein Lagel Weineſſig od Schwein 
vertauſcht / 54. hundert Indianer für ein 


Pferd vertauſcht / KA. Acht i 15 


ein Mutterpferd verkaufft / 


Indianer werden von Spaniern vmb gelten 4 


(ee Goͤtzen verkaufft / 


a FB 
Fudianer muͤſſen ſich / jre Weiber vnd Ans 
Gold von Spaniern löfen 78. X 


der vmb 
werden zum andern mal gefangen vnd 1 
ſehaͤtzt / 


Indianer gehtsungen ihre Goͤtzen bone va, 


niern wider zu loͤſen - - 50. 
Indianer Maͤnner / Weiber / Kinder vnnd 
Candherꝛn den Hunden fuͤrgeworffen von 


Hunden zerziſſen vnd gelreffen F. 96. 
8. 10.104 108° 


Indianiſche ſchwangere Aöngn von Spat 
niern erſchoſſen. 


3., 
Indianer jung vnnd alt / auch PR 


groſſer anzahl / in Haͤuſern eingeſpert vnd 
ſouſt verbrennet. 13. 43. 91. 02. 301. 


Indiaer ins Meer geworfeẽ vñ ertrenckt. 72. 


Indianer über d die Berge abgeſtuͤrtzt. 100- 
im Gebirg / jaͤmerlich vmb gebracht / 97. 


Tudlangche Eendbeen dämmerlieeimarz | 


ter vnd tod 
Indianer beraubet / vmbgebracht vnnd mit 
brand verderbet. 6. 


3% 
: Indianer! in gꝛoſſer anzahl erwhrget. 22.86. 


98. 995 


Indianer in Summa über 20. Million von 


Spaniern vmbgebracht / 17 
e werden von Spaniern andern In) 


dianern ihren Topfeinden zuerwuͤrgen ät 
REN. 36, 


* > u Ne Ku — 8 
n 1 
Nr R IR 1 . 3 


Kleider / Pferd / ꝛc. vers 


RR Kinder 6000. in cee, 

‚ombgebracht- ER 
Indien von Spantern gar aufigebrent 2 
verwůſtet / 


Schelmen genant / los · 108. 
Indianer vergraben ihr Gold fuͤr den Spa 
niern / 3. 


ö ‚93. 
Sudianer ertrencken der Spanier Gott / 18 · 


Indianiſche Fallgru ben / \ 


Indianiſcher Nönige macht / W 


autoritet bey ren Vnterthanen / 89. 


Indianiſchen Rnabens ſtandhafftigkeits K. 


ee Krieg Nachtheil vnnd . 
Wenne eſſen allen das Be von Sam 

2e 
Fuel Hispaniola. Beſi be / H. 19 8 


nſel S. Johann · ö. 17. Eranitren 
in derſelbigen / 7. 


Tuſel Jamatca. e 3.17. 


Jubel Saba Beſiht. C. 5 an 2 


Inſel Cucanos. Sei he LK. 2 wo 


Sufel der Riefen.Befi be. u 

Inſel Pugna. Beſthe / P 

Inſel der H. Drapſalagre ond Shane 
Tyranney darinnen / 

Inſeln in der newen Welt ſehr 1 9 75 ß 
geſund / 3. ſehr viel vnd erloͤſet / 3. 4. 


Johann de Ampudia ein Spanifcher Ty⸗ 4 


rann / 314. 
Johan Garcia ein Spaniſcher Tyrann vnd 
rauber / zum Teuffel geſahꝛen . Sein T nn 


ment der geſtolenen Bösen wegen, 580. 


Ipelciugo ein Land in Indien / von . 
ern verwüſt. 38. 


25° Iras auff Indianiſch Weider e 


Jucatan eee Sodien Dr se: 
> j N > 1 
Rey ſer Carls deß V. getrewe fuͤrſorge e 
berahtſchlagung von reformation vnd be⸗ 
fuedigung der newen Welt / 122 heilſame 
Satzungen wegen der newen Welt /o 
Kindbetterin müffen den Spaniern ihren 
plunder tragen; : werden gezwungen ihre 
Kinder 


Indianer von Graner Vellacos oder 8 1 


h Tyan 0 * * DR er 9 5 N 8 ’ 3 | - ' * * 
8 5 Day 1 u. 1 * * 1 N 
Kegliſter. 
1 * „ 4 
EN N y 1 * 1 N 


885 a | 8 
Maltis / Getreide auff Judianiſch / ie. 27. 


g . W . Bs. 
Marien Roͤnigreich in Indien weitlaͤufftig / 


Boͤnigin Higuanama / Beſihe H. 
Koͤnigin 7 — Hiſpaniol 


| Magua von eim Spaniſchen 
„ auptmann genotzächtiget / 
Königin. Iſabella Chriſtuch vorhaben we⸗ 
gen der Indianer bekehrung / 
Roͤnigliche Regirung in Indien / 9 
new Granata verſpricht den Spa⸗ 
niern ein Hauß voll Golds e/ 
N . Gnaymira vñ Guatimala. 
Aonigreich new Granata / Beſibe . 
Königreich Higuei vñ Honduras / Beſihe H. 
Mexico / Maguana / 
g ckersbuben im Bergwerck / 136. 


Koͤnigr ich Magua 
Marien / Beſihe TE 
Konigreich Naco / Beſthe NW. 
Boͤnigreich Peru / Deſiye P. 
Aonigreich Venecuela / Veſihe V. 
Tong reich Karagna / Beſihe . 
Ronigreich Puratan / Deſihe . i 
Krieg der Spanier wider die Indianer vn⸗ 
billech / Tyranniſch vnnd Teuffeliſch / 15. 


Maonachos oder Moren thun den India 


e. Et 
TCandherꝛn in Indien / Caeiques genant’to. 
CLares eia S paniſcher Tyrañ / 134. deſſelben 
liche Tyrannen in Indien. 3. 


. 16 
jegen den Koͤnig inn Spas. 


bringen in vm Land vnd Ceut / vnnd ia 
euſſerſten ſchimpff vnd gefahr 146. 
ili ein Land in Indien 119. 
CLucayos Inſel in Indien. 7 


agua Königreich in Indien / weitlaͤuftig / 
Goldreich / ein Wunderwerck der Welt / 
hat mehr dañ zo ooo flieſſende waſſer /. 
Maguaner faͤrliche pen ſion gegen den Spa ' 
viern / | 9. 0. 
Magua Roͤnigreich fruchtbar / geſund vnnd 
„das beſte Zuckerland. 12. 
I 75 ein Tyrañ oder gubernator in Ing 
en / Da 


— 


Manipos der Indianer Feinde / pluͤndern 
dieſelbe. £ 
fruchtbar / reich von Kuyffer vnnd Gold: 
bergwerck / 8 5 1» 
S. Martha ein GoldreichLand in Indien / 
von Spaniern gepluͤndt / 61. Spanier tyraͤ 
nnen dariñen 61. 62. Biſchoffs daſelbſten 
klagſchreiben an Reyſer Carol. 62. 
Meersonnder in Indien koͤnnen einen gan⸗ 
en Menſchen erzeiffen vnd freſſen. 74. 
MenſchenSleiſchbanck im Spaniſchen Län 
%%. N 47. 
Mechuacan ein voll Cand in In dia: Spa⸗ 
niſche Tyrannen darinnen: Ihr Noͤnig 
zu tod gemartert / 1 Lo. 
Mexico Roͤnigreich in der newen Welt / 3. 
Minieros / Spaniſche Peiniger vnnd Hen⸗ 


Muotes / Taͤntze auff Indianiſch / 36. 


nern alles Leid an / 134. 
Moͤnche in Indien erfordert / S6 97. 60. 
von In dianern wol empfangen / Go hoch 
gehalten / S6. 60. wegen der panier th ß 
ranney in gfahr fliehen auß Indien sg. 
60. von Indianern getodtet“ 70 7% 
muͤſſen den Spaniſchen Freybeutern auß 
Yuzatan weichen e 
Meutencuma König zu Mexico empfange 
die Spanier ſtaclich / wird von denſelben 
Wee gefangen / 39. 


A 
| N 


I: | 
Stats Königreich inn Judien / ein Judi 


Paradeiß / volckreich / von Spanier vert 
wuͤſtet / 40.41. 
New Granata Nonigreich i in Judien / r eich 
an Volck / Gold vnd Edelgeſtein wenn 
erfunden / warumb alſo genaͤnt / og. Spas 
niſcher Tyraſſ vnd tyraßßey darinnen . 6. 
König darinnen / verſpricht ein Hauß voll 
Goldes / 96. gar verwůſt vnd eroͤſet / 102. 


i Nau Aiſpania / wenn erfunden. zu ſehr groß. 


fruchtbar vund volckrsich: mehr dann 4. 
millionen Meuſchen von Spaniern 1 i 
nen vmbgebracht. 4 f 
Newe Lander finden / off Spaniſch heit 
dieſelben verhergen vnd verwuͤſten. 52. 


Newe Welt oder New Indien / wenn erſt⸗ 


lich erfunden / ſehr groß vnd volckreich j ein 


weitleuffig. 4. Befihe weiter: Indien. 

Nicaragua ein Con) in Indien. 6. fruch 
bar vnd e deſſe 
27. gar verwüſt 


ge ſundt Candt. z. ſehr fruchtbar 3: 12 5 : 


Nicaraguaner em friedlich vñ einfeltig Volck 


27, 1 von Spaniern erwuͤrget 
vnd verkauft. 250% 


Olomas der Indianer gende / pländern vñ 
berauben dieſelbe. 85 185 


panueo / Cand in New Spanien vnd Spa 
niſche tyrauneyh darinne. 38.48. 
Parf fůͤſſer Moͤnche ziehe in Pueatan / die Su 
dianer zubekehren. s. wegen der Spanier 
tyranney von Indianern getödte, 70. 
Par fuͤſſer Moͤuche widerſetzen ſi ſich der Spa ⸗ 
nier Tyranney. 48. 
Parfuͤſſer Moͤnchs Ichreiben von der San 
nier Tyrannen in Indien. ds 
Paris ein Indianiſcher Cacique von Spani 
ern gepluͤndert vnd vmbgebracht. 26 
Paria / Land in India. 6f.74. 
Pedrarias ein Spaniſcher Tyrann 2 5 
le Tyrannen. 5 
> in Judien. 65. 


ben groſſe Stätte f 


Wege oder ſuchen an | 1 
re arbeit. - 
Perlenſucher geringe Speiß vnnd Narung⸗ 
werden von Meerwundern gefreſſen. 73 
werden theur verkaufft / ſterben N 1 
ellen des todes. 

Peru Königreich in Indie / Spanischer E, 
rann vund Tyrannen in demſelbigen. 87. 
In woner ſehr freũdlich vñ guerhättig. 90. 

=” la N in Indien / veſihe / waſ⸗ 

er / 

Popayan Kad in Indie verwuͤſket. 10 2. Ne 

Prediger Mönche von Indianern wol em - 
bfangen vnd fleiffig angehoͤret · es- wegen 

der Spanier Tyrannen getoͤdtet. 69. 

Pugna Inſel in Ju dia luſtig vnd volckreich 

87. Spanifche tyrgunen daxinnen: von 

e e, W 


„% 


Quito / Cand in Indien bor Spaniens 
ranney dar innen. 1 
Quu / ein veftungroff Zudisuich. 0346-3 


Regel von der Spanier von tag zu 5 zu- 
nemmen der Tyrannen vn wuͤtteren 5 3. 


Regel von der Spanier proeeß in Nite. 


Regierung in Indien. Böefiperzxänigliche ret 
girung. K. FE 
Riſen Sufelin Indien. i ge 
Roͤſte darauff die Spanier die Indianen 
i braten, „„ 


S. 8 


S. Salvador ein Statt in Indien. f 46: 

Satzung Kenfer Carol 9. wegen der zu 
en Welt. a o o 

Schaffe von Spaniern in groſſer c . nn 
In dien nidergeſtochen. 

Schaͤtze auß Indien erſprieſſẽ dem Nen 19 0 
Spanien nicht. 34 

„ Schädliche vnnd betruͤgliche Rahtgeb er Die 
Koͤnigs in Sranien, e 3 vñ 


Scendbrieff / von eines Sxraniſchen Haupt / fer 


8 ſehr annemlich od. der Chriſtlichen 
29 Auto⸗ 


— A 
* * — 


— 


f 


Schwanger Weiber vumenſchliehe traccas 
tion. 25. 20. 44. f 92.138. 


mans Tyranney in Indien. 


e 
D. Sepulvede Buch von den Indianiſche 


fachen / deſſelben inhalt. 180. warumb zu 


tent. 154. geitzhaͤlſen vnnd ehrſichtigen / 
ir⸗ 
chen vnd deß Königs in Spanien 


iter hndeklich⸗ . 
i iſſer in In dien / 


Iss. 
Silberwaſſer in 8 
& niet I pn HechmtcigsEhrgeigigy 


- Spanier toit 
11247 ſehr gefreſſig / 


FF 
Spͤbanier vndauckbar für der Indianer gur⸗ 


23.0%, Blurdüͤrſtige Feinde / 61. Ainder 


ki 


#- 


lliche Religion vnd Gott verlachen vnd laͤ⸗ 
ſtern / 126, 128. verbittern die Indianer 


tthaken 10. 11. J2. 13. J9. 26. 40. 42. 46. 


Woͤlffe / grimmige Loͤwen vñ Tigerthier / 
deꝛ verderbnis / 84 · ſchaͤdlicher dann die 


Peſtilentz / 102.129. einde Gottes vnnd 
an Ei doͤnigs / so. Meerꝛauber vñ Mens 


er chen dieb / 73: Mordbrefſer o. 101. ren 
beuter / 24. aͤrger dann Jeroboam vnd Ju⸗ 


das verkauffen vñ verlaͤugnen Chriſtum / 
Fos ärger als Türcken / zz. nicht Chꝛiſten / 


ſondernTeuffel / 3. Teuffel in Menſchen 
9 7 55 76. lebendige Teuffel / 104. Teuf⸗ 


5 Felfehe Seinder44-Arger dann der Teuffel 


vnd Eucifer/ J04. 208. koͤnnen den Teuf 
fel ſelbſt außyochen / 
Spanier ein ſchandflecken Chꝛiſtlichen glau⸗ 
bens in Indien / 10. fernen Gott vnnd die 
religion zu ſpot / G3. beleidigen Gott 93: 
deine vrſach / daß die Indianer die Chriſt⸗ 


wider Gott vnd fein wort / 128. aller Gott 


tesfurcht vergeffen / 31. 73. 74. oz. ver? 
ſtehen nichts vom Chriſtlichen G laudẽ / 
ſeorgen fuͤr ihre eigene Dealer cht 126. 
Sͤpaniern iſts kein Ernſt den hriſtlichen 


— 


> einnemimg der Weisen Wel, 147. Glauben in udien zu pflannen / 22. K. 


Doc ihr Proceß in berehrung der Indianer 


trucken verbotten. 15. 84. deſfelben in; Spanier geben Ben Indianern ur aͤrgernus 


deß Evangelſz in Indien / 50. G0. Gz. 60. 
n 125. 137. 
| Spanifehe wöäterich ſollen die Indianer in 
Spaniſche Difi 


Spanier voller die Beifktichen neben fi d de 
2 8.68. 70,76. 77. 85.88. Er 
Spanier in Jndien Feinde gemeines nutzens 
ve Erbfeinde deß menſchlichẽ geſchlechts / 
32. moͤrder / rauber / tyrannen / Go reiſſende Be 
„ ranmenrdie Mönch auß Indien. Go, 
Spanier fegen den Indianern Sanaften: 25 


Spanier nötigen den In dianern jre G En 
= tis ndia oͤtzen 
ab /S o. nötigen fir Neſelbigen widerum zu 

Spaniſcher Chriſten Fruͤchtlein inn In dia 
Indianer alles uͤbel vnd 


u 1286. 
en“ Spanier hencken 13, Indianer Chriſto vnd 


Spanier bringen die Indianer vmb Leib v 
Seel / 74. 78.76.1331, 


Spanier ihrem eignen Nonige vntrew. 


bekümmern ſich vmb der Indianer beke 
rung vñ ſeligkeit nit / 106729. 13%. ir 5 
der bekehꝛung der Indianer gar kalt / 
Chriſti befehl gar zuwider / 22. 
vnd hindernis zum Chriſtlichen Gl 
hindern die ehre Gottes bude lauff 


IS 
der 
en / 


Chriſtlichen ere vnterꝛichten / 
ganiſche Viſitatores ſorgen mehꝛ vn 
Indianer Seckel / dann vmb 8 


Indien nit leiden / 124. hallen die Indi 
g ner ab von der Predig zu ihrer m ae 
‚verbieten den Chrifktichen Glauben in In 
dien zu predigen / 10s. vertreiben durch jre 


Narꝛen zu Seelſorgern / 


loͤſen / Fo. dringen in en andere geſtol 
e drin 0 en 
Sötze auffzukauffen bab ann rel 9 5 


84. Ergerliehe Exempel / 127. lehren die 
Sudianer alles vntugenden / 33. 
tkeiben alle Sünden / Schand vnnd Bu 

t Sünder 9 
ben ſtuͤck / vngeſchewet / 


den 12. Apoſteln zu ehren. 7 


+ 
ñ 
Laſſen ſie o 
Glauben vnd En = 
347: betriegen jhren eige doͤnig / 24. 

80. 93.320, Feinde ihres Königs, go. 
Pflichtvergeſſne / meinen dig verꝛaͤhter an 
Ihrem Ronig /s z. 0. ſetzen ihren Noͤnig 
zu ſpot / 63.743. bringen ihn in ver dacht / 
daß er ein grauſamer Tyra ſen / 42, 7 
„ vnd beſtelen jhn ſelbſt / 24.4, 
1 0 


* 


— . — 5 1 r 
5 4 STD SW 2 5 EN we * „ 
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| geben vrſach zu feiner verkleinerung / 127. Spanier bleiben nicht / wo tein Gold iſ/ a6. 


verbietern die Indianer wider in. 128. per⸗ 
helen jm jre tyranney vnd ſeelen ſchaden / 


79. vrſach daß er kein gewiß Einkommen 


auß Indien haben kan / 142. Verwuͤſten 
im alles / was fie im gewiñen / a0. bringen 
iu vmb Land vi Leut / vnd vmb die newe 
Welt / 93: 1980. empoͤren ſich wider feine 
ſatzungen / 100. geben weder auff ſeine ge⸗ 
Bot noch verbot / 132. Bemaͤnteln ihre ty⸗ 
ranney mit deß Königs intereſſe / 63. 
In Spaniern keine Lieb deß Neheſten / kein 


mitleiden noch Barmhertzigkeit / 73:74 


854. 102. 


Spanier von Gott verblendet vnnd in einen 


verkehrten Sinn gegeben. 52.56. 
Spanier warumb ſie in Indien ziehen / 81 · 
g 8. 124. 126. 187. 


Sxaniſeber Tyrann vnd rauberen Grund 


vrſachen / 72.81-85.99. 102 · 
Spaniſcher tyrannen in Indien mittel 190. 


Spanier Tyranniſch vorhaben / die Indiar 


mer zu morden vnd zu berauben / 3. 8. alle 
CLandherꝛen außzurotten / 92. 
Spaniſcher Proceß vñ Wege / die Indianer 
auß zurotten / 4. 29.47. Joo. warumb ſie 
die ſelben außrotten / 129. 
Spaniſcher tyrannen anfang in Indien / 16. 
Spanier ihres Nriegs vnnd Einnemens in 
Indien / weder ſůͤg noch vrſach / 14. 5 · 


€ 93. 90. 

Spanier Krieg in Indien Teeuffliſch 14 40. 

3 , ; es 33% 51. 90. 

Spanischer geſuchter titul ihren wuͤterey in 
udien / a 


85 N 30. 
Spanier beſchuldigen die Indianer mit vn⸗ 


grund der auſtruhr / 38. 88. der Sodomi⸗ 
teren / 30. der Meuſchenopffer / 196. 
Spanier ſelbſt koͤnuen die Indianer irer gu⸗ 


ten art m wolchetigkeit halben nit gnug⸗ N 


famen 1 7 15 3.66. 
Spaniſche turanney ein vrſach der India 

er emporung / 683.93 14 
Spanier ſuchen vnd trachten nur nach Gold 

in Indien / 5. 46. v0 · Cl · 4 96 


Spaſtter Gott iſt Gold end Köckgefkei 


25 16.5 


Spanier Proceß Gold von den Indianern 
zu bringen / . 
rere den Indianern ſr Gold ab. 
16. martern die Vnterthanen vnd Lands 
herꝛn Goldes halben / etliche gar zu tod 23 
24. 26. Co. 5]. 62. 86. 97. verwuͤſten 
Cand vnd Leut Golds halben / 4. 02: 
103. machen auß den verkaufften Indi? 
nern Goldp / 354. 
Spanier halten zugeſagtes Gelaid / Trawen 
vnd Glauben nicht / 13. 20. 65. 67. 8 
8 „ 1 8,90%, · N. 
Spanier verwůſten Land vnd Leute / 26. 
41. 49. 62. 102. 303.135. 118.136. rotten 
ganze volckreiche Lander vnd Koͤnigreich 
auß 47. Indien auff viel ooo · Meil 
verwuͤſtet / 344. plagen alle Ceut an allen 
erten / 117. verwuͤſten alles mit Fewer ul 
Schwerth. 118. 
panier machen juen durch tyranniſiren ei⸗ 
ne forcht 33,39. 
Spanier geſchwinder vnnd tuͤckiſeher Pros, 
ceß vnd Überfall der vnverwarneten Sue 
dianer / 16. 23. 39. 42. K. 83 . 8. 
Spaniſchetyrannen / mord vnnd wůterey ge⸗ 
ge den Indianern / vnmaͤſſig / vnaußſpech⸗ 
lich / vngleub lich / zu / beſchꝛeiden vn muͤglich 
erſchroͤcklch zu hören vnd zu leſen / 16.32 ) 
38. 48. 62. GS. 66. 79. 83. 87. O. 4 
e log. , 132. 
Spanier werden in ſrer tyrannen von tag zu 


75 


tag heffetger / 35.1737 SHBF-BFI0 


Eines Spaniſchen Tyrannen 30, graufame 
thaten ordeutlich er zehlet / 1. 
Ein ſpaniſcher tyrañ ärger als der ander / 1 
24 40. 61-62. 87. 00. Jo. verderbet 
dem andern den Handel. 7). Entſetzt ih 
uber deß andern Tyranney. 79 konnen 
tiuander ſelbeſt nicht erdulden vos. Bes 
ſchuldigen vnd Aberweilen einander gres 
licher thaten / A ee 


Spaniſcher Tyrannen eigentlich Zob. 46. 


Spauier werden an inen ſelbſt zu Heuckern / 
„ ZN. RE 
Kein Spanice,-Dieileder vnd Turamiſa : 


4 


* 


als der andet 7 100. 
Spanier ſtelen vñ moꝛdẽ wo fie binkom̃en / z 
Spanier Freybeuter vund ſhre Freybeuteri⸗ 
, 
Sfanier tyranniſirens vnnd mordens wol 
gewohnt / 9. treiben moꝛden vnd breũen / 
wie ein Handwerck / 10]. befleiſſigen ſich 
tyrafiſirens /i. rühmen ſich jrer tyrañen 
vnd bubenſtuͤck / xy. 10g . ſuchen inen dar 
durch einen ewigen Namen / 120. frolockẽ 
vnd dancken Gott uͤber jrer tyrannen / Sz. 
Spanier an einem Ort tyranniſcher als am 
andern / 107. halten an einem Ort 
wie am andern / | 


120. 
Ein Spanifcher tyrañ 
Spaniſche Soldaten eben fo tyranniſch / wie 


4 ihre Pauptleneer 45. 
f Syauiſchen wůtens kein auffhoͤren / za. 101. 


Oi 


J ne u N 7 a 1 3 

S das morden vñ tyrau⸗ 
niſiren zu laſſenl 132. 
Spanier wollen fhrer Tyrannen halben vn 
geſtrafft ſenf . 57. 
Spaniſcher thranney in In dien auß bůͤndige 

Exempla / 14. 19. 17. 10. 22. 24. 25. 26. 
31.32.34 36. 43. 44. 49. 40. fl. 544. 

5g. 69. 66. 71. 72. 77. 78. 83. 84. 
36.9]. 92. 94.57 · 50. loo. 


r 3. 17. 139. 
Spaniſche erſchꝛeckliche Blutbad in Indien / 

e i 34.35.36 10% 
Spanier nennen ire Blutbad zuͤchtigung / 33. 


Spanier tyranney vnd gwaltthaten / in Hi⸗ 


ſpaniola /s. Nicaragua / 2 7. Panuco / 33. 
Guatimala /a 1. Valiſco / Si. im Lad S. 
Martha / 6j Carthagena 6. in der Jn⸗ 

ſel der H. Dreyfaltigkeit / 66. in Yura 

Pari/ 7g. Venetuela / 67. in einem Indi⸗ 


— 


Indianern / 86. in Peru /s 7. 109 in ber 
Inſel Pugna / s 7. in Tumbala / ss in new 
Granata, 96. in Quite / 375. in Die 16. 
Spanier / die Roͤnige / Candherꝛen / vnd Kos 
niglane in Indien gefangen vnd vergwaͤl⸗ 

tiger / 6. 12.34. 43. 76. führen fie weg vĩ 
Verkauffens / 68. verlagen ſie / 1. briugen 
ie vmb / 26 38. 76.84. martern ſie grewi 


7 


er 


Spanier fchieflen eine ſchwangere Adnigin 
Aàu tod / 94 · notzuchtigen die Roͤniginnen 


a 7. 10. 
Spanier vnmenſchliche tyraßen 3090 buigs 
7.13.18. 20. 29,43. 44 fl. 02. oh. jg. 338. 
Spaniſche tyrañcy an einem jungẽ inabẽ 13 
auß Spaniſchen Notzwingers grewliche mord⸗ 
lobt den andern / 18. Spanier noͤtigen die Nind betterin fre Zins 


5 FI. 
Spanier ſondern Maͤnner vnd Weiber / El⸗ 


Spanier rauben deu Indianern 
Jungfrawẽ / erſteche dieſelbẽ jaͤm̃erlich / ꝛꝰ 


og. 00. 


Hande / Fuß / Lefftzẽ / Naſen / Ohre / Kopfe 
auiſche Flecken / 84. gegen den demuͤtigen - le ab / J. g. 84. 92. 98.99: 10]. 


Ir Kuh | 
lich vñ zu tod. 49. 0. 0%. erſchleſſen fies 
94 · reien fie mit Speren zu tod / 83. hen⸗ 


cken. 7. 13. ertrencken / j. jz. verbrennen / 
7.13. 18. braten ſie auff Roͤſten / 7. 


in Indien / 


vñ alten Weibs bildern / ſchwangernwel⸗ 
bern / Nindbetterin / ſaͤugendẽ Rindlein ꝛc. 


that an mutter vñ tochter begangen / 51. 
der hin zuwerffen / 


tern vnd Kinder von einander / 72. bins 
dern damit die foꝛtpflantzung menſchlichs 
Geſchlechts in Indien / 139. 

Weiber vñ 


Spanier ſchlachten vnd bratten die Rinder 
fuͤr der Eltern augen / 4 7. werffen fie den 
hunden fur / 56 bringen fie jämmerlich 
vmbs Leben / ade 136. 
Spanier ſtechẽ dle Indianer / wie Sew / io. 
Spauiſche Menſchenfleiſchbaͤncke / 47. og 
Spanier geben die Indianer einander zu 
reſſen / 47. 
Spanier hencken vnd verbrennen die India. 
nen lebendig / xy ſperꝛen ſie in Haͤuſer vnd 
verbreſien ſie mit Weib vnd Rindern / 2. 
10 l, rücken ſie uber die Berg ab / 100% 
werffen ſie ins Meer / 72. brauchen dis 
erſaͤufften au Rompaß ſtat / 72. 
panien hawen vñ ſchneiden den Jndianern 


Spanier hetzen die Indianer mit Hunden / 
8. 55. 92 104+ werffen fie den Hunden 
uͤr / 4451.55. 98. 10l. 109. 
Spanier machẽ die Indianer zu Selaven vn 
Ceibeig. Keuter J3. 29 9.88 · 20. brenen 
inen zeichen an die ſtirn / 48. 46. 49, 51. 
verkauffen dieſelbigen. 30.46.48 führen. 
1 1 Weib vund Niudern bin weg / o 
i DR. 


— 

— — nn — 
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— = Be 


Nick, 1 5 e 


„er m. Re, fie aller Freiheit / 193. 
Spanier theilẽ der Indianer Weiber / Toͤch 
. ter vnd Kinder vnter ſich auß / 18.28.72 
Spanier halten die Indianer geringer als 


129. 130, wie Rot auff der Gaſſen / . 

N Spanier brauchen die Indianer wie Saum⸗ 
8 roß vnd Thier in Sanfften ſie vnd fre laſt 
zu tragẽ / 18.27 · für Mietpferd / 29. Par 

tirens vnter ſich 5 Saw / 28. ſtechen ſie 

nieder wie Saͤw 104. 


MD 
ME > 5 dianer vmb Wein / Oel / Eſſig / Kleider / 


. geben 300. Indianer für ein Mut ⸗ 
terpferd / 48. Hundert Indianer fuͤr ein 


nr 5 fraw oder Knaben für ein Schwein / 54. 
Spanier bringẽ die In dianer im Goldberg 

0 werck vmb / 4. 18. 20. laden inen vntraͤg 

145 liche laſt auff. 78. tractiren fie gar vnmen 
5 9 ſchlich vnter der laſt 64. bringen ſis vnter 
Er EEE Caſt vnd Arbei vmbs leben / K. 29. 


dDtaie Kopf über den Halßeiſen ab / 125 78. 
1 4 g . 3 10. 
1 Spanier geben den Indianern über der Are 
heit nicht 

49. 138 bringen ſie Hungers vmb / 35 


. 5 5 Spanischer Jahr vnd Taglohn ſehr cg, 
i Spater Tpraßty gegen den perlenſuchern 


Ari t 5 . 74. 
1 Spanier zwingen die zudianer einand 5 
dꝛu plaudern / 
De Spanier nötigen die Indianer 
Herzen zu verꝛahten / 8 
Spanien geben die Indianer den Soldaten 
er preiß⸗ 49. 4. 
ee Spalſcher Drofos unbarmertiger dañ > 
5 75 Hencker ſelb ſt / 
2 Spauiſche Viſi itatores die argſten En 
r Er ".50:137+ 


hre 45. 


1 1 Er 
1 ae Nr a 


| ee Taue 133. 


e 


vnvernüͤuftig Vieh / Thier vñ Beſtien / S. 


8 de vnd vertauſchen die In? 


Schwein vnd andere Victualien / 1. 54. 


Pferd / 4. die ſchoͤnſte Indianiſche jung: - 


4% 
= Spanier hawen den Matloſen Indianern 


Brot oder zu eſſen gnug / 30. 


Sanfte Bandeteiäheh chul den zune 
nern grewliche marter an. 3. 
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